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Mßen reichsten und vielseitigsten unter den liederdichteim 
des dreizehnten jahrhundeiiis in würdiger gestalt wieder er- 
scheinen zu lassen hatte ich schon im jähr 1816 mit ernsthafter 
arheit anstalt gemacht y damahls in Verbindung mit K. KöpkCy 
der nun leider schon lange der fheilnahme an erforschung des 
deutschen alterthums entsagt hat. vorläufige proben gab Köpke 
in henm Büschings ivöchentlichen nachdichten 4, 12 — 19 (1818), 
ich in meiner auswahl s. 178 — 203 (1820). wohl das zurijick- 
treten des mitarbeiters , aber nicht die verzögei^ng y hat meinem 
unteimehmen geschadet: denn ich habe mich indessen bestrebt 
die neuen und noch immer wunderbar scheinenden entdeckungen 
J. Gnmms nicht ungenutzt vorüber gehen zu lassen ^ bin auch 
wohl selbst fortgeschHtten, und die aufmerksamkeit der empfäng- 
lichen ist aufs ney£ geweckt loorden durch L, ühlands eben so 
lebendige als genaue Schilderung Walthers (1822). so kommt 
Tneine ausgäbe jetzig da ich alle gewünschten hilfsmittel beisam- 
men habe, nicht unvorbei^eitet, ich habe sie mit frischem eifer 
und mit der gr Osten hist vollendet , indem mich Beneckens J. 
und W. Grimms und ühlands freundschaftliche theilnahme ganz 
glücklich machte, mit der sie, mühe und zeit nicht sparend, 
alles tcas mir nützlich sein konnte, abschnften, nachweisungen, 
und selbsterforschtes, ohne rückhalt beisteuerten, diese freunde 
begehren sonst keinen dank, als dass ich alles aufs beste ge- 
braucht haben möge: urtheilen sie selbst ob es geschehen ist, 
sie wissen am besten wo sie geholfen haben, wenn ich auch ihre 
namen nicht jedes mahl nennen konnte, [dieselbige frische lust 
wird man auch in den damahligen beurtheilungen meiner arbeit 
spüren, von W, Grimm in den göttingischen gelehrten anzei- 
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gen, 1827, s. 2025, von J. Grimm in der biblioihek für Schul- 
wesen , 1828, 8. 33, die für die zweite ausgäbe dankbar benutzt 
sind: und ein edler jugendlicher nachklang der freudigkeit ist 
in K. Simrocks wohlgelungener Übersetzung, wie in seinen und 

W. Wa^kema^els anmerkungen (1833), und in M, Haupts an- 
zeige ihres buches in dei* Leipziger litteraturzeitung , 1833, 
n. 108.] 

Die wichtigsten quellen*) sind die alten Sammlungen von 

Walthers liedem. 

A. die heidelbergische handschrift n. 357 enthalt von bL 5 
inickw. bis bl, 13 rückw, 151 Strophen Walthers von dei^ Vogel- 
weide, sie ist unstreitig im dreizehnten Jahrhundert sehr schön 
aber nicht genau geschrieben, sie bezeichnet die anfange der 
töne auf dem rande mit § — für uns eben so unwichtig als 
die blauen und rothen anfangsbuchstaben in C\ [von den hand- 
Schriften A '^v/nd B habe ich die abdrücke nachverglichen und 
sehr selten eine kleinigkeit von Lachmann unbemerkt gefunden. 
Haupt.] 

B. die liederhandschrift aus dem kloster Weingarten, jetzt 
in der königl. privatbibliothek zu Stutgart und vor einigen jah- 
ren neu gebunden und beschnitten, giebt 112 Strophen s. 140 
bis 170. Uhland hat mir eine abschrift mitgetheilt, die er zum 
theil früher für sich, zum theil aber erst um meineturillen, ge- 
nommen hat. 

C. die handschrift zu Paris, die ohne gi^nd so genannte 
mannessische**), ist bei weitem die reichste, aber jünger als 

*) [Von den im folgenden aufgezahlten handschrtften habe ich selbst in 
händen gehabt und verglichen AaDEeFHo: abschriften oder verglei- 
chungen habe ich gebraucht von BbCFJcLnrs; nach drucken benutzt 
CiMpqrxy. vergl. zu Ulrich von Lichtenstein s. 681.] 
**) Es ist erweislich dass die lieder Sammlungen in den handschriften 
ABC und einer vierten, von der herr von Nagler [jetzt die hiesige 
königliche bibliothek"] zwei blätter besitzt (das eine mit liedem Krafts 
von Toggenburg = 8 — 22 C, übereinstimmend auch in den blauen 
und rothen anfangsbuchstaben; das andere mit dem namen und wapen 
herrn Heinrichs von Stretelingen) , zwar durchaus nicht in unmittel- 
barer Verbindung mit einander stehn, aber theilweise aus denselben 
handschriften abgeschrieben sind, und dass, wie in den drei letzteren 
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ABDy und nicht so gut dass eine buchstäbliche vei*gleichung 
von grossem nutzen sein wilrde, weshalb ich mich getm mit dem 
gedruckten begnüge, doch habe ich genau vei^glichen 1) den 
ahdi'uxik in Bodm^rs Sammlung von minnesingem (1758) 1, 101 
bis 142; 2) die auszüge in Bodmers proben der alten schwäbi- 
schen poesie (1748) s. 73 — 108. 270: 3) die von Benecke mir 
nachgewiesenen ersten anföhrungen daraus in Goldasts erster 
ausgäbe des Valerianus Cimelensis episcopus (1601) s. 120. 151. 
153 — 156; 4) die stellen bei Goldast zu den paraoneticis (1604);*) 
5) die lesarten der abschrift zu Bremen y nicht nur die wichti- 
geren in Beneckens beitragen (1810) s, 267. 280 — 282 abge- 
di^uckten, sondeim alle die Benecke sich angemerkt und mir 
mitgetheilt hat; 6) die verbessei^ngen aus Rassmanns verglei- 
chung der Pariser handschrift, in dei' jenaiscJien litteraturzei- 
tung (1810) VII ^ 4, 159: aber di£ Verschiedenheiten anzumer- 
ken wäre m^istentheiU unnütz gewesen, die zahl jeder Strophe 
(es sind aufser dem leich 447 und zwei auf dem rande: ob 
alle von einer hand geschrieben y erfährt man nirgend) habe ich 
wie die aus den anderen handschriften angegeben^ d, h. hoffent- 
lich richtig: wie sich Schobinger oder Goldast bei beziffet^ng 
der Pariser handschrift geirrt habe, wird niemand zu wissen 
wünschen. **) 

die Orthographie auffallend überein stimmt, sich alle vier durch schwä- 
bische oder vielleicht richtiger thurgäuische formen auszeichnen. al- 
lein ob die Mannessen in Zürich ein liederbuch geschrieben oder schrei- 
ben lassen, davon wissen wir nichts: Johann Hadlaub sagt in der 
bekannten stelle (MS, "2, 187") nur dass sie liederbücher sammelten. — 
Man vergleiche die bemerkungen des freiherrn J. von Lassberg im 
liedersaal 2, XLIIIf. , deren weiterer ausfährung in seiner wichtigen 
ausgäbe der handschrift B ich mit verlangen entgegen sehe. 
*) [Z)tc ansehnlichen auszüge in Goldasts replicatio pro imperio (1611) 
ergeben so wenig als die übrigen goldastischen anführungen eben 
sicheres, etwas mehr als ich glaubte hat mir aber ein exemplar der 
bodmerischen Sammlung mit eingetragener vergleichung der Pariser 
handschrift genützt, welches herr von der Hagen mir im Jahr 1829 
gefällig geliehen hat."] 
**) [Denn die Zählung der Strophen hat den doppelten zweck, dass sich 
aus den anmerkungen der leser die gesamte Strophenfolge jeder ein- 
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D. die heidelhergische handscknft n. 350, sicher noch aus 
dem dreizehnten Jahrhundert ^ liefert von bl. 38 rückw, an eine 
Sammlung waltherischer Hede?* ohne seinen namen, die jedoch 
schon in der achtzehnten Strophe mit de?* rückseite des 40sten 
blattesy aber mitten im quatem, abbricht, 

E. die Würzburger handschHft, vor der mitte des vier- 
zehnten Jahrhunderts geschrieben , gewährt eine bedeutende menge, 
aber, weil das ende der Sammlung verloren ist, beinah nur lie- 
beslieder, deren jedes zu anfang die rothe Überschrift walther 
oder her walther oder her walther von der vogelweide führt, die 
Sammlung fängt bl. 168 i^kw. an, und endigt mit bl. 180 in 
der 212 ten strophe und nach einer späteren nicht ganz richti- 
gen bezifferung im i&sten Hede, dann fehlen , wie auch Docen 
bemerkt hat, sieben folioblätter, die ausser dem Schlüsse von 
Walthers liedem noch nach dem repertorium (vom bl. 2) ein 
getiht des Ruphermans enthielten, mit bl. 181 folgen von der- 
selben hand lieder Reimars des alten, von denen zufolge der 
ei'wähnten bezifferung elf ganze und ein theil des zwölften ver- 
loren ist. 

F. in einer liederhandschrift zu Weimar von 150 quart- 
blättem papier aus dem anfange des fünfzehnten Jahrhunderts 
enthält eine abtheilung \bl. 101 — 106. 109] eine Sammlung von 
49 Strophen Walthers ohne überschHft und namen. \bei der er- 
sten ausgäbe benutzte ich W. G^^imms abschrift: bald nachher 
habe ich die handschrift selbst verglichen.] 

Ausser diesen Sammlungen finden sich aber noch hier und 
da zerstreute Strophen, ohne des dichters namen oder gar unter 
anderen, [mit seinem namen in Hqrs.] ich wünschte wohl sicher 
zu sein dass mir nichts bedeutendes der art entgangen wäre. 

A. fünfundzwanzig und drei Strophen unter den namen 
anderer dichter in A. 

a. zehn [auf einander* folgende Strophen, und noch zwei 
unter liedem von Rubin,] in einer liedersammlung die von einem 
späteren der handschrift A angehängt worden ist, bl. 41. 42. 40. 

zelnen handschrift herstellen könne, und dass in den handschri/ten, 
wenn man die Ziffern mit bleisti/t eingetragen hat^ jede einzelnheit 
leicht zu finden sei. die töne zu zählen ist unnütz.'\ 
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b, drei in der ztoeiten liederrei/ie von Reinmar (85 — 87) 
in der kandschrift B s. 103. aicch diese hat Üliland mir ab- 
geschrieben. 

[D. eine namenlose: s. zu 17, 11.] 

E. eine unter hern Reymar (334) in E bl, 188 i^üchw. 

e. ein gedieht in dem anhange den E Reimars liedem bei- 
fügt^ bh 190. dei' Würzburger abschreiber hielt diesen anhang 
mit unrecht für gedichte Reimars und setzte jedem liede her 
Reymar vor. 

[H. in einer der handschnft D angebundenen sammiung 
geistlicher und moralischer lieder (Heidelb. handschr, 350, bl. 
43 — 64) ein untergeschobenes lied, bl. 55. 56. 

i. eine strophe vor der erweitetnmg des wol/ramischen Par- 
zivals, die Claus Wt/se und Philipp Colin 1336 vollendet haben, 
in der Donaueschinger handschrift; heraus gegeben von ühland 
in U. Schreibers taschenbuch für geschichte und alterthum von 
Süddeutschland (1840) s. 261. aus der römiscJten handschrift 
giebt dieselbe Strophe lierr von der Hagen in seinen minne- 
singern 3, s. 468^.] 

L der leich in de}' heidelbergischen handschnft 341 bl. &ff. 
[die königliche bibliothek zu Berlin besitzt jetzo eine gute ab- 
schrift der ganzen handschrift von F. Jarick.] ohne zweifei ent- 
hält auch die Koloczaer handschrift dies gedieht, wahrscheinlich 
ohne bedeutende abweichungen. 

[Ä*. der leich in der Koloczaer handschiift, deren abioei- 
chungen nach einer abschrift von Franz Pfeiffer mitgetheilt sind, 
wo k^ nicht besonders genannt ist, gilt k für die Heidelberger 
und für die Koloczaer handschrift. 

L der leich in der Wiener handschrift n. 2677, bl. 54" bis 
56^*. Lachmanji hatte nur auf Hoff^nanns verzeichniss s. 84 ver- 
vnesen: eine vergleichung habe ich von Karajan. Haupt] 

L. eine Strophe im fraiLcndienst Ulrichs von Lichtenstein, 
[nach meiner ausgäbe (1841) s. 240.] 

M. drei Strophen in einer andern handschrift des dreizehn- 
ten Jahrhunderts zu München , abgedi^uckt in Docens miscella- 
neen 2, (1807) 200. 202. 207 [und in Schmellers ausgäbe der 
carmina Burana (1847) s. 72. 190. 205. Uattpt.'\ [die handschrift 



ist so prachtvoll y dass ihr anblick Docens Vermutung s. 193 toi- 
derlegt: im jähr 1824 meinte er mit größerer Wahrscheinlich- 
keit , ein geistlicher herr habe darin zusammen schreien lassen 
was e7* von fahrenden leuten zu hören liebte.^ 

[N. sechs stropJien und der anfang eine?" siebenten auf dem 
vorletzten blatte eines lateinischen psalteHum^ in der stiftsbiblio- 
thek zu Kremsmünster y nr. 127. VII. 18, pergament, abgedruckt 
in der Germania 2 (1857) s. 472. Haupt] 

n. eine strophe in einer handschrift [II, 70"] der raths- 
bibliothek zu Leipzig \bl. 95*]. s. herm v, d. Hagens litter'ar, 
grundriss s. 511. ich habe eine abschrift von Jacob Grimm, 
[jetzt auch eine von Haupt.] 

0, eine in einer pergamenthandschrift der hiesigen könig- 
lichen bibliothek, [nach der chronik des van Ripechoue (bis 1230), 
und vor Gottfrieds Tristan, unter längeren gedichten und zwei 
anderen liedeim^ bl, 63 rückw, da herr de Groote in seiner be- 
schreibung der handschrift (Tristan, s, LXIX) nichts davon sagt, 
so wäre sie mir entgangen, wenn mich herr Wilhelm Wacker- 
nagel nicht aufmerksam gemacht hätte, n und o sind in nie- 
derrheinischer mundart, 

[p. drei Strophen in einer handschrift zu Bern aus dem 
vierzehnten Jahrhundert (s. Wackemagel in Haupts zeitschr, 4, 
479), abgedruckt in Grafs Diutisca 2, (1827) s. 264/ 

q. eine mit namen in einer handschrift des vierzehnten 
Jahrhunderts in der Universitätsbibliothek zu Basel, daraus ge- 
druckt in den altdeutschen blättern von Haupt und Hoffmann 2, 
(1838) s. 131. 

r. eine mit namen in dem Schwabenspiegel der juristischen 
bibliothek zu Zürich aus dem anfang des vierzehnten Jahrhun- 
derts; mir 1827 von herm doctor Finsler freundlich mitgetheilt, 
dann nach neuer abschrift heraus gegeben von Wackemagel in 
den altdeutschen blättern 2, s. 124. 

s. fünfzehn Strophen, darunter* acht mit Walthei's namen, 
in einer Sammlung holländischer und deutscher gedichte in de)" 
königlichen bibliothek im Haag; von denen ich eine abschrift 
der zuvor kommenden gefälligkeit des herm Julius Zacher ver- 
danke, er hat die handschrift in Haupts Zeitschrift für deut- 
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sches alterthum 1, (1841) s. 227 jf. beschrieben. Walthers Strophen 
sind nach der beschreibung unter den nwm/mem 29. 30. 41. 81. 

[f. drei Strophen in der Kolmarei" liederhandschrift (Mün- 
chener cod. Germ. 4997) bL 718*^^. nur von der ersten (26, 3 
bis \2i) lag mir eine in der Schreibweise genaue abschrift vo7\ 
Haupt.] 

die 'traurigen i^era einer alten pergamentenen hand- 
Schrift' (nämlich aus deni vierzehnten Jahrhundert) 'von liedem 
Walthers mit den urspmnglichen Tnelodieen' habe ich nach Do- 
cens angäbe im altdeutschen museum 2, s. 27 in der ersten aus- 
gäbe nicht erwähnt y um ifi7n nicht weh zu thun: er klagte mir 
im juli 1824 dass sie verschwunden wären, man sehe herm 
von der Haf/en in seinen minnesingern 4, s. 188*. 90P.] [eine 
verlorene j ehemals in der schlosskapelle zu Wittenberg befindliche 
handschri/t enthielt unter anderen Walthers leichy s. Serapeum 
1860 8. 299. Haupt.] 

X. y. stücke von zwei Strophen in dem Hede vom edeln Mo- 
rin/gei\ zwei abdrücke im Bragur, aus einem dimcke von 1493 
(8, 207) und aus einer handschrift von 1533 (3, 411. 412). 

Die anzahl der Strophen und lieder zu vermehren habe ich 
nicht gestrebt, an eine vollstäridige Sammlung ist doch nicht zu 
denken^ so lange das von Eschenbach erwähnte gedieht fehlt, 

Guoten tac, boBs unde guot: 
unkntische vermeh7*ungen aber könnten der Sammlung nur einen 
zweifelhaften werth geben, [was die möseriscJien bmclistücke 
unter der aufschnft Walter enthalten (litterar. gmndriss s. 507), 
durfte, da ihnen keine andere handschrift beistimmt, nicht in 
betracht kommen.] so habe ich die meistens unbedeutenden Zu- 
sätze in EF, die auch der sammler von C verschmähte oder 
noch nicht fand, als zum theil sicher unecht, zum theil verderbt, 
nur in die anmerkungen gesetzt, feimer habe ich folgende lie- 
der übergangen, die zwar ein theil unserer quellen Waliher zu- 
eignet, andere aber, wenn auch nicht immei' mit allen Strophen, 
anderen dichtem. 

Werder gruoz von frowen munde 144^, W F. 
wilen fraget ich der maere 145 A, 13 F. 
sist vii guot, daz ich wol swüere 146 ^, 12 F. 
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Got in vier elementen 344 C (MS. 1, 134). 

wer mac daz begrifen 345 C. 

viur ist niht so kreftec 346 C. 

wazzer hat nätiure 347 C. 
Liep, du hast mich gar gewert 445 C (MS, 1, 142). 

liep, dir sol niht wesen leit 446 C. 

liep, ich weiz dins lobes me 447 C. 
Ich wil immer singen 20 E, 

si sint unverborgen 21 E. 

frowe, ich wil mit hulden 22 E, 

nieman sol daz rechen 23 JE. 
Wol ir, sist ein saelic wip 40 F, 

owe tuon ich swes er gert AI F. 

erst mir liep und lieber vil 42 F, 

ich wil tuon den willen sin 43 F. 

solt er des geniezen niht 44 F. 

denn dass diese lieder nicht Walther gehören ^ ist selbst äujser- 
lieh erweishar aus sprachlichen und metrischen unregelmäfsig- 
ketten in den versschlüssen, wie herre : verre, elementen : erkenten, 
daz ich daz weiz so sicherlich, und hat da bi mäz und wärheit, 
swige ab ich, jugende : tugende [s. zu s, 98, 40], schin : si, hän : 
gewan, se für sehe, aber auch folgende haben nicht Walthers 
eigenthümlichen char akter, und werden auch anderen zugeschrie- 
ben, zum theil mit überwiegenden Zeugnissen, 

Ich lebte ie nach der liute sage 24^, 355 C (MS. 1, 135). 

ist daz mich dienest helfen sol 26 ^1, 357 C (Benecke s. 267). 
Hiute gebe ir got vil guoten tac 126-4, 34 -E. 

si bat mich, do ich jungest von ir schiet 127 ^, 35 E, 

waz ob mich ein böte versümet gar 128 A, 36 E, 

mir seit ein eilender bilgerin 129 A, 33 E, 

miner sinne ich halber do vergaz 37 E. 
Der weite vogt, des himels künec, ich lob iuch gerne SI B. 
Dir hat enboten, frowe guot 121 -E. 

du solt im, böte, min dienest sagen 122 E. 

do ich der rede alrerst began 123 E. (s, zu s, 120, 24). 

swer gibt daz minne sünde si 124 -K, 29* 6'. 
Sich huop ein ungefüeger zorn 138 E. 

zehant do si versuonden sich 13d E, 

si git uns immer freude vil 140 E, 
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wan daz ich minneclichen tobe 141 -E, 29* s. 

ez wizzen alle liute niht 142 i^, 29^«. 
Ich hän ein herze daz mir sol 143 E, 

sol mir nü leit von ir geschehen 144 E, 

der ungezogenen ist s6 vil 145 E. 

vil saelic man, gedenke min 146 E, 

die liebes wal ond wehsei hänt 147 E. 
Ich was ledec vor allen wiben 187 E, 38 F, 

man sagt mir daz liute sterben 188 E^ 39 F. 

wer hat ir gesaget maere 189 E, 

mir gat einez ime herzen 190 E. 

waz würre daz si mich vernasme 191 A^ 

attch mehrere lieder die aufser EF keine handschrift hat und 
die man keinem andern dichter zuweisen kann^ Iiabe ich ver- 
worfen, 16—19. 88—92. 106—109 E, 9 F, [jetzt aber, weil 
sie doch in keine ausgäbe eines andern dichters gehören, der 
vorrede angehängt,] in diesen liedom findet man freiheiten am 
ende der verse, wie daz lob ich, nehte (nachte): rehte, vervä. in 
einem andern, 72 — 77 E, [ebenfalls im anhange zu dieser vor- 
rede,] weif 8 ich zwar dergleichen nicht nachzuweisen, ahei* es 
ist theils gewöhnlich theils albern, zwei ganz artige liederchen 
(42 A und 50 E) mögen hier eine stelle finden, nicht als ge- 
dickte von Walther, sondern damit sie nicht umkommen. 

Ja lige ich mit gedanken 

der alrebesten bi. 
mirst leit daz ich si ie gesach, 

sol si mir fremede sin. 
5 ichn mac ir niut vergezzen 

deheine zit: sist guot; 
und ist behuot: 
des truret mir der muot. 
ir sult mir alle helfen 
10 klagen diu leit diu man mir tuet. 

lierzeliebez frouwelin, 
tuo an mir din ere! 
da von solt du saelic sm 
hiut und immer mere. 

10. diu man an ir tuot A, 
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15 frouwe, du solt machen 

mich und manegen fro, 

daz wir dich an lachen. 

wol dir, [und] tuost also! 

frouwe, du solt tragen 
20 pfeller unde siden, 

daz si gar verzagen, 

jene die uns da niden: 

und suln als schone zieren dich, 

daz du noch solt geweren mich. 

über die kritische beliandlung der aufgenommenen lieder 
weifs ich nichts bedeutendes zu sagen ^ als was man in den an- 
merkungen finden wird, es sollte mich sehr freuen y wenn die 
gegenwärtige ausgäbe für die echt kritische gelten könnte, die 
Docen schon 1809 {Mitseum f altd. litt. u. kunst ly 216) von 
der folgezeit hoffte, mögen nun diesem liederdichter bald an- 
dere nachfolgen, [aber die guten, welche der Sorgfalt lohnen,] 
zunächst der von Docen längst verheifsene Ulrich von Lichten- 
stein, [ein freund wünschte dass ich Reinmars liedet^ den waU 
therischen beifügen möchte, ich hatte selbst schon bei der ersten 
ausgäbe auf eine Sammlung aller lieder des zwölften Jahrhun- 
derts gedacht, die arbeit ist aber unmöglich, so lange uns die 
Benutzung der Weingarter handschrift nicht gegönnt vrird.] 

Berlin den 1. mai 1827. [vermehrt bis 10. juli 1843.] 

K. L. 

[Es schien unnöthig in der dritten und vierten ausgäbe durch 
zeichen hervorzuheben was Lachmann seit dem jähre 1843 ge- 
bessert und nachgetragen hatte, dagegen durfte ich meine Zu- 
sätze nicht unbezeichnet lassen, wie gering sie auch an zahl und 
bedeutung sind. 

Leipzig den 31. mai 1852. Berlin den 24. decemher 1863. 

Moriz Raupt.]. 

\In der fünften ausgäbe sind einzelne irrtümer der letzten abdrücke, 
soweit sie namentlich von Wilmaiins bei seinen arbeiten über den dichter 

15. frouwe fehlt E. 23. das heisst wohl und suln wir. oder ist 

und sei zu lesen? 
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bemerkt wurden, berichtigt worden, auch Wilmanns neue, genauere ver- 
gleichung von l ist nachgetragen und au/serdem habe ich une Haupt in 
den anmerkungen ein paar kleinigkeiten angemerkt, 

Berlin den 30. mai 1875. K. M.] 



UNECHTE LIEDER. 

Ja waz Wirt der kleinen vogeline? 

der kalte sne 

der tuet in we. 

daz sint nü die meiste swaere mine, 
5 mir enfüege got 

sülchen spot 

daz diu schoene gnade an mir spaßte, 

diu mir naehest minen arn vemaete. 
Owe daz ich also rehte verre 
10 von ir hin 

gevaren bin! 

j6 fürhte ich sere daz ez mir gewerre, 

dazs ein ander siht, 

und ich niht. 
15 wolte got, und waerens alle toren, 

die ir so vil gerunen zuo den oren! 
Wil si wider si so lange striten 

als wider mich, 

daz lob ich: 
20 so getuot siz noch in langen ziten. 

e denn ez erge, 

ich kum e. 

wan des einen fürht ich harte sere: 

kan ich vil, so kan si lihte mere. 

23 Tumbe liute nement mich besunder, 

und Mgent bi, 

wer si si. 

rieten siz, daz waere ein michel wunder; 

wan daz nie geschach 
30 des ich da jach. 

müget ihr hoeren gemelichiu maere? 

gerne weste ich selbe wer si waere. 

l = lß E. vogelin E. aber z. 4 mine. 7. spaete] tete E. 

d = n E. rebte fehlt E. 10. hin] her E, 

17 = 18^. so fehU E, 23. förht E. 24. vil sie kan liht 
mere E. 

25 = 19 jK. 26. und fragent mich da bi E. 32. ich wer si selbe 
were E. 



Ich hSn die zit 
sist worden val: 
owe jö lit al i. 
verre imme tal. 
E des müezen beide 
walt unde heide 
werben ze leide. 
Swaz grüenes w 



wol gesehen an der lii 
loQp vor den winden 



das blichet besunder 



10 loup nnde gras, schrane bluomen dar under 



noch klag ich m€re, 

daz die vogel here 

trurent ze sere. 
15 Als eZ nii stät, s6 ist ez 

sSre gewant 

der Winter hat michel Sre v 

die ich hän genant. 

daz lilagt ich vil kleine, 
!0 weit ein wip aleine. 



.e sotten 
^borgen, 



i vii r 



lel 






} ist ir munt and ir kinne 



Swer wIp wil sehen beide schcene unde wTse, 

der sol fragen dar: 

sS muoz er jehen 
iü stüende so gar. 

h6rt ir io haz griiezen 

mit Worten s5 süezen, 

ich wil lüge büezen. 
DS mac ein man wol Verliesen die s 
an von grözer not. 

lachet sin an, 

wtz nnde röt. 

seht, disiu schulde 

machet deich dulde 
36 not umb ir Tiulde. 

Sich, sEBÜc wtp, daz ich bS lange mide 

dich, daz tuot mir we. 

din süezer lip ist nnsenfte als ein aide, 

Ewarz als ein sn€. 
40 nach solchen göeten 

mac min herze wöeten: 

wie sol i'z behüeten? 



1 = 72 E. 

8 = 73£'. 
15 = 74i;. 
22 = 75 ff. 
29 = 76 E. 
36 = 77i:. 



3. allez ir !aub vor der linder 
14. alzuo sere E. 
19. clage ich E. 
23. fregen E. 26. haert E. 



1. werden E. 
1. die lüge E. 
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Järlanc sint die tage trüebe, 

lützel ist daz sich ze fröuden (iebe. 

des sint löuber unde gras 

verdorben, dar zuo bluomon unde kle, 
5 daz der ougen wünne was. 

den vögeln tuot der kalte rife we. 
Sumer, du hast mancge guete. 

du gist al der werlde hochgomüete. 

Winter, hast du tröstes iht, 
10 s5 troeste mich, daz icli gelobe dicli. 

leider, du hast liebes niht, 

wan ein: des selben des gelüstet mich. 
Winter, du hast lange nehte. 

der ist saelic, dem sie kumcn rehte. 
15 der mit freuden leben sol 

bi , dem sint si niht ze lanc: 

dem entaete niht so wol 

der bluende meige noch sin vogelsanc. 
Ligents an angcst unde wanne, 
20 sie an sinem mundo, er an ir arme, 

so ist in liep der kurze tac. 

der langen naht sint sie, ich wajne, fro: 

lit man noch als man do lac, 

dö i's pflac, so ist ez noch also. 
25 Wol bedorfte ich guoter sinne: 

mich entroestet weder zit noch minne. 

wä von ist mir daz geschelien, 

wan daz ich mich durch friunt versümet hän? 

wellen si daz übersehen. 
30 daz stet in übel, und hän ich wol getan. 

Wie hän ich unsaßlic man 
zallen spilen so getan ungevelle, 
daz ich niht gedienen kan 
daz mir ieman rehte Ionen welle? 
35 mac ich dienen anderswä, 
da min dienest mich vervä, 
als ich bite, daz man spreche ja? 

1 = 88 ^. 

7 = 89K 10. lobe ^. 11. liebes niht /eÄ/« ^. 12. nüwen 

einen E. 

lS = dOE. 16. etwa bi liebe gelegen, dem ist si E. 17. en 
fehlt E, 

19 = 91 E, Ligens E. 

25 = 92 E. beduorfte E, 

31 = 106 E, 9 F. vil selig E, vil unselig F, 32. zuo allen spUn 
sus getan geviele E, zu allem spil solich ungevelle F. 34. das ny- 

mant F. 35. denn F, 36. das F. 37. pete F, 

Walth. V. d. Vogelweide 6. Ausg. * 
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Waere ich bi ir tiisent jär, 

so enkönde ich aller rede mere, 

wan daz ich ir gerne war 

sage und liep hän ir lip und ir ere. 
5 des biut ich ir minen eit: 

wil sis groezer Sicherheit, 

mac si sprechen ja, ich bin bereit. 
Eines dinges prise ich sie, 

daz sie ist s6 rehte wol versonnen, 
10 daz si gerne midet die 

die so vil unnützer rede können. 

wol mich dazs erkennen kan 

einen lachenden man! 

daz sint dinc der ich ir vil wol ga^. 
15 Könde ich des geniezen iht 

dazs an mir gensBdecliche taete, 

son könd ich verderben niht: 

BUS ist al min fröude gar unstaete. 

seht an disen grisen roc: 
20 ich gewinne alsülchen loc, 

und ein gräwez kinne als ein hoc. 

1 = 107 ^. 3. 4. gerne sage war. und E. 

8 = 108£^. 9. des ist sie so E. 13. etwa lechelenden? 
14. vil fehU E. 

15 = 109 K 21. kinde E, 



HER WALTHER 
VON DER VOGELWEIDE. 



Walth. V. (1. Vogelweido 6. Ausg. \ 



I. 



G. 



ot, diner Trinitäte, 
die beslozzen häte 
din fürgedanc mit rate, 
der jehen wir, mit driunge 

5 diu drie ist ein einunge. 
Ein got der höhe here, 
sin ie selbwesende ere, 
verendet niemer mere, 
der sende uns sine lere. 

10 uns hat verleitet sere 
die sinne üf mange sünde 
der fürste üz helle abgründe. 

Sin rät und boeses fleisches gir 
die hänt geverret, herre, uns dir. 

15 Sit disiu zwei dir sint ze halt 
und du der beider hast gewalt, 
s6 tuo daz dinem namen ze lobe, 
und hilf uns daz wir mit dir obe 
geligen, und daz din kraft uns gebe 

20 so starke staBte widerstrebe. 
Da von din name si geret 
und ouch din lop gemeret. 
da von wirt er geuneret, 
der uns da sünde leret 

25 Und der uns üf unkiusche jaget: 
sin kraft von diner kraft verzaget, 
des si dir iemer lop gesaget, 
und ouch der reinen süezen maget, 
von der uns ist der suu betaget, 
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der ir ze kinde wol behaget. 
Maget und rauoter, schouwe 
der christenheite not, 
du blüende gert Arones, 
5 üf gender morgenrot, 

Ezechieles porte, 

diu nie wart üf getan, 
dur die der künec herliche 
wart üz und in gelan. 
to also diu sunne schinet 

durch ganz geworhtez glas, 
also gebar diu reine Krist, diu magt und muoter was. 

Ein bosch der bran, 
da nie niht an 
15 besenget noch verbrennet wart: 
breit unde ganz 
beleip sin glänz 
vor fiures flamme unverschart. 
daz was diu reine 
20 magt alleine, 
diu mit megetlicher art 

Kindes muoter worden ist 
an aller manne mitewist, 
wider menneschlichen list 
25 den wären Krist 

gebar, der uns bedahte. 
wol ir, daz si den ie getruoc, 
der unsem tot ze tode sluoc! 
mit sinem bluote er ab uns twuoc 
30 den ungefuoc 

den Even schulde uns brähte. 

Salomones 
hohes trones 

bist du, frowe, ein selde here und euch gebieterinne. 
35 balsamite, 
margarite, 

ob allen magden bist du, maget, ein magt, ein küneginne. 
gotes amme, 
ez was din wamme 
40 ein palas kleine, 
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da daz reine 

lamp aleine 

lac beslozzen inne. 
Dem lamme ist gar 
5 gelich gevar 

der megde schar: 

die nement sin war 

und kerent swar ez keret. 

daz lamp ist 
10 der wäre Krist, 

da von du bist 

nü alle frist 

gehoehet und geheret. 

des bistü frowe geret. 
15 nü bite in daz er uns gewer 

durch dich des unser dürfte ger: 

du sende uns trost von himel her: 

des wirt din lop gemeret. 
Du maget vil unbewoUen, 
20 der Gedeones wollen 

glichest du bevollen, 

die got selbe begoz mit sime touwe. 

ein wort ob allen werten 

beslöz dinr ören porten, 
25 daz süeze an allen orten 

dich hat gesüezet, süeze himelfrouwc. 
Daz üz dem worte erwahsen si, 

daz ist von kindes sinnen fri: 

ez wuohs ze worte, und wart ein man. 
30 da merket alle ein wunder an : 

ein got der ie gewesende wart 

ein man nach menneschlicher art. 

swaz er noch Wunders ie begie, 

daz hat er überwundert hie. 
35 des selben wunderaeres hüs 

was einer reinen megde klüs 

wol vierzec wochen und niht me 

En alle sünde und ane we. 
Nu biten wir die muoter 
40 und euch der muoter harn. 
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si reine und er vil guoter 
daz si uns tuon bewam: 
wan äne si kan niemen 
hie noch dort genesen: 
5 und widerredet daz idmen, 
der muoz ein tore wesen. 

Wie mac des iemer werden rät, 
der umbe sine missetät 
niht herzelicher riuwe hat? 
to Sit got enheine sünde lät, 

Die niht geriuwent zaller stunt 
hin abe unz üf des herzen grünt, 
dem wisen ist daz allez kunt, 
daz niemer sele wirt gesunt, 
15 diu mit der Sünden swert ist wunt, 
sin habe von gründe heiles funt. 

Nu ist uns riuwe tiure: 
si sende uns got ze stiure 
bi sinem minnefiure. 
20 sin geist der vil gehiure 

Der kan wol horten herzen geben 
wäre riuwe und lihtez leben: 
da wider solte niemen streben. 
Swä er die riuwe gerne weiz, 
25 da machet er die riuwe heiz: 
ein wildez herze er also zamt, 
daz ez sich aller sünden schämt. 

Nu sende uns, vater unde sun den rehten geist her abe, 
daz er mit siner süezen fiuhte ein dürrez herze erlabe. 
30 unkristenlicher dinge ist al diu kristenheit s6 vol. 

swä Kristentuom ze siechhüs lit, da tuet man im niht wol. 

In dürstet sere 
nach der lere 

als er von Rome was gewon: 
35 der im die schancte 
und in da trancte 
als e, da wurd er varnde von. 

Swaz im da leides ie gewar, 
daz kam von simonie gar, 
40 und ist er da so friunde bar, 



- I - 

daz ern getar 

niht Sinei! schaden gerüegen. 

kristentuom und kristenheit, 

der disiu zwei zesamne sneit, 
5 geliche lanc, geliche breit, 

liep unde leit, 

der wolte ouch daz wir trüegen 
In Kriste kristenlichez leben. 

Sit er uns hat uf eine gegeben, 
10 s6 suln wir uns niht scheiden. 

swelch kristen kristentuomes gibt 

an Worten, und an werken niht, 

der ist wol halp ein beiden. 

daz ist unser meiste not: 
15 daz eine ist an daz ander tot: 

nu stiuro uns got an beiden. 
Und gebe uns rät, 

Sit er uns hat 

sin hantgetat 
20 geheizen offenbare. 

nü senfte uns, frowe, sinen zorn, 

barmherzic muoter üz erkorn, 

du frier rose sunder dorn, 

du sunnevarwiu kläre. 
25 Dich lobet der hohen engel schar: 

doch brähten si din lop nie dar 

daz ez volendet wurde gar, 
Da ez ie wurde gesungen 

in stimmen oder von Zungen 
30 üz allen ordenungen 

ze himel und üf der erde. 

ich mane dich, gotes werde, 

Wir biten umb unser schulde dich, 

daz du uns sist genaediclich, 
35 S6 daz din bete erklinge 

vor der barmunge urspringe: 

so hän wir des gedinge, 

diu schulde werde ringe. 

Da mite wir sere sin beladen. 
40 hilf uns daz wir si abe gebaden 
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Mit staßte wernder riuwe 
umb unser missetät, 
die nieman äne got und äne dich ze gebenne hat. 



Ach saz üf eime steine, 
5 und dahte bein mit beine : 

dar üf satzt ich den eilenbogen : 

ich hete in mine haut gesmogen 

daz kinne und ein min wange. 

do dähte ich mir vil ange, 
10 wie man zer weite solte leben ; 

deheinen rät kond ich gegeben, 

wie man driu dinc erwürbe, 

der keines niht verdürbe. 

diu zwei sint ere und varnde guot, 
15 daz dicke ein ander schaden tuet: 

daz dritte ist gotes hulde, 

der zweier Überguide. 

die wolte ich gerne in einen schrin. 

ja leider desn mac niht gesin, 
20 daz guot und weltlich ere 

und gotes hulde mere 

zesamene in ein herze komen. 

stig unde wege sint in benomen: 

untriuwe ist in der säze, 
25 gewalt vert üf der sträze: 

fride unde reht sint sere wunt. 

diu driu enhabent geleites niht, diu zwei enwerden e gesunt. 

Ich horte ein wazzer diezen 

und sach die vische fliezen, 
30 ich sach swaz in der weite was, 

velt walt loup rör unde gras. 

swaz kriuchet unde fliuget 

und bein zer erde hinget, 

daz sach ich, unde sage iu daz: 
35 der keinez lebet äne haz. 

daz wilt und daz gewürme 
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die stritent starke stürme, 

sam tuont die vogel under in; 

wan daz si habent einen sin: 

si d übten sieb ze nibte, 
5 si enscbüefen starc geribte. 

si kiesent künege unde rebt, 

si setzent berren unde knebt.. 

so we dir, tiuscbiu zunge, 

wie stet din ordenunge! 
10 daz nü diu mugge ir künec bat, 

und daz din ere also zergät. 

bekerä dicb, bekere. 

die cirkel sint ze bere, 

die annen künege dringent dicb: 
15 Pbilippe setze en weisen üf, und beiz si treten binder sieb. 

leb sacb mit minen ougen 

manne und wibe tougen, 

deicb geborte und gesacb 

swaz iemen tet, swaz iemen spracb. 
20 ze Rome borte icb liegen, 

zwene künege triegen. 

da von buop sieb der meiste strit 

der e was oder iemer sit, 

dö sieb begunden zweien 
25 die pfaffen unde leien. 

daz was ein not vor aller not: 

lip unde sele lac da tot. 

die pfaffen striten sere: 

docb wart der leien mere. 
30 diu swert diu leiten si dernider, 

und griffen zuo der stöle wider: 

si bienen die si weiten, 

und nibt den si selten. 

dö störte man diu gotesbüs. 
35 icb borte verre in einer klüs 

vil micbel ungebaere: 

da weinte ein klosenaere, 

er klagete gote siniu leit, ' 

'owö der bäbest ist ze junc: bilf, berre, diner kristenbeit.' 
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JMLehtiger got, du bist so lanc und bist so breit: 
gedaßht wir da nach daz wir unser arebeit 
niht verlurn! dirst ungemezzen mäht und ewekeit. 
ich weiz bi mir wol daz ein ander euch dar umbe trabtet: 
5 so ist ez, als ez ie was, unseren sinnen unbereit, 
du bist ze groz, du bist ze kleine: ez ist ungahtet. 
tumber gouch, der dran betaget oder benahtet! 
wil er wizzen daz nie wart gepredjet noch gepfahtet? 

Rieh, herre, dich und dine muoter, megde kint, 
10 an den die iuwers erbelandes vinde sint. 

lä dir den kristen zuo den beiden sin also den wint: 

du weist wol daz die beiden dich niht irrent alters eine. 

an diner räche gegen in, herre vater, niht erwint. 

die sint wider dich doch offenliche unreine: 
15 wan si meinent dich mit ganzen triuwen^ kleine; 

dise unreiner, diez mit in so stille habent gemeine. 

Bot, sage dem keiser sines armen mannes rät, 
daz ich deheinen bezzern weiz als ez nü stät. 
ob in guotes unde liute ieman erbeiten lät, 
20 so var er balde und kome uns schiere, läze sich niht teeren; 
irre euch etelichen der got und in girret hat; 
die rehten pfaffen warne, daz si niht gehoeren 
den unrehten die daz riebe waenent stoeren; 
scheides von in, oder scheides alle von den koeren. 

25 Solt ich den pfaffen raten an den triuwen min, 
so spraßche ir hant den armen zuo 'se daz ist din': 
ir Zunge sunge unde lieze manegem man daz sin; 
gedaehten daz euch si durch got e wären almuosnaBre: 
do gap in erste geltes teil der künic Constantin. 

30 het er gewest daz da von übel künftic waere, 
so het er wol underkomen des riches swaere; 
wan daz si do wären kiusche und übermüete laere. 

Min alter klosenaBre, von dem ich so sanc, 
do uns der ^rre bähest also sere twanc, 
35 der fürhtet aber der goteshüse, ir meister werden kranc. 
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er seit, ob si die guoten bannen und den Übeln singen, 
man swenke in engegene den vil swinden widerswanc: 
an pfrüenden und an kirchen müge in misselingen : 
der si vil die dar uf iezuo haben gedingen 
5 dazs ir guot verdienen umb daz riebe in liebten ringen. 

Her bäbest, ich mac wol genesen: 

wan ich wil iu gehorsam wesen. 

wir horten iuch der kristenheit gebieten 

wes wir dem keiser solten pflegen, 
10 do ir im gäbent gotes segen, 

daz wir in hiezen herre und vor im knieten. 

ouch sult ir niht vergezzen, 

ir sprächent 'swer dich segene, si 

gesegent: swer dir fluoche, si verfluochet 
15 mit fluoche volmezzen.' 

durch got bedenkent iuch da bi 

ob ir der pfaffen ere iht geruochet. 

Do gotes sun hien erde gie, 

do versnobten in die Juden ie: 
20 sam tätens eines tages mit dirre frage. 

si Mgeten obe ir friez leben 

dem kunege iht zinses solte geben. 

do brach er in die huote und al ir läge. 

er iesch ein münizisen, 
25 er sprach 'wes bilde ist hie ergraben?' 

'des keieers,' sprächen do die merkaere. 

do riet er den unwisen 

daz si den keiser liezen haben 

sin küneges reht, und got swaz gotes waere. 

30 Her keiser, sit ir willekomen. 

der küneges name ist iu benomen: 

des schinet iuwer kröne ob allen krönen. 

iur hant ist krefte und guotes vol: 

ir wellet übel oder wol, 
35 so mac si beidiu rechen unde lönen. 

dar zuo sag ich iu maere: 
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die fürsten sint iu undertän, 
si habent mit zühten iuwer kunft erbeitet. 
und ie der Missenaere 
derst iemer iuwer äne wän: 
5 von gote wurde ein engel e verleitet. 

Her keiser, ich bin fronebote 

und bring iu boteschaft von gote. 

ir habt die erde, er hat daz himelriche. 

er hiez iu klagen (ir sit sm voget), 
10 in sines sunes lande broget 

diu heidenschaft iu beiden lästerliche. 

ir muget im gerne rihten: 

sin sun der ist geheizen Krist, 

er hiez iu sagen wie erz verschulden welle 
15 nu lät in zuo iu pflihten. 

er rihtet iu da er voget ist, 

klagt ir joch über den tievel üz der helle. 

Her keiser, swenne ir Tiuschen fride 

gemachet staete bi der wide, 
20 so bietent iu die fremeden zungen ere. 

die sult ir nemen an arebeit, 

und süenent al die kristenheit: 

daz tiuret iuch, und müet die beiden sere. 

ir tragt zwei keisers eilen, 
25 des aren tugent, des lewen kraft: 

die sint dez herzeichen an dem schilte. 

die zwene hergesellen, 

wan woltens an die heidenschaft! 

waz widerstüende ir manheit und ir milte? 

30 Got git ze künege swen er wil: 
dar umbe wundert mich niht vil: 
uns leien wundert umbe der pfaffen lere, 
si lerten uns bi kurzen tagen: 
daz wellents uns nu widersagen. 

35 nü tuonz dur got und dur ir selber ere, 
und sagen uns bi ir triuwen, 
an welher rede wir sin betrogen; 
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volrecken uns die einen wol von gründe, 

die alten ode die niuwen. 

uns dunket einez si gelogen. 

zwo Zungen stänt unebne in einem munde. 

5 vJwe waz eren sich ellendet [von] tiusclien landen ! 
witze unde manheit, dar zuo silber und daz golt, 
swer diu beidiu hat, belibet der mit schänden, 
we wie den vergät des himeleschen keisers solt! 
dem sint die engel noch die frowen holt. 
10 armman zuo der werlte und wider got, 
wie der färbten mac ir beider spot! 

Owe ez kumt ein wint, daz wizzent sicherliche, 
da von wir hoeren beide singen unde sagen: 
der sol mit grimme ervaren elliu künicrtche. 
15 daz hoere ich wallaere unde pilgerine klagen: 
boume, turne, ligent vor im zerslagen: 
starken liuten waet erz houbet abe. 
nü suln wir fliehen hin ze gotes grabe. 

Owe wir müezegen liute, wie sin wir versezzen 
20 zwischen [zwein] fröiden nider an die jämerlichen stat! 

aller arebeite beten wir vergezzen, 

dö uns der kurze sumer sin gesinde wesen bat. 

der brähte uns varnde bluomen unde blat: 

dö trouc uns der kurze vogelsanc. 
25 wol im der ie nach staeten fröiden ranc ! 

Owe der wise die wir mit den grillen sungen, 
do wir uns solten warnen gegen des kalten winters zit! 
daz wir vil tumben mit der ämeizen niht rungen, 
diu nü vil werdecliche bi ir arebeiten lit! 
30 daz was ie der weite strit, 
toren schulten ie der wisen rät. 
wan siht wol dort wer hie gelogen hat. 

Jxlaneger fraget waz ich klage, 
unde gibt des einen daz ez iht von herzen ge. 
35 der verliuset sine tage : 
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wand im wirt von rehter liebe neweder wol noch we: 

des ist sin geloube kranc. 

swer gedaehte 

waz diu minne braßhte, 
s der vertrüege minen sanc. 

Minne ist ein gemeinez wort, 

und doch ungemeine mit den werken: dest also. 

minne ist aller tugende ein hört: 

äne minne wirdet niemer herze rehte fro. 
10 Sit ich den gelouben hän, 

frouwe Minne, 

fröit ouch mir die sinne. 

mich müet, sol min tröst zergän. 
Min gedinge ist, der ich bin 
15 holt mit rehten triuwen, dazs ouch mir daz selbe si. 

triuget dar an mich min sin, 

so ist minem wäne leider lützel fröiden bi. 

neinä herre! sist so guot, 

swenne ir güete 
20 erkennet min gemüete, 

daz si mir daz beste tuot. 
Wiste si den willen min, 

liebes unde guotes des wurd ich von ir gewert. 

wie möht aber daz nu sin? 
25 Sit man valscher minne mit so süezen werten gert, 

daz ein wip niht wizzen mac 

wer si meine. 

disiu not alleine 

tuot mir manegen swaeren tac. 
30 Der diu wip von erst betrouc, 

der hat beide an mannen und an wiben missevarn. 

in weiz waz diu liebe touc, 

Sit sich friunt gein friunde niht vor valsche kan bewam. 

frowe, daz ir saelic sit! 
35 lant mit hulden 

mich den gruoz verschulden, 

der an friundes herzen lit. 

Allererst lebe ich mir werde, 
stt min sündic ouge siht 
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daz here lant und ouch die erde 

der man vil der eren gibt. 

mirst geschehen des ich ie bat, 

ich bin komen an die stat 
5 da got mennischlicben trat. 

Schoeniu lant rieh unde here, 

swaz ich der noch han gesehen, 

so bist duz ir aller ^re. 

waz ist Wunders hie geschehen! 
10 daz ein magt ein kint gebar 

here übr aller engel schar, 

was daz niht ein wunder gar? 
Hie liez er sich reine toufen, 

daz der mensche reine si. 
15 dö liez er sich hie verkoufen, 

daz wir eigen wurden fri. 

anders waeren wir verlorn. 

wol dir, sper kriuz unde dorn! 

we dir, beiden! deist dir zorn. 
20 Do er* sich wolte übr uns erbarmen, 

hie leit er den grimmen tot, 

er vil riebe übr uns vil armen, 

daz wir komen üz der not. 

daz in do des niht verdroz, 
25 dast ein wunder alze groz, 

aller wunder übergnoz. 

Hinnen fuor der sun zer helle 

von dem grabe, da'r inne lac. 

des was ie der vater geselle, 
30 und der geist, den niemen mac 

sunder scheiden: est al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

als er Abrahame erschein. 

Do er den tievel do geschande, 
35 daz nie keiser baz gestreit, 

dö fuor er her wider ze lande. 

do huob sich der Juden leit, 

daz er herre ir huote brach, 

und daz man in sit lebendic sach, 
40 den ir haut sluoc unde stach. 
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Dar nach was er in dem lande 
vierzic tage: do fuor er dar 
dannen in sin vater sande. 
sinen geist, der uns bewar, 

5 den sant er hin wider zehant. 
heilic ist daz selbe lant: 
sin name der ist vor gote erkant. 
In diz lant hat er gesprochen 
einen angeslichen tac, 

10 da diu witwe wirt gerochen 
und der weise klagen mac 
und der arme den gewalt 
der da wirt mit ime gestalt. 
wol im dort, der hie vergalt! 

15 Unser lantrehtaere tihten 
fristet da niemannes klage: 
wan er wil zestunden rihten, 
so ez ist an dem lesten tage: 
und swer deheine schult hie lät 

20 unverebenet, wie der stat 

dort da er pfant noch bürgen hat! 

Ir enlät iuch niht verdriezen 
daz ich noch gesprochen hän. 
so wil ich die rede entsliezen 

25 kurzwilen, und iuch wizzen län, 
swaz got mit der weite ie 

begie, 
daz huob sich dort und endet hie. 
Kristen Juden und die beiden 

30jehent daz diz ir erbe si: 
got müez ez ze rehte scheiden 
durch die sine namen dri. 
al diu weit diu stritet her: 
wir sin an der rehten ger: 

35 reht ist daz er uns gewer. 

X hilippe, künec here, 
si gebent dir alle heiles wort 
und wolden liep nach leide, 
nü hast du guot und ere; 
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daz ist wol zweier künege hört: 

diu gip der milte beide. 

der milte Ion ist so diu sät, 

diu wünnecliche wider gät 
5 dar nach man si geworfen hat: 

wirf von dir miltecliche. 

swelch künec der milte geben kan, 

si git im daz er nie gewan. 

wie Alexander sich versan! 
10 der gap und gap, und gap sim elliu riche. 

Wir suln den kochen raten, 

Sit ez in also hohe ste 

daz si sich niht versümen, 

daz si der fürsten braten 
15 sniden groezer baz dan e 

doch dicker eines dümen. 

ze Kriechen wart ein spiz versiiiten: 

daz tet ein hant mit argen siten 

(sin möht ez niemer hän vermiten): 
20 der brate was ze dünne. 

des muose der herre für die tür: 

die fürsten säzen an der kür. 

der nü daz riche also verlür, 

dem stüende baz daz er nie spiz gewänne. 

25 Waz eren hat fro Bone, 

daz man s6 von ir singen sol? 

si rehtiu vastenkiuwe! 

sist vor und nach der nöne 

ful und ist der wibel vol 
30 wan erst in der niuwe. 

ein halm ist kreftec unde guot: 

waz er uns allen liebes tuot! 

er fröit vil manegem sinen muot: 

wie danne umb sinen sämen? 
35 von grase wirdet halm ze stro, 

er machet manic herze fro, 

er ist guot nider unde ho. 

frou B6n, set liberä nos ä mälo, amen. 

Walth. Y. d. Vogelweide (•. Ausg. 
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Her Wicman, ist daz ere, 
daz man die meister irren sol 
so meisterlicher Sprüche? 
lätz iu geschehen niht mere: 
5 für war ich iu daz rate wol. 
waz obe her Walther kröche? 
er soltz doch iemer häA vor iu, 
also der weize vor der spriu. 
singt ir einz, er singet driu, 
10 dazz sich gelichet rehte als ars und mäne. 
her Walther singet swaz er wil, 
des kurzen und des langen vil: 
sus meret er der weite spil: 
s6 jagent ir alse ein leitehunt nach wäne. 

15 Mir hat ein lieht von Franken 

der stolze Missenaere bräht: 

daz vert von Ludewige. 

ichn kan ims niht gedanken 

so wol als er min hat gedäht, 
20 wan daz ich tiefe nige. 

künd ich swaz ieman guotes kan, 

daz teilte ich mit dem werden man. 

der mir so hoher eren gan, 

got müeze im ere meren. 
25 zuo flieze im aller saelden fluz, 

niht wildes mide sinen schuz, 

sins h und es louf, sins hornes duz 

erhelle im und erschelle im wol nach eren. 



JLJiu kröne ist elter danne der künec Philippes si: 
30 da mugent ir alle schouwen wol ein wunder bi, 
wies ime der smit so ebene habe gemachet, 
sin keiserlichez houbet zimt ir also wol, 
daz si ze rehte nieman guoter scheiden sol: 
ir dewederz daz ander niht ens wachet. 
35 si liuhtent beide ein ander an, 
daz edel gesteine wider den jungen süezen man: 
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die ougenweide sehent die fürsten gerne, 
swer nü des riches irre ge, 
der schouwe wem der weise ob sime nacke ste: 
der stein ist aller fürsten leitesterne. 

5 Ez gienc, eins tages als unser herre wart geborn 

von einer maget dier im ze muoter hat erkom, 

ze Megdeburc der künec Philippes schöne. 

da gienc eins keisers bruoder und eins keisers kint 

in einer wät, swie doch die namen drige sint: 
10 er truoc des riches zepter und die kröne. 

er trat vil lise, im was niht gäch: 

im sleich ein höhgeborniu küneginne nach, 

rös äne dorn, ein tube sunder gallen. 

diu zuht was niener anderswa: 
15 die Düringe und die Sahsen dienten also da, 

daz ez den wisen muoste wol gevallen. 

Philippes künec, die nähe spehenden zihent dich, 

dun sist niht dankes miltc: des bedunket mich 

wie du da mite verliesest michels mere. 
20 du möhtest gerner dankes geben tüsent pfunt, 

dan drizec tuscnt ane danc. dir ist niht kunt 

wie man mit gäbe erwirbet pris und ere. 

denk an den milten Salatin: 

der jach daz küneges hende dürkel selten sin: 
25 so wurden sie erforht und euch geminnet. 

gedenke an den von Engellant, 

wie tiure er wart erlöst von siner gebenden haut. 

ein schade ist guot, der zwene frumen gewinnet. 

A 

Do Friderich üz Osterrich also gewarp, 
30 der an der sele genas und im der lip erstarp, 

dö fuort er miner krenechen trit in derde. 

dö gieng ich slichent als ein pfäwe swar ich gie, 

daz houbet hanht ich nider unz üf miniu knie: 

nu riht ich ez üf nach vollem werde. 
35 ich bin wol ze fiure komen, 

mich hat daz riebe und euch diu kröne an sich genomen. 

wol üf, swer tanzen welle nach der gigen! 

2* 
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mir ist miner swaere baoz: 

erste wil ich eben setzen minen fuoz 

und wider in ein hobgemüete stigen. 

Der in den oren siech von ungesühte si, 
5 daz ist min rät, der läz den hof ze Dürengen fri 

wan kumet er dar, deswär er wirt ertoeret. 

ich hän gedrungen unz ich niht me dringen mac. 

ein schar vert uz, diu ander in, naht unde tac. 

gr6z wunder ist daz iemen da geboeret. 
10 der lantgrave ist so gemuot 

daz er mit stolzen beiden sine habe vertuot, 

der iegeslicber wol ein kenpfe waere. 

mir ist sin bohiu fuor wol kunt: 

und gulte ein fuoder guotes wines tüsent pfunt, 
13 da stüende ouch niemer ritters becher laere. 



W az Wunders in der werlte vert! 

wie manic gäbe ist uns beschert 

von dem der uns uz nihte hat gemachet! 

Dem einen git er schcenen sin, 
20 dem andern guot unt den gewin, 

daz er sich mit sin selbes muote swachet. 

Armen man mit guoten sinnen 

sol man für den riehen minnen, 

ob er eren niht engert. 
25 ja enist ez niht wan gotes hulde und ere, 

dar nach diu weit so sere vihtet: 

swer sich ze guote also verpflihtet 

daz er der beider wirt entwert, 

dem habe ouch hie noch dort niht lones mere, 
30 wan si eht guotes hie gewert. 

Mir ist verspart der saelden tor: 
da st^n ich als ein weise vor: 
mich hilf et niht swaz ich dar an geklopf e. 
Wie möht ein wunder grcezer sin? 
35 ez regent bedenthalben min, 

daz mir des alles niht enwirt ein tropfe. 
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Des fürsten milte uz Österriche 
fröit dem süezen regen geliche 
beidiu liute unt euch daz lant. 
erst ein schoene wol gezieret beide, 
s dar abe man bluomen brichet wunder, 
und braeche mir ein blat dar under 
sin vil milte richiu hant, 
so möhte ich loben die süezen ougenweide. 
hie bi si er an mich gemant. 

10 Owe dir, Welt, wie übel du stest! 

waz dinge du alz an hegest, 

diu von dir sint ze lidenne ungenasme! 

Du bist vil nach gar äne schäm. 

got weiz wol, ich bin dir gram: 
15 din art ist elliu worden widerzaeme. 

Waz eren hast uns her behalten? 

nieman siht dich fröiden walten, 

als man ir doch wilent pflac. 

we dir, wes habent diu muten herze engolten? 
20 für diu lopt man die argen riehen. 

Welt, du stest so lasterlichen, 

daz ichz niht betiuten mac. 

triuwe und warheit sint vil gar bescholten: 

daz ist ouch aller eren slac. 

25 Nu wachet ! uns get zuo der tac, 

gein dem wol angest haben mac 

ein ieglich kristen, Juden unde beiden. 

Wir bän der zeichen vil gesehen, 

dar an wir sine kunft wol spehen, 
30 als uns diu schrift mit warheit hat bescheiden. 

Diu sunne hat ir schin verkeret, 

untriuwe ir sämen uz gereret 

allenthalben zuo den wegen: 

der vater bi dem kinde untriuwe vindet, 
35 der bruoder sinem bruoder liuget: 

geistlich leben in kappen triuget, 

die uns ze himel solten stegen: 



22 — I — 

gewalt get uf, reht vor gerillte swindet. 
wol üf! hie ist ze vil gelegen. 

Swer äne vorhte, herre got, 

wil sprechen diniu zehen gebot, 
s und brichet diu, daz ist niht rehtiu minne. 

Dich heizet vater maneger vil: 

swer min ze bruoder niht enwil, 

der spricht diu starken wort üz krankem sinne. 

Wir wahsen uz gelichem dinge: 
10 spise frumet uns, diu wirt ringe, 

s6 si dur den munt gevert. 

wer kan den herren von dem knehte scheiden, 

swa er ir gebeine blozez fünde, 

het er ir joch lebender künde, 
15 so gewürme dez fleisch verzert? 

im dienent kristen Juden unde beiden, 

der elliu lebenden wunder nert. 

Swer houbetsünde unt schände tuot 

mit siner wizzende umbe guot, 
20 sol man den für einen wisen nennen ? 

Swer guot von disen beiden hat, 

swerz an im weiz unt sichs verstät, 

der sol in zeinem toren baz erkennen. 

Der wise minnet niht so sere, 
25 alsam die gotes hulde unt ere: 

sin selbes lip, wip unde kint, 

diu lät er e er disiu zwei veriiese. 

er tore, er dunket mich niht wise, 

und euch der sin ere prise: 
30 ich waen si beide toren sint. 

er gouch, swer für diu zwei ein anderz kiese! 

der ist an rehten witzen blint. 

June man, in swelher aht du bist, 
ich wil dich leren einen list. 
35 du lä dir niht ze we sm nach dem guote, 
La dirz euch niht zunmaere sin. 
und volges du der lere min. 
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s6 wis gewis, ez frumt dir an dem muote. 

Die rede wil ich dir baz bescheiden. 

und l^t du dirz ze sere leiden, 

zeiget ez, so ist dm fröide tot: 
5 wilt aber du daz guot ze sere minnen, 

da mäht Verliesen sele unt ere. 

da von volge miner lere, 

leg üf die wäge ein rehtez 16t, 

und wig et dar mit allen dinen sinnen, 
to als ez diu maze uns ie gebot. 

£z troumte, des ist manic jär, 

ze Babilone, daz ist war, 

dem knnge, ez würde boeser in den riehen. 

Die nü ze vollen bcese sint, 
13 gewinnent die noch boeser kint, 

ja herre got, wem sol ich diu geliehen? 

Der tievel waer mir niht so smaehe, 

quaeme er dar da ich in saehe, 

sam des boesen boeser bam. 
20 von der gehurt enkumt uns frum noch ere. 

die sich selben so verswachent 

und ir b5sen boeser machent, 

an erben muezen si vervam. 

daz tugendeloser herren werde iht mere, 
25 daz solt du, herre got, bewarn. 

Die veter habent ir kint erzogen, 

dar ane si bede sint betrogen: 

si brechent dicke Salomönes lere. 

Der sprichet, swer den besmen spar, 
30 daz der den sun versüme gar: 

des sint die ungebatten gar an ere. 

Hie vor do was diu weit so schcene, 

nü ist si worden also hoene: 

des enwas niht wilent e: 
35 die jungen habent die alten so verdrungen. 

nü spottent also dar der alten! 

ez Wirt iu selben noch behalten: 

beit unz iuwer jugent zerge: 
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8waz ir in tuot, daz rechent iuwer jungen, 
daz weiz ich wol, und weiz noch me. 

Wer zieret nu der eren sal? 

der jungen ritter zuht ist smal : 
B so pflegent die knehte gar unhövescher dinge. 

Mit Worten, und mit werken euch: 

swer zühte hat, der ist ir gouch. 

nemt war wie gar unfuoge für sich dringe. 

Hie vor do berte man die jungen, 
10 die di pflegen frecher zungen: 

nü ist oz ir werdekeit. 

si schallent unde scheltent reine frouwen. 

w6 ir Muten und ir hären, 

die niht kunnen fro gebären 
iB sunder wibe herzeleit! 

(\i mac man sünde bi der schände schouwen, 

die maneger üf sich selben leit. 

Mit sselden müeze ich hiute üf sten, 

got herre, in diner huote gen 
20 und riten, swar ich in dem lande kere. 

Krist herre, l&z [an] mir werden schin 

die grßzcn kraft der güete din, 

unt pflic min wol dur diner muoter ere. 

Als ir der heilig engel pflaege, 
25 unt diu, d6 du in der krippen Isege, 

junger mensch unt alter got, 

demüetic vor dem esel und vor dem rinde 

(und doch mit saeldenricher huote 

pflac din Gabriel der guote 
30 wol mit triuwen sunder spot), 

als pfiig ouch min, daz an mir iht enninde 

daz din vil gotelich gebot. 

Der hof ze Wiene sprach ze mir 
•Walther, ich solte lieben dir, 
M nü leido ich dir: daz müeze got erbarmen. 
Min wirde diu was wilent groz: 
do lebte niender min genoz. 
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wan künec Artüses hof: so we mir armen! 
Wä nu ritter unde frouwen, 
die man bi mir solle schouwen? 
seht wi| j&merlich ich ste. 
5 min dach ist fül, so risent mine wende, 
mich enminnet nieman leider, 
golt Silber ros und dar zuo kleider 
diu gab ich, unde hat euch me: 
nun hab ich weder schappel noch gebende 
10 noch frowen zeinem tanze, owe!' 



Künc Constantin der gap so vil, 

als ich ez iu bescheiden wil, 

dem stuol ze Rome, sper kriuz unde kröne. 

Zehant der engel lüte schre 
15 'owe, owe, zem dritten we ! 

e stuont diu kristenheit mit zühten schöne: 

Der ist ein gift nü gevallen, 

ir honec ist worden zeiner gallen. 

daz Wirt der werlt her nach vil leit.' 
20 alle forsten lebent nü mit eren, 

wan der hcehste ist ges wachet: 

daz hat der pfaffen wal gemachet. 

daz si dir, süezer. got, gekleit. 

die pfaffen wellent leien reht verkeren. 
25 der engel hat uns war geseit. 

Ob ieman spreche, der nü lebe, 

daz er gesaehe ie groezer gebe, 

als wir ze Wiene haben dur ere enpfangen? 

Man sach den jungen fürsten geben, 
30 als er niht lenger wolte leben : 

da wart mit guote wunders vil begangen. 

Man gap da niht bi drizec pfunden, 

wan Silber, als ez waere funden, 

gab man hin und riebe wSt. 
35 euch hiez der fürste durch der gernden hulde 

die malhen von den stellen laeren. 

ors, als ob ez lember waeren, 

vil maneger dan gefüeret hat. 
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ezngalt da nieman siner alten schulde: 
daz was ein minneclicher rät. 

V il wol gelobter got, wie selten ich dich prise ! 

Sit ich von dir beide wort hän unde wise, 
5 wie getar ich s6 gefrevein under dime rise? 

ichn tuen diu rehten werc, ichn hän die wären minne 

ze minem ebenkristen, herre vater, noch ze dir: 

so holt enwart ich ir dekeinem nie so mir. 

fron Krist vater und sun, din geist berihte mine sinne. 
10 wie solt ich den geminnen der mir übele tuet? 

mir muoz der iemer lieber sin der mir ist guot. 

vergib mir anders mine schulde, ich wil noch haben den muot. 

Die wisen rätent, swer ze himelriche welle, 
daz er e vil wol bewarte und ouch bestelle 

15 den wec, daz iemen drüffe habe der in her widef velle. 
ein achter heizet mort, der schät der sträze sere: 
da bi vert einr in starken bennen, derst geheizen brant: 
so sprechents einem wuocher, der hat gar geschant 
die selben sträze. dannoch ist der wegewerender mere: 

20 nit unde haz die hänt sich uf den wec geleit, 
unde diu verschampt unmäze gitekeit. 
dannoch so rennet maneger für, des ich niht hän geseit. 

Ich hän hern Otten triuwe, er welle mich noch riehen: 

wie nam abe er min dienest ie so trügelichen? 
25 ald waz bestet ze lone des den kunic Friderichen? 

min vorderunge ist üf in kleiner danne ein hone; 

ezn si so vil, obe er der alten spräche waere frö. 

ein vater lerte wilent sinen sun also, 

'sun, diene manne boestem, daz dir manne beste lone.' 
30 her Otte, ich binz der sun, ir sit der bceste man, 

wand ich so rehte bcesen herren nie gewan: 

her kiinec, sit irz der beste, sit iu got des lones gan. 

Ich wolt hern Otten milte nach der lenge mezzen: 
dö hat ich mich an der mäze ein teil vergezzen: 
35 waer er so milt als lanc, er hete tugende vil besezzen. 
vil schiere maz ich abe den lip nach siner ere: 
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d6 wart er vil gar ze kurz als ein verschroten werc, 
miltes maotes minre vil dan ein getwerc; 
und ist doch von den j&ren wol daz er niht wahset mere. 
do ich dem künege brähte dez mez, wie er üf schoz! 
5 sin junger iip wart beide michel unde groz. 
nu seht waz er noch wahse: erst ieze übr in wol risen gnoz. 

Der künec min herre lech mir gelt ze drizec marken : 

des enkan ich niht gesliezen in den arken, 

noch geschiffen üf daz mer in kielen noch in barken. 
10 der nam ist groz, der nuz ist aber in solher mäze, 

daz ich in niht begrifen mac, gehceren noch gesehen: 

wes sol ich danne in arken oder in barken jehen? 

nü rate ein ieglich friunt, ob ichz behalte ode ob ichz läze. 

der pfaffen disputieren ist mir gar ein wiht: 
15 si prüevent in den arken niht, da ensi ouch iht : 

nü prueven her, nü prüeven dar, son habe ich drinne niht. 

Durhsnezet und geblüemet sint die reinen frouwen : 

ez wart nie niht so wünnecliches an ze schon wen 

in lüften noch üf erden noch in allen grüenen ouwen. 
20 liljen unde rosen bluomen, swä die liuhten 

in meien touwen durh daz gras, und kleiner vogele sanc, 

daz ist gein solher wünnebernden fröidc kranc, 

swä man siht schcene frowen. daz kan trneben muot eriiuhten, 

und leschet allez trüren an der selben stunt, 
25 so lieblich lache in liebe ir süezer roter munt 

und sträle üz spilnden ougen schieze in mannes herzen grünt. 

Vil süeziu frowe hohgelopt mit reiner güete, 

din kiuscher lip git wünneberndez hohgemüete, 

din munt ist rceter danne ein liehtiu rose in towes flüete. 
30 got hat gehcehet und geheret reine frouwen, 

daz man in wol sol sprechen unde dienen zaller zit. 

der werlde hört mit wünneclichen freuden lit 

an in, ir lob ist lüter unde klär, man sol si schouwen. 

für trüren und für ungemüete ist niht so guot, 
35 als an ze sehen ein schcene frowen wol gemuot, 

so si üz herzen gründe ir friunde ein lieblich lachen tuot. 
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Von Rome vogt, von Fülle künec, lät iuch erbarmen 

daz man mich bi richer kanst lat alsus armen. 

gerne wolde ich, möhte ez sin, bi eigenem fiure erwarmen. 

zäi wiech danne sunge von den vogellinen, 
5 von der beide und von den bluomen, als ich wilent sanc! 

swelch schcene wip mir denne gaebe ir habedanc, 

der liez ich liljen unde rosen uz ir wengel schinen. 

kume ich späte und rite fruo, 'gast, wo dir, we!': 

so mac der wirt wol singen von dem gröenen kle. 
10 die not bedenkent, milter künec, daz iuwer not zerge. 

Herzoge üz Osterriche, ez ist iu wol ergangen, 

und also schone daz uns muoz nach iu belangen. 

sit gewis, swenn ir uns komet, ir werdent höh enpfangen. 

ir sit wol wert daz wir die gloggen gegen iu liuten, 
15 dringen unde schowen als ein wunder komen si. 

ir komet uns beide sünden unde schänden fri: 

des suln wir man iuch loben, und die frowen suln iuch triuten. 

diz liehte lop wol füeget heime unz üf daz ort: 

sit uns hie biderbe für daz ungefüege wort, 
20 daz ieman spraeche, ir soldet sin beliben mit eren dort. 

Er schale, in swelhem leben er si, der dankes triege 

unde sinen herren lere daz er liege! 

erlamen müezen im diu bein, als ers zem rate biege! 

si abe er so here daz er di zuo sitze, 
25 so wünsche ich daz sin ungetriuwe zunge müeze erlamen. 

die selben machent uns die biderben äne schämen. 

sol liegen witze sin, so pflegent si tugendeloser witze. 

wan mugens in raten daz si läzen in ir kragen 

ir valsche gelübde od nach gelübde niht versagen? 
30 si selten geben e dem lobe der kalc waer abe getragen. 

Ich hän min leben, al die werft, ich hän min leben, 
nü enfürhte ich niht den hornunc an die z^hen, 
und wil alle bcese herren dester minre flehen, 
der edel künec, der milte künec hat mich beraten, 
35 daz ich den sumer luft und in dem winter hitze hän. 
min nähgebüren dunke ich verre baz getan: 
si sehent mich niht mer an in butzen wis als si wilent täten. 
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ich bin ze lange arm gewesen an niinen danc. 

ich was so volle scheltens daz min äten stanc: 

daz hat der kunec gemachet reine, und dar zao minen sanc. 

Ich hän gesehen in der werlte ein michel wunder: 
5 waerz üf dem mer, ez diuhte ein seltssene kunder; 

des min fröide erschrocken ist, min trüren worden munder. 

daz glichet einem bcesen man. swer nü des lachen 

strichet an der triuwen stein, der vindet kunterfeit. 

er bizet da sin-grinen niht hat widerseit. 
10 [sin valscheit tuet vil manegem dicke leit.] 

zw5 Zungen habent kalt und warm, die ligent in sime rächen. 

in sime süezen honge lit ein giftic nagel. 

sin wolkenlosez lachen bringet scharpfen hagel. 

swä man daz spürt, ez kert sin haut und wirt ein swalwen zagel. 

t5 Ir fürsten, die des kuneges gerne waeren Sne, 

die volgen mime rate: ichn rate in niht nach wäne. 

weit ir, ich schicke in tüsent mile und dannoch mß für Träne. 

der helt wil Kristes reise varn: swer in des irret, 

der hat wider got und al die kristenheit getan. 
20 ir vinde, ir sult in sine sträze varen län: 

waz ob er hie heime iu niemer mere niht gewirret? 

belibe er dort, des got niht gebe, s8 lachent ir: 

kom er uns friunden wider hein, s6 lachen wir. 

der maere warten beidenthalp, und hänt den rät von mir. 

25 Ich trunke gerne da man bi der mäze schenket, 
und da der unmäze niemen iht gedenket, 
sit si den man an libe an guot und an den eren krenket. 
si schät ouch an der sele, beere ich jehen die wisen: 
des möht ein ieglich man von sinem wirte wol enbern. 

30 liez er sich vollecliche bi der mäze wem, 

s6 möht ime gelücke heil und saelde und ere üf risen. 

diu mäze wart den liuten dar umb üf geleit, 

daz man si ebene mezze und trage, ist mir geseit; 

nü hab er danc, ders ebene mezze und der si ebene treit. 

35 Er hat niht wol getrunken, der sich übertrinket, 
wie zimet daz biderbem man, daz ime diu zunge hinket 
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von wine? ich waene er houbetsünde und schände zuo im winket, 
im zaeme baz, möht er gebrachen sine fneze, 
daz er äne helfe bi den liuten möhte stän. 
swie sanfte man in trüege, er möhte lieber gän. 
5 sus trinke ein iegeslicher man, daz er den durst gebüeze : 
daz tuot er äne houbetsünde und äne spot. 
swelch man so getrinket daz er sich noch got 
erkennet, so hat er gebrochen ime sin hoch gebot. 

Got weiz wol, min lop waßr iemer hovestaete 
10 da man eteswenne hovelichen taete, 

mit gebaerde, mit gewisser rede, mit raete. 

mir griulet, so mich lachent an die lechelaere, 

den diu zunge honget und daz herze gallen hat. 

friundes lachen sol sin äne missetät, 
15 süeze als der äbentrot, der kündet lüter msere. 

nu tuo mir lacheliche, od lache ab anderswä. 

swes munt mich triegen wil, der habe sin lachen da: 

von dem naem ich ein wärez nein für zwei gelogeniu ja. 

Sit got ein rehter rihter heizet an den buochen, 
20 daz er solt üz siner milte des geruochen 

daz er die gar getriuwen üz den valschen hieze suochen! 

joch meine ich hie: si werdent dort vil gar gesundert: 

doch saehe ich an ir eteslichem gerne ein schänden mal. 

der sich dem man windet üz der hant reht als ein äl, 
25 owe daz got niht zorneclichen sere an deme wundert ! 

swer sant mir var von hüs, der var ouch mit mir hein. 

des mannes muot sol veste wesen als ein stein, 

üf triuwe sieht und eben als ein vil wol gemähter zein. 

Swer sich des staeten friundes dur übermuot beheret, 

30 und er den sinen dar des fremeden ere uneret, 

der möhte ersehen, wurd er von sinem hcehern ouch geseret, 
daz diu gehalsen friuntschaft sich vil lihte entrande, 
swenn er sich libes unde guotes solde umb in bewegen, 
wir hän vereischet, die der wenke hänt gepflegen, 

35 daz si der kumber wider üf die erborne friunde wände: 
daz sol nach gotes lehen dicke noch geschehen. 
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ooch horte ich ie die liate des mit volge jeheu, 

'gewissen friunt, versuocbtiu swert, sol mau ze iioeten sehen/ 
Ich wil niht me den ougen volgen noch den sinnen. 

dia rieten mir an zwei, daz ich diu solde minnen: 
s diu wären äne valsch geworht beidiu uzen, undc och innen 

d& wart ein wenec in geleit, daz was niht stsete; 

des vielten sich ir egge, do si solteu hän gesniten. 

und waere eht niht wan daz alleine drinne vermiten, 

s6 wsBrens allenthalben alse ganz au ir getaete, 
10 daz sich ein iegeslicher möhte läzen dran. 

owe daz ich der trüge ie künde an in gewan! 

wie übel ich mich des schaden schäme and in des lasters gan! 

Xch hUn gemerket von der Seine unz an die Muore, 

von dem Pfade unz an die Traben erkenne icli al ir fuore: 
15 diu meiste menege enruochet wies erwirbet guot. 

sol ichz als6 gewinnen, so ganc släfen, hoher muot. 

guot was ie genaßme, iedoch so gio diu ere 

vor dem guote: nu ist daz guot so here, 

daz ez gewaltecliche vor ir zuo den frowen gät, 
20 mit den fürsten zuo den künegen an ir rät. 

s6 w6 dir, guot! wie roemesch riebe stät! 

du enbist niht guot : du habst dich an die schände ein teil ze sere. 



'Sit willekomen, her wirt,' dem gruoze muoz ich swigen: 

'sit willekomen, her gast,' so muoz ich sprechen oder nigen. 
25 wirt unde heim sint zwene unscbameliche namen: 

gast unde hereberge muoz man sich vil dicke schämen. 

noch müez ich geleben daz ich den gast euch grüeze, 

s5 daz er mir dem wirte danken müeze. 

'sit hinaht hie, sit morgen dort,' waz gougelfuore ist dazl 
30 'ich bin heime' ode 'ich wil heim' daz trcestet baz. 

gast unde schach kumt selten äne haz: 

nü büezet mir des gastes, daz iu got des schäches büeze. 

In nomine dämme ich wil beginnen: sprechent amen 
(daz ist guot für ungelücke und für des tievels sämen), 
3S daz ich gesingen müeze in dirre wise also, 
swer höveschen sanc und fröide stoere, daz der werde unfro. 
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ich hän wol und hovelichen her gesungen: 
mit der hövescheit bin ich nü verdrungen, 
daz die unhöveschen nü ze hove genaBmer sint dann ich. 
daz mich eren solde, daz uneret mich. 
5 herzöge üz Ostemch Liupolt, nü sprich : 
dun wendest michs alleine, s6 verkere ich mine zungen. 

Nü wil ich mich des scharpfen sanges ouch genieten: 

da ich ie mit vorhten bat, da wil ich nü gebieten. 

ich sihe wol daz man herren guot und wibes gruoz 
10 gewalteclich und ungezogenlich erwerben muoz. 

singe ich minen höveschen sanc, so klagent siz Stollen. 

deswär ich gewinne ouch lihte knollen: 

Sit si die schalkheit wellen, ich gemache in vollen kragen. 

ze Osterriche lernt ich singen unde sagen: 
15 da wil ich mich allererst beklagen: 

vind ich an Liupolt höveschen trost, so ist mir mm muot entswollen. 

Ich hän des Kerndaßres gäbe dicke enpfangen: 

wil er dur ein vermissen bieten mir also diu wangen? 

er waenet lihte daz ich zürne: nein ich, niht. 
20 im ist geschehen daz noch vil manegem milten man geschiht. 

was mir lihte leide, do was ime noch leider. 

do er häte mir geschaffen kleider, 

daz man mir niht engap, dar umbe zürne er anderswä. 

ich weiz wol, swer willecliche sprichet ja, 
25 der gaebe ouch gerne, und waere ez danne da. 

dirre zorn ist äne schulde weizgot unser beider. 

lehn weiz wem ich geliehen muoz die hovebellen, 

wan den miusen, die sich selbe meldent, tragent si schellen. 

des lekers her miuse klanc, kumet si üz ir klüs, 
30 so schrien wir vil lihte 'ein schale, ein schale! ein müs, ein müs!' 

edel Kerndenaere, ich sol dir klagen sere, 

milter fürste und marterer umb ere, 

ichn weiz wer mir in dinem hove verkeret minen sanc. 

läz ichz niht dur dich und ist er niht ze kranc, 
35 ich swinge im also swinden widerswanc. 

frage waz ich habe gesungen, und ervar uns werz verkere. 
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Ir bischofe und ir edeln pfaffen sit verleitet. 

seht wie iuch der bäbest mit des tievels stricken beitet. 

saget ir uns daz er sant Peters slüzzel habe, 

so saget war umbe er sine lere von den buochen schabe. 
5 daz man gotes gäbe iht koufe oder verkoufe, 

daz wart uns verboten bi der toufe. 

nü 1er etz in sin swarzez buoch, daz ime der helleinor 

hat gegeben, und üz im les et siniu rör: 

ir kardenäle, ir decket iuwem kor: 
10 unser alter fron derst under einer übelen troufe. 

Wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret, 

daz uns der habest unser vater alsus hat verirret, 

nu gät er uns doch harte vaterlichen vor: 

wir volgen ime und komen niemer fuoz uz sinem spor. 
15 nu merke, weit, waz mir dar ane missevalle. 

gitset er, si gitsent mit im alle: 

liuget er, si liegent alle mit im sine lüge: 

und triuget er, si triegent mit im sine trüge. 

nu merkent wer mir daz verkeren müge: 
20 sus wirt der junge Judas, mit dem alten dort, ze schalle. 

Der stuol ze Rome ist allererst berihtet rehte, 

als hie vor bi einem zouberaere Gerbrehte. 

der selbe gap ze valle wan sin eines leben: 

s8 wil sich dirre und al die kristenheit ze valle geben. 
25 alle Zungen suln ze gote schrien wafen, 

und rüefen ime, wie lange er welle släfen. 

si widerwürkent siniu werc und felschent siniu wort. 

sin kameraere stilt im sinen himelhort, 

sin süener mordet hie und roubet dort, 
30 sin hirte ist zeinem wolve im worden under sinen schäfen. 

Diu kristenheit gelepte nie so gar nach wäne. 
die si da leren solten, die sint guoter sinne äne. 
es waer ze vil, und tset ein tumber leie daz. 
si sündent äne vorhte: dar umb ist in got gehaz. 
35 si wisent uns zem himel, und varent si zer helle, 
si sprechent, swer ir werten volgen welle, 
und niht ir werken, der si äne zwivel dort genesen. 

Walth. V. d. Vogelweide 6. Ausg. 3 
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die pfaffen solten kiuscher dan die leien wesen: 

an welen buochen hänt si daz erlesen, 

daz sich so maneger flizet wa er ein schoenez wip vervelle? 

Abi wie kristenliche nü der habest lachet, 
5 swenne er sinen Walhen seit 'ich hänz also gemachet'! 
daz er da seit, des solt er niemer hän gedäht. 
er gibt 'ich hän zwen Almän under eine kröne bräht, 
daz siz riebe sulen stoeren unde wasten. 
ie dar under füllen wir die kästen: 
10 ich bans an minen stoc gement, ir guot ist allez min : 
ir tiuschez silber vert in minen welschen schrin. 
ir pfaffen, ezzent hüenr und trinkent win, 
unde länt die tiutschen vasten.' 

Sagt an, her Stoc, hat iuch der bähest her gesendet, 
15 daz ir in riebet und uns Tiutschen ermet unde pfendet? 

swenn im diu volle mäze kumt ze Laträn, 

so tuot er einen argen list, als er e hat getan: 

er seit uns danne wie daz riebe ste verwarren, 

unz in erfüllent aber alle pfarren. 
20 ich waen des Silbers wenic kumet ze helfe in gotes lant: 

grozen bort zerteilet selten pfaffen baut. 

her Stoc, ir sit üf schaden her gesant, 

daz ir üz tiutschen liuten suochet teerinne unde narren. 

Swelch herze sich bi disen ziten niht verkeret, 
25 Sit daz der bähest selbe dort den ungelouben meret, 

da wont ein saelic geist und gotes minne bi. 

nü seht ir waz der pfaffen were und waz ir lere si. 

e daz was ir lere bi den werken reine: 

nü sint si aber anders so gemeine, 
30 daz wirs unrehte würken sehen, unrehte beeren sagen, 

die uns guoter lere bilde solden tragen. 

des mugen wir tumbe leien wol verzagen: 

waen aber mm guoter klosenaere klage und sere weine. 

Die wile ich weiz dri bove so lobelicher manne, 
35 so ist min wm gelesen unde süset wol min pfanne. 
der biderbe patriarke missewende fri, 
der ist ir einer, so ist min höfscher trost zehant da bi, 
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Liupolt, zwir ein fürste, Stir und Ostemche. 
niemen lept den ich zuo deme geliche: 
sin lop ist niht ein lobelin: er mac, er Mt, er tnot. 
so ist sm veter als der milte "NVelf gemuot: 
5 des lop was ganz, ez ist nach tode guot. 
mirst vil unnot daz ich durch handelunge iht verre striche. 

Ich bin des muten lantgräven ingesinde. 

ez ist nofin site daz man mich iomcr bi den tiursten vinde. 

die andern forsten alle sint vil milte, iedocli 
10 so staeteclichen niht: er was ez e und ist ez noch. 

da von kan er baz danne si dermite gebaren: 

er enwil dekeiner lüne vären. 

swer hiure schallet und ist hin ze jSre boese als e, 

des lop gruonet unde valwet so der kle. 
15 der Durngo bluome schinet dur den sne: 

sumer und winter blftet sin lop als in den ersten jären. 

A 

Liupolt uz Osterriche, la mich bi den liuten, 

wünsche mir ze velde und niht ze walde: ichn kan niht riuten: 

si sehent mich bi in gerne, also tuon ich sie. 
20 du wünschest underwilent biderbem man dun weist joch wie. 

Wunsches du mich von in, so tuost du mir leide. 

vil saelic si der walt, dar zuo diu beide! 

diu müeze dir vil wol gezemen! wie hast du sus getan, 

daz ich dich an din gemach gewünschet liän, 
23 und du mich an min ungemach? lä stan: 

wis du von dan, lä mich bi in: so leben wir sanfte beide. 

An wibe lobe stet wol daz man si heize schoene: 

manne stet ez übel, ez ist ze wich und ofte hoene. 

küene und milte, und daz er da zuo staete si, 
30 80 ist er vil gar gelobt: den zwein stet wol daz dritte bi. 

wilz iu niht versmähen, so wil ichz iuch leren, 

wie wir loben suln und niht uneren. 

ir müezet in die Hute sehen, weit ir erkennen wol: 

nieman uzen nach der varwe loben sol. 
35 vil manic tore ist innen tugende vol : 

wie wiz der biderben herze sint, der si wil umbe keren! 

3* 
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Do Liupolt spart uf gotes vart, üf künftige erc, 
sie behielten alle samt, si volgeten smer lere, 
si zuhten üf, alsam si niht getorsten geben, 
daz was billich: wan sol iemer nach dem hove leben. 
5 daz sin an der milte iht überhcehen weiten, 
wol in des! si taten als si solten. 
die beide üz Osterriche beten ie geboveten muot. 
sie behielten durch sin ere: daz was guot: 
nü geben durch sin ere, als er nü tuet. 
10 sin leben nach dem hove nu, so ist eniu zuht bescholten. 

Xr fürsten, tugendet iwern sin mit reiner güete, 

Sit gegen friunden senfte, tragt gein vinden h6hgemüete: 

sterket reht, und danket gote der grozen eren, 

daz manic mensch lip und sin guot muoz iu ze dienste keren. 
15 Sit milte, fridebaere, lät in wirde iuch schouwen: 

so lobent iuch die reinen süezen frouwen. 

schäme, triuwe, erbermde, zuht, die sult ir gerne tragen: 

minnet got, und ribtet swaz die armen klagen, 

gloubt niht daz iu die lügenaere sagen, 
20 und volget guotem rate: so mugt ir in himele bouwen. 

Marjä klär, vil hohgelopliu frowe süeze, 

hilf mir durch dines kindes ere deich min sünde gebüeze. 

du flüetic fluot barmunge tugende und aller güete, 

der süeze gotes geist üz dinem edeln herzen blüete: 
25 er ist din kint, din vater, unde din schepfaere. 

wol uns des daz du in ie gebaere! 

den hcehe tiefe breite lenge umbgrifen mohte nie, 

din kleiner lip mit süezer kiusche in umbevie. 

kein wunder mohte dem geliehen ie: 
30 der engel küniginne, du trüeg in an alle swaere. 

An dem fritage wurd wir vor der helle gefriet 
von dem der sich drivalteclichen eine hat gedriet. 
der engel Gabriel Marjä die botschaft kündet, 
da von himel und erde wart mit grozen fröiden enzündet. 
35 er sprach zuo ir äve, daz minnecliche grüezen: 
dur ir ore enpfienc si den vil süezen, 
der ie an anegenge was und muoz an ende sin. 



- I - 37 

des si dir lop and ere gescit, .... 

Marjä künigin. 

du g»be in uns ze trost, der al der werlt mac swaere biiczcn. 
Sander, du solt an die gr6zen not gedenken, 
5 die got durch uns leit, und solt din herze in riuwe senken. 

sin lip wart mit scharpfen dornen gar verseret: 

dennoch wart manicvalt sin marter an dem kriuze gemeret: 

man sluoc im drie negel dur hende und ouch dur füeze. 

jämerlichen weint Marjä diu siiezc, 
10 d6 si ir kinde dez bluot üz beiden siten fliezen sach. 

trureclichen Jesus von dem kriuze sprach 

'muoter, jfi ist iuwer ungemach 

min ander t5t. Johan, du solt der lieben swaere büezen.' 
Der blinde sprach zuo sincm knchte 'du solt setzen 
15 daz sper an sin herze: ja wil ich die marter letzen.' 

daz sper gein al der werlte herren wart gencigct. 

Marjä vor dem kriuze trurecliche klage erzeiget; 

si verlos ir varwe, ir kraft, in bitterlichen nceten, 

dö si jsBmerlich ir [liebez] kint sach toeten 
20 und Longinns ein sper im in sin reine sTtcn stach. 

si seic unmehtic nider, [daz] si [niht] hörte noch ensprach. 

in dem jimer Kristo dez Iierze brach: 

daz kriuze begunde sich mit sinem süezen bluote roeten. 

Xumbiu Werlt, ziuch dincn zoum, wart umbe, sich. 
25 wilt du län loufen dinen muot, sin sprunc der vellet dich. 

derst manicvalt in dincm herzen unbekort: 

er schadet dir Me und ist ein langer haz der sele dort. 

lä guoten muot den boBsen muot von dir vertriben: 

minne got, so mäht du frö beliben: 
30 wirp umbe lop mit reinem guote, wellest du genesen : 

den boesen solt du icmcr gerne unheinlich wesen: 

geloube swaz die pfaffen guotes lesen: 

wilt du daz allez übergiilden, so sprich wol den wiben. 

IJTenuoge herren sint gelich den gougelaeren, 
35 die behendecliche kunnen tricgen unde vaeren. 
der sprichet 'sich her, waz ist undcr disem huote?'" 
nü zucke in üf, da stet ein wilder valke in sinem muote. 
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zuck üf den huot, so stet ein stolzer pfäwe drunder. 
nü zucke in üf, da stet ein merwunder. 
swie dicke daz geschiht, so ist ez ze jungest wan ein krä. 
friunt, ich erkenne ouch daz, haha haha häbä. 
5 hab dm valschen gougelbühsen da: 
waer ich dir ebenstarc, ich slüeges an daz houbet din. 
dm asche stiubet in diu ougen min. 
ich wil niht mer din bläsgeselle sin, 
dun wellest mm baz hüeten vor so trügelichem kunder. 



10 XJr ist ein wol gefriunder man, also diu weit nu stät, 
der under zwenzic mägen einen guoten friunt getriuwen hat: 
der hete man hie vor wol under fünfen funden dri. 
So we dir, Welt, du hast so manegen wandelberaden site: 
er armet an der sele, der dir volget unz anz ende mite, 

15 unt der dir aller diner fuore stät mit willen bi. 
Wir klagen alle daz die alten sterbent unde erstorben sint: 
wir möhten balde klagen von schulden ander not, 
daz triuwe zuht und ere ist in der weite tot. 
die liute läzent erben, dise dri sint äne kint. 
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II. 

Uns hat der winter geschadet über al: 
heide unde walt sint beide nü val, 
da manic stimme vil suoze iniic hal. 
ssehe ich die megde an der sträze den bal 

5 werfen ! so kaeme uns der vögele schal. 
Möhte ich versläfen des winters zit! 
wache ich die wile, so hän ich sin nit, 
daz sin gewalt ist so breit und so wit. 
weizgot er lät ouch dem meien den strit: 

10 so lise ich bluomen da rife nu lit. 

Under der linden 

an der heide, 

da unser zweier bette was, 

da mugent ir vinden 
15 schone beide 

gebrochen bluomen unde gras. 

vor dem walde in einem tal^ 

tandaradei, 

schone sanc diu nahtegal. 
20 Ich kam gegangen 

zuo der ouwe: 

do was min friedel komen e. 

da wart ich enpfangen 

h^re frouwe, 
26 daz ich bin sselic iemer me. 

kuster mich? wol tüsentstunt: 

tandaradei, 

seht wie r6t mir ist der munt; 
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Do het er gemachet 
also riche 

von bluomen eine bettestat. 
des wirt noch gelachet 
5 innecliche, 
kumt iemen an daz selbe pfat. 
bi den rösen er wol mac, 
tandaradei, 

merken wä rairz houbet lac. 
10 Daz er bi mir laege, 
wessez iemen 

(nu enwelle gotl), so schämt ich mich, 
wes er mit mir pflaege, 
niemer niemen 
15 bevinde daz, wan er iint ich, 
und ein kleinez vogellin: 
tandaradei, 

daz mac wol getriuwe sin.' 

Ach hän ir so wol gesprochen, 
20 daz si maneger in der weite lobet: 

hat si daz an mir gerochen, 

owe danne, so hän ich getobet, 

daz ich die getiuret hän 

und mit lobe gekroenet, 
25 diu mich wider hoenet. 

frowe Minne, daz si iu getan. 
Frowe Minne, ich klage iu mere: 

rihtet mir und rihtet über mich. 

der ie streit umb iuwer ere 
30 wider unstaete Hute, daz was ich. 

in den dingen bin ich wunt. 

ir hat mich geschozzen, 

und gät sie genozzen : 

ir ist sanfte, und ich ab ungesunt. 
35 Frowe, lät mich des geniezen: 

ich weiz wol, ir habet sträle me: 

muget irs in ir herze schiezen, 

daz ir werde mir geliche we? 
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muget ir, edeliu künegin, 

iuwer wunden teilen 

oder die mine heilen? 

sol ich eine alsus verdorben sin? 
5 Ich bin iuwer, frowe Minne: 

schiezent dar da man ia widerste. 

helfet daz ich sie gewinne. 

neina frowe, daz sis iht enge! 

lat mich ia daz ende sagen: 
10 und engets ans beiden, 

wir zwei sin gescheiden. 

wer solt ia danne iemer iht geklagen? 

Xch bin als unschcdeliche fro, 

daz man mir wol ze lebenne gan. 
13 tougen liehe stat min herze ho: 

waz touc zer weite ein rüemic man? 

we den selben die so manegen schoenen lip 

habent ze boBscn mseren braht! 

wol mich, daz ichs hän gcdälit! 
20 ir sult si miden, guotiu wip. 

Ich wil guotes mannes werdekeit 

vil gerne hoBren unde sagen. 

swer mir anders tuet, daz ist mir leit: 

ich wilz euch allez niht vertragen. 
•25 ruemaere unde lügenaere, swä die sin, 

den verblute ich minen sanc, 

und ist anc minen danc, 

obs also vil geniezen min. 
Maneger trüret, dem doch liep geschiht: 
30 ich hän ab iemer hohen muot, 

und enhabe doch herzeliebes niht. 

daz ist mir also lihte guot. 

herzeliebes, swaz ich des noch ie gesach, 

dH was herzeleide bi. 
35 liezen mich gedanke fri, 

son wiste ich niht umb ungemach. 
Als ich mit gedanken irre var, 

s6 wil mir maneger sprechen zuo: 
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so swig ich und läze in reden dar. 

waz wil er anders daz ich tuo? 

hete ich oogen oder oren danne da, 

r6 kund ich die rede verstau : 
i swenne ich niht ir beider hau. 

son kan ich nein, son kan ich ja. 
Ich bin einer der nie halben tac 

mit ganzen fröiden hat vertriben. 

swaz ich fröiden ie da her gepflac, 
10 der bin ich eine hie beliben. 

nieman kan hie froide vinden, si zerge 

sam der liebten bluomen schin: 

da von sol daz herze min 

niht senen nach valschen fröiden me. 

15 Ower verholne sorge trage, 

der gedenke an guotiu wip: er wirt erlost: 

und gedenke an liebte tage. 

die gedanke wären ie min bester trost. 

gegen den vinstern tagen hän ich not, 
20 wan daz ich mich rihte nach der beide, 

diu sich schämt vor leide: 

so si den walt siht gruonen, so wirts iemer rot. 
Frowe, als ich gedenke an dich, 

waz din reiner lip erweiter tugende pfliget, 
25 so lä stän ! du rüerest mich 

mitten an daz herze, da diu liebe liget. 

liep und lieber des enmein ich niht: 

du bist [mir] aller liebest, daz ich meine. 

du bist mir alleine 
30 vor al der weite, frowe, swaz so mir geschiht 

Wil ab iemen wesen frö, 
daz wir iemer in den sorgen niht enleben? 
w6 wie tuont die jungen s6, 
die von fröiden solten in den lüften sweben? 
35 ichn weiz anders weme ichz wizen sol, 
wan den riehen wize ichz und den jungen, 
die sint unbetwungen: 
des stät in trüren übel und stüende in fröide wol. 
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Wie fro Saeldc kleiden kan, 
daz si mir git kumber unde hohen muot! 
so gits einem riehen man 
ungemüete: owe waz sol dem selben guot? 
5 min fron Saelde, wie si min vergaz, 
daz si mir sin guot ze mincm muote 
nien schriet, si vil guote! 
min kumber stüende im dort bi sinen sorgen baz. 

_t rowe, ich hoer iu so vil der tugende jehen, 
10 daz iu min dienest iemer ist bereit. 

enhset ich iuwer niht gesehen, 

daz schatte mir an miner werdekeit. 

nü wil ich iemer deste tiurre siuj 

und bite iuch, frouwc, 
15 daz ir iuch underwindet min. 

ich lebete gerne, kundc ich leben : 

min Wille ist guot, nü bin ich tump: 
nü sult ir mir die mäze geben. 
'Kund ich die mäze als ich niene kan, 
20 so waer ich zer weite ein saelic wip. 

ir tuot als ein wol redender man, 

daz ir so hohe tiuret minen lip. 

ich bin noch tumber danne ir sit. 

waz dar umbe? 
25 doch wil ich scheiden disen strit. 

nü tuot von erst des ich iuch bite, 

und saget mir der manne muot: 
so lere ich iuch der wibe site.' 
Wir man vdr wellen daz diu staetekeit 
30 iu guoten wiben gar ein kröne si. 

kumt iu mit zühten sin gemeit, 

so stet diu lilje wol der rösen bi. 

nü merket wie der linden ste 

der vögele singen, 
35 dar under bluomen unde kle: 

noch baz stet wiben werder gruoz. 

ir minneclicher redender munt 
der machet daz man küssen muoz. 
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'Ich sage iu wer uns wiben wol behaget, 
wan der erkennet übel unde guot, 
und ie daz beste von uns saget, 
dem sm wir holt, ob erz mit triuwen tuot. 
5 kan er ze rehte ouch wesen fro 
und tragen gemüete 

ze mäze nider unde ho, 
der mac erwerben swes er gert: 
welch wip verseit im einen vaden? 
10 guot man ist guoter siden wert.' 

Jjlin frowe ist underwilent hie: 

so guot ist si, als ich des waene, wol. 

von ir geschiet ich mich noch nie: 

ist daz ein minne dandern suochen sol, 

15 so wirt si vil dicke eilende 
mit gedanken als ich bin. 
min lip ist hie, so wont bi ir min sin: 
der wil von ir niht, dest ein ende, 
nü wolt ich, er taste ir guote war 

20 und min dar umbe niht vergaeze. 
waz hilfet, tuen ich dougen zuo? 
so sehent si durch min herze dar. 



Ich lepte wol und äne nit, 

wan durch der lügenaere werdekeit. 
25 daz wirt ein langer wernder strit: 

ir liep muoz iemer sin min herzeleit. 

ez erbarmet mich vil sere, 

dazs als offenliche gänt 

und niemen guoten unverworren lant. 
30 unstaete, schände, sünde, unere, 

die rätents iemer swä mans hoeren wil. 

owe daz man si niht vermidet! 

daz wirt noch maneger frowen schade 
und hat verderbet herren vil. 

35 Uie herren jehent, man sülz den frouwen 
wizen daz diu weit so ste. 
si sehent niht froelich uf als e, 
si wellent alze nider schouwen. 
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ich habe ouch^die rede gehceret: 
si sprechent, daz in fröide stoeret, 
si sin m^ dan halbe verzaget 
beidiu libes unde gnotes, 
5 niemen helfe in hohes muotes. 
wer sol rihten? hiest geklaget. 

Ein frowe wil ze schedeliche 

schimpfen, ich habe nz gelobet. 

si tnmbet, obe si niht entobet. 
10 Jon wart ich lobes noch nie so riebe : 

torst ich vor den wandelbaeren, 

so lobte ich die ze lobenne waeren. 

des enhaben deheinen muot, 

ichn gelobe si niemer alle, 
15 swiez den losen missevalle, 

sine werden alle guot. 
Ich weiz si diu daz niht ennidet, 

daz man nennet reiniu wip. 

so rehte reine sost ir lip, 
20 daz si der guoten lop wol lidet. 

er engap ir niht ze kleine, 

der si geschuof, schGen unde reine. 

der diu zwei zesamne sloz, 

wie gefuoge er künde sliezen! 
25 er solt iemer bilde giezen, 

der daz selbe bilde goz. 

Sich krenkent frowen unde pfaffen, 

daz si sich niht scheiden länt. 

die den verschampten bi gestänt, 
30 die wellent lihte euch mit in schaffen. 



we daz zwen als edele namen 
mit den schamelösen werbent! 
33 sicherliche si verderbent, 
sine wellens sich erschamen. 

o6 die bluomen üz dem grase dringent, 
same si lachen gegen der spilden sunnen. 
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in einem meien an dem morgen fruo, 

und diu kleinen vogellin wol singent 

in ir besten wise die si kunnen, 

waz wnnne mac sich da geliehen zuo? 
5 ez ist wol halb ein himelriche. 

suln wir sprechen waz sich deme geliche, 

so sage ich waz mir dicke baz 

in minen ougen hat getan, 

und taete ouch noch, gesaehe ich daz. 
10 Swä ein edeliu schoene frowe reine, 

wol gekleidet unde wol gebunden, 

dur kurzewile zuo vil liuten gät, 

hovelichen hohgemuot, niht eine, 

umbe sehende ein wenic under stunden, 
15 alsam der sunne gegen den steinen stät, — 

der meie bringe uns al sin wunder, 

waz ist da so wünnecliches under, 

als ir vil minneclicher lip? 

wir läzen alle bluomen stän, 
20 und kapfen an daz werde wip. 

Nu wol dan, weit ir die wärheit schouwen! 

gen wir zuo des meien hohgezite! 

der ist mit aller smer krefte komen. 

seht an in und seht an schoene frouwen, 
25 wederz ir daz ander überstrite ; 

daz bezzer spil, ob ich daz hän genomen. 

owe der mich da welen hieze, 

deich daz eine dur daz ander lieze, 

wie rehte schiere ich danne kür! 
30 her Meie, ir müeset merze sin, 
e ich min frowen da verlür. 

Aller werdekeit ein fiiegerinne, 
daz Sit ir zewäre, frowe Mäze. 
er saelic man, der iuwer lere hat! 
35 der endarf sich iuwer niender inne 

weder ze hove schämen noch an der sträze. 
dur daz so suoche ich, frouwe, iuwern rät, 
daz ir mich ebene werben leret. 
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wirhe ich nidere, wirbe ich hohe, ich bin verseret. 

ich was vil nach ze nidere tot, 

nu bin ich aber ze hohe siech: 
unm^ze enlät mich äne not. 
5 Niderin minne heizet diu so swachet 

daz der lip nach kranker liehe ringet: 

diu liebe tuet unlobeliche we. 

hohiu minne reizet unde machet 

daz der muot nach werder liehe uf swinget: 
10 diu winket mir nü, daz ich mit ir ge. 

nun weiz ich wes diu mäze beitet. 

kumet diu herzeliebe, so bin ich verleitet: 

min ougen hSnt ein wip ersehen, 

swie minneclich ir rede si, 
15 mir mac wol schade von ir geschehen. 

Ach minne, sinne, lange zit: 

versinne Minne sich, 

wie si schone lone miner tage. 

nü lone schone: dest min strit: 
20 vil kleine meine mich, 

niene meine kleine mine klage, 

unde rihte 

groz unbilde, 

daz ein ledic wip, 
25 mich verderbet 

gar äne schulde. 

zir gesihte 

wird ich wilde, 

mich enhabe ir lip 
30 fröide enterbet. 

noch ger ich hulde. 

waere maere staßter man, 

so solte, wolte si, mich an 

eteswenne denne ouch sehen, 
33 so ich gnuoge fuoge künde spehen. 

£a^o fuoge hän ich doch, swie ungefüege ich si: 
der hSn ich mich von kinde her vereinet. 
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ich bin den fron bescheidenlicher fröide bi, 

und lache ungerne so man bi mir weinet. 

durch die Hute bin ich fro, 

durch die Hute wil ich sorgen: 
5 ist mir anders danne also, 

waz dar umbe? ich wil doch borgen. 

swie si sint so wil ich sin, 

daz si niht verdrieze min. 

manegem ist unmaere 
10 swaz einem andern werre : 

der si ouch bi den Hüten swaere. 
Hie vor, do man so rehte minneclichen warp, 

do wären mine sprüche fröiden riche: 

Sit daz diu minnecliche minne also verdarp, 
15 Sit sanc ouch ich ein teil unminnecliche. 

iemer als ez danne stät, 

also sol man danne singen. 

swenne unfuoge nü zergät, 

so sing aber von höfschen dingen. 
20 noch kumpt fröide und sanges tac : 

wol im, ders erbeiten mac! 

derz gelouben wolte, 

so erkande ich wol die fuoge, 
wenn unde wie man singen solte. 
25 Ich sage iu waz uns den gemeinen schaden tuet. 

diu wip gelichent uns ein teil ze sere, 

daz wir in also liep sin übel alse guot: 

seht, daz geliehen nimet uns fröide und ere. 

schieden uns diu wip als e, 
30 daz si sich ouch liezen scheiden, 

daz gefrumt uns iemer me, 

mannen unde wiben, beiden. 

waz stet übel, waz stet wol, 

sit man uns niht scheiden sol? 
35 edeliu wip, gedenket 

daz och die man waz kunnen: 
gelichents iuch, ir sit gekrenket. 

"Wip muoz iemer sin der wibe höhste name, 
und tiuret baz dan frowe, als ichz erkenne. 
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SW& nü deheiniu si diu sich ir wipheit schäme, 

diu merke disen sanc und kiese denne. 

under frowen sint unwip, 

under wiben sint si tiure. 
5 wibes name und wibes lip 

die sint beide vil gehiure. 

swiez umb alle frowen var, 

wip sint alle frowen gar. 

zwivellop daz hoBnet, 
10 als under wilen frouwe: 

wip d§st ein name ders alle kroenet. 
Ich sanc hie vor den frowen umbe ir bl6zen gruoz: 

den nam ich wider mime lobe ze lone. 

8W& ich des geltes nü vergebene warten muoz, 
15 da lobe ein ander, den si grüezen schone. 

swä ich niht verdienen kan 

einen gruoz mit mime sänge, 

dar kßr ich vil herscher man 

minen nac ode ein min wange. 
20 daz kit 'mir ist umbe dich 

rehte als dir ist umbe mich.' 

ich wil min lop keren 

an wip die kunnen danken: 

waz hau ich von den überheren? 



25 Jlerzeliebez frowelin, 

got gebe dir hiute und iemer guot. 

kund ich baz gedenken din, 

des bete ich willeclichen muot. 

waz sol ich dir sagen me, 
30 wan daz dir nieman holder ist dann ich? dH von ist mir vil we. 
Sie verwizent mir daz ich 

so nidere wende minen sanc. 

daz si niht versinnent sich 

waz liebe si, des haben undanc! 
35 sie getraf diu liebe nie. 

die nach dem guote und nach der schoBne minnent, we wie min- 

nent die? 

Walth. V. d. Yogelweide 6. Ausg, 4 
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Bi der schoene ist dicke haz: 
zer schoene niemen si ze gäch. 
liebe tuet dem herzen baz: 
der liebe get diu schoene nach. 
5 liebe machet schoene wip : 
desn mac diu schoene niht getuon, sin machet niemer lieben lip. 

Ich vertrage als ich vertruoc 
und als ichz iemer wil vertragen, 
du bist schoene und hast genuoc: 
10 waz mugen si mir da von gesagen ? 
swaz si sagen, ich bin dir holt, 
und nim din glesin vingerlm für einer kuneginne golt. 

Hast du triuwe und staetekeit, 
s6 bin ich des an angest gar 
15 daz mir iemer herzeleit 
mit dinem willen widervar. 
hast ab du der zweier niht, 
son müezest du mir niemer werden, owe danne, ob daz geschiht! 

xJin ich dir unmaere, 
20 des enweiz ich niht: ich minne dich. 

einez ist mir swaere, 

du sihst bi mir hin und über mich. 

daz seit du vermiden. 

ine mac niht erliden 
25 seihe liebe an grozen schaden : 

hilf mir tragen, ich bin ze vil geladen. 
Sol daz sin din huote, 

daz din ouge mich so selten siht? 

tuest du daz ze guote, 
30 sone wize ich dir dar umbe niht. 

so mit mir daz houbet, 

daz si dir erloubet, 

und sich nider an minen fuoz, 

so du baz enmügest: daz si din gruoz. 
35 Swanne ichs alle schouwe, 

die mir suln von schulden wol behagen, 

so bist duz min frouwe: 

daz mac ich wol ane rüemen sagen. 
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edel unde riche 

sint si sumeliche, 

dar zuo tragent si hohen maot: 

lihte sint si bezzer, du bist guot. 
5 Frowe, du versinne 

dich ob ich dir zihte maere si. 

eines frinndes minne 

diust niht guot, da ensi ein ander bi. 

minne entouc niht eine, 
10 si sol sin gemeine, 

so gemeine daz si ge 

dur zwei herze und dur dekeinez me. 

Jxluget ir schouwen waz dem meien 

Wunders ist beschert? 
15 seht an pfaffen, seht an leien, 

wie daz allez vert. 

groz ist sin*gewalt: 

ine weiz obe er zouber künne: 

swar er vert in siner wünne, 
20 dän ist niemen alt. 

Uns wil schiere wol gelingen. 

wir suln sin gemeit, 

tanzen lachen unde singen, 

äne dörperheit. 
25 w§ wer waere unfro? 

Sit die vögele also schone 

singent in ir besten done, 

tuon wir euch also ! • 

Wol dir, meie, wie du scheidest 
30 allez ane haz! 

wie wol du die boume kleidest, 

und die beide baz! 

diu hat varwe me. 

'du bist kurzer, ich bin langer,' 
35 also stritents üf dem anger, 

bluomen unde kle. 

Röter munt, wie du dich swachest! 
lä dm lachen sin. 
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schäm dich daz du mich an lachest 

nach dem schaden min. 

ist daz wol getan? 

owö so verlorner stunde, 
5 sol von minneclichem munde 

solch unminne ergan! 
Daz mich, frowe, an fröiden irret, 

daz ist iuwer lip. 

an iu einer ez mir wirret, 
10 ungenaßdic wip. 

wä nemt ir den muot? 

ir Sit doch genäden riche: 

tuet ir mir ungnaedecliche, 

so Sit ir niht guot. 
15 Scheidet, frowe, mich von sorgen, 

liebet mir die zit: 

oder ich muoz an fröiden borgen. 

daz ir saelic sit! 

muget ir umbe sehen? 
20 sich fröit al diu weit gemeine: 

möhte mir von iu ein kleine 

fröidelin geschehen! 

Jxlin frowe ist ein ungenaedic wip, 

dazs an mir als harte missetuot. 
25 nü br&ht ich doch einen jungen lip 

in ir dienst, und dar zuo hohen muot. 

owe do was mir so wol: 

wiest daz nü verdorben! 

waz h&n ich erworben? 
so anders niht wan kumber den ich dol. 
In gesach nie houbet baz gezogen 

in ir herze künde ich nie gesehen. 

ie dar under bin ich gar betrogen: 

daz ist an den triuwen mir geschehen. 
35 möhte ich ir die Sternen gar, 

m&nen nnde sunnen, 

zeigene h&n gewunnen, 

daz w»r ir, so ich iemer wol gevar. 
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Owe miner wünneclicher tage! 

waz ich der an ir versümet hän! 

daz ist iemer mines herzen klage, 

sol diu liebe an mir alsus zergän. 
5 lide ich n6t and arebcit, 

die klage ich vil kleine: 

mine zit aleine, 

hab ich die verlorn, daz ist mir leit. 
Ich gesach nie sus getane site, 
10 dazs ir besten friunden wsere gram. 

swer ir vient ist, dem wil si mite 

runen; daz guot ende nie genam. 

ich weiz wol wiez ende ergät; 

vint und friant gemeine, 
15 der gestets aleine, 

so si mich und jen unrehte hat. 
Miner frowen darf niht wesen leit, 

daz ich rite und Mgc in frömediu lant 

von den wiben die mit werdekeit 
20 lebent. der ist vil mengiu mir erkant; 

und die schGene sint da zuo: 

doch ist ir deheine, 

weder groz noch kleine, 

der vertagen mir iemer we getuo. 

25 öi wunderwol gemachet wip, 

daz mir noch werde ir habedanc! 

ich setze ir minneclichen lip 

vil werde in minen hohen sanc. 

gern ich in allen dienen sol: 
30 doch hän ich mir diso üz erkorn. 

ein ander weiz die sinen wol: 

die lob er äne minen zom; 

hab ime wis unde wort 

mit mir gemeine: lob ich hie, so lob er dort. 
35 Got hat ir wengel hohen fliz, 

er streich s6 tiure varwe dar, 

s6 reine r6t, s6 reine wiz, 

da rceseloht, da liljenvar. 



54 — II __ 

ob ichz vor sünden tar gesagen, 

so ssßhe icbs iemer gerner an 

dan himel oder himelwagen. 

owe waz lob icb tumber man? 
5 macb icb mir si ze ber, 

vil libte wirt mins mundes lop mins berzen ser. 
Sie bat ein kössin, daz ist rot: 

gewänne icb daz fär minen munt, 

so stäende icb üf von dirre not 
10 unt wsBre oucb iemer me gesunt. 

swä si daz an ir wengel legt, 

da waßre icb gerne nähen bi: 

ez smecket, so manz iender regt, 

alsam ez vollez balsmen si. 
15 daz sol si liben mir: 

swie dicke so siz wider wil, so gibe icbz ir. 

Ir kel, ir bende, ietweder fuoz, 

daz ist ze wunscbe wol getan. 

ob icb da enzwiscben loben muoz, 
20 so wsBne ich me bescbowet bän. 

icb bete ungerne 'decke bloz!' 

geruefet, do ich si nacket sach. 

si sacb mich nibt, do si mich schoz, 

daz mich noch stiebt als ez do stach, 
25 swann ich der lieben stat 

gedenke, das üz einem reinen bade trat. 
Ir boubet ist so wünnenricb, 

als ez min bimel welle sin. 

wem solde ez anders sin gelich? 
30 ez bat oucb bimeleschen scbin. 

da liubtent zwene Sternen abe, 

da müeze icb mich noch inne ersehen, 

daz si mirs also nähen habe! 

so mac ein wunder wol geschehen: 
35 icb junge, und tuet si daz, 

und wirt mir gernden siechen seneder sühte baz. 

Ach freudebelfeloser man, 

war umbe macb icb manegen fro. 
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der mir es niht gedanken kan? 
owe wie tuont die friunde so? 
ja Munt! waz ich von friunden sage! 
het ich dekeinen, der vernaeme ouch mine klage. 
5 nun hän ich friant, nun han ich rat: 
nu tuo mir swie du wellest, minneclichiu Minne, 
Sit nieman min genäde hat. 
Vil minneclichiu Minne, ich hän 
von dir verloren rainen sin. 
10 du wilt gewalteclichen gän 
in minem herzen üz unt in. 
wie sol ich äne sin genesen? 
du wonest an siner stat, da'r inne soltc wesen: 
du sendest in du weist wol war. 
15 dan mac er leider eine erwerben niht, frö Minne: 
owe du soltest selbe dar. 
Genide, frowe Minne! ich wil 
dir umbe dise boteschaft 
noch füegen dines willen vil: 
20 wis wider mich nü tugenthaft. 
ir herze ist rehter fröiden vol, 
mit lüterlicher reinekeit gezieret wol: 
erdringest du da dine stat. 

so lä mich in, daz wir si mit ein ander sprechen. 
25 mir missegic, do ichs eine bat. 
Genaedeclichiu Minne, lä: 
war umbe tuest du mir so we? 
du twingest hie, nü twing ouch da, 
versuoche wer dir widerste. 
30 nu wil ich schowen ob du iht tügest. 

dun darft niht jehen daz du in ir herze'n mügest 
ezn wart nie sloz so manicvalt, 
daz vor dir gestüende, diebe ineisterinne. 
tuen üf! sist wider dich ze halt. 

35 Fro Ssßlde teilet umbe sich, 
und keret mir den rögge zuo. 
ja enkan si niht erbarmen ich: 
in weiz waz ich dar umbe tuo. 
si stet ungerne gegen mir: 
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louf ich hin umbe, ich bin doch iemer hinder ir: 
sin ruochet mich niht an gesehen, 
ich wolte daz ir ougen an ir nacke stäenden: 
so müest ez an ir danc geschehen. 

5 Wer gap dir, Minne, den gewalt, 

daz dn doch so gewaltic bist? 

du twingest beide junc unt alt: 

da für kan nieman keinen list. 

nü lob ich got, sit diniu bant 
10 mich salen twingen, deich so rehte hän erkant 

wä dienest werdeclichen lit. 

da vone kume ich niemer. gnade, fron künginne! 
lä mich der leben mine zit. 

jLt sult sprechen willekomen: 
15 der in msere bringet, daz bin ich. 

allez daz ir habt vernomen, 

daz ist gar ein wint: nü fraget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt min Ion iht guot, 
20 ich sage iu vil lihte daz iu sanfte tuot. 

seht waz man mir eren biete. 
Ich wil tiuschen frowen sagen 

solhiu msßre daz si deste baz 

al der werlte suln behagen: 
2S äne groze miete taon ich daz. 

waz wold ich ze lone? 

si sint mir ze her: 

so bin ich gefüege, und bite si nihtes mer 

wan daz si mich grüezen schone. 
80 Ich hän lande vil gesehen 

unde nam der besten gerne war: 

übel müeze mir geschehen, 

künde ich ie min herze bringen dar 

daz im wol gevallen 
85 wolde fremeder site. 

nü waz hülfe mich, ob ich unrehte strite? 

tiuschiu zuht gät vor in allen. 
Von der Elbe unz an den Rin 

und her wider unz an Ungerlant 



tClAJt. 
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80 mngcn wol die besten sin, 
die ich in der werltc hän erkant. 
kan ich rehte schoawen 
gnot geläz ant lip, 
5 sem mir got, so swücre ich wol daz hie dia wip 
bezzer sint danne ander frouwen. 
Tiusche man sint wol gezogen, 
rehte als engel sint diu wip getan, 
swer si schildet, derst betrogen: 
10 ich enkan sin anders niht verstän. 
tagent and reine minne, 
swer die saochen wil, 

der sol komen in unser lant: da ist wünne vil: 
lange müeze ich leben dar innc! 

15 Der ich vil gedienet hän 

und iemer mere gerne dienen wil, 

diust von mir vil unerlän: 

iedoch so tuet si leides mir so vil. 

si kan mir verseren 
20 herze und den muot. 

nu vergebez ir got dazs an mir missetuot. 

her nach mac si sichs bckeren. 

Juinne diu hat einen site: 

daz si den vermiden wolde! 
25 daz gezsßme ir baz. 

da beswsßrt si manegen mite, 

den si niht beswaeren solde: 

wo wie zimt ir daz? 

ir sint vier unt zwenzec jär 
30 vil lieber danne ir vierzec sint, 

und stellet sich vil übel, sihts iender gräwez här. 
Minne was min frowe so gar, 

deich wol wiste al ir tougen: 

nu ist mir so geschehen, 
35 kumt ein junger ieze dar, 

so wird ich mit twerhen ougen 

schilhend an gesehen. 

armez wip, wes müet si sich? 
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weizgot wan daz si liste pfliget 

und toren triuget, sist doch elter vil dann ich. 
Minne hat sich an genomen 
^az si get mit toren umbe 
5 springende als ein kint. 
war sint alle ir witze komen? 
wes gedenket si vil tumbe? 
sist joch gar ze blint. 
dazs ir rüschen nienen lät, 
10 und füere als ein bescheiden wip ! 

si stozet sich, daz ez mir an min herze gät. 
Minne sol daz nemen für guot, 
under wilen so si ringet, 
daz ich sitzen ge. 
13 ich hän also höben muot 
als einer der vil hohe springet: 
we waz wil sis nie? 
anders diene ich swä ich mac. 
si besuoche wä die sehse sin: 
20 von mir häts in der wochen ie den sibenden tac. 

JUie zwivelaßre sprechent, ez si allez tot, 

ezn lebe nü nieman der iht singe. 

nü mugen si doch bedenken die gemeinen not, 

wie al diu weit mit sorgen ringe. 
25 kumpt sanges tac, man hoBret singen unde sagen: 

man kan noch wunder. 

ich horte ein kleine vogellm daz selbe klagen: 

daz tet sich under: 

'ich singe niht, ez welle tagen.' 
30 Die losen scheltent guoten wiben minen sanc, 

und jehent daz ich ir übel gedenke. 

si pflihten alle wider mich und haben danc: 

er si ein zage, der da wenke. 

swer tiuschen wiben ie gespraßche baz! 

35 wan daz ich scheide 

die guoten von den boesen. seht, daz ist ir haz. 

lobt ich si beide 

geliche wol, wie stüende d?iz? 
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Ich bin iu eines dinges holt, haz ande nit, 
so man iuch ilz ze boten sendet, 
daz ir so ungerne bi den biderben sit 
und daz ir iuwern herren schendet. 
5 ir spehere, so ir niemen staeten rauget erspehen, 
den ir verkeret, 

s6 hebt iuch hein in iuwer hüs (cz muoz geschehen), 
daz ir uneret 
verlogenen raunt und twerhez sehen. 

10 Der also guotes wibes gert als ich da ger, 

wie vil der tugende haben solte! 

nun hän ich leider niht da mite ich sie gewer, 

wan obs ein lützel von mir wolte. 

zwo tugende hän ich, der si wilent nämen war, 
15 schäm unde triuwe: 

die schadent nü beide sere. schaden nü also dar! 

ich bin niht niuwe: 

dem ich da gan, dem gan ich gar. 

Ich wände daz si waere missewende fri: 
20 nu sagent si mir ein ander maßre, 

daz niht lebendiges äno wandel si: 

so ist ouch min frowe wandelbaere. 

ichn kan ab niht erdenken waz ir misseste, 

wan ein vil kleine: 
25 si schadet ir vmde niht, und tuet ir friunden we. 

lät si daz eine, 

swie vil ich suoche, ichn vindes me. 
Ich hän iu gar gesaget daz ir missestät: 

zwei wandel hän ich iu genennet. 
30 nü sult ir ouch vernemen waz si tugende hat 

(der sint ouch zwo), daz irs erkennet. 

ich seit iu gerne tüsent: irn ist niht me da, 

wan schoBne und ere. 

die hat si beide vollecliche. hat si? ja. 
35 waz wil si mere? 

hiest wol gelobt: lobe anders wä. 

W ie sol man gewarten dir, 
Welt, wilt also winden dich? 
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waenest dich entwinden mir? 

nein: ich kan euch winden mich. 

du wilt sere gähen, 

and ist vil annahen 
5 daz ich dir noch sül versmähen. 
Du hast lieber dinge vil, 

der mir einez werden sol. 

Welt, wiech daz verdienen wil! 

doch solt du gedenken wol 
10 obe ich ie getraete 

fuoz von miner staete, 

Sit du mich dir dienen haßte. 
Welt, du ensolt niht umbe daz 

zürnen, ob ich lones man. 
15 grueze mich ein wenic baz, 

sich mich minneclichen an. 

du mäht mich wol pfenden 

und min heil erwenden: 

daz stet, frowe, in dinen henden. 
20 lehn weiz wie din wille ste 

wider mich: der mine ist guot 

wider dich, waz wil dus me, 

Welt, von mir, wan hohen muot? 

wilt du bezzer wünne, 
25 danne man dir gönne 

fröide und der gehelfen künne? 
Welt, tuo me des ich dich bite, 

volge wiser liute tugent. 

du verderbest dich da mite, 
30 wil du minnen toren jugent. 

bite die alten ere, 

daz si wider kere 

und ab din gesinde lere. 

Ach wil nü teilen, e ich var, 
35 min varnde guot und eigens vil, 
daz iemen dürfe striten dar, 
wan den ichz hie bescheiden wil. 
al min ungelücke wil ich schaffen jenen 
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die sich hazzes ande nides gerne wenen, 
dar zuo min ansuelikeit. 
mine swsere 
haben die Ingcnsere. 
5 min nnsinnen 
schaff ich den die mit velsche minnen, 
den frowcn nach hcrzeliebe senendia leit. 

Mir ist liep daz si mich klage 

ze mize als ez ir schone ste; 
10 ob man ir maere von mir sage, 

daz ir da von si sanfte we. 

si sei iemer mere durch den willen min 

ungefuege swaere and fröide lazen sin: 

daz stet senenden frowen wol, 
18 als ichz meine. 

dar ahtent jene \\\ kleine, 

die sich des flizent 

daz si den munt so sere bizent 



20 Nu bitent, lät mich wider komen. 

ich weiz der wibe willen wol: 

ich hän eine me von ir vernomen, 

di mite ich mange erwerben sol. 

ich wil lip und ere und al mm heil verswern: 
25 wie künde sich deheiniu danne min erwem ? 

nein ich weizgot, swaz ich sage. 

got der solte 

rihten, obe er wolte, 

die so swüeren, 
30 daz in diu ougen üz gefueren 

und sich doch einest stiezcn in dem tage. 

Ich wil niht me üf ir genäde wesen frö. 
Jxlir ist min erre rede enmitten zwei geslagen: 
daz eine halbe teil ist mir verboten gar: 
35 daz müezen ander liute singen unde sagen, 
ich sol ab iemer miner zühte nemen war 
und wünneclicher maze pflegen. 
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umb einez, daz si heizent ere, 

läz ich vil dinges under wegen: 
mag ich des niht me geniezen, 
stet ez als übel üf der sträze, 
5 so wil ich mine tür besliezen. 

\Jh ich mich selben rüemen sol, 

so bin ich des ein hübescher man, 

daz ich so mange unfuoge dol 

so wol als ichz gerechen kan. 
10 ein klosenaere, ob erz vertrüege? ich waene, er nein. 

hsßt er die stat als ich si han, 

bestüende in danne ein zomelin, 

ez wurde unsanfter widertan. 

swie sanfte ichz also läze sin, 
15 daz und ouch me vertrage ich doch dur eteswaz. 

Frowe, ir sit schoBne und sit ouch wert: 

den zwein stet wol genäde bi. 

waz schadet iu daz man iuwer gert? 

joch sint iedoch gedanke fri. 
20 wän unde wünsch daz wolde ich allez ledic län: 

höveschent mine sinne dar, 

waz mag ichs, gebents iu minen sanc? 

des nement ir lihte niender war: 

so hän ichs doch vil hohen danc. 
25 treit iuch min lop ze hove, daz ist min werdekeit. 
Frowe, ir habt mir geseit also, 

swer mir beswaere minen muot, 

daz ich den mache wider fro: 

er schäme sich lihte und werde guot. 
30 diu lere, ob si mit triuwen si, daz schine an iu. 

ich fröwe iuch, ir beswaeret mich: 

des schämt iuch, ob ichz reden getar, 

lät iuwer wort niht velschen sich, 

und werdet guot: so habt ir war. 
35 vil guot sit ir, da von ich guot von guote wil. 
Frowe, ir habet ein werdez tach 

an iuch geslouft, den reinen lip. 

wan ich nie bezzer kleit gesach, 
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ir Bit ein wol bekleidet wip. 
sin unde saelde sint gesteppet wol dar in. 
getragene w&t ich nie genan: 
dise naem ich als gerne ich lebe. 
5 der keiser wurde ir spiieman, 
nmb also wünnecliche gebe, 
da keiser spil. nein, lierre keiser, anderswa! 

IJie verzagten aller gaoten dinge 

wffinent daz ich mit in si verzaget: 
10 ich hin trost daz mir noch fröide bringe 

der ich minen kumbcr hän gcklaget. 

obe mir liep von der geschiht, 

80 enruoche ich wcs ein bopser gibt. 
Nit den wil ich iemer gerne IMen. 
13 frowe, d& solt du mir liolfen zuo, 

daz si mich von schulden müczon nidcn, 

80 daz min liep in herzcleidc tuo. 

schaffe daz ich fro geste: 

so ist mir wol, und ist in iemcr we. 
20 Friundin unde fro wen in einer waete 

wolte ich an dir einer gerne sehen, 

ob ez mir s6 rehte sanfte taetc 

alse mir min herze hat verjehen. 

friundin dast ein süezez wort: 
25 doch so tiuret frowe unz an daz ort. 

Frowe, ich wil mit hohen liuten schallen, 

werdent diu zwei wort mit willen mir: 

so läz onch dir zwei von mir gevallen, 

dazs ein keiser kume gaebe dir. 
30 friunt und geselle diu sint diu : 

so st friundin unde frowe min. 

J^i frägent unde frägent aber alze vil 
von miner frowen, wer si si. 
daz müet mich so daz ichs in allen nennen wil 
3s so länt si mich doch danne fri. 

genäde und ungenäde, dise zwene namen 
h&t min frowe beide, die sint ungelich: 
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der ein ist arm, der ander rieh, 
der mich des riehen irre, 

der müeze sich des armen schämen. 
Die schamelosen, liezen si mich äne not, 
5 son haet ich weder haz noch nit. 
nu muoz ich von in gän, also diu zuht gehot: 
ich läze in laster ande strit. 
dö zuht gebieten mohte, seht, d6 schuof siz so: 
tüsent werten einem ungefüegen man, 
10 unz er schone sich versan ; 
und muose sich versinnen: 
so vil was der gefüegen dö. 

'Wie wol der heide ir manicvaltiu varwe stat! 

so wil ich doch dem walde jehen 
15 daz er vil mere wünneclicher dinge hat: 

noch ist dem velde haz geschehen. 

s6 wol dir, sumer, sus getaner arebeit! 

sumer, daz ich iemer lobe dme tage, 

trost, so troeste ouch mine klage. 
20 ich sage dir waz mir wirret: 

der mir ist liep, dem bin ich leit.' 
Ich mac der guoten niht vergezzen noch ensol, 

diu mir so vil gedanke nimet. 

die wile ich singen wil, so vinde ich iemer wol 
25 ein niuwe lop daz ir gezimet. 

nu habe ir diz für guot: so lobe ich danne me. 

ez tuot in den ougen wol daz man si siht : 

und daz man ir vil tugende gibt, 

daz tuot wol in den oren. 
30 so wol ir des! so we mir, we! 

Uwe, hovelichez singen, 
daz dich ungefüege doene 
selten ie ze hove verdringen! 
daz dich schiere got gehoBne! 
85 owe daz din wirde also geliget! 
des sint alle dine friunde unfrö. 
daz muoz eht also sin: nü si also: 
fro ünfuoge, ir habt gesiget. 
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Der uns fröide wider bnelite, 
diu reht und gefüege waerc, 
hei wie wol man des geüsehtc 
swfi man von im seile masre! 

5 ez w»r ein vii hovelicher muot, 
des ich iemer gerne wänschen sol: 
frowen nnde herren zseme ez wol: 
owe daz ez nieman tuot! 
Die daz rehte singen stoerent, 

10 der ist nngeliche merc 
danne die ez gerne hoerent: 
doch Yolg ich der alten lere: 
ich enwil niht werben zao der niüL 
di der stein so riuschent umhc gut 

15 und daz rat so mangc iiiiwise hat. 
merkent wer da harpfen sül. 

Die so frevellichen schalhMit, 
der mnoz ich vor zorne lachen, 
dazs in selben wol gevallent 

20 mit als nngefüegen sachen. 

die tnont sam die frösche in eime se, 
den ir schrien also wol behaget, 
daz diu nahtegal da von verzaget, 
s5 si gerne snnge me. 

3& Swer unfuoge swigen hieze, 
waz man noch von fröiden sunge! 
und si abe den bärgen stieze, 
daz si dk die fron niht twungo. 
wurden ir die grozen höve benomen, 

so daz w8Br allez nach dem willen mm. 
bt den gebüren liez ich si wol siu: 
dannen ists och her bekomen. 



In 



einem zwivellichen wän 
was ich gesezzen, und gedähte, 
38 ich wolte von ir dienste gän; 

wan daz ein trost mich wider brähte. 

Walth. V. d. Vogelweide C. Ausg. tj 
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tröst mag ez niht geheizen, owe des! 

ez ist vil küme ein kleinez troestelin; 

s6 kleine, swenne ichz iu gesage, ir spottet min. 

doch fröwet sich lützel ieman, er enwizze wes. 
5 Mich h^t ein halm gemachet fro: 

er giht, ich sül genäde vinden. 

ich maz daz selbe kleine stro, 

als ich hie vor gesach von kinden. 

nü hoeret unde merket ob siz denne tuo. 
10 'si tuot, si entuot, si tuot, si entuot, si tuot.' 

swie dicke ichz tete, s6 was ie daz ende guot. 

daz troBstet mich: da hoeret ouch geloube zuo. 
Swie liep si mir von herzen si, 

so mac ich doch wol erliden 
15 daz ich ir si zem besten bi: 

ich darf ir werben da niht niden. 

ichn mac, als ich erkenne, des gelouben niht 

dazs ieman sanfte in zwivel bringen müge. 

mirst liep daz die getrogenen wizzen waz si trüge, 
20 und alze lanc dazs iemer rüemic man gesibt. 



Ar reinen wip, ir werden man, 

ez stet also daz man mir muoz 

er unde minneclichen gruoz 

noch voUeclicher bieten an. 
25 des habet ir von schulden grcßzer reht dan e : 

weit ir vernemen, ich sage iu wes. 

wol vierzec jär hab ich gesungen oder me 

von minnen und als iemen sol. 

do was ichs mit den andern geil: 
30 nu enwirt mirs niht, ez wirt iu gar. 

min minnesanc der diene iu dar, 

und iuwer hulde si min teil. 
Lat mich an eime stabe gän 

und werben umbe werdekeit 
35 mit unverzageter arebeit, 

als ich von kinde habe getan. 

so bin ich doch, swie nider ich si, der werden ein, 
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genuoc in miner mizQ h6. 

daz müet die nideren. ob mich daz iht swache? nein, 
die biderben hänt mich deste baz. 
der werden wirde diust so guot, 
5 daz man inz hoehste lop sol geben, 
ezn wart nie lobelicher leben, 
swer so dem ende rehte tuot. 

Welt, ich han dinen Ion ersehen: 

swaz du mir gist, daz nimest du mir. 
10 wir scheiden alle bloz von dir. 

schäm dich, sol mir also geschehen. 

ich hän lip unde s§le (des was gar ze vil) 

gewiget tüsentstunt dur dich: 

nü bin ich alt und hast mit mir din gampelspil: 
15 ist mir daz zom, so lachest du. 

nü lache uns eine wile noch: 

din jämertac wil schiere komen, 

und nimet dir swazt uns hast benomen, 

und brennet dich dar umbe iedoch. 

20 Min sele müeze wol gevam! 

ich hän zer weite managen lip 

gemachet fro, man unde wip: 

künd ich dar under mich bewarn! 

lobe ich des libes minne, deis der sele leit: 
25 si gibt, ez si ein lüge, ich tobe. 

der wären minne gibt si ganzer staetekeit, 

wie guot si si, wies iemer wer. 

lip, lä die minne diu dich lät, 

und habe die staeten minne wert: 
30 mich dunket, der du hast gegert, 

diu si niht visch unz an den grät. 

Ich hat ein schcenez bilde erkorn, 
und owe daz ichz ie gesach 
ald ie so vil zuoz ime gesprach! 
35 ez hat schoen unde rede verlorn. 

da wonte ein wunder inner daz fuor ine weiz war: 

5* 
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da von gesweic daz bilde iesa. 
sin liljerosevarwe wart so karkelvar, 
daz ez verlos smac ande schin. 
mm bilde, ob ich bekerkelt bin 
5 in dir, so lä mich üz also 
daz wir ein ander vinden fro: 
wan ich muoz aber wider in. 
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i^aget mir ieman, waz ist minne? 
weiz ich des ein teil, so wist ichs gerne me. 
der sich baz denn ich versinne, 
der berihte mich durch waz si tuot so we. 
5 minne ist minne, tuot si wol: 
tuot si we, so enheizet si niht rehte minne. 
sus enweiz ich wie si danne heizen sol. 
Obe ich rehte raten künne 
waz diu minne si, so sprechet denne ja. 
10 minne ist zweier herzen wünne: 
teilent sie geliche, sost diu minne da: 
sol abe ungeteilet sin, 
so enkans ein herze alleine niht enthalten, 
owe woldest du mir helfen, frowe min! 
15 Frowe, ich trage ein teil ze swaere: 
wellest du mir helfen, so hilf an der zit. 
si abe ich dir gar unmaere, 
daz sprich endeliche: so läz ich den strit, 
unde wirde ein ledic man. 
20 du solt aber einez wizzen, daz dich rehte 
lützel ieman baz dann ich geloben kan. 
Kan min frowe süeze siuren? 
waenet si daz ich ir liep gebe umbe leit? 
sol ich si dar umbe tiuren, 
25 daz siz wider kere an mine unwerdekeit? 
so kund ich unrehte spehen. 
we waz sprich ich örenlöser ougen äne? 
den diu minne blendet, wie mac der gesehen? 
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_LJaz ich dich so selten grüeze, 

frowe, daz ist an alle mine missetät. 

ich wil daz wol zürnen müeze 

liep mit liehe, swa'z von Mundes herzen gat. 
5 truren unde wesen fro, 

sanfte zürnen, sire süenen, deis der minne 
reht: diu herzeliehe wil also. 
In gesach nie tage slichen 

so die mine tuont. ich warte in alles nach: 
10 wesse ich war si wolten strichen! 

mich nimt iemer wunder wes in si so gach. 

. . . si mugen zuo deme 

komen der ir niht so schone pfliget: so läzen 
denne schinen oh si wizen weme. 
15 Du solt eine rede vermiden, 

frowe: des getriuwe ich dinen zühten wol: 

tastest düs, ich woldez niden; 

als die argen sprechent, da man Ionen sol, 

*hete er saelde, ich taßte im guot.' 
20 er ist selbe unsaelic, swer daz gerne sprichet 
unde niemer diu geliche tnot. 

VXenäde, frowe! tuo also hescheidenliche : 

lä mich dir einer iemer leben: 

obe ab ich daz breche, daz ich furder striche. 
25 wan einez soltü mir vergeben: 

daz mahtü mir ze kurze wil e erlouben gerne, 

die wile unz ich din beiten sol. 

ich nenne ez niht, ich meine jenz, du weist ez wol. 

ich sage dir wes ich angest han: 
30 da fürht ich daz ichz wider lerne. 

'Gewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine 

min friunt der minnet andriu wip. 

an allen guoten dingen han ich wol gemeine, 

wan da man teilet friundes lip. 
35 80 ich in under wilen gerne bi mir saehe, 

s6 ist er von mir anderswä. 

Sit abe er di gerne si, s6 si ouch da. 

ez tuot s6 manegem wibe wl, 
daz mir da von niht wol geschaBhe.' 
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Si saelic wfp, si zürnet wider mich ze s6re, 
daz ich frinnde an manege stat. 
sin gehiez mich nie geleben nach ir lere, 
swie jämerlich ich sis gebat. 
5 waz hilfet mich daz ich si minnc vor in allen? 
si swiget iemer als ich klage. 
wil si daz ich andern wiben widersage, 
so l&ze ir mine rede . . . 

. . . . ein wenic baz gevallen. 
10 'Ich wil dir jehen daz du min dicke sere bsete, 
and nam ich des vil kleine war. 
do wisse ich wol dazt allenthalben also taete: 
da von wart ich dir so fremede gar. 
der mm ze frinnde ger, wil er mich gewinnen, 
15 der läze alselhe unstaetekeit. 
gemeine liep daz dunket mich gemeinez leit: 
nü sage, weist du anders iht? 

da von tar ich dich niht geminnen.' 

Xch beere im maneger eren jehen, 
20 der mir ein teil gedienet hat. 

der im in sin herze kan gesehen, 

an des genade suoch ich rät, 

daz er mirz rehte erscheine. 

nu färbt ab ich daz erz mit valsche meine. 
25 taet er mir noch den willen schin, 

haet ich iht liebers danne den lip, des müeser herre sin.' 
Wie kumt daz ich so wol verstän 

ir rede, und si der miner niht, 

und ich doch grozer swaere niht enhän, 
30 wan daz man mich fro drunder siht? 

ein ander man ez lieze: 

nü volg ab ich, swie ich es niht genieze. 

swaz ich dar umbe swaere trage, 

da enspriche ich niemer übel zuo, wan so vil daz ichz klage, 

35 JMLich hat ein wünneclicher wan 
und euch ein lieber friundes trost 
in senelichen kumber bräht: 



i 
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sol der mit fröide an mir zergän, 

so enwirde ichs anders niht erlost, 

ezn kome als ich mirz hän gedäht 

umb ir vil minneclichen lip, 
5 diu mir enfremedet alliu wip, 

wan daz ichs alle dur si eren maoz. 

jo enger ich anders lones niht 
von ir dekeiner, wan ir gruoz. 
*Mit valscheloser güete lebt 
10 ein man der mir wol iemer mac 

gebieten swaz er ere wil. 

sin staete mir mit fröide gebt, 

wan ich sm vil schone enpflac: 

daz kumt von grozer liebe vil. 
15 mir ist an ime, des muoz ich jehen, 

ein schcenez wibes heil geschehen. 

diu saelde wirt uns beiden schin. 

sin tugent hat ime die besten stat 
erworben in dem herzen min.' 
20 Die mine fröide hat ein wip 

gemachet staete und mich erlöst 

von sorgen al die wile ich lebe. 

genäde suoch ich an ir lip: 

enpfähe ich wünneclichen trost, 
25 der mac wol heizen friundes gebe. 

ein mannes heil mir da geschach, 

da si mit rehten triuwen sprach, 

ich müese ir herzen nähe sin. 

sus darf es nieman wunder nemen, 
30 lebt äne sorge dez herze min. 

Jjange swigen des hat ich gedaht: 
nü muoz ich singen aber als e. 
dar zuo hänt mich guote Hute bräht: 
die mugen mir wol gebieten me. 
35 ich sol singen unde sagen, 

und swes si gern, daz sol ich tuen: s6 suln si minen kumber klagen. 

Beeret wunder, wie mir ist geschehen 
von min selbes arebeit. 
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mich enwil ein wip niht an gesehen: 

die br&ht ich in die werdekeit, 

daz ir muot so h6he st&t. 

joD weiz si niht, swenn ich min singen l&ze, daz ir lop zergät. 
5 HSrre, waz si fläeche liden sol, 

swenn ich nü l&ze minen sanc! 

alle dies nü lobent, daz weiz ich wol, 

die scheltent danne in minen danc. 

tdsent herze wurden fro 
10 von ir gen^en; dias engeltent, scheide ich mich von ir also. 
D5 mich dühte daz si waere gaot, 

wer was ir bezzer do dann ich? 

dSst ein ende: swaz si mir getuot, 

s6 mac si wol verwsBnen sich, 
15 nimet si mich von dirre not, 

ir leben h&t mins lebennes Sre: sterbet sie mich, so ist si tot. 
Sol ich in ir dienste werden alt, 

die wile junget si niht vil. 

so ist min har vil lihte also gestalt, 
30 dazs einen jungen danne wil. 

85 helfe iu got, hSr junger man, 

s5 rechet mich und g^t ir alten hut mit sumerlaten an. 
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si heizen wip, si heizen man, 
25 disiu snmerzit diu mnez in baz bekomen. 

ouwS daz ich niht fluochen kan! 

leider ich enkan niht mere 

wan daz übel wort 'unsaelic' neina! daz waer alze sere. 
ZwSne herzeliche flneche kan ich euch: 
30 die fluochent nach dem willen min. 

hiure müezens beide 'esel' und 'der gouch' 

gehoBren I si enbizzen sin. 

w6 in denne, den vil armen! 

wess ich obe siz noch geröwe, ich wolde mich dur got erbarmen. 
35 Wan sol sin gedultic wider ungedult: 

daz ist den schamel6sen leit. 

swen die boBsen hazzent äne sine schult. 
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daz kumt von siner frümekeit. 

troestet mich diu guote alleine, 

diu mich wol getrcesten mac, so gaebe ich umbe ir niden kleine. 
Ich wil al der werlte sweren üf ir lip: 
5 den eit sol si wol vernemen: 

si mir ieman lieber, maget oder wip, 

diu helle müeze mir gezemen. 

hat si nü deheine triuwe, 

so getrüwet si dem eide und entstet mins herzen riuwe. 
10 Herren unde Munt, nü helfent an der zit: 

daz ist ein ende, ez ist also. 

ich enbiute iu minen minneclichen strit. 

ja enwirde ich niemer rehte frö: 

mines herzen tiefiu wunde 
15 diu muoz iemer offen st^n, si enküsse mich mit friundes munde. 

mines herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen sten, si enheiles nf und üz von gründe. 

mines herzen tiefiu wunde 

diu muoz iemer offen sten, sin werde heil von Hiltegunde. 



20 J^lemt, frowe, disen kränz:' 

also sprach ich zeiner wol getanen maget: 

's6 zieret ir den tanz 

mit den schoenen bluomen, als irs äffe traget. 

het ich vil edele gesteine, 
25 daz müest üf iuwer houbet, 

obe ir mirs geloubet. 

set mine triuwe, daz ichz meine.' 
Si nam daz ich ir bot, 

einem kinde vil gelich daz ere hat. 
30 ir wangen wurden rot, 

same diu r5se, da si bi der liljen stat. 

do erschampten sich ir liebten ongen: 

dö neic si mir vil schöne. 

daz wart mir ze I6ne: 
35 wirt mirs iht mer, daz trage ich tougen. 
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Mir ist von ir geschehen, 

daz ich disen samer allen meiden muoz 

vast under dougen sehen: 

lihte wirt mir miniu: so ist mir sorgen buoz. 
5 waz obe si get an disem tanze? 

frowe, dur iuwer güete 

rucket üf die hüete. 

owe gesaehe ichs under kränze! 
'[Frowe,] ir sit so wol getan, 
10 daz ich iu min schapel gerne geben wil, 

so ichz aller beste hän. 

wizer unde roter bluomen weiz ich vil: 

die Stent so verre in jener beide. 

da si schone entspringent 
15 und die vögele singent, 

da suln wir si brechen beide.' 
Mich dühte daz mir nie 

lieber wurde, danne mir ze muote was. 

die bluomen vielen ie 
20 von dem boume bi uns nider an daz gras. 

seht, do muost ich von fröiden lachen. 

do ich so wünnecliche 

was in troume riche, 

do taget ez und muos ich wachen. 

25 JJiu weit was gelf, rot unde blä, 

gruen in dem walde und anderswa: 

die kleinen vögele sungen da. 

nü schriet aber diu nebelkra. 

pfligt si iht ander varwe? ja: 
30 sist worden bleich und übergrä. 

des rimpfet sich vil manic brä. 
Ich saz üf eime grüenen le: 

da ensprungen bluomen unde kle 

zwischen mir und eime se. 
35 der ougenweide ist da niht me. 

da wir schapel brächen e, 

da lit nü rife und ouch der sne. 

daz tuot den vogellinen we. 
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Die toren sprechent sniä sni, 

die armen liute owe owi. 

des bin ich swaere alsam ein bli. 

der wintersorge hän ich dri: 
5 swaz der unt der ander si, 

der wurde ich alse schiere fri, 

waer uns der sumer nähe bi. 
E danne ich lange lebt also, 

den krebz wolt ich e ezzen ro. 
10 sumer, mache uns aber fro : 

du zierest anger unde 16. 

mit den bluomen spilt ich do, 

min herze swebt in sunnen ho : 

daz jaget der winter in ein strö. 
15 Ich bin verlegen als ein sü: 

min sieht här ist mir worden rü. 

süezer sumer, wä bist du? 

ja saehe ich gerner veltgebü. 

e daz ich lange in seiher drü 
20 beklemmet waere als ich bin nü, 

ich wurde e munch ze Toberlü. 

V il süeze waere minne, 

berihte kranke sinne. 

got, dur din anbeginne 
25 bewar die kristenheit. 

din kunft ist fronebaere 

ubr al der weite swaere. 

der weisen barmenaere, 

hilf rechen disiu leit. 
30 loeser uz den sünden, 

wir gern zen s webenden ünden. 

uns mac din geist enzünden, 

wirt riuwic herze erkant. 

din bluot hat uns begozzen 
35 den himel üf geslozzen. 

nü IcBset unverdrozzen 

daz h^rebernde laut. 

verzinset lip und eigen. 
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got sol uns helfe erzeigen 
üf den der manegen veigen 
der sele hat gepfant. 
Diz kurze leben verswindet, 

5 der tot uns sündic vindet : 

swer sich ze gote gesindet, 

der mac der helle engän. 

bi swaere ist gnade funden. 

nö heilent Kristes wunden, 
10 sin laut wirt schiere enbunden : 

dest sicher sunder wän. 

küngin ob allen frouwen, 

lä wemde helfe schouwen. 

din kint wart dort verhouwen, 
15 sin menscheit sich ergap. 

sin geist müez uns gefristen, 

daz wir die diet verlisten. 

der touf si seit unkristen: 

wan fürhtent si den stap 
20 der euch die Juden villet? 

ir schrien löte erhillet. 

manc lop dem kriuze erschillet: 

erloBsen wir daz grap! 
Diu menscheit muoz verderben, 
26 suhl wir den Ion erwerben. 

got .wolde dur uns sterben, 

sin dro ist üf gespart. 

sin kriuze vil geheret 

hEt maneges teil gemeret. 
30 swer sich von zwivel keret, 

der hat den geist bewart. 

sündic lip vergezzen, 

dir sint diu jär gemezzen: 

der t6t hEt uns besezzen 
35 die veigen äne wer. 

nü heilent hin geliche, 

daz wir daz himelriche 

erwerben sicherliche 

bi dulteclicher zer. 
40 got wil mit beides banden 
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dort rechen sinen anden. 

sich schar von manegen landen 

den heilegestez her. 
Got, dine helfe uns sende, 
5 mit diner zesewen hende 

bewar uns an dem ende, 

so uns der geist verlät, 

vor helleheizen wallen, 

daz wir dar in iht vallen. 
10 ez ist wol kunt uns allen, 

wie jämerlich ez stät, 

daz here lant vil reine, 

gar helfelos und eine. 

Jerusalem, nü weine: 
13 wie din vergezzen ist! 

der heiden überhere 

hat dich verschelket sere. 

dur diner namen 6re 

lä dich erbarmen, Krist, 
20 mit welher not si ringen, 

die dort den borgen dingen. 

dazs uns also betwingen, 

daz wende in kurzer frist. 

JJer anegenge nie gewan 
25 und anegenge machen kan, 

der kan wol ende machen und an ende. 

Sit daz allez stet in siner hende, 

wer waere danne lobes so wol wert? 

der si der erste in miner wise: 
30 sin lop get vor allem prise: 

daz lop ist saelic, des er gert. 
Nu loben wir die süezen maget, 

der ir sun niemer niht versaget. 

si ist des muoter, der von helle uns loste 
35 daz ist uns ein trost vor allem tröste, 

daz man da ze himel ir willen tuot. 

nü dar, die alten mit den jungen, 

daz ir werde lop gesungen. 

sist guot ze lobenne, sie ist guot. 
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Ich solt iuch engele grüezen ouch, 
wan daz ich bin niht gar ein gouch: 
waz habet ir der beiden noch zerstceret? 
Sit iuch nieman siht noch nieman beeret, 
5 sagent, waz bänt ir noch dar zno getan? 
moht ich got stille als ir gerechen, 
nfit wem solt ich mich besprechen? 
ich wolte iach herren raowen lau. 

Hör Michabel, her Gabriel, 
10 h^r tinfels vient Rapbabel, 
ir pflegent wisheit sterke und arzenie, 
dar zno hänt ir engelkoere drie, 
die mit willen leistent iwer gebot: 
weit ir min lop, so sint bescheiden 
15 und schadent allererst den beiden: 
lopt ich iuch e, daz waere ir spot. 

Man hohgemac, an friunden kranc, 
daz ist ein swacher habedauc: 
baz gehilfet friuntschaft ane sippe. 
20 lä einen sin geborn von küneges rippe: 
er enhabe friunt, waz hilfet daz? 
magschaft ist ein selbwahsen ere: 
s6 muoz man friunde verdienen sere. 
mäc hilfet wol, friunt verre baz. 

25 Swer sich ze friunde gewinnen lät 
und ouch dl bi die tugende hat 
daz er sich ine wanken lät behalten, 
des friundes mac man gerne schöne walten, 
ich hän eteswenne friunt erkorn 

30 so sinewel an siner staete, 
swie gerne ich in behalten haete, 
daz ich in müeste hän verlorn. 

Swer mir ist slipfic als ein is 
und mich üf hebt in balles wis, 
35 sinewell ich dem in sinen banden, 
daz sol zunstsßte nieman an mir anden, 
Sit ich dem getriuwen friunde bin 
einloetic unde wol gevieret. 
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swes muot mir ist so vech gezieret, 
nü sus nu so, den walge ich hin. 

Sich wolte ein ses gesibent hän 
üf einen hohvertigen wän: 
5 sus strebte ez sere nach der übermäze. 
swer der mäze brechen wil ir sträze, 
dem gevellet lihte ein enger pfat. 
hohvertic ses, nü stant gedriet! 
dir was zem sese ein velt gefriet: 
10 nü smiuc dich an der drien stat. 

Swelch herre nieman niht versaget, 
der ist an gebender kunst verschraget: 
der muoz iemer nötic sin ald triegen. 
zehen versagen sint bezzer danne ein liegen. 
15 geheize minre unde grüeze baz, 
well er ze rehte umb ere sorgen. 
swes er niht müge üz geborgen 
noch selbe enhabe, versage doch daz. 

Unm^e, nim dich beidiu an, 

20 manlichiu wip, wipliche man: 
pfafliche ritter, ritterliche pfaffen, 
mit den solt du dinen willen schaffen: 
ich wil dir si gar ze stiure geben, 
und alte jungherren für eigen : 

25 ich wil dir junge altherren zeigen, 
daz si dir twerhes helfen leben. 

Ich bin dem Bogenaere holt 
gar äne gäbe und äne solt: 
er ist milte, swie klein ichs geniuze. 
30 so nieze in aber ein P61an aide ein Riuze : 
daz ist allez äne minen haz. 
in brsßhte ein meister baz ze maere 
danne tüsent snarrenzaere, 
taet er den hovewerden baz. 

35 Den diemant den edelen stein 
gap mir der schoBnsten ritter ein: 
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äne bete wart mir diu gäbe sine. 
j6 lob ich niht die schcene nach .dem schine: 
milter man ist schcene und wol gezogen, 
man sol die inre tugent uz keren: 
5 so ist daz uzer lop nach eren, 
sam des von Katzenellenbogen. 

Wer sieht den lewen? wer sieht den risen? 
wer überwindet jenen unt disen? 
daz tuot jener der sich selber twinget 
10 und alliu siniu lit in huote bringet 
üz der wilde in staeter zühte habe, 
geligeniu zuht und schäme vor gesten 
mugen wol eine wile erglesten: 
der seh in nimt dräte üf unt abe. 

15 Wolveile unwirdet manegen lip. 

ir werden man, ir reiniu wip, 

niht ensit durch kranke miete veile. 

ez muoz sere sten an iuwerm heile, 

weit ir iuch vergeben vinden län. 
20 zundanke veile unwirdet sere: 

da bi so swachet iuwer ere, 

und ziuhet doch üf smaehen wän. 

Swelch man wirt äne muot ze rieh, 

wil er ze sere striuzen sich 
25 uf sine richheit, so wirt er ze here. 

ze rieh und zarm diu leschent beide sere 

an sumelichen liuten rehten muot. 

swä übric richheit zühte slucket 

und übric armuot sinne zucket, 
30 da dunket mich enwederz guot. 

Diu minne ist weder man noch wip, 
si hat noch sele noch den lip, 
sie gelichet sich dekeinem bilde, 
ir nam ist kunt, si selbe ist aber wilde, 
35 unde enkan doch nieman äne sie 
der gotes hulden niht gewinnen 

Waltli. V. (1. Vügehveide 6. Ausg. (J 
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si kam in valschez herze nie. 

Ez ist in unsern kurzen tagen 

nach minne valsches vil geslagen: 
5 swer aber ir insigel rehte erkande, 

dem setze ich mine wärheit des ze pfände, 

wolt er ir geleite volgen mite, 

daz in unfuoge niht erslüege. 

minn ist ze himel so gefüege, 
10 daz ich si dar geleites bite. 



xCit ze hove, Dietrich. 

'herre, in mac' waz irret dich? 

'in hän niht rosses daz ich dar gerite.' 

ich lih dir einz, und wilt du daz. 
16 Tierre, gerite al deste baz.' 

nü stant also noch eine wile, bite. 

wedr ritest gemer eine guldin katzen, 

ald einen wunderlichen Gerhart Atzen? 

'semir got, und aeze ez höi, ez waer ein frömdez pfert. 
20 im gent diu ougen umbe als einem äffen, 

er ist als ein guggaldei geschaffen. 

den selben Atzen gebent mir her: so bin ich wol gewert.' 

nü krümbe din bein, rit selbe har hein, sit du Atzen hast gegert. 

Owe daz wisheit unde jugent, 
25 des mannes schoene noch sin tugent, 

niht erben sol, so ie der lip erstirbet! 

daz mac wol klagen ein wiser man, 

der sich des schaden versinnen kan, 

Reimär, waz guoter kunst an dir verdirbet. 
30 du solt von schulden iemer des geniezen, 

daz dich des tages wolte nie verdriezen, 

dun spraeches ie den frowen wol 

des sün si iemer danken diner zungen. 

hetst anders niht wan eine rede gesungen, 
35 *s6 wol dir, wip, wie reine ein nam ! ', du betest also gestriten 

an ir lop daz elliu wip dir gnaden solten biten. 
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Deswär, Reiraär, du riuwes mich 

michels harter danne ich dich, 

oh du lehtes und ich waer erstorhen. 

ich wilz hi minen triuwen sagen, 
5 dich seihen wolt ich lützel klagen: 

ich klage din edelen kunst, daz sist verdorhen. 

du kündest al der werlte fröide meren, 

so duz ze guoten dingen woltes keren. 

mich riuwet din wol redender munt und din vil süezer sanc, 
10 daz die verdorhen sint bi mmen ziten. 

daz du niht eine wile mohtest bitenl 

so leiste ich dir geselleschaft : min singen ist niht lanc. 

din sele müeze wol gevarn, und habe dm zunge danc. 

Swä der hohe nider gat 
15 und ouch der nider an hohen rät 

gezucket wirt, da ist der hof verirret. 

wie sol ein unbescheiden man 

bescheiden des er niht enkan? 

sol er mir büezen des mir niht enwirret? 
20 wes Stent die hohen vor den kemenäten ? 

so suln die nidern umb daz riebe raten. 

swä den gebrichet an der kunst, seht, da tuont si niht me 

wan daz siz umbe werfent an ein triegen: 

daz lerent si die fürsten, unde liegen. 
25 die selben brechent uns diu reht und stoerent unser e. 

nü sehent wie diu kröne lige und wie diu kirche ste. 

Ich muoz verdienen swachen haz: 

ich wil die herren leren daz, 

wies iegeslichen rät wol mügen erkennen. 
30 der guoten raete der sint dri: 

dri ander boese Stent da bi 

zer linggen haut, lät iu die sehse nennen. 

frum unde gotes hulde und weltlich ere, 

daz sint die guoten: wol im der si lere! 
35 den möht ein keiser nemen wol an sinen hohsten rät. 

die andern heizent schade sünde und schände. 

da erkennes bi der sie e niht erkande. 

wan beeret an der rede wol wiez umb daz herze stät. 

daz anegenge ist selten guot, daz boesez ende hat. 

6* 
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Dri sorge babe ich mir genomen: 
moht ich der einer zende komen, 
80 waere wol getan ze minen dingen, 
iedoch swaz mir da von geschiht, 
5 in scheid ir von ein ander niht: 
mir mag an allen drin noch wol gelingen, 
gotes hulde und miner frowen minne, 
dar ombe sorge ich, wie ich die gewinne: 
daz dritte hat sich min erwert unrehte manegen tac. 
10 daz ist der wünnecliche hof ze Wiene: 
in hirme niemer unz ich den verdiene, 
Sit er so maneger tagende mit so staeter triawe pflac. 
|nan sach Liapoltes hant da geben, daz si des niht erschrac. 

öi frägent mich vil dicke, waz ich habe gesehen, 
15 swenn ich von hove rite, und waz da si geschehen. 

ich liuge ungcme, und wil der wärheit halber niht verjehen. 

ze Nüerenberc was guot gerihte, daz sage ich ze maere. 

umb ir milte fraget varndez volc: daz kan wol spehen. 

die selten mir, ir malhen schieden danne laere: 
20 unser hcimschen fürsten sin so hovebaere, 

daz Liupolt eine müeste geben, wan der ein gast da waere. 

Ich drabe da her vil rehte drier slahte sanc, 
den hohen und den nidern und den mittelswanc, 
daz mir die rcderiche iegesliche sagen danc. 
26 wie könd ich der drier eime nü ze dank gesingen ? 
der hohe der ist mir ze starc, der nider gar ze kranc, 
der mittel gar ze spaehe an disen twerhen dingen, 
nü hilf mir, edelr küneges rät, da enzwischen dringen, 
daz wir als e ein ungehazzet liet zesamene bringen. 

30 Von Römo keiser here, ir hänt also getan 
ze minen dingen, daz ich iu muoz danken län: 
in kan iu selbe niht gedanken als ich willen hän. 
ir hänt iuwcr kerzen kündeclichen mir gesendet. 
diu hat unser här vil gar besenget an den brän, 

35 unde hat ouch uns der ougen vil erblendet: 
doch hänt si mir des wizen alle vil gewendet, 
sus min frum und iiiwer ere ir schuhen hat gescbendet. 
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Von Kölne werder bischof, sint von schulden frö. 
ir hänt dem riche wol gedienet, und also 
daz iuwer lop da enzwischen stiget unde sweibet ho. 
si iuwer werdekeit dekeinen bcBsen zagen swaere, 
5 fürsten meister, daz si iu als ein unnütze dro. 
getriuwer küneges pflegaere, ir sit höher maere, 
keisers eren trost baz danne ie kanzelaere, 
drier künege und einlif tüsent megde kameraere. 

Swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen. 

10 so we im der den werden fürsten habe erslagen 
von Kölne! owe des daz in diu erde mac getragen! 
ine kan im nach siner schulde keine marter vinden: 
im waere alze senfte ein eichin wit umb sinen kragen, 
in wil sin euch niht brennen noch zerliden noch schinden 

15 noch mit dem rade zerbrechen noch ouch dar uf binden: 
ich warte allez ob diu helle in lebende welle slinden. 

Swer an des edeln lantgraven rate si, 
dur sine hübscheit, er si dienstman oder fri, 
der mane in umb mm leren so daz ich in spür da bi. 
20 min junger herre ist milt erkant, man seit mir er si staete, 
dar zuo wol gezogen: daz sint gelobter tugende dri: 
ob er die vierden tugent willeclichen taste, 
so gienge er ebne und daz er selten missetraete; 
waer unsümic. sümunge schät dem snit und schät der saete. 

23 JLch sach hie vor eteswenne den tac, 

daz unser lop was gemein allen zungen. 

swä uns dehein lant iender nähe lac, 

daz gerte suone oder ez was betwungen. 

richer got, wie wir nach eren do rungen! 
30 do rieten die alten, und taten die jungen. 

nü krumb die rihter sint, — 

(diz bispel ist ze merkenne blint) 

swaz nü da von geschehe, meister, daz vint. 

X rowe'n lät iuch niht verdriezen 
33 miner rede, ob si gefüege si. 
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möhte ichs wider iuch geniezen, 

so waer ich den besten gerne bi. 

wizzet daz ir schcene sit: 

hat ir, als ich mich verwaene, 
5 güete bi der wolgetaene, 

waz danne an iu einer eren lit! 
*Ich wil iu ze redenne gunnen 

(sprechent swaz ir weit), obe ich niht tobe. 

daz hat ir mir an gewannen 
10 mit dem iuwern minneclichen lobe. 

ichn weiz obe ich schcene bin, 

gerne hete ich wibes güete. 

lert mich wie ich die behüete: 

schcener lip entouc niht äne sin.' 
15 Frowe, daz wil ich iuch leren, 

wie ein wip der werlte leben sol. 

guote Hute sult ir eren, 

minneclich an sehen und grüezen wol: 

eime sult ir iuwern lip 
20 geben für eigen, nement den sinen. 

frowe, woltent ir den minen, 

den gaeb ich umb ein so schcene wip. 
'Beide schowen unde grüezen, 

swaz ich mich dar an versümet hän, 
25 daz wil ich vil gerne büezen. 

ir hänt hovelich an mir getan: 

tuont durch minen willen me, 

sit niht wan min redegeselle. 

in weiz nieman dem ich welle 
30 nemen den lip : ez taete im lihte we.' 
Frowe, länt michz also wägen: 

ich bin dicke komen üz grozer not: 

unde länts iuch niht betragen: 

stirbe ab ich, so bin ich sanfte tot. 
35 *herre, ich wil noch langer leben. 

lihte ist iu der lip unmaere: 

waz bedorfte ich solher swaere, 

solt ich minen lip umb iuwern geben?' 



— 111 — 87 



JMieman kan mit gerten 
kindes zuht beherten: 
den man zeren bringen mac, 
dem ist ein wort als ein slac. 
5 dem ist ein wort als ein slac, 
den man zeren bringen mac: 
kindes zuht beherten 
nieman kan mit gerten. 
Ilüetent iuwer zungen: 

10 daz zimt wol dien jungen, 
stöz den rigel für die tür, 
lä kein bcBse wort dar fär. 
lä kein bcese wort dar für, 
stöz den rigel für die tür: 

13 daz zimt wol dien jungen, 
hüetent iuwer zungen. 
Hüetent iuwer ougen 
offenbar und tougen, 
länt si guote site spehen 

20 und die boesen übersehen, 
und die bcesen übersehen 
länt si, guote site spehen 
offenbar und tougen: 
hüetent iuwer ougen. 

25 Hüetent iuwer oren, 
oder ir sint toren. 
länt ir boesiu wort dar in, 
daz guneret iu den sin* 
daz guneret iu den sin, 

30 länt ir bcesiu wort dar in, 
oder ir sint tören. 
hüetent iuwer oren. 

Hüetent wol der drier 
leider alze frier. 

35 Zungen ougen oren sint 
dicke schalchaft, zeren blint. 
dicke schalchaft, zeren blint, 
Zungen ougen oren sint. 
leider alze frier 

40 hüetent wol der drier. 
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Nieman ritter wesen mac 
drizec jär und einen tac, 
im gebreste muotes, 
libes, alder guotes. 
5 libes, alder guotes 
im gebreste muotßs 
drizec jär und einen tac 
nieman ritter wesen mac. 



_C riwentlichen lac 
10 ein riter vil gemeit 
an einer frowen arme. 

er kos den morgen lieht, 
do er in dur diu wölken 
so verre schinen sach. 
13 diu frowe in leide sprach 
*we geschehe dir, tac, 
daz du mich last bi liebe 

langer bliben nieht. 
daz si da heizent minne, 
20 deis niewan senede leit.' 
Triwendinne min, 
du solt din trüren län. 
ich wil mich von dir scheiden: 
daz ist uns beiden guot. 
25 ez hat der morgensterne 
gemachet hinne lieht.' 
'min friunt, nü tuo des nieht, 
lä die rede sin, 
daz du mir iht so sere 
30 beswaerest minen muot. 
war gäbest also balde? 
ez ist niht wol getan.' 
Trowe min, nu sich, 
ich wil beliben baz. 
35 nü rede in kurzen ziten 
allez daz du wil, 
daz wir unser huote 
triegen aber als e.' 
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'min Munt, daz tuot mir we, 
e bi dir aber icb 
gelige. miner swaere 
derst leider alze vil. 
5 nu mit mich niht ze lange : 
vil liep ist mir daz.' 
*Daz muoz also geschehen 
daz ich es niene mac, 
sol ich dich, frowe, miden 
10 eines tages lanc: 
so enkumt min herze 

doch niemer von dir.' 
*min friunt, nü volge mir. 
du solt mich schiere sehen, 
15 ob du mir sist mit tri u wen 
staete sunder wanc. 
owe der ougenweide! 
nü kius ich den tac' 
*Waz helfent bluomen rot, 
20 Sit ich nu hinnen sol? 
vil liebiu friundinne, 

die sint unmaere mir, 
reht als den vogellinen 
die winterkalten tage.' 
23 *friunt, dest ouch min klage 
und mir ein wemde not. 
Jon weiz ich niht ein ende, 
wie lange ich din enbir. 
nü lige eht eine wile: 
30 son taet du nie so wol.' 
Trouwe, ez ist zit: 
gebiut mir, lä mich varn. 
ja tuon ichs dur din ere, 
daz ich von hinnen ger. 
35 der wahtaere diu tageliet 
so lüte erhaben hat.' 
*friunt, wie wirt es rät? 
da läze ich dir den strit. 
owe des urloubes, 
40 des ich dich hinnen wer! 
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von dem ich habe die sele, 
der müeze dich bewarn.' 
Der riter danhen schiet: 
dö sente sich sin lip, 
5 und liez euch sere weinde 
die schcBnen frowen guot. 
doch galt er ir mit triuwen 

dazs ime vil nähe lac. 
si sprach 'swer ie gepflac 
10 ze singen tageliet 
mir, der wil wider morgen 

beswaeren minen muot. 
nü lige ich liebes äne 
reht als ein senede wip.' 

15 Ane liep so manic leit, 

wer möhte daz erliden iemer me? 

waer ez niht unhövescheit, 

so wolt ich schrien 'se, gelucke, se!' 

gelücke daz enhceret niht 
20 und selten ieman gerne siht, 

swer triuwe hat. 

ist ez also, wie sol min [danne] iemer werden rät? 
We wie jämerlich gewin 

tegelich vor minen ougen vertl 
25 daz ich so gar ertoret bin 

mit miner zuht, und mir daz nieman wertl 

mit den getriuwen alten siten 

ist man nu zer weite versniten. 

er ünde guot 
30 hat nü lützel ieman wan der übel tuot. 
Daz die man als übel tnont, 

dast gar der wibe schult: dest leider so. 

hie vor, do ir muot üf ere stuont, 

do was diu weit üf ir genäde fro. 
35 hei wie wol man in do sprach, 

do man die fuoge an in gesach! 

nü siht man wol 

daz man ir minne mit unfuoge erwerben sol. 
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Lät mich zuo den frowen gän: , 

so ist daz min aller meiste klage, 

so ich ie mere zühte hän, 

so ich ie minre werdekeit hejage. 
5 si swachent wol gezogenen lip; 

ezn si ein wol bescheiden wip: 

der meine ich niht: 

diu schämt sich des, swä iemer wibes schäm geschiht. 
Reiniu wip und guote man, 
10 swaz der lebe, die müezen saelic sin. 

swaz ich den gedienen kan, 

daz tuon ich, daz sie gedenken min. 

hie mite so künd ich in daz: 

diu werlt enste dan schiere baz, 
15 so wil ich leben 

so ich beste mac und minen sanc üf geben. 

J unger man, wis hohes muotes 

dur diu reinen wol gemuoten wip, 

fröwe dich libes unde guotes, 
20 unde wirde dinen jungen lip: 

ganzer fröide hast du niht, 

so man die werdekeit von wibe an dir niht siht. 
Er hat rehter fröide kleine, 

der si von guoten wiben niht ennimt, 
25 offenbare, stille, und eine, 

und als ez der mäze danne zimt. 

dar an gedenke, junger man, 

und wirp nach herzeliebe: da gewinnest an. 
Ob dus danne niht erwirbest, 
30 du muost doch iemer desto tiurre sin. 

dazt an fröiden niht verdirbest, 

daz kumt allez von der frowen din. 

du wirst also wol gemuot, 

daz du den andern wol behagest, swie si dir tuet. 
35 Ist aber daz dir wol gelinget, 

so daz ein guot wip din genäde hat, 

hei waz dir danne fröiden bringet, 

so si sunder wer vor dir gestät, 



92 - III - 

halsen, triuten, bi gelegen. 

von solher herzeliebe muost du fröiden pflegen. 

Sich, nü hab ich dich geleret 
des ich selbe leider nie gepflac. 
5 ungelücke mir verkeret 
daz ein saelic man volenden mac. 
doch tuot mir der gedinge wol 
der wile, den ich hän, deichz noch erwerben sol. 

Jliin niuwer sumer, ein niuwe zit, 
10 ein guot gedinge, ein lieber wän, 

diu liebent mir en widerstrit, 

daz ich noch trost ze fröiden hän. 

noch fröwet mich ein anderz baz 

dan aller vogelline sanc: 
15 swä man noch wibes güete maz, 

da wart ir ie der habedanc. 

daz meine ich an die frowen min: 

da muoz noch mere trostes sin. 

sist schoener danne ein schcene wip: 
20 die schcene machet lieber lip. 

Ich weiz wol daz diu liebe mac 

ein schcene wip gemachen wol: 

iedoch swelch wip ie tugende pflac, 

daz ist diu der man wünschen sol. 
25 diu liebe stet der schcene bi 

baz danne gesteine dem golde tuot: 

nü jehent waz danne bezzer si, 

hänt dise beide rehten muot. 

si hoehent mannes werdekeit: 
30 swer ouch die süezen arebeit 

dur si ze rehte kan getragen, 
• der mac von herzeliebe sagen. 
Der blic gefröwet ein herze gar, 

den minneclich ein wip an siht: 
35 wie weit ir danne daz der var, 

dem ander liep von ir geschiht? 

der ist eht manger fröiden rieh, 

so jenes fröide gar zergät. 
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waz ist dco fruiden ouch ^olich, 

d& licbez herze in triuweii stfit, 

in schoene, in kiuscho. in roinoii sitoii? 

swelch saelic man daz hat orstrittMU 
5 ob er daz vor den frOnidi'ii lolict. 

so wizzcnt daz er niht eiUobct. 
Waz sol ein man der niht iMi^ori 

gewerbes umb ein reine wip? 

si laze in iemer ungewert. 
10 ez tiuret doch wol stnen lip. 

er tuo dar einer wilhMi so 

daz er den andern wol Itch.'iL'f": 

^o tuot in ouch diu eine fro, 

oh im diu ander ^ar vtTsn^c. 
15 dar an gedenke ein sa'lic man: 

da ITt vil saeldc und eri'ii nn. 

swcr guotes wibes niinne hut. 

der schämt sich aller niissetal. 

W 2iZ hat diu weit zc ^'ciieiuii* 
20 liehers danne ein wip, 

daz ein sende herze baz ^^'H-öwcn iiiw^^f? 

waz stiurct baz zc lohcnnc 

danne ir werder lip? 

in weiz niht daz zc fröidcn hoher lii^'«', 
25 swenne ein wip von liorzcn inrinct 

den der ir wol lebt zc loho. 

da ist ganzer trost mit froidon niuicrJi'iiH't: 

disen dingen hlit diu weit niht dini^cs ohc. 
Min frowe ist zwir beslozzen, 
30 der ich liobo trage, 

dort verklüset, hie verheret da ich bin. 

des einen hat vcrdrozzcn 

mich nu manegc tage: 

s6 git mir daz ander senelichen sin. 
33 solt ich pflegen der zweier slüzzcl huotc, 

dort ir libes, hie ir tugent, 

disiu Wirtschaft nsemc mich üz scndeni muoto, 

und nöBm iemer von ir schoene niuwo jugent. 
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Waenet huote scheiden 

von der lieben mich, 

die ich mit staeten triuwen her gemeinet hän? 

solhe liebe leiden, 
5 des verzihe sich: 

ich diene iemer uf den minneclichen wän. 

mac diu huote mich ir libes pfenden, 

da habe ich ein trcesten bi: 

sin kan niemer von ir liebe mich ge wenden. 
10 twinget si daz eine, so ist daz ander fri. 

J_/6 der sumer komen was 

und die bluomen dur daz gras 

wünneclichen sprungen, 

aldä die vögele sungen, 
15 dar kom ich gegangen 

an einen anger langen, 

da ein lüter brunne entspranc: 

vor dem walde was sin ganc, 

da diu nahtegale sanc. 
20 Uf dem anger stuont ein boum: 

da getroumde mir ein troum, 

ich was zuo dem brunnen 

gegangen von der sunnen, 

daz diu linde maere 
25 den küelen schaten baere. 

bi dem brunnen ich gesaz, 

miner swaere ich gar vergaz, 

schier entslief ich umbe daz. 
Do bedühte mich zehant 
30 wie mir dienten elliu laut, 

wie min sele waere 

ze himel äne swaere, 

und wie der lip solte 

gebären swie er wolte. 
35 däne was mir niender we. 

got der Waldes, swies erge: 

schcBner troum enwart nie me. 
Gerne slief ich iemer da, 

wan ein unsaeligiu krä 
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diu begonde schrien. 

daz alle krä gedien 

als ich in des günne! 

si nam mir michel wünne. 
5 von ir s ehrten ne ich erschrac : 

wan daz da niht Steines lac, 

so waer ez ir suontac. 
Wan ein wunderaltez wip 

diu getroste mir den lip. 
10 die hegend ich eiden : 

nü hat si mir bescheiden 

waz der troum bediute. 

daz beeret, lieben Hute. 

zwen und einer daz sint dri: 
15 dannoch seit si mir da bi 

daz min düme ein vinger si. 

Waz ich doch gegen der schcenen zit 

gedinges unde wänes hän verlorn! 

swaz kumbers an dem winter lit, 
20 den wände ich ie des sumers hän verhorn. 

sus sazte ich allez bezzerunge für; 

swie vil ich trostes ie verlür, 

so hat ich doch ze fröiden wän. 

dar under misselanc mir ie: 
25 in vant so staete fröide nie, 

si wolte mich e ich si län. 
Muoz ich nü sin nach wäne fro, 

son heize ich niht ze rehte ein saelic man. 

dem ez sin saelde füeget so 
30 daz im sin herzeliep wol guotes gan, 

hat euch der selbe fröiderichen sin, 

des ich vil leider äne bin, 

son spotte er niht dar umbe min, 

ob im sin liep iht liebes tuot: 
35 ich waere ouch gerne hohgemuot, 

möht ez mit liebes hulden sin. 
Er saelic man, si saelic wip, 

der herze ein ander sint mit triuwen bi ! 
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ich wil daz daz ir beider lip 

getiuret und in hoher wirde si. 

vil saelic sin ir jär und al ir zit. 

er ist euch saelic sunder strit, 
5 der nimt ir tugende rehte war, 

so daz ez in sin herze get. 

ein saelic wip, diu sich verstet, 

diu sende euch guoten willen dar. 
Sich waenet maneger wol hegen 
10 so daz er guoten wiben niht enlebe: 

der tore kan sich niht versten 

waz ez fröide und ganzer wirde gebe. 

dem liht gemuoten dem ist iemer wol 

mit lihten dingen, als ez sol: 
13 swer wirde und fröide erwerben wil, 

der diene guotes wibes gruoz. 

swen si mit willen grüezen muoz, 

der hat mit fröide n wirde vil. 
Ja herre, wes gedenket der 
20 dem ungedienet ie vil wol gelanc? 

ez si ein sie, ez si ein er, 

swer also minnen kan, der habe undanc, 

und da bi guoten dienest übersiht. 

ein saelic wip diu tuet des niht: 
25 diu merket guotes mannes site : 

da scheidet si die boesen von. 

so ist ein tumbiu so gewon 

daz ir ein tumber volget mite. 



Si 



>taet ist ein angest und ein not: 
30 in weiz niht ob si ere si : 

si git michel ungemach. 

Sit daz diu liebe mir gebot 

daz ich staete waere bi, 

waz mir leides sit geschach! 
35 lät mich ledic, liebe min fro Staete. 

wan ob ich sis iemer baete, 

so ist si staeter vil dann ich. 

ich muoz von miner staete sin verlorn, 
diu liebe en iinderwinde ir sich. 
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Wer sol dem des wizzen danc. 



'? 



dem von staete liep geschiht, 

nimt der staete gerne war? 

dem an staete nie gelanc, 
5 ob man den in staete siht, 

seht, des staete ist liiter gar. 

also habe ich staete her gerungen: 

nochn ist mir leider niht gelungen. 

daz wende, saelic frowe mm, 
10 daz ich der valschen ungetriuwen spot 
von miner staete iht müeze sin. 
Het ich niht miner fröiden teil 

an dich, herzeliep, geleit, 

so möht es wol werden rät: 
15 Sit nii min fröide und al min heil, 

dar zuo al min werdekeit, 

niht wan an dir einer stät, 

solt ich dan min herze von dir scheiden^ 

so müest ich mir selben leiden: 
20 daz waere mir niht guot getan. 

doch solt du gedenken, saelic wip, 
daz ich nü lange kumber hän. 
Frowe, ich weiz wol dinen muot: 

daz du gerne staete bist, 
25 daz hab ich befunden wol. 

ja hat dich vil wol behuot 

der vil reine wibes list 

der guotiu wip behüeten sol. 

alsus fröit mich din saelde und ouch din ^re, 
30 und euhän niht fröide mere. 

nü sprich, bin ich dar an gewert? 

du solt mich des geniezen län, 
daz ich so rehte hän gegert. 

• 

Jliz waer uns allen 
35 einer hande saelden not, 

daz man rehter fröide schone pflaege als e. 

ein missevallen 

daz ist miner frÖiden tot, 

Walth. V. d. Vogelweide 6. Ausg. 
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daz dien jungen fröide tuot so rehte we. 

war ZOO sol ir junger lip, 

da mit si froide solten minnen? 

hei wolten si ze fröiden sinnen! 
5 junge man, des hülfen iu diu wip. 
Nu bin ich iedoch 

fro und muoz bi fröiden sin 

durch die lieben, swiez dar under mir ergät. 

min schin ist hie noch: 
10 so ist ir daz herze min 

bi, daz man mich ofte sinnelosen hat. 

hei solten si zesamene komen, 

mm lip, min herze, ir beider sinne! 

daz si des wol wurden inne, 
15 die mir dicke fröide hänt benomen. 
Vor den merkaeren 

kan nü nieman liep geschehen: 

wan ir huote twinget manegen werden lip. 

daz muoz beswseren 
20 mich: swenn ich si solte sehen, 

so muoz ich si miden, si vil saelic wip. 

doch mueze ich noch die zit geleben, 

daz ich si willic eine vinde, 

s6 daz diu huote uns beiden swinde; 
25 da mite mir wurde liebes vil gegeben. 
Vil meneger fraget 

mich der lieben, wer si si, 

der ich diene und allez her gedienet han. 

so des betraget 
30 mich, s6 spriche ich *ir sint dri, 

den ich diene: so hab ich zer vierden wän.' 

doch weiz siz alleine wol, 

diu mich hat sus zuo zir geteilet. 

diu guote wundet unde heilet, 
35 der ich vor in allen dienen sol. 
Nü, frowe Minne, 

kum si minneclichen an, 

diu mich twinget und also betwungen hat. 

brinc si des inne, 
40 daz werdiu minne twingen kan. 
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waz ob minneclichiu liebe ouch sie bestät? 
so möhtes ouch gelouben mir 
daz ich si gar von herzen meine, 
nu, Minne, bewaere irz und bescheine; 
5 daz ich iemer gerne diene dir. 

öumer unde winter beide sint 
guotes mannes tröst, der trostes gert: 
er ist rehter fröide gar ein kint, 
der ir niht von wibe wirt gewert. 
10 da von sol man wizzen daz, 
daz man elliu wip sol eren, 
und iedoch die besten baz. 
Sit daz nieman äne fröide toüc, 
so wolte ouch ich vil gerne fröide hän 
15 von der mir min herze nie gelouc, 
ezn sagte mir ir güete ie sunder wän. 
swenn ez diu ougen sante dar, 
seht, so brähtens im diu maere, 
daz ez fuor in Sprüngen gar. 
20 In weiz niht wol wiez dar umbe si: 
sin gesach mm ouge lange nie: 
sint ir mines herzen ougen bi, 
so daz ich an ougen sihe sie? 
da ist doch ein wunder an geschehen: 
25 wer gap im daz sunder ougen, 
daz ez si zaller zit mac sehen? 
Welt ir wizzen waz diu ougen sin, 
da mit ich si sihe dur elliu laut? 
ez sint die gedanke des herzen min: 
30 da mite sihe ich dur müre und ouch dur want. 
nü büeten swie si dunke guot: 
so sehent si doch mit vollen ougen 
herze wille und al der muot. 
Wirde ich iemer ein so saelic man, 
35 daz si mich an ougen sehen sol? 
sibt si mich in ir gedanken an, 
s6 vergiltet si mir mine wol. 
minen willen gelte mir, 
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sende mir ir gaoten willen: 
minen den habe iemer ir. 

Ach gesprach ie wol von guoten wiben, 

was mir leit, ich wurde fro. 
5 sende sorge künde ich nie vertriben 

minneclicher danne also. 

wol mich, daz ich in hohen muot 

mit minem lobe gemachen kan, 
und mir daz sanfte tuot! 
10 Owe wolte ein saelic wip alleine, 

so getrurte ich niemer tac, 

der ich diene, und hilfet mich vil kleine 

swaz ich sie geloben mac. 

daz ist ir lieb und tuot ir wol: 
15 ab si vergizzet iemer min, 
so man mir danken sol. 
FrÖmdiu wip diu dankent mir vil schone. 

dazs iemer saelic müezen sin! 

daz ist wider miner frowen lone 
20 mir ein kleinez denkelin. 

si hab den willen den si habe, 

min Wille ist guot, und klage diu werc, 
get mir an den iht abe. 

_r ro Welt, du solt dem wirte sagen 
25 daz ich im gar vergolten habe : 

min grceste gülte ist abe geslagen; 

daz er mich von dem brieve schabe. 

swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

6 ich im lange schuldic waere, ich wolt e zeinem Juden borgen. 
30 er swiget unz an einen tac : 

s6 wil er danne ein wette hän, 
so jener niht vergelten mac. 
'Walther, du zürnest äne not: 

du solt bi mir beliben hie. 
33 gedenke waz ich dir eren bot, 

waz ich dir dines willen lie, 

als du mich dicke sere baete. 
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mir was vil innecliche leit daz du daz ie so selten taete. 

bedenke dich: din leben ist guot: 

so du mir rehte widersagest, 
so wirst du niemer wol gemuot.' 
5 Fro "Welt, ich hän ze vil gesogen: 

ich wil entwonen, des ist zit. 

din zart hat mich vil nach betrogen, 

wand er vil süezer fröiden git. 

do ich dich gesach reht under ougen, 
10 do was dm schowen wunderlich . . . . al sunder lougen: 

doch was der schänden alse vil, 

do ich dm binden wart gewär, 
daz ich dich iemer schelten wil. 
*Sit ich dich niht erwenden mac, 
15 so tuo doch ein dinc des ich ger: 

gedenke an manegen liebten tac, 

und sich doch underwilent her 

niuwan so dich der zit betrage.' 

daz taet ich wunderlichen gerne, wan deich fürbte dine läge, 
20 vor der sich nieman kan bewarn. 

got gebe dir, frowe, guote naht: 
ich wil ze herberge varn. 



J^elbwahsen kint, du bist ze krump: 

Sit nieman dich gerihten mac 
25 (du bist dem be§men leider alze groz, 

den swerten alze kleine), 

nü släf unde habe gemach. 

ich hän mich selben des ze tump, ^k 

daz ich dich ie s6 hohe wac. ^^ 

30 ich bare din ungefüege in frinndes schoz, 

min leit baut ich ze beine, 

minen rugge ich nach dir brach. 

nü 81 din schuole meisterlos an miner stat: ich kan dir niht. 

kan ez ein ander, deis mir liep, swaz liebes dir da von geschiht. 
35 doch weiz ich wol, swä sin gewalt ein ende hat, 
da stet sin kunst nach sünden äne dach. 
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Diu minne lat sich nennen da 

dar si doch niemer komen wil: 

si ist den toren in dem munde zam, 

und in dem herzen wilde. 
5 hüetet iuwer, guoten wip. 

vor kinden bergent iuwer ja: 

so enwirt ez niht ein kindes spil. 

minn unde kintheit sint ein ander gram. 

vil dicke in schoenem bilde 
10 siht man leider valschen lip. 

ir sult e spehen, war umbe, wie, wenn unde wä reht, unde weme, 

ir iuwer minneclichez ja so teilet mite daz ez iu zeme. 

sich, minne, sich, swer also spehe, der si din kint, 
so wip so man: die andern du vertrip. 

15 Ich was durch wunder üz gevarn : 

do vant ich wunderlichiu dinc. 

ich vant die stüele leider laere stän, 

da wisheit adel und alter 

gwaltecliche säzen e. 
20 hilf, frowe maget, hilf, megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 

lä si niht lange ir sedeles irre gän. 

ir kumber manicvalter 

der tuet mir von herzen we. 
25 ez hat der tumbe riche nü ir drier stuol, ir drier gruoz. 

ow6 daz man dem einen an ir drier stat nü nigen muoz! 

des hinket reht und trüret zuht und siechet schäme, 
diz ist min klage: noch klagte ich gerne me. 



le^ 



JM.irst diu ere unmaere, 
30 da von ich ze järe wurde^mwert, 

und ich klagende waere 

*we mir armen hiure! diz was vert.' 

also hän ich mangen kränz verhorn 

und bluomen vil verkom. 
35 j6 braßche ich rösen wunder, wan der dorn. 
Swer sich so behaltet 

daz im nieman niht gesprechen mac, 
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wünnecliche er altet, 
im enwirret niht ein halber tac. 
der ist fro, swenn er ze tanze gät, 
swes herze üf ere stät. 
5 we im, des sm geselle unere hat! 
Wan sol iemer fragen 
von dem man, wiez umb sin herze ste. 
swen des wil betragen, 
der enruochet wie diu zit zerge. 
10 maneger schinet vor den frömden guot, 
und hat doch valschen muot. 
wol im ze hove, der heime rehte tuet! 

!^wä guoter hande würzen sint 

in einem grüenen garten 
15 bekliben, die sol ein wiser man 

niht läzen unbehuot. 

er sol in spilen vor als ein kint 

mit ou gen weide zarten. 

da lit gelust des herzen an, 
20 und git euch hohen muot. 

si boese unkrüt dar under, 

daz breche er uz besunder 

(lät erz, daz ist ein wunder), 

und merke ob sich ein dorn 
25 mit kündekeit dar breite, 

daz er den furder leite 

von siner arebeite: 

sist anders gar verlorn. 

Uns irret einer hande diet: 
30 der uns die furder taste, 

s6 möhte ein wol gezogener man 

ze hove haben die stat. 

die läzent sin ze Spruche niet: 

ir drüzzel derst so draete, 
35 kund er swaz ieman guotes kan, 

daz hülfe niht ein blat. 

ich und ein ander tore 

wir dcenen in sin ore. 
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daz nie kein münch ze köre 
so sere me geschrei. 
gefüeges mannes doenen 
daz sol man wol beschoBnen: 
5 müet des mannes hoenen, — 
hie get diu rede enzwei. 

Mir hat her. Gerhart Atze ein pfert 

erschozzen zisenache. 

daz klage ich dem den er bestät: 
10 derst unser beider voget. 

ez was wol drier marke wert: 

nü hoBrent frömde sache, 

Sit daz ez an ein gelten gät, 

wä mit er mich nü zöget. 
15 er seit von grozer swaere, 

wie min pferit maere 

dem rosse sippe waere, 

daz im den vinger abe 

gebizzen hat ze schänden. 
20 ich swer mit beiden banden, 

daz si sich niht erkanden. 

ist ieman der mir stabe? * 

Jxlan seit mir ie von Tegerse, 

wie wol daz hüs mit eren ste: . 
25 dar kerte ich mer dan eine mile von der sträze. 

ich bin ein wunderlicher man, 

daz ich mich selben niht enkan 

verstau und mich so vil an frömde liute läze. 

ich schiltes niht, wan got genäde uns beiden. 
30 ich nam da wazzer: 

also nazzer 

muost ich von des munches tische scheiden. 



JJaz milter man gar wärhaft si, 
geschiht daz, di ist wunder bi. 
35 der gröze wille der da ist, 
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wie mac der wesen verendet? 

deswär da beeret witze zuo 

und wachen gegen dem morgen fruo 

und anders manec schcener list, 
5 daz ez iht werde erwendet. 

der also tuet, 

der sol den muot 

an ruowe selten keren: 

mit Witzen sol erz allez wegen, 
10 und läze got der saelden pflegen. 

so sol man Stegen 

nach lange wernden eren. 

JSu sol der keiser here 

fürbrecben dur sin ere 
15 des lantgräven missetät. 

wand er was doch zewäre 

sin vient offenbare: 

die zagen truogen stillen rät: 

si swuoren hie, si swuoren dort, 
20 und pruoften ungetriuwen mort: 

von Rome fuor ir scheiden. 

ir düf enmoht sich niht verheln, 

si begonden under zwischen stein 

und alle ein ander melden. 
25 seht, diep stal diebe, 

dro tet liebe. 

Der Missenaere solde 

mir wandeln, ob er wolde. 

min dienest läz ich allez varn: 

30 niewan min lop aleine, 
deich in mit lobe iht meine, 
daz kan ich schone wol bewam. 
lob ich in, so lob er mich: 
des andern alles des wil ich 

35 in minneclich erläzen. 
sin lop daz muoz euch mir gezemen, 
ode ich wil minz her wider nemen 
ze hove und an der sträzen. 
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so ist Efü gnuoge 
gewartet siner fuoge. 

Ich hän dem Missenaere 

gefüeget manec msßre 
5 baz danne er nü gedenke min. 

waz sol diu rede beschoBnet? 

möht ich in hän gekroenet, 

diu kröne waere hiute sin. 

het er mir do gelonet baz, 
10 ich dient im aber eteswaz: 

noch kan ich schaden vertriben. 

er ist ab so gefüege niht, 

daz er mir biete wandeis iht: 

da läzen wirz beliben. 
15 waz vil verdirbet 

des man niht enwirbet. 



JLrer guote win wirt selten guot, wan in dem guoten vazze: 
wirt daz bereit ze rehte wol, so habet ez den win. 
dar umbe wunder nieman, ob ich an dem künege hazze, 
20 hat er ein herze als si da sagent, sol daz niht werden schin. 
im sint die reife also vertriben: er welle raezer sin, 
so ist vaz und tranc ein wiht. 
guot win mac ie s6 lange ligen daz man in seiger siht. 

Ez nam ein witiwe einen man hie vor in alten ziten. 
25 dö kam vil ritter unde frowen dur ir liebe dar. 

als dö der briutegome kan, des wart ein michel striten, 

wie si der briute bunden: des zerwürfen si sich gar. 

ze jungest bants ir selber, daz ir niht dar an an war. 

her künec, nü sit gemant, 
30 daz ir dekein gebende zam, wan dazs ir selber baut. 

Der künec behielte küneges namen, dem in behalten hieze, 
und lebte och swie sin hiezen leben, die in hänt in ir pfliht. 
nu ist billich daz er des gein rehten liuten wol genieze: 
wan sol im schulde und ere geben, dar mans dran gesiht. 
35 werde ab er sin selbes man, s6 lone in anders niht 



— m — 107 

wan alse ir rät nü si: 

und swer in saelden roube, den mach er der eren fri. 

Si jehent, daz boeser kom ie nach, daz hat sich nü verkeret: 
wan vindet nii daz man nie vant hie vor bi Karies zit. 
5 sich hänt deshalp der lande reht ze hove wol gemeret: 
ez was e sieht alsam ein hant, nast drunder michel strit. 
swa man dem ungetriuwen man die triuwe wider git, 
da ist daz gerihte gaot: 
wan enem kan niht geschaden swer für guot hat swaz er tuet. 

10 Da hin da her wart nie so wert in allen tiuschen landen : 
swer nü da hin da her niht kan, derst an dem spil betrogen, 
künege wären e die niht da hin da her bekanden: 
nust si der list wol komen an, intwerhes umben bogen, 
ez heten hie bevor die grozen fürsten niht gelogen 

15 dar Hute noch dur laut : 
nü ist in meistic allen wol da hin da her bekant. 

V il meneger mich berihtet, 

der niht berihten kan 

sich selben alse er solde: 
20 des alte ich vor den tagen. 

wie gar er mich vemihtet, 

der mir niht guotes gau, 

und gibt wie vil er wolde 

mit miner kunst bejageu 
25 in fremeden landen werdekeit. nü bin ich so gesite, 

haBt ich hie guot und ere, 

daz naem ich für daz mere, 

dar umbe ich iemer dur daz jär des tievels zite lite. 

Gelerter fürsten kröne 
30 mit üz erweiter tugent, 

mit zuht, mit kunst, mit güete, 

hat got hin zim genomen. 

der lebte hie vil schöne 

mit alter kunst in jugent. 
35 nach lobe stuont sin gemüete: 
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des was sin name . . 

der ie nach saelden warp. 

nü pflege sin got der riche: 
des wünschen innecliche, 
5 sit tiurre fürste sin genoz nie manege zit verdarp. 



Uns ist unsers sanges meister an die vart, 
den man e von der Vogelweide nande, 
diu uns nach in allen ist vil unverspart. 
nü waz frumt swaz er e der weite erkande? 
10 sin hoher sin ist worden kranc. 
nü wünschen ime dur sinen werden höveschen sanc, 
sit dem sin fröide si ze wege, 
daz sin der säeze vater nach genäden pflege. 
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IV. 

fjfaiizer fröiden wart mir nie so wol ze maote: 

mirst geboten, daz ich singen muoz. 

saelic si diu mir daz wol verste ze guote! 

mich mant singen ir vil werdet gruoz. 
5 diu min iemer hat gewalt, 

diu mac mir wol truren wenden 

unde senden 

fröide manicvalt. 
Git daz got daz mir noch wol an ir gelinget, 
10 seht, so waere ich iemer mere fro, 

diu mir beide herze und lip ze frÖiden twinget. 

mich betwanc nie me kein wip also. 

e was mir gar unbekant 

daz diu Minne twingen solde 
15 swie si wolde, 

unz ichz an ir bevant. 
Minne, wunder kan din güete liebe machen, 

und din twingen swenden fröiden vil. 

du lerest liebe üz spilnden ougen lachen, 
20 swä du meren wilt din wunderspil: 

du kanst fröidenrichen muot 

so verworrenliche verkeren, 

daz din seren 

sanfte unsanfte tuet. 
25 Sueze Minne, sit nach diner süezen lere 

mich ein wip also betwungen hat, 

bit si dazs ir wiplich güete gegen mir köre: 

so mac miner sorge werden rät. 
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dur ir liebten ougen schin, 
wart ich also wol enpfangen, 
gar zergangen 
was daz truren min. 
5 Mich fröit iemer daz ich also guotem wibe 
dienen sol uf minneclichen danc. 
mit dem tröste ich dicke truren mir vertribe, 
unde Wirt min ungemüete kranc. 
endet sich min ungemach, 
10 so weiz ich von wärheit danne 
daz nie manne 
an liebe baz geschach. 

Wol mich der stunde, daz ich sie erkande, 
diu mir den lip und den muot hat betwungen, 

15 Sit deich die sinne so gar an sie wände, 
des si mich hat mit ir güete verdrungen. 
daz ich von ir gescheiden niht enkan, 
daz hat ir schoBne und ir güete gemachet, 
und ir roter munt, der so lieplichen lachet. 

20 Ich hän den muot und die sinne gewendet 
an die reinen, die lieben, die guoten. 
daz müez uns beiden wol werden volendet, 
swes ich getar an ir hulde gemuoten. 
swaz ich froiden zer werlde ie gewan, 

25 daz hat ir schcene und ir güete gemachet, 
und ir roter munt, der so lieplichen lachet. 



W er kan nü ze danke singen ? 

dirre ist trüric, der ist fro: 

wer kan daz zesamene bringen? 
30 dirre ist sus und der ist so. 

sie verirrent mich 

und versüment sich: 

wess ich waz si weiten, daz sung ich. 
Fröide und sorge erkenne ich beide: 
35 da von singe ich swaz ich sol. 

mir ist liebe, mir ist leide. 
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siimerwünne taot mir wol: 

swaz icli leides hän, 

daz tuot zwivelwän, 

wiez mir umb die lieben sül ergan. 
3 Wol iu kleinen vogellinen! 

iuwer wünueclicher sanc 

der verschallet gar den minen. 

al diu werlt diu seit iu danc. 

also danken ir 
10 



öelpvar 



ein wip, 

äne wiz rot gänzlicher staete, 

ungemälet, daz si niht gebuggerämet waere, 
15 ich lob ir lip, 

swie ich si doch nie niht gehaßte. 

ja hoere ich gerne von ir guotiu maere, 

diu ir val här üf gebunden hat. 

bi ir manegiu hin zer kirchen gät, 
20 diu ir swarzen nac vil hohe blecken \it. 

ich waene daz gebende ungliche stät. 

in dem dune Ich wirbe umb allez daz ein man. 

xliin man verbiutet ane pfliht 

ein spil, des im nieman wol gevolgen mac. 
25 er gihet, swenne ein wip ersiht 

sin ouge, ir si mat sin österlicher tac. 

wie waere uns andern liuten so geschehen, 

solt wir im alle sines willen jehen? 

ich bin der imez versprechen muoz: 
30 bezzer waere miner frowen senfter gruoz. 

deist mates buoz. 

'Ich bin ein wip da her gewesen 

so staete an eren und ouch also wol gemuot: 

ich truwe ouch noch vil wol genesen, 
35 daz mir mit steine nieman keinen schaden tuot. 

swer küssen hie ze mir gewinnen wil, 

der werbe ab ez mit fuoge und äne spil. 

ist daz ez im wirt iesä, 
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er muoz sin iemer sin min diep, und habe imz da 
und anderswa.' 

JM.üeste ich noch geleben daz ich die rosen 

mit der minneclichen solde lesen, 
5 so wold ich mich so mit ir erkOsen, 

daz wir iemer friunde müesten wesen. 

wurde mir ein kus noch zeiner stunde 

von ir roten munde, 

so waer ich an fröiden wol genesen. 
10 Waz sol lieblich sprechen? waz sol singen? 

waz sol wibes schoene? waz sol guot? 

sit man nieman siht nach fröiden ringen, 

sit man übel äne vorhte tuot, 

sit man triuwe milte zuht und ^re 
15 wil verpflegen so s^re, 

so verzagt an fröiden maneges muot. 

Xr vil minneclichen ougenblicke 

rüerent mich alhie, swann ich si sihe, 

in min herze, owe sold ich si dicke 
20 sehen, der ich mich für eigen gihe! 

eigenlichen dien ich ir: 

daz sol si vil wol gelouben mir. 
Ich trage in minem herzen eine swaere, 

der ich von ir läzen niht enmac, 
25 bi der ich vil gerne tougen waere 

beide naht und euch den liehten tac. 

des enmac nü niht gesin: 

ez enwil diu liebe frowe min. 

Sol ich rainer triuwe alsust engelten, 
30 so ensol niemer man getrüwen ir. 

sie vertrüege michels baz ein schelten 

danne ein loben, daz geloubent mir. 

we war umbe tuot si daz, 

der min herze treit vil kleinen haz? 

36 _r rowe, vernemt dur got von mir diz maere : 
ich bin ein böte und sol iu sagen. 
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ir sunt wenden einem ritter sware, 

der si lange hat getragen. 

Oaz sul idi iu künden s6: 

ob ir in weit frCiden riehen, ■■,. 

s sicLerltcben 

des Wirt manic herze frö. 

Frowe, eniät iuch des s5 niht verdriezen, 

ir engebt im höhen muot. 

des mugt ir und al die wo) geniezen, 
10 den ouch fröide sanfte tuot. 

da von wirt sin sin bereit, 
' ob jr in ze fröiden bringet, 

daz er singet 

iuwer ere und werdekeit. 
IS Frowc, sendet im ein hSligemüete, 

sit an iu sin fröide stät. 

er mac wol geniezen inwer göelfl, 

Sit diu tugent and Sre hat. 

frowe, gebt im höhen muot. 
ED weit ir, sin trüren ist verkßret, 

daz ez in Ißret 

dj(Z er daz beste gerne tuot. 
'Ja roöhte ich michs an in niht wol geläzen, 

daz er wol behoole sich, 
t 25 krumbe wege die gent M allen strSzen: 

da vor, got, behiiete mich. 

ich wil nach demj 

ze leide im 
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i slalite Wille 
nir doch dar under w6. 
1 ritter stille : 
1 enmag ich niht versagen me 
er mich gebeten hat: 
I tiion ii'hs niht, mich dunket daz min niemer werde rSt. 
Dicke dunke ich micli so stoBte 
s willeii. HÖ mir daz geschiht. 
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swie vil er mich denne bsete, 

al die wile s5 eühulfe ez Eiht. 

ieze hän ich den gedanc; 

waz bilfet daz? der muot ist küme eines tages lanc. 
» Wil er mich Termiden mSre, 

s6 versuochet er mich alze vil. 

onwe des fürht ich vil sSre, 

daz ich muoz verjehen swes er wil. 

gerne het ichz nu getan, 
10 wall deichz im mnoz versagen und wibes ere sol hegän. 
In getar vor tflsent sorgen, 

die mich twingent in dem herzen min 

beide den äbent und den morgen, 

leider niht getuon des willen sin. 
IS daz ichz iemer einen tac 

sol fristen, dest ein klage diu mir ie bi dem herzen lac. 
Sit daz im die besten jähen 

daz er alaS schöne künne leben. 

so hän ich ouch im vi] nähen 
10 in mime herzen eine stat gegeben, 

da noch iiieman in getrat. 

si hänt daz spil verlorn, er eine tuot in allen mat.' 



J_ler rtfe tet den kleinen vogelen 

daz si niht ensungen. 
!j nfl hört icha aber wünneclicli 

nu ist diu beide entsprungen. 

da sach ich bluomen striten v 

weder ir lenger wjere. 

miner frowen seit ich di 
» Uns bSt der winter kalt und 

vil getan ze leide. 

ich wände daz ich iemer bluoin 

gesahe an grüener beide. 

joch schät ez guoten Hüten, 
IS die nach frijiden rungen 

und die gerne tanzten unde Sprüngen, 
Versflmde ich disen wünneclicben tac. 

sS weer ich 
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und waere an fröide ein angeslicher slac: 
da nach müese ich läzen 
alle mine fröide der ich wilent pflac. 
got gesegen iuch alle: 
5 wünschet noch daz mir ein heil gevalle. 

üerre got, gesegene mich vor sorgen, 

daz ich vil wünnecliche lebe. 

wil mir ieman sine fröide borgen, 

daz i'm ein ander wider gebe? 
10 die vind ich vil schiere ich weiz wol wä: 

wan ich liez ir wunder da; 

der ich vil wol mit sinnen 

getriuwe ein teil gewinnen. 
AI mm fröide lit an einem wibe: 
15 der herze ist ganzer tugende vol, 

und ist so geschaffen an ir libe 

daz man ir gerne dienen sol. 

ich erwirbe ein lachen wol von ir. 

des muoz sie gestaten mir: 
20 wie mac siz behüeten ? 

ich fröwe mich noch ir güeten. 
Als ich under wilen zir gesitze, 

so si mich mit ir reden lät, 

so benimt si mir so gar die witze, 
25 daz mir der lip alumme gät. 

swenne ich iezuo wunder rede kan, 

gesihet si mich einest an, 

so hän ichs vergezzen, 

waz wolde ich dar gesezzen. 

30 Jxlich nimt iemer wunder waz ein wip 

an mir habe ersehen, 

dazs ir zouber leit an minen lip. 

waz ist ir geschehen? 

si hat ouch ir ougen: 
35 wie kumt dazs als übel gesiht? 

ich bin aller manne schoenest niht, 

daz ist äne lougen. 

8* 
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Habe ir ieman iht von mir gelogen, 

so beschowe mich [baz]. 

sist au mtner scbcene gar betrogen: 

si wil anders niht. 
s wati wie stät mir min houbet! 

dazn ist nibt ze wol getan. 

sie betringet libte ein tumber wSn, 

ob siz nibt geloabet. 

Da si wont, da wonent wol tüsent man 
10 die vil schcener sint. 

wan daz ich ein lützel fuoge kan, 

so ist min scbcene ein wint. 

fuoge bän ich kleine: 

doch ist sie genEeme wol, 
ts . . . . s5 daz si vil liuten sol 

iemer sin gemeine. 
Wil si fuoge für die scbcene nemen, 

30 ist si wol gemuot. 

kan si daz, so muoz ir wol gezemen 
m swaz si mir getuot. 

aS wil ich mich neigen, 

und tuon allez daz si wil. 

waz bedarf si denne zoubers vil? 

icb bin doch ir eigen. 
2S Lfit iu sagen wiez umbe ir zouber atfit, 

des si wander treit. 

sist ein wip diu schcene nnd Sre bSt, 

dS bi liep und leit 

dazs iht anders künne, 
30 daz sol man gac übergeben; 

wan daz mir ir wünneclichez leben 

machet soi^e und wünne. 

_Di den liuten nieman hfit 

hovelichern tröst denn ich: 

u sS mich sende not bestät, 

so scbine ich geil und trteste selben mich. 
alsS bän ich dicke mich betrogen 
unde durch die werft manege fröide erlogen; 
daz liegen was ab lobelich. 
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Maneger wjenet, der mich siht, 
min herze si an fröiden ho. 
höher fröidc hän ich niht, 
und wirt mir niemcr wider, wan also; 
5 werden! tiusche liute wider guot, 
unde troestet si mich, diu mir leide tuot, 
so wirde ich aber wider fro. 

Jjeider ich muoz mich entwenen 

maneger wünne der min ouge an sach: 
10 war nach sol sich einer senen, 

der niht geloubet waz hie vor geschach? 

der weiz lützel waz daz si, gemeit. 

daz ist senender muot mit gerender arebeit. 

unsaelic st daz ungemach! 
15 Ich hän ir gedienet vil, 

der Werlte, und. wolte ir gerne dienen me, 

wan dazs übel danken wiJ, 

und waenet des daz ich mich niht verste. 

ich versten michs wol an eime site: 
20 des ich aller serest ger, so ich des bite, 

so git siz einem tören e. 
lehn weiz wiechz erwerben mac. 

des man da pfligt, daz widerstuont mir ie: 

wirbe ab ich so man e pflac, 
25 daz schadet mir lihte : sus enweiz ich wie. 

doch verwaene ich mich der fuoge da, 

daz der ungefüegen werben anderswä 

genaemer si dan wider sie. 

JMü sing ich als ich e sanc, 
30 Vil abe iemen wesen fro? 

daz die riehen haben undanc, 

und die jungen haben also!' 

wist ich waz in würre 
(daz möhten si mir gerne sagen), 
35 so hulf ich in ir schaden klagen. 
Swä s6 liep bi liebe lit 

gar vor allen sorgen fri, 

ich wil daz diu winterzit 



^ 
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den zwein wol erteilet si. 

sumer unde winter, 
der zweier eren ist so vil, 

daz ich beide loben wil. 
5 Hat der winter kurzen tac, 

so hat er die langen naht, 

daz sich liep bi liebe mac 

wol erholn, daz e da vaht. 

waz hän ich gesprochen? 
10 owe ja het ich baz geswigen, 

sol ich iemer so geligen. 

Wer gesach ie bezzer jär? 

wer gesach ie schoBner wip? 

daz entroBstet niht ein här 
15 einen unsaeligen lip. 

wizzet, swem der anegenget an dem morgen fruo, 

deme get ungelücke zuo.' 
Ich wil einer helfen klagen, 

der ouch fröide zaeme wol, 
20 dazs in also valschen tagen 

schoBne tugent Verliesen sol. 

hie vor waer ein lant gefröwet umb ein so schcene wip: 

waz sol der nü schoener lip? 

Ach bin nü so rehte frö, 
25 daz ich vil schiere wunder tuon beginne. 

swenne ez sich gefüeget so 

daz ich erwirbe miner frowen minne, 

so stigent mir die sinne 

hoher danne der sunnen schin. genäde, ein küniginne! 
30 Ich ensach die guoten hie 

so dicke nie, daz ich des iht verbaere, 

mime spilten dougen ie. 

der kalte winter was mir gar unmaere. 

ander liute dühte er swaere: 
35 mir was die wile als ich enmitten in dem meicn waere. 
Disen wünneclichen sanc 

hän ich gesungen miner frowen ze ^ren. 
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des sol si mir wizzen danc: 
wan ich wil iemer durch si fröide meren. 
wol mac si min herze seren: 

waz danne, ob si mir leide tuot? daz kan si wol verkeren. 
5 Daz enkunde nieman mir 
geraten daz ich schiede von dem wäne. 
kert ich minen muot von ir, 
wä funde ich denne ein also wol getane, 
diu so waere valsches äne? 
10 sist schcene und baz gelobet denne Elene und Dijäne. 

Hoerä Walther, wiez mir stät, 
min trütgeselle von der Vogelweide, 
helfe suoche ich unde rät: 
diu wol getane tuot mir vil ze leide. 
15 künden wir gesingen beide, 
deich mit ir müeste brechen bluomen an der liebten beide! 

fjTot gebe ir iemer guoten tac 

und läzc mich si noch gesehen, 

diech minne und niht erwerben mac. 
20 mich müet daz ich si horte jehen 

wie holt si mir entriuwen waere, 

und sagte mir ein ander maere, 

des min herze inneclichen kumber lidet iemer sit. 

ouwe wie süeze ein arebeit! 
25 ich hän ein senfte unsenftekeit. 
'Got hat vil wol ze mir getan, 

Sit ich mit sorgen minnen sol, 

daz ich mich underwunden hän 

dem alle liute sprechent wol. 
30 im wart von mir in allen gäben 

ein küssen und ein umbeväheh: 

do schoz mir in min herze daz mir iemer nähe lit 

unz ich getuon des er mich bat. 

ich taetez, wurde mirs diu stat.' 
* 
35 Ich waere dicke gerne fro, 

wan daz ich niht gesellen hän. 

nü si alle trürent so. 



i 



1 58 I, s. 32. 33. 

B. wil B. 32. vil milter B. und fehlt AC, 33. mir fehlt 
■A. an C. 34. und lies ichz — dich waer er mir niht B. 35. ich 
swunge ime ainen swinden ß, so swing ich den swinden A, swank 
B, sanc AC, 36. vernime was ich gesungen habe durch was er 

mirs vcrkere B. diese lesartj wiewohl sie dem versmafse genügt, ist 
nicht echt: durch waz er ist gegen den Zusammenhang y der vielmehr 
das wer fordert, vielleicht sollte es heifsen waz ich sunge. 
33, \=(j1 A, 339 C. ir sit AC, verkeret Uhland s. 125. 2. hei- 
let] seren A, seret C. dies scheint zu den stricken nicht wohl zu 
passen, das active beiten (ahd. peitan, peiten) ist ursprünglieh wohl 
das gegentheil von Verheugen, anhalten j zwingen j bitan lassen, s. Ta- 

9 

tian 228,2. hgmn. 14,2; daher führen ^ leiten, womit Olfried den aus- 
druck iawihtes gibeiten, jemand zu eticas bringen , zu verbinden pflegt. 
sih peiten oft bei Notker, sich auf etwas richten, bestreben, ungebeit 
für unbetwungen Erec 1783. mit klage si sich peiten Dietr. 3798, 
betrugen sich klagend, durch ein guotez wip, diu mit eren hat ir lip 
gebeitet schone unde wol Wilh. 3, 108 <^; ein wol erbeiten lip a. ffeinr. 
297; wie gesagt wird daz leben leiten (s. Benecke zum Iwein 6397). 
3. sancte A. 5. apostelgeschichte 8, 20 Petrus zu Simon pecunia tua 

tecura sit in perditionera, quoniara donum dei existimasti pecunia 
possideri. 7. leretz in C, leret in -^. 8. leset AC, 9. kar- 

denal C, kardenele A. teket C. 10. vrone der stet AC. 

traife A. ^^ Bei Liutprand 6, 6 steht unter den vorwürfen die die Wel- 
schen ihrem pabst Johannes machen (dem XII, den Otto 963 absetzte) 
testes sunt sanctae apostolorum ecclesiae, quae non stillatim pluviam, 
sed totum intrinsecus supra ipsa etiam sacrosancta altaria imbrem 
admittunt." J. Grimm. die fehler der früheren erklärung sver suche , bei 
denen zum theil die unzweifelhafte Überlieferung in z. 7. 8 angetastet 
war, hat Wiggert gezeigt in einer lesenswerthen anmerkung {Scherflein 
zur förderung der kenntniss älterer deut. mundarten und Schriften 
Magdeburg 1832, s. 32 — 34). die cardinäle sind römische, die edeln 
pf äffen deutsche bischöfe, und die röhre dienen zum decken des daches. 
ich beziehe nun den ganzen spruch auf die simonie. ihr deutschen 
bischöfe solltet den pabst nicht als Petri Statthalter erkennen und doch 
durch euer geld gewinnen. Petri lehre ist es nicht, geistliche ämter 
kaufen und verkaufen, mag er solche lehre j und röhr für sein dach, 
das ihr ihm liefern sollt, aus seinem zauberbuche (vergl. z. 22), das 
ihm der teufel statt des messbuchs gegeben hat {vergl. s. 34, 2), heraus 
lesen: ihr cardinäle mögt mit dem deutschen röhr euren chor trefflich 
decken: unser altar, die deutsche kirche, ist ohne schütz unter der 
traufe.' 

11 = 25 B. 14. ime nach und B. 16. gizet — gizent B, 

19. 20. gebt acht, wer mir dieses lied übel deutet: dadurch werden sich 
die jiöhstler verrathen 
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21=2G B, 327 C. ist allererst] ist nu C, stat alrest B. be- 
setzet B. 22. als er hie vor mit ainem zoberer hies gerbreht B. 
23. wan] niht wan C. vergl. 38, 3. 44, 2. der gap ze valle nieraan 
wan B. 24. so C, nu B, wil] hat C, fehlt B. ze valle vor und 
C. alle die ß, alle C. 25. wan alle zungen rueffent hin ze himel 
wafen B. 26. und fragent got B. 27. si C, und B. werke 
und valschent B, 29. roubet hie und mordet dort B. 30. ist 
ein wolf worden C. 
31 = 27 ß. 32. sinnen F. 37. ane allen B. 
34, 4=68^, 328 C. Die (/. Wie) cristenliche doch der habest un- 
ser lachet A. 5. swanne C. seit wie erz hie habe gemachet A, 
G. daz er da redde ern sold ez A. 7. almar -4, allaman C. [Al- 
man darf man nicht schreiben: dem deutschen sprachgehrauvhe des 
dreizehnten Jahrhunderts war dieser name fremd geworden und ein- 
heimische Bezeichnung der deutschen überhaupt war er niemals. die 
tvälsche form schärft den spott. ebenso höhnend lässt ein erdichteter 
hrief des kaisers Friedrichs des ersten an den erzbischof Hillin von 
Trier die Italiäner reden (in Wattenbachs Iter Austriacum, Archiv f. 
k. österr. gesch. 14, s. 88), cCite vos ipsi vidistis et audistis quam 
derisui nos habuerint Romani, vocantes nos stultos Alamannos, quod 
ad praeceptum eins (des papstes) staremus subiecti, quorum dextras 
totus orbis ferre non posset. Haupt.'] 8. riche stoeren unde bren- 
nen unde wüsten A. bei dieser lesart müste das erste unde wegblei- 
ben, 9. al di wile vulle ich die Aj ie dar under muelin in ir C 
10. gemennet C. Schmeller hat im baieru<chen Wörterbuch 2, s. 590 
die redensart aus dem oberlande 'ich bin ann stock gment, d. h, in 
grofser Verlegenheit,' nämlich gefesselt. Wolfram im Wilhelm 437, 23 
mit swerten an den fürt gement, des Larkants. dass Walther den 
truncus concavus meint j ist klar. dort han ich ez in den stok ge- 
leit. ir schätz wirt aller min A. 11. ir fehlt A. welschen] vel- 
schen C, wehsei A. die Verbesserung ist von Uhland s. 124 und wird 
vom dichter des Welschen gastes 8, 8 (^1216) bestätigt, der Walthern 
um dieses Spruches willen straft, ich gebe die stelle nach abschriften 
von Benecke und W. Grimm. 

Er (der bähest) het sin brediger gesant 

durh daz vil heilige laut, 

da Krist was lebendic unde tot 

und da er leit gröze not 
5 durh uns alk unser sin 

riet uns, er tat ez durh gewin, 

da von daz er geschaifet heit 

durh der armen gwarheit, 

daz man einn stoc setzen solte 
10 in die kirchen; swer dan wolte 
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helfen zer vert, ilaz erz dar leit. 

waii wizzet fur.(lit\>Yiirlieit, 

man mölit diT lielfer nuT ervarn 

dan «ler die :ie\hi} wolten varn. 
i:» seilt, daz tot er gar durch guot: 

do riet uns unser tuTseher muot 

daz erz ta'te durh gewin. 

daz duht uns ein grozer sin, 

daz wirs gedahten, deist war: 
•20 ez duhte mich ein unsin gar. 

wände ich bin da gewesen, 

da ich hört offenliclien lesen 

sinen hrief, «laz er wolde 

daz manz guot behalten sohle 
•2.» da da manz gesamnet heit, 

unz manz in gotes dienest leit. 

des babstes l>ot den brief las 

da manic biderb man was. 

Nu wie hat sich der guote kneht 
:iO an im gehandelt äne reht, 

der dii sprach (spricht Gofh.) durch sinn hohen muot 

daz der habest wolt mit tiuschem guot 

füllen sinen welschen (sin welschez) schriu. 

hiet er gehabt den rat min, 
Jir> er hiet daz wort gesprochen nilit, 

da mit er hat gemäht enwiht 

manege sine rede guot, 

daz man ir nimmer war tuot. 

die herren und die tihter 
40 und dar zuo ouch die brediger 

suln sprechen mit grozer huot. 

swenne ein herre ilit sprichet oder tuot, 

er ensol niht so harte gaben, 

er merke e wie manz müge verviihen. 
45 der brediger sol gerinclichen 

sprechen und bediuteclichen, 

daz man sin rede niht müge verkeren 

(der übel geist pfligt des ze leren), 

und daz man in müge vernemen. 
öo dem tihter mac ouch niht gezemen, 

wil er sin ein lügener: 

wan beide er und der brediger 

suln bestirten die wärheit. 

ein man mac der kristenheit 
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55 mit eim wort me ze schaden kumen 

dan er ir hin vür müge gefrumen. 

Ich waene daz sin gesanc, 

ez si kurz oder lanc, 

müge got niht so wol gevallen 
eo so im daz ein muoz missevallen. 

wand er hat tüsent man betoeret, 

daz si hänt überhoeret 

gotes und des bäbstes gebot. 

uns kument boten unde bot 
65 beidiu von himel und von der helle: 

swar man nü varen welle, 

da enpfähet man uns wol 

dar nach, als man tuon sol. 

nü sage mir, lieber vriunt min, 
70 getrüwest du mit al dem din 

bi allem dinem leben 

so vil almuoses geben, 

so du hast verirt in kurzer zit 

in der werlte vil wit? 
75 kanst du dich nach miner rede verstau, 

du muost sin groze schäme hän. 

zewäre ez ist mir leit umb in: 

er hat erzeigt zuht unde sin 

an maneger siner rede guot; 
80 da von ez mir noch wirser tuot. 

wan missesprichet ein man 

der sich niht versten kan, 

man aht drüf lützel ode niht: 

anders dem wisen man geschiht: 
85 wan swaz er spricht, des nimt man war. 

da von sol er sich hüeten gar, 

daz man nin spreche daz er ist 

warden tobent ze der vrist. 
[12. sie ezzent hüenr und trinkent win Gervelin 11 J". Haupt J\ 
12. 13. so magrent si. so veisten (/. veizt) wir same diu swin. 

mine pfaffen (die fehlt) suln mir {l, mit) der torschen legen (/. 

tiuschen leien) guote mosten (l. mästen). 

mine pfaifen die suln vrezzen swehen (/., swelhen,) leigen hei- 
zen vasten 

mine pfaifen die suln rogel ezzen gegen der slahte mästen 

mine pfaffen die suln obene predigen niderhalben staten (/. ta- 
sten). A, 
die letzte zeile erkläre man nach dem Schlüsse der vorher gehenden 
Walth. V, d. Vogelweide 6. Ausg. H 
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Strophe, und vergleiche die altdeutschen hlätter 1 , 8, 223 , 253 — 256 und 
von des todes gehügede z. 153 — 156. in der vorletzten kann rogel 
sein rogner oder dreijähriger bars (s. Schmeller 3, s. 70), wenn man 
nicht lieber mit Wackernagel 2, s. 147 vögele lesen will: das übrige 
verstehe ich nur wenn man schreiben darf 

mine pfaifen die suln rogel ezzen, jene (die laien) der slahte 

rasten. 

14 = 329 C. 15. ir Bodmer: er C. pfendet] pfende (durch 

punkte getilgt) s wendet C 18. verwo^rren C. hier verräth Walther 

seine österreichische mundart {vergl. Ottokar s, 37* pfarren: verwar- 
ren, schorren*. verworren s. 239*), obgleich er sonst nicht dart wart 
geswarn sagt. 20. wening C. 23. toerinnen C. IHahns Stricker 

7, 51 daz er niht wan toren suochte, 11, 130 deist niht wan daz man 
toren jaget, Ulrich von Türheim Wilh. 1G6* her künec, ir suochet 
toren: der sult ir hie niht vinden. Haupt.'] 

24 = G9 A, 340 C. 26. got des A. 28. e daz AC. von er mit 
dem accusativ hat Graff {alihochd. präposit. s. 274) zwei beispiele aus 
Otfried I, 15, 12. V, 20, 139. vergl. Klage 1811 A. gewöhnlicher ist 
edes: auch könnte hier e do stehen. 33. ich wene aber AC. 

closener C. trage A. 

34=70^, 341 C. Dass diese Strophe zwischen 1219 und 1223 fälU, 
zeigen Uhland s. 83. 84 und Wackernagel 2, s. 166 f. «. zu s. 83, 14. 
statt der ersten fünf Wörter hat A leeren platz, ich drie hove weis 
C. 35. suozet — pfaffe A. [Helmbrecht 1398 so schriet mir min 

pfanne, so ist gelesen mir der win und sint gefüllet mir diu schrin, 
so ist gebrouwen mir daz hier unde ist wol gemalen mier. anhang 
zu Schmellers Laber s. 192 so dem fiwer ist berochen, so siudt min 
kezzel unde siust min pfanne. Haupt.] 
35, 1. Lüpolzwir — O^sterrih® C. 4. herzog Leopolds ohelm Heinrich 

von Medlick wird verglichen mit Weif dem milden von Baiern ^ herzog 
von Spoleto , markgrafen von Toscana , über dessen lebensweise man die 
origines Guelf. 3. 381. 388 nachsehe, er starb 1191. 

7=71 A, 342 C. s. zu s. 11, 6. lantgrave A. 9. edoch C. 

der fürst dessen wandelbare laune Walthern vertrieb, wird kein andrer 
sein können als herzog Bernhard von Kärnten, s. 32 z. 18 und 36 deu- 
ten darauf. 10. das erste ez fehlt AC. 11. der mitte AC. 

17=72 Af 331 C. Dieses lied ist sehr schwer zu deuten und her- 
zustellen, zumahl da man von den beiden verschiedenen recensionen 
keiner durchaus folgen, wenigstens sicher nicht gleich entscheiden kann, 
welche ursprünglicher sei. man wünschet des mannes, wenn man seine 
anwesenheit wünscht (MS. 2, 19", Flore 7639). ist also das min wel- 
ches C in der 18/en und l^ten zeile hat richtig, so war herzog Leopold 
ze walde und wünschte Walthers gesellschaft. Walther verweigert sie; 
aber warum? aufs feld wolle er mit dem herzog lieber gehn, reuten 
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könne er nicht, was hätte der herzog auf dem felde machen sollend 
und was that er im walde^ das man auch nur zum spott reuten nen- 
nen konnte? Bodmer meint (proben s. XXXIV), Leopold habe den dich- 
ter 'bei einer hetze haben wollen, Walther aber ihn gebeten 'dass er 
ihn lieber mit sich ins feld nähme': aber dagegen sind die worte. ich 
zweifle nicht dass Beneckens sinnreiche und einfache erklärung zugleich 
die wahre ist. er giebt sie scherzhaft , aber anschaulich , in form einer 
erzählung, "Leupold ward eins mahls harte zornig und sprach 'ich 
wollte dass du im Treisamer holze stecktest wo der wald am dicksten 
ist.' darauf tichtet Walther einen scharfen spruch , und der herzog^ 
der ihm immer guten willen trug, Hess ihn gewähren." dann heifst 
der schwierige zweite vers 'der wald ist mir zu wild, ich bin urbares 
land gewohnt, dahin verwünsche mich lieber.' so darf aber nicht min 
bei wünschen stehn^ sondern entweder der accusativ, den Benecke über- 
all setzen will — wünschen mit dem accusativ heifst zaubern (s. Be- 
necke z. Wigal. s, 759) — , oder nach der anmerkung zu den Nibel. 25, 
3 auch der in Ä überlieferte dativ, vielleicht mit dem unterschied dass 
ich wünsche dir dar mehr heifst 'ich wünsche dass du dahin kommest^' 
ich wünsche dich dar 'ich schaffe dich durch meinen wünsch dahin.' 
danach habe ich mich gesetzt wo es C gewählt, statt min aber das mir 
aus A: Herzoge uz Ä. bi fehlt A. 18. mir A, min C. [und 
fehlt A.^ Walther soll nach der Verwünschung in den wald: er will 
aber lieber ze hove mit menschen gesellig sein, lieber das blühende feld, 
das ihn schöner als heide und tcald dünkt (s. G4, 16), und die fröhliche 
thätigkeit (veltgebü s. 76, 18) betrachten, als im wilden walde thun 
was da zu thun ist, ihn ausreuten, riuten ist sprach wörtlich für schwere 
arbeit, in Türheims Wilhelm 235 <^ sagt ein heide den glouben den ich 
miniu jär hän gehabt, den wil ich haben: und solt ich riuten unde 
graben, daz wil ich liden durch die gote. im Lohengrin s. 110 so 
hert wart nie kein riuten, ez wapr da bi (gegen die schlacht die eben 
geschildert wird) ein senftez leben, vergl. Gregor, 2630. [^Kellers er- 
zählungen aus aitd. hss. s. 297 ob noch ein frouwe minniclich durch 
friuntschaft unde liebe kraft hilft einem manne üz sorgen haft, wolte 
er sich des rüemen, den solte man vertüemen ze walde von den 
liuten; da solte er stocke üz riuten und nimmer komen ze keiner stunt 
da in gruozte ein röter munt oder lieplich ougen sahen an. Haupt.] 
der ausdruck riuten macht unwahrscheinlich dass die Verwünschung 
noch härter ausgedrückt war, er sollte als werwolf oder zu den Wald- 
teufeln ins holz fahren: s. Grimm, mythologie s. 1013 f., Wackernagel 
in Haupts Zeitschrift 2, s. 537 — 540. aber deutlich giebt Walther z. 22. 
23 dem herzöge die Verwünschung in den wald zurück unter der Wen- 
dung dass es ihm da wohl gefallen möge, und ich glaube nicht dass 
Leopold ihm diesen spruch verziehen hat: wenigstens ßiidet sich keine 
spur von späterem verkehr, 19. Du wünschest min ze walde ich 
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i(^4e4e* 'vyUrt 'i'srvk * liV.h, C. ^JJLZ A. itr nsok. ür \ 

»f/nu.k *itk^r trkt* «. r» *. ^I. Ü. Ü, tu /-sü '^- darxoo -^, 

»it/i ov:h C 20. L»a sri***«*- -iTi sah frSi-i-r- I*b*2. C «ns C, 

Utk A, tu, dx^ C %it X ii: jdU»/ ccsk« üb =a itxi^a. dich 

C, dir ^. 25. ntith C mir X Ä 'iaa C in X so han wir 

il-rr-IZ A. TAZ C. 'Ih. mamn »tet ez wol ez ist J. xcwich 

hif/*.n tf^ifU kand$^JkrifUm: t* toll aber tc*jU ze weieh kafum, trie 
fM/ih h^tiut^Jc^, rermmUi: ». W, Grimm zmm Rmlamd ^2. 6: oder ze wiz 
^zt'.rtjl, IUi*tfk€ zum Iwtim 3129^, die farhe dts zagka/tf^ wie r. 36. 
ZifK *r /*AÄ Af ?ß\, uch niht Tersmchen A. n leren C. 

Vf'l. «ir C, mir A. ?>i. velt ir. ir kennen wol ii. s. zm s. 66. 17. 
Zfß, titf^fjifi*', A, 36, we wie wiz AC. herzen A. 

iVf^ l—ty/zZ a nach dem juU 1219. *. Uhland ». 82 und die anmerkumgem 
zu #. 28, n. 84, 2ri. 3. gedoreten C. 5. niht C. 10. sin] und C. 

*\\^—ty/,Z 0, tugent iwer sinne C. 12. gegen vienden tra- 

i(HUi C\ 14. mensche sin lip sin gnot C. 15. uch setzt C »ach 

lat. 17. erehernde zuht sult C. 19. geioubt C. 20. in himel- 
rich« C, 

'l\r-:VM C. 24. dinem] dem C. 29. dehein C. nie C. 

?t\^^?t'Äi) C. wurden wir C. 32. drivaltecHch in ein C. 

33, k findet hier und erzeiget s. 37, 17 sind präierita; wie kündet sa- 
m^lierct Georg 4021. 5009, üebet suochet wiset Ernst 5026. 4008. 3692, 
fiuozet Mloufet virret Ollokar 24«. 25«. 59«, erstricket Kolocz. 172, 
blicket a//e/. t<;<2/e/. 2, 141; unJ vereinet Maria 113, ouwet gesellet 
)Vi7i<?/,, HpiHct Oeorg 1902. 3196, roubet endet Ernst 3008. 690, schou- 
Wüt Ottokar 190*, erwachet Helmbrecht 861, erbarmet Kolocz, 164. 
«tn« solche härte würde sich Walther niemahls erlauben, eben so auf- 
fallend ist der inßnitivus büeze s. 37, 13; wenn man nicht lesen will 
JohaimcH, du der lieben 8W»re büeze. ich erkenne in dem ganzen 
littdfi nicht Walthers spräche und ton, 34. wart nach froiden C, 

36. oron C, 
37, 4r-336 C\ 10. das bluot C, 

14r-337 C. 22. dez] sin C. 

*24"22 /y, 338 C, Vil tumbu B, zon wart umbe sprich B, 

26. ujunigviiltlg — ümbo hört i?. 27. der vroet dich hie und ist ain 
woriMulcH lait dor sole dort B, 28. la rehten sin B. 29. du 

miimo /i. Hü C vro C, wol B, 30. wirbe BC, mit rehter 
ftiogo und /i. 31. den bansen ra'ten solt du gar unhainlich we- 
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sen B 32. swas dir die pfaffen guotes vor gelesen B. 33. wilt 
du es danne alles übergiilden B, den C, von B? 

*34 = 330 C. 
38, 3. wan] niht dan C. 7. hier ist wohl zu lesen din valewische (vergl. 
Simrock 1, s. 173): denn diese weise ist eine Variation der obigen 
s. 36, 11, von welcher sie sich durch die widerholten zeilen 3 — 5. 6 — 8 
unterscheidet, ganz ähnlich ist die widerholung des ahgesangs s. 14t, 
16 — 19. freier sind bei der zu ä. 34, 12. 13 angegebenen Veränderung 
die zweite dritte und ßinfte zeile dem ton hinzugefügt, ob übrigens 
Walther würklich in dem ton s, 36, 11 gedichtet hat, scheint mir sehr 
unsicher: denn auch die erste Strophe bezweifle ich: sie ist der s. 37, 
24 im inhalt gar zu ähnlich, die länge mehrerer Zeilen ist unsicher, 
und die formen gloubt und bouwen sind nicht ohne bedenken. 
9. trugenlichem C. 



* 10 = Walter von der vogelweide 31 9. als g. 13. sitten g. 

14. an seien g. unze ansin g. 15. vo®re g. 16. Wir clagent 
das g. ur sterben g. 17. raehtent g. von schuden enander g, 
19. dise driu g. Dieser gesangweise ist unter den sicherer wallheri- 

schen keine ähnlich. ich kenne nur folgende zwei Strophen desselben 
mafses, deren Stellung in Ä (Reimar der videler 11. 12) kein zeugniss 
über ihren Verfasser giebt. 

Got welle sone welle, doch so singet der von Seven 
noch baz dan ieman in der werlte. fraget nifteln unde neven: 
geswien swiger sweher swäger jehent, ez si war. 
tageliet klageliet hügeliet lügeliet tanzliet leich er kan, 
5 er singet kriuzliet twingliet schimpf liet lobeliet rüegliet als ein man 
der mit werder kunst den liuten kürzet langez jär. 
wir mugen wol alle swigen da her Liutolt sprechen wil: 
ez darf mit sänge nieman giuden wider in. 
er singet also ho ob allen meistern hin: 
10 ern werde noch, die nü da leben, den brichet er daz zil. 



3. swager ez en si war Ä. 4. hügeliet zugeliet tanzeliet A. 

5. crüceliet tvuingliet schimphiet. lobeliet. regeliet A. ist für 
twingliet zu lesen wineliet? [twingliet wird richtig sein, Lutolt von 
Seven 20 A swaz si (die scheltenden sänger) alle mugen twingen. 
bruder Wernher 8 J Wie soll ein singer sich bewarn, sint man diu 
lop für smeichen hat und ouch diu bispel für ein spot (/. spei 
für spot), sin twingen für (/. für ein) schelten zeit, der Meissner 
25 J Sit des niht ist, so wil ich üf sie singen; mit ir missetät wil 
ich sie twingen; ich rüege ir werc. Robyn 2 J er hetzinc mit ge- 
twange künde guot bejagen. Haupt J] rüegliet ist von Wacker- 
nagel, 9. swinget Wackernagel, 
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Daz erste wip dem ersten man den ersten schaden riet, 

da von got vil menege sele von dem paradise schiet. 

dirr itewiz der wirret guoten reinen wiben niht. 

wip unde wip, gelicher name, vil ungelichez leben. 
15 der werlde heil uns einiu nam, daz habt uns einiu wider geben. 

ein engel und ein reine wip sint wol in einer pfliht. 

vil reiniu muoter unde magt, diu uns von Even stricke nam, 

diu werdikeit behuet uns noch diu reinen wip. 

so gewinnet wegescheiden hie der zweier lip; 
20 die guoten dort, die übelen hie. wer ist den beiden gram? 



* Unter unzweifelhaft waltherischen gedickten (21 — 30) hat a die 
folgenden zwei sprüche (28. 29) in einem mir sonst nicht bekannten 
ton^ mit einer wunderbaren gleichheit der reime, wie man sie auch 
s. 36, 35. 36. 37, 3. 8—13. 20—22 bemerken wird. 

bjin wip mit wibes güete, 

diu rehte in wibes sinne treit ein wiplich hohgemüete, 

diu wibet sich so schone daz ir wipheit saelde birt. 

wol ir diu sich so wibet, 
25 daz si in rehter wibes tugent bi wibes zuht belibet. 

der weiz ich eine, diu des niemer fuoz verstozen wirt. 

diu reine minnecliche tuot 

so rehte an allen dingen, 

da von ir staete wibes ere sint behuot, 
30 und ouch ir lip 

vor valsche gar. si ist so guot, 

daz ich si na^me, und solt ich wein üz al der weite ein wip. 
Nu hoerent, lät iuch wisen, 

wie sich ein saelic frowe sol für ander frowen prisen, 
35 so daz ir lop bekeret nach der besten folge si. 

si sol die hohfart midon, 

da mite ein saelic frowe mac ir wibes zuht versniden, 

und sol doch rehtes hohes muotes niemer werden fri. 

si minne zuht und hohen muot, 
40 si stacte an allen dingen, 

bescheidenliche fro und doch dar under guot 

(diemüetec lip 

da bi den allen rehte tuot), 

rein unde erbermic herze habe, und si nach wünsche ein wip. 

11. wip den A. eriet A. Rudolf von Rothenburg {Beneckes. 109) 
Daz erste leit daz erste wip dem ersten man geschaffen hat. 
13. diert A. 14. wil A. 16. sint beide wol A. 19. gewinnent 
A. zweir A. 20. hie die sint den A. vergl. s. 58, 37. 34. für 
anderin a. 39. kiuschen? 42. diemuoteit lib a. 44. Reine a. 
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II. 

OV. In den liedern des zweiten buchs (40 — 107 £?, 126 — 239 C) ist zwi- 
schen B und C ihr gewöhnliches verhältniss: sie folgen beide dersel- 
ben Sammlung^ bis auf kleine irrungen in gleicher Ordnung , doch so 
dass die zahl der aufgenommenen lieder und gesetze in B weit gerin- 
ger ist, ein lied (65, 25 = 101 B) überging C, weil sie es schon in die 
Sammlung die bei mir das dritte buch bildet aufgenommen hatte, von 
den wenigen Strophen die C zwischen 355 und 378 aus der quelle von 
A nachliefert, findet man in B keine, E giebt den grasten theil die- 
ses buches^ aber mit Zusätzen y die C nicht ohne grund verschmähte, 
falls sie sich schon in dem älteren exemplar der Sammlung E, dessen 
sich C bediente, gefunden haben, gleich vor dem ersten Hede hat sie 
folgende zwei Strophen (192. 193), 

Wölt der winter schier zer gan. 
so liez ich alle min sorge die ich. han. 
anders hat er mir niht getan, 
wenne daz er lenget den lieben wan. 
5 mir sol ein fraude mitten in dem meyen enstan. 
Ich wünsche daz der winter zerge. 
wenne er en hat fraude niht me. 
wenne kalten wint und dor zuo regen unde sne. 
daz tuot den äugen unsanfte we. 
IG selic si gruene laup unde de. 
und fügt diesen schluss hinzu (196), 

Swaz mir nu wirret des wirt allez rat. 
swie mir der muot bi der erden nu stat. 
noch kummet die zit daz er in die sunnen gat. 
tuot man daz man mir gelobet hat. 
15 owe wie hohe denne min hertze stat. 
eine parodie dieses liedes findet sich in Docens miscellaneen 2, 197 und 
in Schmellers carm, Bur, s, 111 aus M, 

Der starke winder hat uns verlän. 
diu sumerzit ist schöne getan: 
walt unde beide sih ich nu han 
loup unde bluomen, kle wolgetän. 
da von mag uns froude nimmer zergän. 
1 = 40 B, 126 C, 195 E, 2. die haut beide ungeval E. 3. vil 
suosse (suose B) inne hal BC, inne vil suezze erschal E. 4. straz- 
zen E. 5. kummet C. 

6 = 41 5, 127 C, 194 E. 7. sinea nit E, 8. so lanc E, 9. euch 
C, doch ß, fehlt E, 10. nu fehlt B. da nu der riffe lit E, 
*11 = 42 Ä, 128 C, 14. ir noch B. 16—28 von andrer hand B, 
20 = 43 B, 129 C, kan B. 24. herre B. 26. er kuste mich 
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C tusenstunt B. 27. tandaraidai B hier und in den beiden fol- 

genden Strophen^ in der ersten tandaradai. 

40, 1 = 44 B, 130 C. hat C. minnecliche B, 6. stat B. 

10 = 45J5, 131 C. lege C, da gel^ge B. 11. wisse es B, 
12. nun welle C, 15. das C, es ane spot B. 

♦19 = 38^, 46 Ä, 132 C, 28 £, im ganzen Hede ohne bedeutende 
Verschiedenheit. 23. sie E, 25. hin wider E. 26. vro B, frou 
C. li C, uch ^ß, dir A^ Erec 4863 Gäwein, daz tao ich an 

Keiin unde an dich. [Haupt in der zs. 15,263.] 

27 = 39 A, 47 B, 133 C, 29 E. ü C, uch ^ BE, 30. was i4 ÄCÄ". 
dennoch vermute ich bin «. zum Iwein 4098, s. 476. 32. hat AEy 

habent B, habet C. 33. gat si A, get sis hin ^, si gat BC. 

ungenozzen E. 34. ir sit senfte E. und ich aber C, ich bin 

aber AB, und bin ich E, 

35 = 40^, 48 Ä, 134 C, 30 J5:. lat mich des A, lat sis niht E, 

ir sulent (solt C) mich lan BG, 36. ich weiz wol AE, das ich 

wais jBC. habt noch A. straln JF. 37. ir sült sie E. in 
ir AE, an das BC. 

41, 1. mugen ir B, ir sulent -4. 2. uns die wunden E. 3. minnen A. 
4. solde ich eine alsus verschaphen sin A. In E folgt (31) 

Frauwe minne ir sült mir Ionen, 
baz denne einem andern man. 
unde sült min schonen, 
baz wonde ich ü baz gedienet han 
5 waz sol üch der nüwe site. 
daz ir manegen eret. 
der üch hin wider uneret. 
da verderbet ir die besten mite. 

5 = 41 ^, 378 C, 32 E. 6. owe wor ümme tuot ir mir so we E, 
7. sie Ej sig C, sie A, 8. neinen A, daz uns iht enge E, 

* 13 = 49 ^, 135 C, 13 E. 15. tugentlichen — fro E. 16. tougt 
B. 17. C vertauscht die ahgesänge dieses und des folgenden ge- 

setzes. die so BC, was sie E. 13. is E immer für ichs, und 

eben so mis dis iz. 20 fehlt B. 

21 = 50 ß, 136 C, \2E. Man sol E, 23. der mir E, 24. ich 
mac es alles E, 27. ez ist E. 28. daz siez als vil E, 

29 = 137 C, 14 E. lieb C, wol E, 31. hertze liebes des en- 
han ich niht E. 33. herzelieb C gewan E. 34. herzeleit mir 
bi C. 35. Simrock 1, s, 212 'gedanken über die Vergänglichkeit und 

falschheit alles irdischen glucks, über die unzertrennliche Verbindung 
des herzeleids mit aller herzensfreude.' 36. SO weste — um E, 

37 = 51J5, 138 C, IbE. gedenken B. ierre B, irre C, 

ümme E, 



II, s. 42. 43. 169 

42, 2. daz ich aaders E. 5. swenne ich ir beider niht en han C, sit 
ich des nu niht en han E. 

7= 139 a 14. niht fehlt C, 

*15 = 52 B, 140 C, 41 E, sorge BC, swere E. 16. schoene E, 
der wirt B. 18. die gedaenke B, 19. in den E. 21. schemet 
E, 22. wirt si BC, wirt sis E. 

23 = 54 Ä, 142 C, 40 E. 26. inmitten C. in E. da] daz E. 
27. liep unde lieber des jBC, unliebe der E. en fehlt BC. 28. daz 
ich do meine E, 29. mir fehlt B. 30. vor al der weite BC, al- 
lerliebest E. swas so C, swaz auch E, liep swaz B. 

31 = 53 B, 141 C, 38 E, 32. daz wir in disen sorgen iht immer 
leben JF. 33. uwe (so öfter als owe) wie tuont die iungen lüte also 
E, 34. in den lüften solten C. 35. anders E: es fehlt BC, die 
doch auch ichz haben, wie E iz, und nicht ich ez. mag B. 

[36. Ulrich von Lichtenstein 556, 4 mich nimt wjinder daz die jun- 
gen und die riehen trürent bi ir zit. Haupt.] 38. des BE^ und C. 
stet E. frauden E. 

43, 1 = 55 ^, 143 C, 39 E. fro C, vro B, die E. 5. min frou C, 
min vrowe B, frauwe E. wie ir üch vergat E. 6. daz ir E. 
sin ^, niht BC. sinem ^. 7. niene BC. niht beschert (si vil 
guote fehlt) E. 

*9 = 56^, 144(7, 256 Z), 170^, 34 F, 24 a, 30 (Heren walters 
zanch)*Ä. Frawe Fa, fehlt BCDEs. horte BC. der fehlt 

BCs. tugenden B, tugente F, tugen s. 10. muoz immer sin DF. 
11. enhete E, en had s, hat B, het C, und hette Da, Nue hett F. 
uch D. 12. es -ßC, hetz s. schatte ß, schate C, schadete £>, 

schat j&a, scade s, schadet F. mir vil a, mir nymer F. 13. Nu 
wil ich immer EFa, Ich wil iemer BC, Unde wil ouch immer D, Und 
ich wil ymmer s. das ursprüngliche war wohl nü wil ich mer diu 
tiurre sin. des te tri%er sin s. 14. ich bite Da. vrowe 

DEF, vrou s, saelig vrowe guot BC, frowe dez a. 15. iuch fehlt s. 
16. weh gerne konde ich weh a. 17. mit min enrftgri D. nu bin 
ich tump min wille ist guot BC. nu (so E, doch s) bin ich Eas, 

und ich pin F. tump] din s. 18. ir fehlt F. mich s. 

19 = 57 ß, 145 C, 171 E, 35 F, 25 a, dO^s. 19. 20 nacÄ 22 s. 
19. als] zo «. niene BC, net in », en E, nicht i^, ir leidor niht 

in a. 20. Ich were a. vielleicht so wa?re et ich. zer s, zir a, 

zuor -£, der F, in der -ßC wol ein F. 21. ich tuen C. als 
ein vil ieder man s. 22. mir den a, min ». 23. ich bin noch 

tunbir a, ich vil tummer F, ich bin vil drover s, ich bin niht wiser 
E, nu bin ich doch tumber BC. 24. Was daet om s, fehlt EF. 
25. doch wene ich daz ich wolle scheiden E, ich wil sceiden s. 
diesen Fa, uns den E, den BCs. 26. nun tut allererst F, nu doyt 
irst s, tuont von erst a, tuot ir alrerst (alreste ß) BÖE, iuch] 
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dir Ä. 27. und (uu a) saget mir Fas, und leret mich E, lert (lerte 
C) ir mich BC. mynne mut F, moet name s. 28. der frowen a. 
29 = 58 ß, 146 C, 172 E, 36 F, 26 a, 303«. wir man a, /ehU 

BCEFs. Sie wöllent daz E. diu /cä/< a. 30. üch (u C, an «, 
fehlt F) guoten wiben BCFs, der guoten frauwen E, ob allin gutin 
dingin a. gar ein BCa, wol ein F, ein », rehte i?. 31. gemeit 
sin ist gemeitheit: dies teuschte die ahschreiher: daher ihre unstatt- 
haften Veränderungen, spuren der wahren lesart kumt iu haben noch 
BC und besonders F. kumen. und die Fj kunnent ir BC, kunnen 

zi Ä, kan si E, sit ir a. sin BCEFs, wol a. 32. So steit vil 

wol die rose der bi s, stet BEa, schaytt F, stent C. du a, die 
EF, fehlt BC. gilge a, lilien BCF, rose E. der Ea, den BC, 
die F. rosen BCFa, lylien K bey den plumen F, 33. nu 

wartent a. der linden Aas, die linde F, der lilie 5C stat a. 
34. Ir -£1 fogel singen a, vogelline singen BC, vogelsanc Es^ vog- 
lein sanck F. 35. da under bleuen unde cle *, unde ir rat a, und 
da weisser clee F, 36. Michels bas BC. stet ^F«, stat BC, 

Cimet a. wibin werder a, üch (d C) vrowen schöner BC, frauwen 

schoener Es, reinen weyben ir gut und auch werder frawen F, die 
Übereinstimmung von F und a ist in diesem Hede überall entscheidend, 
ob wiben oder frowen zu lesen sei, könnte man zweifeln, wenn Walt- 
hers meinung darüber nicht bekannt wäre , und eben so bekannt dass 
die gewöhnliche meinung seiner zeit die entgegen gesetzte war, daher 
auch die Schreiber hier schwankten. 37. üwer BC. wan ir wol 

szuosir redender a. wol redenter F. 38. der fehlt BCE. 

schafit a. man in EF, man hem s. zhusen a. 
44, 1 = 59 B, 147 C, 173 E, 37 F, 27 a, 30* s. Ir man fragent wer 
BC. wibin a, fehlt BCEFs. behage BC. 2. auf wan führen 

die lesarten. nieman wan der irkennit a, der beide erkennet (ken- 
net F) EFs. der libel uü guot erkennen kan B, der übel erkennen 
kan und guot C. 3. und vil des bestin a. van uch s. sage 
BC. 4. und ob er es in F. 5. kan er BC, kan er denne Es, 

der mag F, unde der a. ze rehte ouch BC, zuo rechte «, zimase 

kan a, mit zühten E, in züchten F. 6. 7. so ungefähr muss der 

ursprüngliche text gelautet haben, unde gedenchen ym zu maesen 5, 
das er gedenket ze masse BC, und sin gemuete setzen E, der dine 
in zu massen hie und do und trage dein geraüte F, und da bi kan 
tragin beidu a. nider unde ho Eas, weder nider noch ze ho BCF. 
8. so EFas, aber s Er mach und des, F wol pieten statt erwerben: 
so tuot er des das herze gert BC. 9. welich frauwe E, fraw F. 
versait dem BC, ime verseit E. versaget im in gute er wirt do 

schier gewert F. fadem E. 10 fehlt F. guoter man BC. 
is wol ryches lones wert s. vergl. Grimms rechtsalterth. s. 184. Haupt 
erinnert an Frisch 1, 237 'ich hab nicht einen faden von euren Sachen* 
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und an Parzival 306, 16 — 20. gehört auch bei ä. 61, 32 z. 40 hieher? 
sonst bedeutet ein faden vom kleide an die erde geworfen auch voll- 
kommene Verzeihung und friede: Pertz, scriptores 2, 374. [in der stelle 
des Parzivals nimmt Cunneware ein snüerelin von ihrer seite und zieht 
es in Parzivals mantel, dass eine solche schnür auch vaden genannt 
werden konnte zeigt das wort brisvadem bei Konrad von Haslau 93 
(zeitschr. f. d. alt. 8, 553). eben so zu verstehen ist vielleicht diu schoene 
— diu mir naehest minen am vernaete in dem unechten Hede s. xv, z. 8. 
Haupt.] 

*11 = 60 ^, 148 C, 151 E. under wiln K 12. si des waene 

(wenne C) ich wol BC. 13. wenne ich geschiet noch nie von ir 

E. 14. Und ist BC. die andern BCE. 15. vil E, fehlt BC. 
16. gedsenken B. 17. bi ir BÖ, dort mit gedanken E. 18. das 
ist BCE. 19. nu wölte ich daz er ir neme guote war E. E ver- 

ändert in der neunten zeile durchaus den ton. 20. dor under E. 

21. nu was BC. du ougen BC, min äugen E. 22. so siht sie 

doch durch daz hertze dar E, 

23 = 61 B, 149 C, 148 E. lebet ie wol E. 24. durch fehlt E. 
25. lange B. 26. Ir hertzeliep E. min lait BC. 28. da sü 

B. gan E. 29. guotes unbeworren lan E. s. Benecke zum Iwein 
6003. 30. schaden C. sünde. schände E. 31. die raten sie swa 
man sie gerne hoeren wil E. 34. E fügt noch zwei Strophen hinzu 

(149. 150), 

Noch dulte ich taugenlichen schaden (/. haz) 
von einem worte daz ich wilnt sprach, 
waz mac ich zürnen um daz 
ich wil iehen daz ich wilnt lach. 
5 ich sanc von der rehten minne. 
daz sie were sünden fri. 

der valschen (minne fehlt, oder der) gedaht ich auch da bi. 
unde rieten mine sinne. 

(mir fehlt) daz ich sie hiezze umminne. daz tete ich 
10 nu vehent mich ir undertan (/. undertäne) 
als helfe ü got werde ich vertriben. 
ir frauwen so behaltet mich. 
Mac ieman deste wiser sin. 
daz er an siner rede vil lüte hat. 
15 daz ist an mir (nu fehlt) deine schin. 
ez gat die werlt wol halbe an minen rat. 
und bin ich doch (/. idoch) verirret, 
daz ich lutzel hie zuo kan. 
ez mac wol helfen einem andern man. 
20 ich merke wol daz ez mir wirret. 

und wil die fründe (/. friunt) nu baz erkennen ie mer me. 
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die guote mere niht verkerent 

wil ieman loser mit mir reden. 

ichn mac mir tuot daz haubt we. 
der Verfasser dieser Strophen beruft sich auf eine andere (124 -E), die 
zu s. 120, 24 angeführt werden soll, dass ein dichter der einen vers 
mit tet ich schliefst, weder Walther noch Hartmann von Aue sein 
kann, versteht sich («. zum Twein 4098), wenn auch taet ich bei JEfart- 
mann nicht ganz unerwartet wäre (s. zu s. 110, 33). ob Reimar ein 
lied zuzutrauen ist (MS. 1, 80^), in dem dasselbe daz tet ich vorkommt, 
und zugleich das zu s. 119, 34 getadelte stat für State, ist bei der bis- 
herigen Vernachlässigung der liederdichter noch nicht zu entscheiden, 

♦35 = 63 B, 151 C. man siil es B, wan sul C. 38. Das su 

also gerne nider schowen B. 

45, 1. Jedoch han ich die B. 

7 = 105 A, 64 ß, 152 C. Ain ß, Min AC. die frouwe hier kann 
nicht dieselbe sein wie z, 17. schedelichen Aj vrsevenlichen B, fre- 

vollichen G. [Welscher gast 397 ein vrouwe sol niht vrevelich 
schimpfen, daz stät vrouwelich. K. J/.] 8. vergl. s. 58, 22. 48, 22. 
han A. 9. niht -4, fehlt BG. 10. wan ich wart lobes nie BC. 

11. getorste BG. von ß? 12. Ich lopte die BG. 13. dies en- 
haben deheinem A, dos enhabe deheinü BG. 14. en fehlt B, 

15. boesen BG, 

17 = 106 A, 65 ß, 153 G. 18. nemmet B, 19. rein sost ir -4, 
reine ist ir der C, rainen wais si ir B. 20. der rainen BC. 

21. m\\i fehlt ABG, 23. zesemme -4, ze saemene B, 25. vergl. 

Goldne schmiede 1912. MS. 1, 195*. [Mai und Beaflor 9, 30. Haupt.^ 

27 = 107-4, 154 G. in dieser ganzen Strophe schreiben A und C 

alle plurale der dritten person indic. ohne <, aufser die wellen t. 
33. zwein alse edelen AG.. 

♦37 = 1 ^, ßQ B, 155 C, 182 E, 6 N. dringen BE. 38. Also 
si N. lachent AN. der spilenden E, dem spunden G. Sun- 
den N. 

46, 1. an AGEN, gen B. 2. vogelliu ^, vogeline N. vfol fehlt £N. 
singen BE. 3. die aller besten wise die sie chunnent N. 4. waz 
fehlt G. wunen N. mac AEN, kan BG. genozen AN. 
6. so AE. nu sprechent alle was BG, nuo sprechet waz N. 7. ich 
lihte waz mir baz N. 9. ouch fehlt E. 

10 = 2 ^, 67 B, 156 G, 183 E, 14 F, 7 N. edelü vrowe schoene 

[und ii'] raine BGEy edeliu vrouwe reine N. 11. gecleidet ^F, ge- 
cleit ABN, bekleit G. und darzuo wol gebunden G, und gebun- 

den niht eine E. 12. kurtzewile E. vil] den i^. mit vil lute 
schliefst N. gät /eÄ/< F. 13. wol gemuot EF. niht eine /eÄ& 
hier E. 14. anesehende F. umbesehen ein deine E, ein wenic 

umbe sehende A. 15. alse (als E, also F) die BEF. dem sterne 
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E, Sternen F, 16. der mey der pringt uns wunder F. bringet 
auch C. 17. da so CE^ denne (danne B) da, so AB, das F. 
wunderliches E. wunder F. 18. vil wunnenclicher E, 20. kaf- 
fen E, schawen F, die werden F, 

21=3 A, 68 B, 159 C, 186 E, 15 F. Nu wol dan ^, nun wol 
an F, Nu wol uf B, Wol dan E, Set (wie s. 74, 27?) sam mir C. 
ir sült EF, 22. so gen wir B, nue var wir F. des werden 

maien 5. 23. crefte -4, wunne ßC, schoene EF, 24. nu seht 

an in B. schoene BEF, werden A, werde C. 25. weder ir F, 
welch ir F, weders da -4, weders hie B, weder spil C. ander da 

wider strite E. 26. bezer AF, beste -E, weger C. spil] teil -4. 
ob ich das han (habe E) CE, ich wil das han ich F, daz han ich 
mir A. Ob ich das wapger spil iht habe genomen B. vernomeu 

F, 27. owe AE, ahi B, und C, fehlt F. mir F. da AE, hie 
ß, danne C, da deinen F. wellen C, wein -4F. welle niessen 
B, willen hette F. liezze F. 28. daz ich [da A] daz eine ^C, 
wie störe {statt schiere? ich das eine F, das ain ich BE. Hessen 
ß, lasse F. 29. [owe F] wie rehte schier ich FF, ahy wie schiere 
ich C, obe ich ze rehte A. Wie schiere ich das aine für das an- 
der kur B. 30. muzent A, her mey ir meister must sein F. 
31. mine AB. er ich dich nicht mein frawe F. da] hie B. 

*32=4 A, 69 B, 157 C, 184 F, 16 F. figurynne F. 33. daz 
fehlt E. 34. er AE, ain ßC, vil F. 35. darf BC. iuwer nien- 
der inne A, nymmer inne F, üwer niht beschämen. inne BC, nim- 
mer mer geschamen E. 36. werder A, beide C, noch F, /eÄ/< BF. 
schämen noch an der A, komen in der F, noch [ouch C] an der BC, 
noch zuo E. schasse F. 37. dur das so BC, dur daz A, des 

F. dorumb so gee ich F. frowe AEF, iemer C, /eA/i B. auch 
gerne üwern F, nach ewrem F. 38. ebene] aber F. 

47, 1. hohe unc? nider vertauscht F. 2. ze nidere] durch sie F. rfas 

lied Herzeliebez frowelin scheint zufolge dieser zeile älter zu sein als 
dieses» 3. aber fehlt E. zu massen F. 4. unmassen F. 

enlat mich A, ir laut (lasset C) mich [niender B] BC, la mich E, 
lang F. an not BC, 

5 = 5-4, 70 B, 158 C, 185 F, 17 F. In der mynne F. diu 

so ABC, die da F, so der F. 6. der muot Ä. 7. liebe BCF, 

minne AE, tut wee und lobelichen F. 8. reizet unde -4, haisset 
dii das (da B) BCE. F hat von dieser zeile nur das wort machet. 
9. werder liebe BCF, hoher wurde A. sich auf F. Daz der 

muot so hohe stiget F. 10. wünschent E. mir fehlt C. nü 

fehlt E. des F. ich ir mitte ge C. 11. Mich wundert A, 
was F. 12. wenn kumpt F. diu /cÄ/i -BC. so bin ich CF, 

so ich bin B, ich bin iedoch -4, ich bin F. ich bin und kumt 

herzeliebe sind hesserungen, welche den ton dieses liedes dem vorher 
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•iaz mich bi: 'r:r:rr:i 

rier hkxIxk S'jez"?. 

ir TaUch«rn ra-te 

hint f^^rkrenk-e-t 

min gvinüete: 

dicke ich hän CTi^-lM^en. 

crem ich dir büeze 

ini.sset;#'te. 

/•r*^? .s*rre mich verritt: 

si liugct, tnuget vil der dier. 

Krist der wise wise dar 

mich da din wunne kunne wesen gar. 
sinno A, si nu BC, 17. versinnete BC, 19. nu BC, so -4. 

(|(;Ht A, das ist -B: so ist C, troÄ/ 2!i verstehn so ist min strit vil 
klein';. 21. niht zecleine mine clage A. 23. gros ÄC, selch A. 
24. Hclic yl. d(i8 fjroße wunder (unbilde) besteht darin dass ihn ein 
weih fmzwinfjL die selber Jrei (ledic) bleibt, dass das häufige wort un- 
1)1 ido f'iji wunder bedeutet, des nie dehein bilde wart (dergleichen nie 
ijeHchehen ist^ Gregor ius 2814, Parzival 238, 18), ist schon aus den Ni- 
belungen bekannt, ein ledic man s. 69, 19. 27. wirt ich -4, werde 
u\\] lid. 30 fehlt A und ist mir unverständlich, vielleicht genügt 
fröid«? UM f((!rbot. 31. nach ich haben BC ir, A der vil. 33. an 
II, hiui ii, luii C. 34. etwonne C. ouch ßC, gerne -4. 35. so 
ich //, Hwonno ich 4, so C. kunnen C. künne würde heifsen 'wenn 
ich mich andnrs genug auf das was sich schickt verstehe^: künde ent- 
hält den bescheidenen zusatz dass er sich nicht genug darauf verstehe. 

* 'M\ '-" l (M ( \ .'>')(» c. in e steht vor dem Hede zwar her reymar, 
itbi'v rbm HO unrichtig als vor den meisten übrigen von 342 bis 376: 
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denn es ist ein anhang von liedern verschiedener dichter, nach den 
handschriften sollte eigentlich die folgende Strophe voran stehen: aber 
ich habe lieber willkürlich als unpassend ordnen wollen. 

48, 1. den fro®n bescheidelicher e. 2. swa man C. 8. iht e. 
9 — 11. manigem ist die fraude ummere der ist auch bi den lüten 
swero e. 10. richtiger waz. werc C. 11. [Haupt in der zs. 15,246] 

12 = 85 Äy 72 B, 161 C, 355 e. Hie bevor C. 13. ouch nach 

Spruche BC. 14. wunnecliche A. 15. do sanc e. 17. mans BC, 
18. ungefuege e. 19. singe BCe, si A. aber -4C, aber ich B, 

ich e. 21. so wol im ders erbiten mac e. 22. derz A, ders e, 

ders mirs B, der mirs C. wolte fehlt e. 23. Ich könde noch 

die fuoge e. 

25 = 87 A, 73 ^, 162 C, 357 e. den maisten BC. 27. also-als 
^, alse-alse ß, als-alse C, also -also c 29. scheiden Ce, 

30. daz och si sich A. 31. iemer me A, auch immer c, michels 

me ßC. 32. manne A. e hat nur das wort beiden. 34. ob 

man A. 36. daz och die man waz (wol e) Ae, daz sü och ettes- 

was BC. 37. gelichens uch A^ gelichet sin üch BC, geliehen u e. 
getrenket A, gedenket C. vergl. s. 45, 27. 

38 = 88 A, 163 C, 358 c, III 17 n. für muoz bis wibe hat n nur 
was ie der. hoester e. 39. prisit n. frowen C. 

49, l. nu. A, der C. Si dekeine die sich e, Welich wif sich n. 2. die 
höre minen sanc. inde mirke denne n. minen rat e. ouch denne 
C. 4. sint die rehten türen e, 6 fehlt e. du sint beidii C. 
Dat is vil gehuore n. 7 — 9. wie it umbe allen vare. wip nimpt 
dfes hoesten levis wäre, vrauwen lof dat honit n. 10 fehlt n. 
under wiben e. 11. dest] daz ist Ae, ist Cn, ein lop daz si A, 
eyn name dat si n. 

12 = 86 il, 165 C, 359 e. hüte vor A. den wiben e. 13. dem 
e. minne lobe A, min loben e. ver^/. 56, 25 — 29, auch 72, 7. 

14. des geltes nu C, geltes so -4, nu des geltes c. 15. gruesse C. 
16. erwerben -4. 17. mit mime gesange einen gmoz e. 18. kere 
C, wend A, neige e. herisch e. 19. oder -4e, alder C, min 

/eÄ/^ e. 20. daz kit A, das sprichet Ce. 21. Als dich ümme 

mich e. 23. du C. kunnen danken (darüber eren) C, danken 

kunnen A, künnen fraude mern e. 

*25 = 121 A, 166 C, 58 E. Herzeliebe frowe mir C. 26. got 

der E. 27. künde ich wol gesprochen dir C 29. waz mach ich 
nu sagen me A. 30. dann ich — we] owe statt danne ich A^ vil 

fehlt C: dor ümme ist mir dicke we E. 

31=122 A, 167 C, 59 E. verkerent C. 32. so nidere C, zuo 
nider E, nider A. 34. minne C. haben sie E. 35. sie E, sin 
-4, die C. 36. die da nach ACE. sene ^. minnen we E. 
50, 1 = 123^, 169 C, ßOE. 2. zuo der 4, ze der C. nieman si 
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zuo schoene gach E. 3. liep A, hertzeliebe turet baz E. 4. der 
liebe get du schone A, du liebe get der schoene E, dd schoene gat 
der liebe C. 5. liep E. schoene CEy schöner A. 6. des AE. 
si machet niemer CEj sine gemachet A. 

7 = 124 ^, 1G8 C, 61 ^. 8. als ich immer wil E, als ich zei- 

ner wile A, iemer mere wil C. vertrage A, 11. redent C. 

12. nim A, neme CE. din güldin E. solt E, 11. 12=41*», 
Sart liebe vrouwe min 
Swar ich spriche ich bin dir holt 
Ich neme din giezin vingerlin 
Vor eyner keyserinnen golt. 
13 = 125 A, 170 C, 62 E. 14. des C, din A, fehlt E. iemen 

A. 16. von dinen schulden C. 17. hastu aber E. 18. so — 
min A, so muostu nimmer werden min E. danne fehlt A, 

*19 = 86 B, 171 C, 63 E, 20. en fehlt B. 21 fehlt E. 

22. bin bi mir B. 24. ich BE. ez nit E» 25. selke C, grosse 
BE. 26. bin ze vil C, han ze vil ß, han ein teil zuo sere E, 

27 = 172 C, 65 E, 41^«. Vrouwe sol das ». 28. mich C, an 

minz E. so seiden an mich s. 29. mir daz E. Tuost tuet mir 
tzuo guote s. 30. Des enweiz ich niht E, 31. mit C, mide », 

neige E. 33. Und zieh mich nider an den voz s, 34. üff duo 

nicht bas en machs s. en fehlt E. Auf diese atrophe lässt E (66) 
eine andere folgen, die wohl eine ausführung dieser sein soll; 
Sie beginnent alle 
miner frauwen fuezze nemen war. 
mitten in dem schalle, 
so sich frauwe auch under wilen dar. 
5 ümme die merkere. 
la dir sin uramere. 
den griffe ich w^ol naher baz. 
daz versueche alrerst so denne daz. 
35 = 173 C, Ich dyn byn 41 ^ s. Zwen s, 36. suln /eÄÄ s. 

37. Zo bistuo eyne vrouwe s. 38. mac C, dar s, 
51, 4. duo bist aber guot s. 

5 = 85 5. 174 C, 64 E, 413 5. ^u C, nu B, des E, dich des s, 

7. dich fehlt s. 8. du jBC, fehlt Es. ist niht guot G, ist nicht 

Ä, entouget (entauc E) niht BE, en fehlt C, anderü B. 

9. tougt B, tocht s. 10. wesen B. 11. so gemeine B, Is so ge- 
meyne s, fehlt CE, 12. herze und dur de keines me C, herzen 

(hertze E) und niht me BE, hertz und keynz mee s. 

* 13 = 175 C, Lutolt von Seven 44 -/4. vergl, die anmerkung zu «. 85, 
34. 19. in siner C, dur sine A. 

21 = 176 C, Lut. 43 A. 26. die vogellin A, du vogelin C. 

27. schallent mit ir A. 
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29 = 177 C, Lut. 45 A^ M (Docens miscell. 2, 200, Schmeüers carm, 
Bur, s. 190). So wol dir M, 31. boume M, bluomen C. wie 

du walt und owe cleides Ä. 35. stritens A. 

37 = 178 C; M (Docens miscell. 2, 202, SchmelUrs carm, Bur. s. 205). 

52, 1. scheine dich swenne du so lachest M, 2. din M. 3. dest 
niht wol getan M. 4. owi ilf. 5. minnechlichen M. 

7 = 179 C, 4P s. Was «. 8. das dut werelich ure lyb s, 

9. eyner «, ieiner C. mich «. 10. vil ongenedich s, 12. ia 

sit ir doch s. 13. dut ir ongenendeliche s, 14. sint C ir 

dan nicht guot «. 

15 = 180 C, Lut. 46 A. 16. daz zit A, 17. muoz vroide A. 

20. ir vroit al die A. 21. möhte mir ein vil kleine C 

* 23 = 181 C, 45 E. unselic jE^. 24. daz sie wider mich als 

übel tuet E. 25. io brahte ich iungen lip E. 26. dar zuo 

fehlt E, 

31 = 182 C, 47 £. Ich C. 32. niht E, 33. wenne daz 

weiz ich wol bin ich betrogen E» 34. in den E, 38. immer 

so ich E. 

53, 1 = 183 C, 46 E, wunnenclichen E, 2. versümet E, 4. süln 
die lieben tage also zergan E, 5. Manig sorge und erbeit E. 

6. clage E^ klagete C Statt der beiden folgenden Strophen hat E 

(48. 49) diese, 

Si hat mir bescheiden (/. geschadet) vil manigen tac. 

unde versümet mir (/. min) vil schone leben. 

als ich sie (/. ichs) nu niht mer geliden mac. 

so wil ich ir auch eine (ein ende Haupt: vergl. Haltaus 313/.) 

geben. 
5 tuot si mir gnade [da nachgetragen] 

so diene ich ir mit eren. 

sol aber ich mich keren 

von ir gar so tantze ich aber anderswar (/. so tanze abe anderswä). 
Maniger claget sin frauwe spreche nein. 
10 so clage ich daz mine sprichet ia. 

aller werte kan si nur (/. niwan) ein. 

daz hoer ich vil selten anderswä. 

ichn weiz ob sie spotte min. 

sie versaget mir nimmer 
15 sie gelobet mir immer. 

gern unde ia daz muoz unselic sin. 

9 = 184 a 16. gen C. 

17 = 185 C. Es sieht aus als entschuldige Walther seine Strophe 

56, 30. doch kann auch sein dass er auf ein gewöhnliches Sprichwort 
anspielt: denn Neidhart sagt eben so MS. 2, 77" (36, 7 Ben.) swer daz 
laut nach wiben gar durhfüere, der deheiner gunde ich baz, nu 

Walth. V. d. Vogel weide 6. Ausg. 12 
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wizzent daz, miner lieben muoter zeiner snüere. vergl, Rubin MS, 
1, 169*. 

*25 = 80 A, 186 (\ 251 Z>, 1 N. Vil wundern wol gemäht D, 

vil wnder wol gemachet N. 26. ir AD, ein f\ 28. vil hohen 

werde in miuen sanch A^ werde Z), der A, hohe C. minen wer- 
den (', 29. in fehlt (\ in allen ich gerne />. 30. die han ich 
mir uz erchorn N. mir dise (\ mir diz ^, eine diso Z>. 31. an- 
derre D. 32. lobe ohne er N, gar ane D, 33. 34. hab er 

mit mir gemeine, wise. unde wort, lobe ich hie — D. (gemeint ist 
habe er mit mir gemeine wort unde wise: lob ich hie, so lob er 
dort: denn D verlängert immer die vorletzte zeile.) Simrock ordnet 
die folgenden Strophen so, 54, 27. 53, 35. 54, 17. 7. aber das lied war 
nicht bestimmt mit allen gesetzen gesungen zu werden, namentlich 54, 
3. 12 und 28. 33 nicht zugleich, nach der hier befolgten anordnung 
von A sind es zwei lieder von drei Strophen: 53, 25 muss vor 54, 17 
widerholt werden. 

35 = 90 A, 189 (\ 253 A 3 N. het DK 38. da-da C, hie- 

dort AN, so rosen schin so D. 
54 1. ich -4. vor sunden getar gesagen iV, getar von sunden sagen 

C. 2. Ich sehe si (\ ich sie N, ich ez si A, 3. danne A, 
denne D, danne alle (\ himel oder /eÄ/< A. tagen D, 5. vil 
lihte mach ich mirz ze her D. sie mir AN. 6. mundes A, her- 
zen C. so wird min selbes lop mines seneden herzen ser D, so 
wirt vil liethe herze lop min herze ser N. 

7 = 91^, 190 (\ 254 D, 4 N. chussin N, küssen ACD. 8. ünt 
würde mir daz vür D. für] noch vur N. 9. so stunt ich uf uz 
A. so were ich vri vor seneder not D. 10. iemmer mer N, im- 

mer mere D. 11. swa (', so DN. dem si daz an sin A. ich 

denke an ir mündel. 12. der wonet da gerne A, wer ich ir danne 

N. 12, desgleichen 33, nahen DN, nahe AC 13. daz smekket 

als siz irgen regt D, ez smechet so siez inder rait N. 14. als 

es C, reht als ez N. alles baisame A. balsemen C, balsams 

D, 15. daz sol diu guote lihen mir D. 16. so dicke A, so 
si ez wider AD, sis (siez N) hin wider CD. lihe N. 

17 = 92 A, 188 C, 255 D, 5 N. Ir chinne ir chel ietwer fwz N, 
Ir arme D. haut iewer A. itweder ir vuoz D. 18. die sint 
D, der ist N. 19. da zwischen DN, da entswischent A. 20. so 
wem ich mer ver schawet han N. Ich wenne ich nie C. mere 

gesehen D. 21 — 26. si sach min niht do si mich schoz. wie ser 

sie in min herze prach ich het ungerne dechet bloz geschririn da 
ich si nachent sach. v(il) seilich si diu stat do diu vil minneclich 
uz einem bade trat N. 21. dicke A. in dem schelinamen her 

schänden deckebloz, MS. 2, 234*, ist der imperativ zusammen gesetzt, 
Substantiv ist decke bei Lichtenstein s. 516, 10 ich hän in bi dinem 
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be ofte funden decke bloz. , 22. geruefet A , geroufet C, goruoft 
D. nakent C, fehlt D. 23. min niht A. swie si C 24. daz 
stiebet noch alse do stach A. do fehlt C, 25. 26. so C, nur do 
si. ich lobe die reinen stat da diu vil minneclich uz einem bade 
trat A4 do wart ich so vro der stunde unt der stat (der stunde unt 
ist zu streichen als Schreibfehler und herichtigung), da di reine sueze 
uz einem bade trat D, 

27 = 93 A, 187 C, 252 2), 2 N, daz ist so wunnerich (wunnen- 

rich N) DN. 29. möhte C, moht N, 30. ouch CN, doch A, wol 
D. himelschen Z>, hiemelesen N. sin A, 31. liuhten Aj 

liwchent N, sterne abe iV, stem ab D, 32. Muest ich mich 

dar inne ersehen D, 33. mirs also AC^ mir di so DN, 34. mohte 
A, wol ACN^ da D. 35. ich iungen unde tuet D. 36. so wirt 
mir DN, senedem siechen gernder sühte baz D. 

♦37 = 18 A, 202 C, 152 E, 18 F. Ich frewe dich hilflFe loser 

man F. 38. mac ich A, fehlt C. 
55, 1. ez AC, doch ^, hoch F. gehelfen ^. 2. OYfe fehlt F. 

tuont die lüte also E, thut die freud also F. 3. waz ich] das F. 
von Munde C lo frauwe ich mich der fründe min E. 4. het 

ich der eine vemym F. ouch fehlt EF. 5. nu han ich hilfe 

nu han ich rat J5, nun hilflFe ich enhan ich rat F. rat. des. A. 

6. swaz du E, was du F. Minne] mynne freunde freundes freunde 
F. 7. min] nue F, hat fehlt F. 

8 = 19 ^, 192 C, 153 E, 24 F. Vil fehlt F. 9. durch dich R 
verlorn von dir A. 12. sol C, künde A, mac E, mocht F. 13. an 
siner stat AF, ander stat E, iemer C. dar A, da er C, do sie E, 
al do ei* F, soltu -4. 14. und sendest EF, 15. dan mac er] 
da (daz A) mac er AC^ du enmaht ir -E, du nun mag ich F, lei- 
der fehlt E. eine erwerben niht] niht. .erwerben. AF^ alterseine 
niht erwerben C, niht erwerben eine E, fro (frauwe E) minne 
fehlt Cj frawe meine F. 16. owe (7, ich wene E^ fehlt AF, ir 
soltent A, selber CF. dar] jo F, 

17 = 20 A, 193 C, 154 E, Vil minnekliche minne C. wil] 

vuege E, 18. dir fehlt E. 19. noch fuegen C, gevuogen -4, 

/eÄ/< ^. 20. nu -46', so JSJ. tügenthafter A, 21. din lib ist 

reiner C, froiden A, tugende C, guete E, 22. luterlicher A, lu- 
ter jE. getüret C, 23. gedingestu da E, gebringest dus an C, 

24. si fehlt E, gesprechen CE, 25. ich E, ich ez A. 

26 = 21 A, 191 C, 155 J5;, 25 F, Gnade riche jK, Vil minnek- 

lichü C, 26. 27. Mynnigliche worumbe tustu mir so wee F, 

27. owe wes tust A. 28. Nu twingest och da. A. nu C, und 

£F. twinge CE. zwingest auch du F. 29. und sich wa ez 

(was F) dir AF. 30. nu AC, da -ff, so -F. wil ich AE, la C, 

mag man F, sehen ^4. iht C, noch -4, /eÄÄ EF, tringest F, 

12* : 
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31. dun E, du A(\ nue dar du F, endarf A, sagen E, spre- 

chen /'. herzen muogest -4, herze miigest C, hertze niht enmü- 

gcst Ey liertzen nye nicht mugest h\ 32. ez -4C. menecTalt A. 
3.*I. daz] Äo r. vtrmuthlich daz ez. diebe] du liebe C daz eh 

dir ^ider »tuende diep alier nieinsterinne Aj du diebe meisterinne. 
daz vor dir l)estuende -£", das vor dir je bestünde F. 34. tuen -4, 
rfine A', sliis (\ fehlt F. die es wieder zupalt F. 

35 =-22 ^, 83 B, 194 r, 156 E, 19 F. Vro selde AC, Du saelde 
HE, fehlt F. sich ^r, mich J5, mich hat F, sich mich ^. 36. Si 

• • • • 

r. im F. rugge T, rücke £^, rucke F, ruggen AB. 37. da 

enkan si niht B(\ nu enwii si niht A^ du kanst auch niht E^ wen 
mag sie doch F. ich] mich -4, sich £?CF, dich E. 38. waz 

weit ir daz ich des nu tuo A, nu ratent frünt was ich es tuo B. 
3i). jren B, uf gen E, 

56, I. auff ich /-; gen ich r. hin für C. ich /eÄ& F. 2. sine 
ruochet (\ si geruochct B, si wil -4. wie mac sie mich denne E, 
wenn mag sie mich doch F. aue sehen ßC 3. ouge BC. 
an dein f. n.ekel B(\ stuende BCF, 4. so muste sie es 
an Iren danck jehen F. 

5 = 2;; A, r.)5 (\ O. doh fehlt A. 7. iunge C. 8. dekei- 

nen A. 12. vone kumo t\ von kum A. da beide handschriften 

frowo küniginne geben, so habe ich dem verse nicht anders zu helfen 
f/ewnt/t als durch Verkürzung der formen, 13. dir AC. lieben 

minü zit (\ 

*14 = 57 A, 19G r, 101 A; 54<^ L. sült alle E, 15. iu L, uch 
A, ü nüwc A', /eA// ('. 17 (lest A, dast C. allez /ür gar ^. 
ir /mV nü L. 18. aber AEL, fehlt C. 19. und wirt C ze 

ihte A\ 20. iu vil] ü EL. vil J, /eA// 6'. 21. fehlt L. mir 

gebe zuo mite E. 

22 =58 4 197 r;'l02 E. 2G. wolde ich A, wirt mir ^. Ze 

richeme lone C. 27. sint si 6*. Sit sie mir sint ze her E. 

28. uude enbite sie E. 

30 = 59 A, 199 C; 105 jE. 33. künde A. konde A:. min hertze 
io E» 34. 35. wolte setzen AC vor wol. daz mir gevallen. wölte 
tobende site E. 36. nu E, fehlt AC. vil rehte A. 37. ge- 

fellet mir vor in E. 

38 = 60 A, 200 C, 103 £. 39. und wider C, her wider A, wider 
her A. biz an A, unz in C, uns an der -4. engellant E. 

57, 1. so C, sü A, da -4. 2. daz ich -4. bekant C. 3. rehte 
/cÄ/^ C. kente ich rehte r frauwen E. 4. guete E. gelesse und 
den C. 5. somer got E, fehlt A. hie AE, da C, 6. schoener 
A^. ander A, anderswa die C, dort die E. 

7=61 ^, 198 C; 104 E. 7—10. Falsches [für Wälschez, meint 

JJaupt'\ Volk ist gar betrogen sie enkünuen eren niht begau tusche 
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man sint wol gezogen reht als engel sint die wip getan E. 

8. rehte fehlt C. 9. schiltet derst gar Ä. 11. fraude und E. 

14. wonen E. 

15 = 201 C. 16. mere fehlt C. 19. 20. si kan seren mir das 

herze und (Jen muot C. 

* Zu dem folgenden liede hat E (24) eine eigene erste Strophe^ de- 
ren mängel ich zwischen klammern ergänze. 

Ich han ir gedienet [so] 
daz (/. diu) de heizet frauwe minne. 
daz iz (mac fehlt) immer clage. 
[wiser man si wiget unho, 
5 und] der gaucb ist guoter sinne, 
daz mich der sol veriage. 
der min tore solte sin. 
da wir zwene werben ümme ein ding, 
daz dinc tuot fürder nimmer muez es werden min. 
23 = 203 C\ 27 (als letzte strophe des liedes) E. Minne hat noch 

einen site E. 24. swie sie E, wölte — sölte E. 26. Sie be- 
sweret manigen mite E. 28. stat ir E. 30. vil fehlt E, sin 

C. 31. sich als übel, sihet sie ein grawez har E, 
32 = 204 C. 

58, 3 = 205 C, 25 E, 4. daz sie vert mit den torn {mnhQ fehlt) E. 

5. springent C. 7. was C. 8. doch E. 9. rutschen niht en- 
lat E. 11. störet E. 

12 = 206 C, 26 E. 17. Wes bedarf ich danne me E. 18. swes 
E. 19. si versuoche E. 20. von mir 6*, noch mer E, 

wuochen E. 

* Die anordnung der folgenden Strophen in den handschriften ist 
unerträglich. 

21 = 6 ^, 207 C, 165 E, 23 F. 22. ern E, ez CF, und Ä. 

lebet F. nü fehlt E. niht E, ich F. singen F. 23. nu 

AFy fehlt CE. bedenken die A, erkennen die C, gedenken der 

EF. gemeine Ä, 24. ringen F. 25. man beeret A, man ge- 
hoeret C, so beeren E, sie höret F, 26. noch CE, euch A^ fehlt F, 
21. deine A, kleines CF, fehlt E. 28. ez tet EF, 29. ich en- 

singe niht. es enwelle tage F, ez wolle e tagen E. 

30 = 8 ^, 82 B, 210 C, 169 E, Die schamelosen C, schelten 
BE. 31. ubele AE. 32. si AE, nu BC. pflihtent E. über 
A. mich fehlt BC. 33. und si A, 34. es fehlt etwa nu dar 

oder wä nü. swer A, der E^ obe BC. tuschen BCE, guoten 

A. frauwen E. ieman ie BC. 35. wan fehlt C, ich si A. 

36. die besten A. und die BC. boesten A. der haz A. 

37. die beide BC, 38. wol we wie E, 
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59, l=-75 Ä, 211 ('. ;j. so gerne BC. 4. daz ir /«ä& B. 
5. speha-re JE?. 9. seht B. 

10=1) vi, i>aj> r, 168 ^. gerte £. 11. tilgende A. sol -El 
12. nu A. ich hau aber leider niht E, 13. obe si ein Idzel von 

mir vi, oh si ein ^^enic nemen (\ so vil ob sie ein Ktzel £. wil 

£. 14. ilri A. lügenden E. des ich wilent nam war A. 
wilen E. 16. schadent nu E, nu schaden C. Die nement beide 

ein ander schaden war A. 17 fehlt E. 18. Swem ich A. 

19=7 i4, 74 B, 208 (\ 166 £:. si /eÄ& C. were gar vor A. 

21. duz A, si iehent (sprechent E) das iBCE. lebediges ^. viel- 

leicht si jehent daz niht lebendes äne wandel si. 23. ich kan 

BC. erdenken A, gedenken E, erkennen BC. daz E, 24. won 
Ä. 25. schat A. viende A, vienden B, yient C, yinden E. 

27. swie vil sich suoche Ay swio vil is sueche E. fluoche C. 

ich [eu A] vindcs ine AE, ich vinde niht me BC. 

28 = 76 B, 212 r, 167 E. iu (üch 5) gesait was BC. 30. so 
J5. 31. ouch fehlt E. 32. ich spriche ir gerne E. mere B, 
da /eÄ/^ ^ '. 34. die zwuo hat sie vollenclichen E. baidn B. 

36. Yfo\ fehlt ('. lob sie E. 32—36. Türheim im Wilhelm 219« 

'si hat vor valsche sich behuot, daz si hat schoene und ere. lehn 
darf ir loben niht mere: die sint mit vollen beide da.' 'Rennewart, 
lobe auderswu: du hast hie gelobet woL' 

♦37 = 132 A, 77 B, 213 C, 115 E. man BC, ich A. Wer mac 
dir gewarten E. 38. wilt A, wilt du B, wil du E, wil du C. 
alsus vinden E. 

60, 1. wH'nist BC, wenes du -4, du wenest E. entwenden E. 4. vil 
AE, ouch BC. 5. dich ^-fi:. noch fehlt E. sol E. 

6=131 A, 78 ß, 214 (\ 116 ^. guter E. 8. dienen A. 

9. lo solt E. 10. ie 5C; hie Ay fehlt E. 

13 = 130 A, 79 ß, 215 T', 117 E. ensolt ^, solt BCE. umbe 

daz /eÄ/i £". 14. ob AE, das ßC. ich dich E. nam C 

15. grueze AE, troeste BC. 16. sihe A. wunnenclichen E. 

17. vil wol E. 18. und alle min E. 19. an E. 
20=80 5, 216 C. 22. wildus C, wilt du B. 
27=81 5, 217 C; 118 E. me fehlt E. 28. Minne E. 

30. wilt du BC. teuren 5. 33. lere BC, mere ^. ^/u^< 

Äin^u (119. 120) 

Werlt wie lange sol ich gem. 
du weist wol wes unde wa. 
du muost miner fraude enpern. 
mir enwerde buoz alda. 
5 get heim hie ist gesungen, 
wirde ich hie verdrungen. 
so beslüzze ich mine zungen. 
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Ich han ir (/. dir) gedienet so. 
werlt daz ich mis niht schäme (/. enschame). 
10 swie du mich mit lone (etwa mich uien) maches fro. 
dir geschiht vil lihte alsame. 
ich wülte oc (deutlich) ein vil deine, 
weistu waz ich meine, 
wider liebe liep daz eine. 
♦34 = 62 Ä, 150 C, 174 E, 29 F. BC trennen diese Strophe von 

den folgenden. nü fehlt EF. 35. varende die aygen F, 

36. nymannt F, dürfe striten dar ÄC, denne strite dar Ey denne 

stercken tar F, 37. den ÄC, als EF, ichz hie ßC, ich üch E^ 
ich hie F, 38. wil ich schaffen ienen JE?C, schaffe ich ienen E, 

ergenende F. 
61, 1. die sich ÄC, daz sie E^ sich F, neydes und Schatzes F. 

gerne vor wenen F, vor hazzes E, fehlt BC. 2. und mein F, 

4. haben in die B, die haben die F. 5. minen unsin £. 6. schaffe 
ich den die ßC, iene die E^ genende F. vaeische jBC, valsche E, 
valschen F. 7. Der C. senende hertze leyt F. 

8 = 87 B, 219 C. 9. als ir schoene ste C. 12. m^xQ fehlt BC. 
13. ungefuege swa-re und ungefuege vroede lassen sin BC. 16. das 
ahten C. 18. sü sich den B. Folgende Strophen haben nur E 

(175. 176. 177) und F (31. 30. 32). 

Sit mir denne (/. dein F) nit mer werden mac. 
wenne als (das F) ich kume dich gesehe (kunne mich verstee F). 
so wünsche ich [dir F'] heilet al den (h. nacht und F) tac. 
und bin doch (bin doch fehlt F) immer [mer F'] an der (meiner 

F) fle. 
5 daz dich got vor valscher diet bewar. 
und leite ze allen ziten in der (und leite dich an aller F) engel schar, 
auch bite ich dich {fehlt F) swa du mich sehest (ersehest F). 
daz du [mir jB] taugen, 
schone (ein lutzel F) mit den äugen. 
10 dich {fehlt F) zuo mir neiges. 

und mir ein deine liebe (lieb F) erzeiges. 

ion ruoche (so enruch F) ich ob du mich (mir F) mit worten ve- 

hest (flehest F). 
Man mac wol offenbare sehen, 
din scheiden an den äugen min. 
15 uu sprich wie wer (were F) mir geschehen 
het ich getan den willen din. 
son (so F) wurde ich nimmer rehte vro. 

du enkummest wider ich wirde ie doch also (du kemest doch wi- 
der in mein tan ye doch so F). 
du bist (pist du F) mir ein fremder man. 
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't» v.f .^ -»vz. z.'a r*^» ztm*in* '-1a» wen fvt nit reden ie 
-:'/•-• '--y /' »izz>t 'zo' F' daz ich dir ztlebene wol '^wol za le- 

4;. h4*r rr.ir ^htr *o t:I ge^a^et 'so wo! Ter«aeet i^. 
«Jaz >.?j lir i*m*"r 'li^r.eL dotioz. 
'>*; 'r'-.rit /*, ich an dir niht erworben han. 
V/ V/ /' m//l mich son So /"y hat ein ander noch (aach f^ getan. 
aho kanM'j w*?**!! g*:mf:rt 7- P^niCTt f). 

daz 'Ji rn>h bi^Hfr also Mas du mir helfFest F) sebone. 

'fi'in /\ wiH if*'S»ünde ^pUz gesunde F). 
% »«; daz 'Ob /'/ ich dich also fünde. 

fr:xn%H nu (nun frawe F) gedenke an alle [mine E"] stetikeit. 

'J()r^HH li, J2() C, 33 F. Nun sweyget und lasset wiederkumen 
/'. 21. wevnz vil weyber F. 22. eine me von ir C, aine me von 
in Z:^. ein rede von ir F. kh glaube^ es muss hei/sen ich eine hin 

von in veniornen da mite ich mange erwerben sei. 'ick bim swtar 
nur ^.in*.r, aher ich habe jetzt etwcu von den tceibem gekSrfj womit 
man »ie »charenvceite gewinnen kann: man verschtcört jeder »eeU umd 
UVt dfiMM man nur tif: liehe.' für ein rede liefse sich anßArtm sin 
hant M 20, 14, guldin katzen ». 82, 17, min frouwen s. 46, 31, min 
silnd^- M. 3^, 22, ein schofne frowen *. 27, 35, in sin reine siten ». 37, 
20, ir wiplich güete », 100, 27, ein senfte unsenftekeit s, 119, 25; die 
drei t-rnfcn »tiherzUaft («. zu 8. 20, 13), die übrigen vielleicht unecht (». 
zu M. 35, 21. 27, 17. 36, 33. 110, 10. 119,34). sin hantgetät ».7, 19 ist 
nomimitivun. 23. manige ß, menige C, ir vil F. 24 — 27. Wie 

rnag Hich eine \^i'ii mir erwcren ich wil leyb und ere und all mein 
hayl für «ie venym es waisz ich sage got solte dicke F, 25. min 

danne HC. 21). libcr die so BC. 30 fehU E. fueren BC. 

31. MO h\ aber eines und in den: das sü sich stiessen doch ainest 
an dem tag« li('. 

• 32 =- 80 jÜ, 221 ( \ Die erste seile ist ein fragmtnt oder eine art über' 
Hchri/t. denn dass der ton mit den folgenden versen vollständig ist, zeigen 
diese vier Strophen derselben art^ die sich nur in E 178 — 181 finden. 
Ich wil nu mer uf ir genade weson fro. 
NO ferro als ich immer mac. 
ichn woiz ob allen lüten si also, 
nach cimo guotcn kummet mir ein so bceser tac. 
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5 SO ich zuo frauden niht enkan. 
so get ez an ein scheiden, des 

pflac ich von kinde gemer denne ieman. 
in ruoche wer min dor um lachet, 
zware wünschen unde wenen 
10 hat mich dicke fro gemachet. 

Ich wünsche so werde daz ich noch gelige. 
bi ir so nahen daz ich in ir äuge sehe, 
und ich ir also vollenclichen angesige. 
swes ich sie denne frage daz sie mirs veriehe. 
15 so sprich ich wildus immer me. 
beginnen du vil selic wip 

daz du mir aber tuost so we. 
so lachet sie vil minnecliche. 
wie nu swenne ich mir nu so gedenke 
20 bin ich von wünschen denne niht riche. 

Min ungemach daz ich durch sie erliden han. 
swenne ich mit senenden sorgen also sere ranc. 
sol mich daz also deine wider sie vervan. 
han ich getruret ane Ion und ane danc. 
25 so wil ich mich gehaben baz. 
waz ob ir denne lieber ist 

min fraude denne min truren ich wünsche auch daz 
und sint ir denne beide ummere. 
so spilt ich denne des einen gerner 
30 denne iens daz do gar verlorne were. 

Owe daz mir so maniger (/. manegiu) missebieten sol. 
daz clage ich hüte und immer rehter hofescheit 
ir ist doch lützel den ir schapel ste so wol. 
ich enfünde in doch ein hertze werendez (herzeberendez Haupt*) 

leit. 
35 und wer er (/. et) von in anderswa. 
wenne daz ich gerne bi ir (/. in) bin 

daz ist der schade ich bin oc gerne da. 
des muoz ich missebieten leiden, 
ie doch swer sine zuht behielte 
40 dem stuende ein schapel wol von syden. 
trotz dem vervan statt vervähen im reim, und trotz den argen Ver- 
derbnissen, die manches ganz unverständlich machen, sind diese Stro- 
phen zum theil gewiss echt; namentlich die zweite, in der man nur 
schreiben muss z. 11 Ich wünsche mir so werde, dann z, 16 (wenn 

*) [Gottfr. lobges. 45, 10 von herzeberendem leide, Ulrich von Türheim 
Wilh. 117« herzebemdiu ser, 123* herzeberndiu leit, 171* in herze- 
bemder swsere, Haupt, za, 15, 264]. 
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tvir anders s. 02, 1.2 das echte haben) etwa du vil saelic frouwe, und 
am ende z. 19. 20 

wie nü? swenn ich mir nii so denke, 
bin ich von wünschen niht der riche? 
Haupt bemerkt dass Rubin (7 C, 3. 58 a) dieselbe Strophe nachcthmt. 
Ich wünsche daz ich ir gelige so minnecliche nähe, daz ich mich 
in ir ouge ersehe, und daz min statte an ir gasige, daz si mich 
umbevähe, und daz si min ze friunde jehe. so tra^t ich üz leide in 
hohgemüete. 33. erre fehlt BC. 

62, 2. vil B, fehlt C, 3. ich JE?, si C, me B, fehU C. 

♦6 =90 ß, 222 C, 9. ichz ß, ich C. 11. hat er BC. 13. un- 
sanfte C 15. das C, do B. 

16 = 91 B, 223 C, 19. Jo C. gedenke B. 21. was mag 
ich sin (ichs C) setzen BC vor diese zeile, und widerholen in der fol' 
genden was mag ich. hoveschen die minne dar B, 22. gent 

sü B. 

26 = 92 jB, 224 C. 28. das ich ouch den mache fro C. 30. das 
das {zwei mahl) BC. 34. werden B. ir, nämlich iuwerr worte: 

aber sollte für habt nicht nemt oder tuet stehen? 35. da yon C, 

wan das B, von guete C. 

36 = 93 ß, 225 C. 

63, 1. gekleidet C. 2. sinne B. gestemphet C. 3. getragene wat 
B, getragenü C. 4. dis C 5. ir heifst, glaube ich, der wät, des 
kleides wegen. 6. wunnecliche Bj riche C. 7. zu verstehen da 
keiser umbe spiln müge. 

♦8 = 94 ß, 226 C. guoter C. 

14 = 95 B, 227 (\ 17. lip BC. 

20 = 96 ß, 228 C. Fründen C. 21. dir] ü C, ucb Ä. 

24. fründinne das ist BC. ain Bj fehlt C. 

2G = 97 B, 229 C. lüten BC. unrehte lüte ^%« 1572. 

28. ouch] ich BC. 29. das BC. dir Äorfwier: mir BC, 30. du 
sint baidü BC. min Ä. 31. vrundinne B. 

♦32 = 98 B, 232 C, 13 (zwischen liedern Rubins, 1—12. 15—20, vor 
dem ähnlichen ton MS. 1, 166*) a. und gefragent B. al fehlt C. 
34. in fehlt a. nemmen B. 35. und lazem mich doch dar nach 
fri a. 37. die hat a. die a, und BC. 

64, 1. am BC 2. ierren Ä. 

4 = 84 ß, 218(1). 233(2) C, 162 £, 14 a. 5. son jE, so BCa. 
hat E, hette B, hete O, het 6'*, enhet a. 6. Ich det alse mir 

du a. also Ef als BC. 7. liesz a. ir E. 8. sehet do a, 
owe do -E, wie BC. so ßa, do C, zuo E. 9. daz hundirt a. 
warten eime gefuogen ^. ungefuegem B. 10. vil schone sich 

a, sich schone JE^. 11 fehlt E. do muose er a. 12. der un- 
gefuegen C'» 
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13 = 100 ß, 230 C; 163 E, Swie BC. du haide in maaiger 
BC, manicvalte E. U. doch fehlt E, 15. mere fehlt E. BC 
haben me, wofür ich mere gesetzt habe, weil man, um gleichheü der 
atrophen in ansehung des auftactes zu erlangen die Orthographie wohl 
ändern darf, nur nicht die lesart. dinge BC: varwe E, wie s. 51, 

33, aber von der heide, und hier schlecht widerholt. 16. So ist BC. 

17. sumer bis arebeit (so J. Grimm: hochgezit E) fehlt BC. 
19. Troeste mit tröste mine clage BC. 20. dirs uf gnade BC. 

21. dii — der BC. 

22 = 99 B, 231 C, 164 E. Ich wil BC. 23. gedaenke B. 

24. wil ich vinden immer E. 25. ainen nüwen lop der BC. 

26. dis verguot BC, daz für guot E. 28. 29 fehlen E. 28. tu- 

genden B. 30. so we E, und we BC. 

*31=112 C. 34. vielleicht daz die. 

65, 1 = 113 C. 2. rehte C. 

9 = 114 C. 12. man erwartet da volg ich. 13. ze der C. 

17 = 115 C. frevenlichen C. 22. so wol C. 

25=101 B, 116 C. Der C. ungefuoge B, ungefuege C. 

26. Was man danne fuoge funde C. 27. abe 1?, von C. 28. da 
die fron] da von B. Das unfiioge da vers wunde C. 29. in B. 
die edelen habe C. 31. bi den B, dien C. 32. ist su BC. 

och fehlt C. komen B. Ich möchte Uhland {s. 99) nicht gern zu- 

geben dass Walther mit seinem harten tadel einen so ausgezeichneten 
dichter wie Neidhart meine, mich dünkt , er hätte das müssen durch 
den hier so passenden ausdruck neid andeuten. auf seinen namen 
gründete dieser dichter selbst den grösten theil seiner höfischen dorf- 
poesie*)f in der er Ja fast überall als der neidhart erscheint, auch 
Wolfram von Eschenbach y wo er ihn erwähnt (s. zum Iwein s. 347), 
man muoz des sime swerte jehen, hat oz her Nithart gesehen über 
sinen geubühel tragn, er begundez sinen friunden klagn, spielt zu- 
gleich auf diesen inhalt seiner Ueder an, und auf das Sprichwort vom 
neidischen, maneger lobt ein vremde swert: het erz da heime, ez 
waere unwert {Freigedank 61, 11). "Ich beziehe das lied auf das tolle 
leben saufen und schallen au/ der Wartburg.'''' Beneckb. 

* Vor dem nächsten Hede hat F (20) diese Strophe. 
Do got geschuiT so schöne ein weyp 
do geschuiT er ir so schöne synne 
Das man sie lobet für mangen leyp 
ir schone ist auch tumb dorinne 

5 Wie sol ich die erwerben die so rehte (zu tilgen) selig ist 
mit meiner selde erwirbe ich lützel dann (/. da) 

*) Das war sie: Neidhart dichtete nicht etwa zur unterhakung seiner bauern, 
MS. 2, 76* daz wil ich mit gesange nu den hoveliuten klagen. 
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R'h ^il mich rechte an ir gnade lan (/. läzen) ia 
(las ist mein ennde rat und auch mein ende list 

;3:} = 442 r unter den letzten navhtrayen (*. zu s. 113,31), 21 F. 
zwcyffel wane F. der dativus wän ist unrichtig: soll man lesen Uf 
einen zwivellichcn wau? 34. und dachte F, 35. ausz irem 

dinste (gän fehlt) F. 
66, 1. trost mag mich verhetzen F. ein fu/s fehlt: man kann leider 
oder rehte hinzu setzen. awe des F, fehlt C. 2. vil käne im 

ein F. deines F, fehlt C. 3. in sage F. 4. sich nymant 

auch des er nun wisset wes F. 

5 = 102 ß, 234(1). 443(2) (\ 22 F, haln C». 6. er gibt (7>, ich 
w«ne B(J\ fehlt F. sol C^. 7. swie dike ich mas das selbe 

stro BC^. kleine C\ in dem F. 8. hie vor gesach bi den C, 
hie voruen sach von den F^ gewon was her von J9C*. 9 fehlt 

HCK Nue F, fehlt C^. tut F. 10 in Iceiner handsehnft ganz 

richtig, [der Meissner 93 J (Hagens tninnes, 3, 102) Weiz aber ein 

man ob ich noch rehte milte müge erwecken? ich tuen, ichn tuen, 
ich tuon, ichn tuon: tropstet baz, ir werden recken: ich tuon, ichn 
tuon; ich mizzo ein halra ze lange. Haupt.'] 11. dike ich (ichs F) 

also mas (-'F, ich tet BO. das echte wort ist hier verloren: es kann 
geheifsen haben swie dicke ichz everte. s, J, Grimm , rechtsalterth. 
s. 126, Simrock 1, s. 195. so CF, do ß. wart BCK ie BC, 

in F. 12 fehlt BC. das tröstet mich F, fehlt C\ auch und 
gelaubet so F. 

13 = 444 C. 14. man lese vil wol. 15. vielleicht daz ich ir 

sihe ze manegen bi. 16. weben C. miden C, 17. es ist un- 

nöthiy zu schreiben als ichz erkenne wie 1, s. 48, 39. Iwein 2859 ich 
rede als ich erkennen kan. oben 1, s, 35, 33 weit ir erkennen wol. 
so auch dem ist wol erkant Nibel. 1534, 2. 972, 2. Gudr, 856. 
18. das es C. ^ich bin jetzt überzeugt dass sie niemand mir wankend 
machen kann/ 19. getrogenen C nach der Bremer abschrift, ge- 

togenen nach Bodmer^ gecogenen nach der neueren vergleichung, ver- 
muthlich hat sie gelegenen. waz si trüge fehlt C. 'es freut mich 

dass die betrogenen liebhaber nun^ wenn das orakel in erfüllung geht, 
wissen was sie betrogen habe^ nämlich ihre Zuversicht (ruom): und es 
dauert mir nur allzu lange eh die eiteln bis auf den letzten sie zu 
besuchen aufhören.' 20. das iemer C. 

*2l = 101 A, 103 B, 235 C. Ir rainü BC. 22. man fehlt BC. 
24. noch Ä, nu B(\ volleclichen A. 25. hab C nu grosser 
B. 26. wolt A. wes fehlt A. 27. oder A, unde BC. 29. ich 
oz A, ich sin BC. 30 cn fehlt BC mir sin niht me (mere C) 
es BC. 31. mm fehlt C. minnen sang BC, 

33=102 A, 104 B, 236 C. 36. han A. 37. Swie nider ich 

si so bin ich doch BC. 
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67, 1. höh Aj hoch BC. 2. Muot daz die -4, hassent das die BC. 

3. die werden BC, 4. du werde BC, du ist ßC, ist A, 5. in 
daz Ay ir das Ä, irs C. beste i56'. 6. es BC. hovelicher A. 
7. Denne swa man dem BC. rehte fehlt A. 

8 = 103 ^, 105 ß, 237 C. Ion wol gesehen A. 10. alle nac- 
hent und blos 6*. 11. sul mir alsame BC. 12. ich hatte BC. 
Lip uude sele han ich des A. 14. din ßC, dir A. gumpel spil 
BC. 15. Und zürne ich das so BC. IG. nu fehlt BC. lache 
uns noch eine wile also C. 18. swaz du A, das du BC, geno- 
men BC. 

20=99 ^, 106 B, 238 a Du sele A, 24. deis] de ^r, das 
ist B. 25. si -4, und BC. 26. weren C 27. wies] weiz si A, 
wie si By wie Ü. wert B. 31. dii en si C. 

32 = 100 A, 107 B, 239 C. schone BC. 33. und /cÄ/< ^. 
ich A. 34. alder ie A^ und ouch ßC. zuo ime BC, 36. wonte 
^, was BC. 

68, 2. lilienrose ß, lilien rose C kackel -4, karcher ß, kranc C 

3. verlorn A. sin -4. 4. bekerkelt bin -4, gekaTchet si BC. 



l. in dir A, fehlt BC, 



III. 



/« den ersten liedern dieses buchs s, 69 — 78, einige kleinigkeiten 
ausgenommen j stimmt A so genau mit C, dass beide eine gemeinschaft- 
liche quelle voraus setzen lassen. in diesem Verhältnisse stehn beide 
handschriften auch sonst öfter ^ aber in einer ganzen reihe von lie- 
dern der handschrift C nur hier 240 — 273 und in den ergänzungen 
339 — 343 und 355 — 378. merkwürdig ist dass zu der hier folgenden 
reihe C doch noch aus der quelle von A ergänzungen nachliefert 
355 — 358 und 369 — 373: diese Strophen hat mithin A inelleicht an- 
ders woher genommen als die übrigen gemeinschaftlichen 240 — 243 
und 246 — 273. aus der Sammlung E trägt C 401 — 403 nach: s, zu 
s. 113, 31. B enthält nichts von allen. 
69, 1 = 13 ^, 241 C; 157 E, 45 F, 29 (Heren Walters zanch)^ s. 
ist] ich F. 2. weiz ich des (es F) ein teil EF, wyst ichs ein deil 
s, fehlt AC, so wist ichs «, so west ich es F, so wist ich AC, 

ich westez E, gerne ouch dar umbe me C. 3. swer sich rehte 
nu versinne AC, vermerinee 5. 4. der fehlt s, bescheide E. 
rehte mich C. durch waz sie tuo (tut Fs) EFs, wie tuot si AC. 
so fehlt C. 5. die thut so wol F. 6. Und thut so wee und so 
F, en fehlt CEF, heizze ich sie nit E. si fehlt s, rehte 
fehlt CE, minne CEFs, — ne A. 7. soz enweiz ich -4, sus in 
weys ich net s, susz weisz nicht F. danne fehlt Es. 
8 = 12 A, 242 C; 158 E, 46 F, bitten kundo A. 9. di\x fehlt 
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E, 80 fehlt A. denne EF, fehlt Ä und nach Bodmer C, si C 

nach der Bremer abschrift, 10. In ir ist F. 11. taylet F, si 

AC, 8ie die E, die F. 12. 8ol8 E, sol sie F. 13. en fehlt EF. 
alleine vor ein -4, fehlt E. nicht belten F. 14. owe /eÄ& F. 
truwe min -4. 

15 = 10 A, 243 r, 159 J5:, 47 -P. eine (eine eine A) vor trage -4C, 
/eÄÄ EF. 16. wollest F. so hilf est an E. 17. gar felUt E. 
18. so sprich E, ich dir den F, 19. wirt -4, pin von dir F. 
selic ^. 20. du mäht E. eines eines A^ einer ^. rehte 

setzen AEF vor wizzen: ich bin C gefolgt, weil unwahrscheinlich ist 
dass eine so lange zeile nicht einen bestimmten abschnitt haben sollte. 
21. nieman lützel E, ymant lutzel F. danne ich fehlt EF. Hier 

folgt in E (160) und F (48). 

Ich wil also singen immer: 
daz sie denne sprechent er gesanc (er ensanck F) nie baz. 
[und F] des gedankest (endankest F) du mir nimmer, 
daz verwizze ich dir (dich F) alrest [so E] denne daz. 
5 weistu wes (wie F) sie wünschent (wünschet F) dir. 
daz sie selig sie von der (durch die F) man uns sust (uns so 

schone E) singet 
sich frauwe den gemeinen wünsch hast (hastu F) auch von 

mir. 
22 = 11 i4, 240 C, 161 E, 49 F. feüren F, suezzen E. 23. we- 
net CF, wanez A, wil E. ir fehlt AC. liep gebe A, lob geb 

F, gebe lieb CE. 24. gruezzen E. 25. si ez AC, sie EF. 

vfider fehlt F. gar an AC. an mich F. werdecheit AE. 
26. kan E. sprechen F. 27. 28. awe was rede ich erloser und 
äugen ane wen minne plendet wer mag das gerechen Fy we waz 
spriche ich wenne. swenne die minne blendet wie mac der ge- 
schehen E. 
70, ♦1 = 244(1). 401(2) C\ 42 E. so fehlt C\ 2. frowe fehU C^. 
allen argen missetat C\ 2. wol daz CK swas C", swa ez C^E. 
5. Nit entrure du wis vro C^E. 6. senfte C^E. dirnen C*. 
das C\ das ist C^E. minnen C^E. 7 reht 6^, zeichen C^E. 

8 = 402 C, 43 E. Ich C. 10. west ich E. 12. e« /«Äft etwa 
jaräjä. 13. läzen] la si CE. [14. weme ist eteweme toie waz 

48, 36 verkürztes etewaz, auch bei Kelin EMS. 3, 22« swer mir waz 
lobet, Rudolf von Rotenburg EMS. 1, 74* äne waz, Obernburg EMS. 
2, 226« est äne waz, Gliers EMS. 1, 103« an allez waz. Eaupt.'] 

15 = 245(1). 403(2) C, 44^. 16. frowe daz gezimet [den C] di- 

nen [gueten E"] wol OE. 17. spreches dus (durch E) ich wöltez 

miden C^E. 18. das die boesen sprechen so man C^E. 20. der 
daz OE. gerne fehlt O. 21. unde niemer der geliche G^E 

noch der werke niht en CK 
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*22=14 A, 246 C, tuo fehlt AC: es schien auch der sinn zu 

fordern, 24. üb fehlt AC, 26. kurzer (kürzer -4) wile AC. 

28. ich meine ienz fehlt C. 30. daz ich ez lerne A. 

31 = 15 A, 247 C. Gewanne C. 32. ander A. 37. abe 

fehlt AC, 

71, 1 = 16 Aj 248 C, 3. si enhiez A, si gehies C. mich fehlt A. 
4. ich ez si ez gebat A, ich si es bat C, 7. danne das C an- 
der A. wiben fehlt A, 

10 = 17 A, 249 C. min ^, mich C. 11. vil /eÄ/< ^. 

12. wist A. daz du AC, 13. entweder des /ür da von, oc?er 

man ^t7^6 so. 14. besser und wil er. 15. alle selch A^ alle 

solhe C. 17. du sage an A, 18. getar AC, 

♦19 = 25 A, 250(1). 356(2) C, Diesem Hede fugt A (24. 26) und C^ 
unter den nachtragen (355. 357) noch zwei Strophen hinzu ^ Ich lebte 
ie nach der Hute sage und Ist daz mich dienest helfen sol. beide 
hat C noch einmal unter Reinmar dem alten (14. 19), desgleichen E 
unter Reymar (332. 333), die zweite B ebenfalls unter Reinmar (13). 
das versmafs ist anders als in unserm Hede in der dritten und fünf- 
ten zeile, 23. ers mir C'-*. 26. hat ich A. 

27=27 A, 251(1). 358(2) C, Reymar 334 E. kiirnet A. 28. der 
minen E. 29. Daz ich ein so hohez hertze trage E (aus Reimars 

Strophe 332 E). 30. ünde man mich so frowen siht E, dar 

under C. 31. daz liezze E. 32. swie ez mich verdriezze E, 

33. swar ich A. 34. spriche C, gespriche E. zuo] von E. 

wenne so vil ob iz clage E, 

♦35 = 28 A, 252 C. 37. senclichen A. 

72, 2. en wirt A. 3. ichs mir han erdaht C. 5. enpfromdet ellü C. 
6. ich ez A. wohl swiechs alle dur si eren muoz. 

9 = 29 ^, 253 C. lebt C, liep A. 11. ere fehlt AC, 12. mit 
fehlt AC. 13. phfac (so) A. 14. kümet A, 17. diu selde diu 
wirt A. 18. tugent A. 

20=30 A, 254 C, 21. 22. und endelos von schulden AC, 

29. Nu endarf nieman A, 30. Obe ane sorge lebet daz AC. 
herzen mich A. 

♦31=111^, 255 C, 83 ^, 85 6, 30 xy. Langes 6, Ein langesz 

y. Eins Schweigens x. des hat ich ACy het ich mir 6x, hete ich 

Ej hab ich y. erdacht x, bedacht y. 32. so xy. wil C£y. 
aber singen xy. als /eÄ/i x. 33. schoene vrowen 6, die frawen 

X, die schoenen Frawen y. 34. sü möhten mir 6. wol AEy, 

noch C, /eÄ/< 6x. helifen y. der abgesang dieses gesetzes fehlt 

xy, sie haben aber dafür den des letzten. 35. ich sol in C, ich 

wil E. Swas ich singe oder in gesagen b, 36. ünde swaz si 

gerne sehen daz wil ich tuen, so süln aber sie den minen kumber 
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20 we war ümme (Wir wurden yramer F). 

clage ich (clagen F) so sere ich tumbe (tumer F). 

durch daz eine. 

daz wir ie warn mit rede gemeine (das waren gut mit reden ie 

gemeine F), 

doch (so F) wizze [got F'] daz ich dir zelebene wol (wol zu le- 

bene F) gan. 
25 Ich han vil deine andir beiaget. 

wenne under wiln einen gruoz. 

du hast mir aber so vil gesaget (so wol versaget F). 

daz ich dir iemer dienen muoz. 

ob (Seint F) ich an dir niht erworben han. 
30 [so F] wol mich son (so F) hat ein ander noch (auch F) getan. 

also kanstu wesen gemert (/. gemeyt F). 

got dir lone. 

daz du mich hielde also (das du mir helffest F) schone. 

[nun F] wis geswünde (pisz gesunde F), 
36 we daz (Ob F) ich dich also funde. 

frauwe nu (nun frawe F) gedenke an alle [mine E] stetikeit. 

20 = 88 B, 220 C, 33 F. Nun sweyget und lasset wiederkumen 
F. 21. weysz vil weyber F. 22. eine me von ir C, aine me von 
in B, ein rede von ir F. ich glaube, es muss heifoen ich eine hän 

von in vemomen da mite ich mange erwerben sol. 'ich bin zwar 
nur einer, aber ich habe jetzt etwas von den weibern gehört, womit 
man sie scharenweise gewinnen kann: man verschwört jeder seeU und 
leib dass man nur sie liebe,'' für ein rede liefse sich anführen sin 
hant s. 29, 14, guldin katzen s. 82, 17, min frouwen s. 46, 31, min 
sünde s. 36, 22, ein schoene frowen s. 27, 35, in sin reine siten «. 37, 
20, ir wiplich güete «. 109, 27, ein senfte unsenftekeit s, 119, 25; die 
drei ersten scherzhaft {s. zu s. 20, 13), die übrigen vielleicht unecht (». 
zu s. 35, 21. 27, 17. 36, 33. 110, 10. 119, 34). sin hantgetät s. 7, 19 üt 
nominativus, 23. manige B, menige C, ir vil F. 24 — 27. Wie 

mag sich eine gen mir erweren ich wil leyb und ere und all mein 
hayl für sie venym es waisz ich sage got solte dicke F. 25. min 

danne BC, 29. über die so BC. 30 fehlt E. fiieren BC. 

31. so F, aber eines und in den: das su sich stiessen doch ainest 
an dem tage BC. 

*32 = 89 Bj 221 C, Die erste zeile ist ein fragment oder eine ort Ober' 
Schrift, denn dass der ton mit den folgenden versen vollständig ist, ze^en 
diese vier Strophen derselben ort, die sich nur in E 178 — 181 finden. 
Ich wil nu mer uf ir genade wesen fro. 
so ferre als ich immer mac. 
ichn weiz ob allen lüten si also, 
nach eime guoten kummet mir ein so bceser tac 
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den Winter A, [daz jaget der winter in ein stro, das macht der win- 
ier verzagt, 'sie schwätzt ihn in einen Strohhalm' fährt Schmid wörterb. 
8. 628 als eine schwäbische redensart an. vergleichen lässt sich ^einen ins 
hochshorn jagerC und in rutae folium conicere bei Petronius. Haupt. 
— Fischart Garg. cap. 8 ich wolt dich in ein stroh sauffen. Haupt 
in der zs. 15, 264.] 

15 = 151 A, 269 C. als Esau ('. 18. gerne C. 19. e das C, 
danne A. lege A, 21. zetobernu A, ''das hochdeutsche t für 
slavisches d ist ganz recht und wie in tuonowe, wofür wir nachher 
wieder ohne noth donau geschrieben Jiaben. auch toberan wird frü- 
her für doberan geschrieben,"" J. Grimm, auffallend ist dass am ende 
das g fehlt (lug wiese y aue, dobry gut), wiewohl man auch dobirluch 
ßndet und in Menckens scriptor. 2, 837 doberlau. 

* 22=46 A, 270 6'. 27. al Bodmer: uf AC. weide C. 

28. den wisen A. 31. ze den C, fehlt A. 'wir sehnen uns nach 

der überfahrt ins gelobte land.^ 

77, 4 = 47^, 271 C, 17. Wirt A, 19. führten A, 23. diese 
Worte sind wohl nicht als Schlachtruf zu nehmen: wenigstens weifä ich 
nicht dass sie so gebraucht worden sind, den auf mehreren hreuzzü- 
gen üblichen (s. Wilken 4, beilage s. 34. 5, «. 37) deus, adiuya me, et 
sauetum sepulchrum erwähnt auch Cäsarius von Heisterbach (dial. 
mirac. 10, 12) bei dem kreuzzuge von 1190. anstatt des alten leisen 
{vergl, Hoffmanns gesch, des kirchenliedes s. 61. 129) 'In gotes namen 
vare wir' in der Wiener meerfahrt 283 rufen im Renner 10214 die 
Baiern von denen dort dieselbe geschichte erzählt wird^ wol dan, helde, 
über mer! der künc kumt ouch mit sinem her. 

24 = 48 A, 272 C, 29. heil A nach Pfeiffer, 30. vom zwivel 

C oder Bodmer. vö A, 35. die vrigen ane wert A, 37. da 

A nach Pfeiffer, 40. mir A. deutlicher helde. 

78, 1. dinen an den A. 2. vor A. 3. den heilegestes C, den hei- 
ligeist A, genügt sin für den? Wackernagel 2, s, 193 wiü des beile- 
ge istes. allerdings findet man oft genug der almahtigot, und auch 
der heiliggeist, Maria 59. 122, arm, Heinrich 863; aber soviel ich weifs 
nur des beilegen geistes, höchstens dem almehtingote , Chieshabers 
altd. sprachdenkmahle «.12, dis almehtin gotis Diutisca 2, 297. [m 
der beichtformel bei Müllenhoff denkm, 230, 27 hat die hs. demo al- 
mahtigote, in einer Heidelberger hs, des Augsburger stadtrechtes bei 
Wilken s, 382 steht des allmacchtigottes. Haupt, — Sainte Marherete 
herausg, von Ostv. Cockayne s, 1 häligästes. Haupt in der zs» 15, 264.] 

4 = 49 ^, 273 C, 8. die Verbesserung helleheizem wallen würde 

einen verkürzten dativ in den reim bringen: vergl, 5. 27, 18 an ze 
schouwen in einem unechten Hede und s, 86, 23 C, wal in den NtbeL 
1467, 3 A scheint zwar nur ein Schreibfehler zu sein: aber von Wacker- 
nagel 2, s, 193 und zu der angeführten stelle der Nibelunge sind sichere 
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beispiele gegeben, den wal Stricker 11, 170, dem walle Troj. kr. 10701. 
21. boegen Ä. 

♦24 = 274 C. es wäre thöricht an der echtheit der lieder dieses tons 
zu zweifeln, obgleich sie uns nur in C überliefert sind, 29. 30. wis 

— für allen pris C, von Benecke verbessert, 

32 = 275 C. 

79, 1 = 276 a 
9=277 C, 

17 = 278 C, [ist erweiterung eines Sprichworts. Haupt in der zs. 

15, 467.] 19. hilfet C. 21. ern habe frunde C. 
25=279 C, 29. frunde C. 

33 = 280 C, 35. sinewel ich de C, 

80, 3 = 281 C, 8. stat C, 
11=282 C. 

19 = 283 C. beider an C. 23. dirs gar C. 24 und 26 ver- 
tauscht C, ordnet aber durch zeichen 25. 26. 24. 24. geben vor 
für C. 

27=285 C. 29. kleine ich sin C. 30. vergl. Wolframs Wil- 

helm 52, 29. 189, 23. alder C, 

35=284 C. 

81, 4. tugende C. ''Der Bogensere ist graf Diether (nicht y wie Uhland 
s. 42 aus Dilich hat, Wilhelm) von Katzenelnbogen , dieses namens der 
zweite, er nahm 1219 das kreuz, war aber schon 1222 wieder da- 
heim, ob er würklich im heiligen lande war^ weifs man nicht,*) er 
starb nicht lange vor 1245. über alles dies Wenk 1, 265 — 267, der 
nur darin fehlt, s. 335, dass er Diether den dritten (f 1276) für den 
besungenen hält, Walthers worte 80, 30 deuten an dass sich Diether 
damahls in Polen oder Russland auf dem wege nach Griechenland be- 
funden habe**y J. Grimm. 

7 = 286 C. [Teichners 24 Karajan, maneger spricht 'waer ich ein 
rise, ich wolde slahen jene und dise.^ 9. Otloh in Pez thesaurus 

anecdotorum 3,2, 491 Bellator fortis qui se potent superare. K, 3f.] 
10. alle sine C. [12. in einem spruche 210 D (Hagens minnes, 

3, 440) Scham die man borget durch die geste, diu schäm diu'nist 
niht gar notveste. Haupt], 

15=: 287 C. 20. zundanke wolveile C, 'zu undank (s, Wolfr. 

*) Er verlief s das heilige land im sommer 1220 und rettete sich vor dem 
griechischen feuer saracenischer Seeräuber durch schwimmen, s, Wilken 
6, s, 308. 

**) Oder vielmehr dass er sich eben zur abfahrt dahin rüstete, vielleicht aber 
bezeichnet Walther auch nur sprichwörtlich den vremdesten man der ie ze 
Riuzen hüs gewan, Iwein 7584. Biterolf 8055 er het in {Dietrich seinen 
meister Hildebrand) also gerne als einen Riuzen erslagen. Helmbrecht 1809 
des hebt iuch, ungetriuwer Rüz, balde für die tür hin üz. 

13* 
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Wüh. 179, 29) feil sein ist doppelt schmählieh: dabei verliert ikr eure 
ehre, und es zielt doih nur auf hoffnung die teuscht,* die adjectiva 
veile und vorher wolveile stehn nach getcöhnlichem Sprachgebrauch ßar 
die abstrcu'ta feilheit und wohlfeilheit, eben so erklare man «. 92, 1 
das participium bi gelegen durch den inßnitiv bi gelegen sin. 

23 = 288 C. rieb, auch s. 7, 34 nach k. s. zum Iwein 5522, «. 508 
und 3IS. 1, 96 •. 2, 92*. 26. löschent C. 
31 = 289 a 
82, 3 = 290 C. 4. der Stricker sagt 

S welch goteshüs gemacbet stat 

und man ez wol gewibet bat, 

swer im den schaden danne birt, 

daz ez der wibe äne wirt, 

der ist wert grozer swaere. 

daz tuot islich huora>re 

und islich buoraerinne. 

daz si da beizent minne, 

deist valscb nach minne geslagen. 

so si den valsch beginnent tragen 

für der minne münzsere, 

so wirt ir buoze swaere. 
vergl. Benec.ke zum Iwein 360. [Berthold s. 265 KL so hat der tiufel 
falsche minne geslagen üf die wäre minne. Haupt]. 



Die zweite abiheilung dieses buchs enthält eine reihe vermischter ge- 
dickte, die (' 30 — 125 liefert, und von denen man in B nichts findet^ 
in A unter WaUhers namen nur drei, drei in der kleinen Sammlung 
a, in E ein einziges {s. 85, 34) das vielleicht nicht einmahl echt ist. 
zwei töne die doch auch B hat, 104. 124. 125. 363. 364. 112—116 C, 
habe ich lieber ins erste und zweite buch setzen wollen, damit dort die 
verbreitetem lieder beisammen stünden. 

*11=30 C. Den spott auf herrn Gerhard Atzen verstehe ich nicht 
ganz. "Gerbardus et frater eins Heinricus cognomine Atzo zeugen 
in einer Urkunde des landgrafen Hermann, prid. non. Febr. 1196, ind. 
XV. Vermischte nachrichten und anmerkungen zur erläuterung und 
Ergänzung der sächsischen besonders aber der eisenachischen geschichte, 
3. Sammlung (von C. W. Schumacher), Eisenach 1767, s. 42." M. Haupt. 
er hatte dem dichter ein pferd erschossen und, wie es scheint, sich dem 
bezahlen durch einen s. 104 verspotteten nichtigen vorwand entzogen. 
hier wird nun dem diener der nach hofe reiten soll, statt des fehlen- 
den rosses herr Gerhard Atze zu reiten angeboten, zum pferde fehlt 
ihm nur das heufressen , aufserdem ist er gauch und äffe, nur ist auf 
dies wandelbare thier kein verlass: wer es reiten will, muss zu fufse 
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gehn, 14. lihe C. 15. nicht ich rite? 18. alder C. 23. ur- 
sprünglich wohl ohne mittelreim und verständlicher nü krumbe din 
bein selbe dar, sitd Atzen hast gegert. sein bein zu hofe krümmen, 
dahin gehen, wie 28, 23 seine beine zum rathe biegen, an den rät gen, 
und wie bei Neidhart 10 A (47, 5 Ben.) al die wile und mir der ste- 
gereif ze hofe waget. Spervogel 19 AC so dem nothaften waget dur 
daz lant der stegereif. 

24 = 22a. Das gedieht Reinmars des älteren, von dem MS, 1, 68* 
nur zwei Strophen stehen und eine (45 a) fehlt, bezieht Docen (Museum 
1, 167. 216) nach Bodmer (proben s. XXXII) auf den tod herzog Leo- 
polds des siebenten 1230, und lässt danach Reinmarn und Walthern 
dieses jähr überleben^, aber warum könnte Reinmars klage nicht auf 
Leopold den sechsten gehn, der in den letzten tagen des Jahres 1194 
starb? ist doch der leich des von Rugge nach Docens richtiger erklä- 
rung gleich auf die nachricht vom tode kaiser Friederichs (erst no- 
vember 1190 nach F. von Raumers gesch, der Hohenstaufer 3, 10) ge- 
dichtet: und kaiser Heinrich dem VI schrieb man liebeslieder zu, nicht 
etwa spät nachdem sich die erinnerung verdunkelt hatte, sondern im 
dreizehnten Jahrhundert. die lieder Heinrichs von Veldeke sind viel- 
leicht alle, die Friedrichs von Hausen alle, älter als 1190 (s. die anm, 
zum Iwein 4431. 6943). ja Hartmann lässt seinen längst verstorbenen 
armen Heinrich von Aue**) (71) von minne singen: er war also gewiss 
nicht der meinung dass diese poesie erst bei seiner erinnerung (er 
mochte 1170 geboren sein) von den fahrenden an die edeln gekommen 
wäre, und so muss man auch, um die vierzig jähre die Walther sang 
(s. 66, 27) heraus zu bringen, seine ersten jugendversuche noch vor 

*) Dass Reinmar gegen 1220 todt war, ist jetzt streng erwiesen: s. Haupt zu 
Hartmanns kleineren gedichten s. XII. XIV. vergl. zu s. 83, 14. der alte 
heifst er nur in der handschrift C, nicht weil er 'zu den ältesten minnesin- 
gern gehört,^ sondern, wie es schon Adelung richt^ nahm, weil zwene Re- 
gimär sind, in beziehung auf den von Zweter. einen zunamen hat her Rein- 
mar nicht gehabt. 
**) Nach den neuesten Betrachtungen in Haupts vorrede s. XXI kommt man 
natürlich auf die Auer in der Ortenau [im Breisgau, Stalin wirtembergische 
geschichte 2, 319. 762. K, M.^ zurück: dass aber die herren von Wes- 
per spül an der Thur dahin gedient haben, wird freilich herrn von der Hagen 
(minnes. 4, s. 262) wohl niemand glauben. Henricus de Owen bezeugt im 
jähr 1112 der zäringischen herzöge Bertholds III und Konrads bestä- 
tigung des klosters S. Peter im Schwarzwalde, in Schannats vindemia litte- 
raria 1, p. 160. Heinricus de Owon curtem suam, cum domo et omnibus 
quae ibi possidebat, S. Petro donavit in presentia domini sui Bertholdi 
tertii et fratris eins domini Conradi, inSchöpflins historia Zaringo-Bad en- 
sis 5, p. 64. der zeit nach kann dies der arme Heinrich sein. Hartmanns 
herr wird nur dann können als nachgewiesen gelten, wenn was wir von ihm 
wissen zutrifft, dass er um 1196 gestorben ist. der Reichenauer abt Diet- 
helm von Krenkingen {Lassberg in Greiths spicilegium Vaticanum s. 163) 
kann es nicht sein, weil er nach ZI jähriger regierung 1206 gestorben ist. 
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IIOO setzen, etwa 1187. abtr weiter als 1170 gehn die namen der 
liederdichter nicht zurück, älter sind Kürnherg und der bwrggraf von 
Regensburg nicht (s. zu den Nibelungen s. 5); Meinlo von Seflingen 
und Spervogel (Haupt, torr, zu Ilartm. liedem 8, XVI f.) jünger als 
Kürnberg, weil sie einzeln schon überschlagende reime haben, selbst 
neben ungenauen: Dietmar von Eist bequemt sich sogar zu den künst- 
lich verschlungenen versen der folgenden dichter, vielleicht er unier 
jenen aliein: wenigstens gesellet nur ihn Heinrich vom Türlein zu Rein- 
mars ebenfalls verstorbenen Zeitgenossen (die do wären), Heinrich von 
Rucke, Friedrich von Hausen, Ulrich von Qutenburg, Hang von Salza, 
in dieser reihe ist wohl der von seinen kriegsgenossen so schmerzlich 
beweinte Friedrich von Hausen der bedeutendste: er, steint es, ver- 
suchte zuerst künstliche töne, und zuweilen lieder von beträchtlicher 
länge mit strengerem Zusammenhang*). Heinrich von Veldeke, den 
erst der Marner als liederdichter lobt, wird Hausens weise gefolgt 
sein, so dass er sich höchstens durch den genaueren reim auszeich- 
nete. — höchst schädlich sind irrthümer die durch missbrauch von Ur- 
kunden das bild der deutschen poesie verzerren; dass Dietmar von 
Eist 1143 gedichtet habe, Leutold von Seven 1147 bis 82, Spervogel um 
1230. so, wenn Gervinus (geschichte der deutschen dichtung 1, s. 326) 
auf solchen irrthümern fvj'send ganz richtig schliefst, uiUer denen die 
das eigentliche minnelied 'aufs feinste ausgebildet und am reinsten ge- 
halten haben^ scheine uns der vorzüglichste ganz zu fehlen, wie soll 
man sich den, von 1147 an, mit seiner vollendeten ausbildung ein- 
sam denken zwischen den zarten natur lauten und der armen kunst 
der übrigen? 31. nie wolti vir driessin a. 34. und hettist an- 

dirs nibt won a. 35. ein] din a. den nämlichen fehler hat C in 

Reinmars Hede selbst (J/^S. 1, 67"), aber ABE das richtige. du bet- 

test an ir lob alsc gestritin. daz ollu wib dir iemir ginadin soltin 
bittin a. 
83, 1 = 31 C, 23 a. 2. michel a. 5. wil ich a. 6. edel a. 

7. frdiden (\ 8. woltust und 11. mochtust a. 10. daz der ver- 
dorben ist a. Nach dieser Strophe sind in a neun unbeschriebene 
Zeilen für eine dritte desselben tons. 

14 = 32 C, von Wackernagel 2, s. 159. 175 nebst dem folgenden 
Spruch richtig auf kaiser Otto bezogen, also zwischen 1212 und 1215 
gedichtet, dass alle Strophen dieses tons in Walthers zweiten auf ent- 
halt in Thüringen (s. zu s. 11, 6) fallen, ist nicht erwiesen: es ist un- 
richtig, wenn Docens Vermutung (altd. museum l, s. 167) so wahr ist 
wie sie mir noch immer scheint, die schon verstummte nacht^aU aus 
Hagenau in Gottfrieds Tristan sei Reinmar: s. zu s, 20, 4. lange scheint 
Walther nicht mehr in Thüringen geblieben zu sein, seitdem er sich 

*) Die Strophen 11. 12 C sind von 1175. s. Haupts vorr, s, XVI. 
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seinem jungen herm, dem landgrafen Ludwig durch den spruch s. 85, 
17 wohl eben nicht empfohlen hatte, in seine letzte thüringische zeit 
gehört vielleicht die erklärte Sehnsucht nach Wien s. 84, 11 und der 
trotzige abschied s. 82, 7. wie bald er aber den trost den er s. 32, 16 
bei Leopold sucht gefunden hat, ist nicht klar: erst 1219 rühmt er 
ihn darum j s, 34, 37. 35, 3. etwa^ früher, im sommer 1219, finden wir 
Walthern in Wien die rückkehr des herzog s von seinem kreuzzug {früh- 
ling 1217 bis juli 1219) erwartend, s. 28, 11. damahls ihrzt er ihn 
noch: die Strophen mit dem vertrauten du^ s, 32, 5. 35, 17, müssen 
wohl jünger sein, es sind die letzten: s, zu s. 35, 18. dass er 1216 
oder Januar 17 zugleich mit Leopold in Nürnberg war, aber ohne von 
ihm höfschen trost zu erhalten, ergiebt der spruch s. 84, 14 mit der 
anmerkung zu s. 20. 16. da] oder des. das C. 20. des sten C. 

27 = 33 C. 28. leren ist zusatz von Bodmer. 35. wol fehlt C. 

37. da erkenne si bi ders e C. 
84, 1 = 34 C. 11. in gehirme C, hirmen bei Graff A, s. 1304. 

*14 = 35 C. s. zu s. 10, 3. [19. dannen C nach von der Hagen.] 
20. heimlichen fürsten sint C. die fahrenden wollen nicht sagen dass 
der könig und die fürsten karg gewesen sind: sie sagen nur, unsere 
heimischen fürsten, die österreichischen, seien von so glänzender art, 
dass Leopold der einzige freigebige gewesen sein würde, wenn er sich 
nicht entschuldigt hätte dass er als gast nicht genug bei sich habe 
(vergl. Erec 2266, Parzival IIb, 29). später 1219 rechtfertigt der 
dichter Leopolds damahlige Sparsamkeit mit den zurüstungen zum 
kreuzzuge, s. 36, 1: denn ich denke der Nürnberger tag vom 1. mai 
1216 wird gemeint sein, oder der vom 21. Januar 1217, bei welchen 
beiden herzog Leopold anwesend war. an den hof könig Heinrichs 
vom 23. juni 1224 (Pertz. leges 2, p. 569) darf man nicht denken, 
weil Walther damahls wohl nicht mehr umher zog: s. zu s. 124, 7. in 
diese zeit aber gehört ein spruch bruder Wemhers, in dem der künste- 
riche varnde man (Wirner 51 J) meister Walthers entschuldigung der 
Sparsamkeit Leopolds wie sonst genug anderes nachsang, als gegen 
den juli 1224 an den herzog und an andre fürsten neue aufforderun- 
gen zum kreuzzuge vom kaiser kamen und könig Heinrich um des 
dänischen Waidemars willen nach Sachsen ging. 
Siusä wie wünnecliche der üz Österliche vert! 

sit er sich dur des obersten kuneges ere 

libes wibes guotes und dar zuo der kinde hat bewegen. 

daz er da her behalten hat, wie schone er daz nu zert! 

mich wundert, swenne der künec gein Sahsen kere 

und er gein Akers, wederr da baz verdienen müge der Saelden segen. 

daz ist ein sseliclichiu vart, 

die got mit hundert tüsent Ionen giltet. 

swelch man sin guot dar üf erspart. 
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der (lunket mich ein gouch swem drumbe schulet. 

het ich getriuwet solher dinge an den von OsterlaDt, 

destwar im war min schelten hiute und iemer unbekant. 
dem bruder Wernher gehört dieser spruch wohl gewiss zu, obgleich er 
unter seinen tönen vereinzelt steht {MS. 2, 164*): denn der einzige 
gleich gebaute, den ich kenne, ist den liebesliedem eines andern Wem- 
hers angehängt, des von Teufen, MS. 1, 45**. sein ältestes bestimm- 
bares lied ist es aber nicht, sondern eins von 1220, in dem könig 
Heinrich küneges kint genannt wird, 38 J, nicht keisers kint wie in 
einem späteren MS. 2, 163*. das jüngste ist von 1248, 12 J {Docens 
miscell. 1, s. 99/.), wo für zwenzic offenbar zwei zu lesen ist, herr 
von der Hagen lässt ihn in absätzen fünfzig j^^^ singen, 21. wan 

das er ein C. 

22 = 36 C. g^sang draben ist mir sonst nicht vorgekommen , und 

mittelswanc setzt wohl ein anderes bild voraus: auch wird der ge- 
danke ein präteritum verlangen, vielleicht ich traf da her vil rehte 
drier slahte sanc. 24. ich lese daz mir die rederichen ie geliche 

sagten danc. 25. der sinn scheint zu fordern die drie ir eime 

oder wem könd ich der drier einen, denn im folgenden ist offenbar 
wieder der hohe niedre und mittelsang gemeint, nicht aber leute von 
hohem niederm und mittelstand. 28. erzbischof Engelbrecht von 

Köln ist der getreue rät (d. i. rathgeber, vergl, Reinhard 1528 = «71 
Grimms Sendschreiben s. 43) oder wie es nachher (85, 6) heifst pßeger 
könig Heinrichs, der, längst für Sicilien gekrönt («. Pertz, leges 2, 
p. 229, 4), im aprill 1220 zu Frankfurt gewählt, nach des vaters ab- 
reise (sept.) und kaiserkrönung (22. nov. 1220) von ihm die königs- 
weihe 2U Achen am 8. mai 1222 empfing, diese beiden Strophen sind 
also frühestens von 1221 oder 22. dass die folgende s, 85, 9 zwischen 
Martini 1225 und Martini 1226 gedichtet ist, haben Köpke und Uh- 
land schon ausgeführt, hat Walther vielleicht alle zu Würzburg ge- 
sungen? s. zu s. 124, 7. freilich ist unter den vier Würzburger Urkun- 
den könig Heinrichs, die Böhmers regesta von 1222 bis 25 angeben, so 
viel man sehen kann keine in der Engelbrecht vorkommt. 29. als e 

Bodmer {proben s, 270): alle C. 

30 = 37 C. herre C. 31. danken län und 33. gesendet, weU 
kaiser Friederich in Italien war, 33. kerzen C nach Bodmer, her- 

zen nach der Bremer abschrift. ist auch vielleicht kerzen und nach- 
her hat für hänt nur Vermutung, die ausdrücke besengen und blen- 
den bestätigen sie, wie das ihr entsprechende lieht s. 18, 15 (denn liet 
ist sinnlos) von dem geschenke Ludwigs, beide mahle wird herze oder 
licht gesandt und überbracht: der strahlende schein der gnade kann 
es also nicht sein, kerzen, etwa geweihte, als gäbe geschickt ziemen 
weder den gebern noch dem empfänger, ein symbolischer gebrauch^ 
dass der geber zum zeichen der begabung eine kerze bis zu dem be- 
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schenkten gehen lässt (vert heifst es s. 18, 17), muss der sprichwört- 
lichen hezeichnung des geschenhes zum gründe liegen , ist aber bis jetzt 
nicht nachzuweisen. [^anders Wackernagel bischofs und dienstmannen- 
recht von Basel s, 43. Haupt.] 34. dii hat C nach der Sammlung, 

du hant nach den proben. vil fehlt C. sie stach uns allen in die 

äugen. 35. hant C, viel äugen sind hier zu lande blind geworden 

vor dem schein der kerze. 36. wenigstens haben aüe einen grofsen 

theil des wet/sen im äuge zu mir gewandt, neidisch nach meinem glOcke 
geschielt. 37. mein nutzen und eure gnade hat ihren neid zu schän- 

den gemacht, 

85, 1=38 C. 6. kunig ist pflegere C\ 
9=39 a 11. desfehU C. 

17 = 40 C. 22. tugende C. 

♦25 = 41 C, 27. vielmehr nähe gelac. die ganze Strophe ist dak- 

tylisch. 31. tc'A denke nu also krump die rihtsere sint, und in der 

letzten zeile waz nü geschehe da Yon, meister, daz yint. 

*34=42 C, 78 E, Lutolt von Seven 7 A. unter Leutold von Seven 
hat A keine von den Strophen die ihm B und C zuschreiben, sondern 
au/ser 8 sonst unbekannten eine von Wifsenloh (zu der aber auch eine 
unter den 8 neuen gehört), 3 von Heinrich von Rugge, 2 von Dietmar 
von Aist, 2 vom burggrafen von Regensburg, und die sämmtlichen lie- 
der Friedrichs des knechts: die übrigen zehn (4 — 9. 43 — 46) giebt C 
(42 — 44. 175—177. 180. 374—376) Walther von der Vogelweide, aber 
nur das lied an dem wir stehen mit Zustimmung einer anderen hand- 
schrift. Frowen A, Frowe C, Frauwe ir E. 35. mine E, 

so si A, 

86, 1. mohte is A, möht ichs C, möcht iz E. iht nach uch A. 2. den 
guoten A. 4. hatte ir danne A, hant ir C, habt ir E. 6. ü einer 
C, uch reiner A, ir einer E. 

7 = 43 C, 79 E, Lut. 8 A. Ich muoz E. 8. Swaz ir wollet 

frauwe ob ich niht tobe E. 9. hat A, hant C, habt E. an mir 
A. 10. dem Urem E. minniklichem CE. 13. leret E, lerent 

AC. 14. reiner A. entoug AE, der toug C, 

15=44 C; 80 E, Lut. 9 A das CE, so A. iu CE. 16. der 
C, zer AE. MS. 1, 176* wie sol ich der werlde und miner klage ge- 
leben? 18. grüezen /eÄ/< E. 19. einer E. 20. nement A, 
umb C, zuo eigene geben und nemen den sinen E. 21. owe 
frauwe wölt ir minen E. 

23 = 45 C, 81 E. Beide an schon wen und an gruessen C. 

24. swaz E, swa C, versümet E. 26. ir habt vil wol an mir 

getan E. 27 fehlt E. 28. sit min guot rede geselle E. 29. nie- 
man weiz ich deme E. 

31=46 C, 82 E. laut mich es also C, daz wil ich so E, 
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32. in grozze not E. 33. des ensol mich nit betragen £. 36. daz 
leben E. 37. was bedürfet ir E. 

87, ♦1=47 C. 3. C. zeron C. [GeiUr von Kaisersberg im Brö- 
samlin bl. G2 wen ein wort nit ist als ein streich, da wirt auch nie- 
mer guots ufs. Haupt.] 7. 8. die worte kindes zuht und nieman 
kan vertauscht C. 

9=48 C. üwerre C. 12. 13. la dekein C. 
17=49 C. 17. 25. 32. liwere C. 2^ fehlt C. 
25 = 51 C. 31. alder C. 
33 = 50 C. 

88, 1=52 C. Dies, um ein altes Sprichwort eigentlich zu brauchen, 'ist 
kfin (jesetz an dem Hede* : denn hier stehen die stumpfen reime voran 
die umkehrung gieht keinen sinn, ohne zweifei ist dieser Spruch nicht 
von Walther, sondern aus Freidank 57, ß hier beigefugt. (s, dagegen 
W. Grimm zu Freidank s. CX XVII, dessen Verbesserung aber schwer- 
lich genügt.) übrigens findet er sich noch in einer spruchsammlung des 
sechzehnten Jahrhunderts,*) und zwar ohne vermittelung des branti- 
sehen Freidanks (cap. 52), in folgender fassung: 

Ein ander schSner Spruch. 
Welchem Mann glück ist beschert 

Der ist daheim wo er vmbfehrt 
Wil aber glück nicht zu dem Mann 

So hilffts jn alles nicht was er kan 
Vnd doch niemand geleben mag 

Dreissig jar vnd einen tag 
Ihm gebricht liebs (so) oder guts 

Darzu weiszheyt oder nutz, (so) 
Dann wir alle thun nicht so sehr 

Als das wir streben nach gut vnd ehr 
Vnd so wir dann das alles erwerben 

So legen wir vns dann nider vnd sterben. 
3. die meisten handschriften Freidanks haben im gebrest e, und ver- 
mutlich alle setzen guotes in die dritte, muotes in die vierte zeile. 

*9 = 31-4, 53 C, fast ohne Verschiedenheiten und mit sinnwidriger 
Versetzung der fünften und sechsten Strophe, Friuntlichen A, Friint- 



*) In einer solchen erinnerte sich ühland ihn gelesen zu haben, ich fragte 
meinen nachbar herrn von Meusebach, und war des erfolgs gewiss, er 
reichte mir ein dünnes büchlein in kleinem format über den zäun, Eins 
Freyharts Predig, sampt hundert alten Sprüchen, der Welt Lauff betref- 
fend, nützlich vnnd sehr kurtzweylig zu lesen. Getruckt zuo Franckfürt ; 
am ende Getruckt zuo Franckfürt am Mayn, durch Johan Lechler, in 
Verlegung S. F. vnd S. H. 1563. einen andern als diesen feierabendschen 
druck erwähnt Benecke in den Qöttinger gel. anz. 1812 5. 1869. den Spruch 
hat auch Eschenburg, denkm. s, 412. 
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liehe C. 11. am C. 13. die A, .14. ^o Jehlt C, 16. Owe, 
das roth, A. 18. beliben C. niet AG, 20. deis] de A, 

das ist C. 

21 = 32 A, 54 a Fründinne ^C. 22. truren A. 26. hie 

inne gemachet lieht C. 

33 = 33 A, 55 C. min /eÄ/< AC, sich ycÄ& ^. 36. daz 

fehlt A. wilt -4. 

89, 2. 3. e ich dir aber bi gelige A, e aber ich dir bi gelige C nach 
Bodmery aber e dir bi gelige ich nach der Bremer abschri/t, 4. der 
ist AC, 5. ze fehlt C, 

7 = 34 -4, 56 C. 8. ez niene A , es nienen C, dass ich nicht 

dafür kann, dass ichs nicht ändern kann, 11. io enkumet A, 

12. niemir A, 16. staete fehlt A, 

19=: 36 Ay 58 C. 20. Bis hieher kann niemand der die dichter 

des dreizehnten Jahrhunderts kennt gelesen haben ohne zu bemerken 
dass Walther in seinem einzigen tageliede sich selbst ganz unähnlich 
ist. auch wird einmahl erinnert, gewiss jeder zugeben dass es im stil 
Wolframs von Eschenbach sei. ganz das sehnsüchtige ahnungsvolle, 
die Verbindung entfernt scheinender gedanken, die unverknüpften sätze, 
wie überall bei diesem dichter, [mit dessen Hede s. 1, 41 unseres eine 
bestimmte ähnlichkeit zeigt, seihst in dem verslecken der retVne.] gleich' 
wohl bin ich nicht abgeneigt zu glauben, das gedieht sei von Walther, 
der, [wie sonst häufig Reinmars, Aier] Wolframs art aus irgend einem 
gründe nachahmte, [unabsichtlich, meint herr von der Hagen, minnes, 
4, s, 182^] vielleicht weil er sie eben für tagelieder geeignet hielt, [und 
weil, wie ich zu Wolframs liedern s. XIII bemerkt habe, die gattung 
von ihm erfunden war.*y\ denn wäre dies lied von Wolfram seihst, so 

*) [Auffallend ist dass von tageliedern, mit ausnähme der eschenbachischen, 
uns keine die Walther allenfalls erlebt haben könnte erhalten sind, aufser 
von 0. von Bodenlaube und von Singenberg, [s. zu des minnes, frühl. 143, 
22. Haupt.^ dies wäre vielleicht in anschlag zu bringen bei der frage ob 
die Sprüche s. 38, 10 — 19 und daselbst in der anmerkung z. 1 — 20 unse- 
rem dichter zuzuschreiben sind, die lieder des verspotteten Leutolds von 
Seven selbst heben in der handschrift A (s. zu s. 85, 34) mit dem anfange 
eines tageliedes an, zu dem ich die fortsetzung nirgend finde, tageweisen 
zum gebrauch der Wächter hat gewiss nie ein namhafter dichter gemacht: 
wie alt ist aber sitte und wortf in Crescentia bl. 71* do die lerche sanc 
(gesanc) einen vrolichen ganc (sanc?), des morgenes, alse iz tagete, der 
wachtere sagete ubir alle die burc mere, daz sm herre comen were (in 
der Umarbeitung z. 284 der kameraere). Herbort 1295 des morgens, do 
ez tagete, der wehter mere sagete, errief von der zinnen 'ich sie dazlant 
brinnen. 4179 der wehter üf der zinnen saz, sine tageliet er sanc daz im 
sin stimme erklanc von grozme done. er sanc 'ez taget schone: der tac 
der schinet in den sal. wol üf, ritter, über al ! wol üf ! ez ist tac' Hein- 
rich vom Türlein hie mit er zehant entslief. dar nach vil snelle rief der 
wahter an der zinne. nach der äventiure gewinne verslief er (Qawein) den 
morgen. Ulrich vom Türlein s. 65* schier si den wahtaere hört, der gein 
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würde nicht du wil im reime stehn, sondern du will, und es wurden 
cermutlüjh die kecken und schwierigen ausdrucke nicht fehlen, die 
schlechte nachahmer für seine einzige eigenthümlichkeit hielten, und 
hinter deren pracht und Wunderlichkeit sie ihre gedankenarmut ver- 
steckten, [nicht einmahl was Lichtenstein s, 509, 14 so anstö/sig fand, 
des Wächters lere oder rät oder warnen, wie es Wolfram nennt, hat 
unser dichter aufgenommen, sondern die liebenden hören nur eben des 
Wächters morgenlied und lassen sich dadurch warnen, s, 89, 35. 90, 10; 
wie freilich auch bei Wolfram in der ersten seiner fünf tagweisen, 
«. 1, 1: in der fünften s. 1, 43 wird des Wächters gar nicht erwähntJ] 
— ich bin hier gezwungen, wiewohl es anmafsend scheinen kann, mit 
dieser meinung mich nur an kenn er zu wenden, so lange man noch 
allerlei höchst kindischen urtheilen begegnet, Wolframs erzählung sei 
theilweisc chronikenartig, der Titurel sei von ihm gedichtet, nur spä- 
ter umgearbeitet, muss man von den kennern die trägen absondern, 
die sich zum gesetz gemacht haben immer fünf oder sechs jähr zu- 
rück zu sein, werden sie sich niemahls aus dem schlaf ermuntern, 
und auch das augenscheinliche nicht sehn? dass z. b. der dichter des 
Parzivals und des heiligen Wilhelms sich nie ein wort von Verehrung 
der Jungfrau Maria entfallen lässt, wovon der Titurel voll ist, [ge- 
schrieben 1826.] 23. rehte also Ä, dien yogeln C. [29. = 
Rubin 20, 34 Zupitza, K. if.] 30. so engetete du A, so getet du C. 
31 = 35 ^, 57 C. 33. io A. 34. von hinne A. 35. wahter 
AC. 36. lute A, 37. fründin wie wart {in wirt gebessert) A^ 
friinden wie wirt C, 38. daz laz A, 40. dir hinnan C. 

90, 3 = 37 A, 59 C. 4. senede A, 5. weinende C. 8. de ime 
A, das im C. 10. ze singenne G, 13. eine A, 

* 15 := 60 C. die folgenden lieder bis s, 94, 10 schreibt Walthem 
sonst keine unserer handschriften zu, doch stehn die zeilen s, 93, 
15 — 18 in s nach den waltherischen Strophen s, 50, 27 — 51 und vor 
einer die ihm wenigstens C giebt, s. 52, 1, auf die dann ein stück einer 
sicher echten folgt, s, 50, 11. 12. 16. we wer C, 

23 = 61 C. 
31 = 62 C, 

91, 1 = 63 C, 
9 = 64 C, 

* 17 = 65 C, dasselbe versmafs in Reinmars Hede MS. 1, 71« Sage 

dem tage blies die waht. in Gudrun 1530 heifst es von Horands gesang 
am morgen wem mac er ze dienste als ungefüege tagewise bringen? wo 
die beziehung auf den uächter verschwindet; wie in einer neueren hand- 
schrift ein lied wohl nur darum Ein tag weis überschrieben ist ( Wacker- 
nagels lesebuch, 2. ausg, 1, s. 615) weil es anfängt Got gebe der lieben 
guoten tac, obgleich in derselben Strophe folgt und vergizze ir niemer an 
dem äbent guoter naht dar zuo]. 
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daz ich dirs iemer lone. nur in der letzten zeile unterscheidet sich 
die weise s. 113,31, die Reinmar ebenfalls hat, MS, 1,72* West ich 
wä man froide enpflsege. 19. liebes bei Bodmer ist druckfehler. 

23=66 C. 25. offenbar C. 

29 = 67 C. 

35 = 68 C. 

92, 2. von so rehter C. 

3=69 C. 4. selber C. 8. der wile] und der wille C. 

♦9=70 C. 10. ein herzelieber wan C. [12. = Rubin 4, 21 

Zup,"] 14. YOgellinen C. 18 — 20. noch mehr trost^ als bei der 

Sommerzeit und dem blofsen hoffen ^ ist bei der geliebten: denn ihre 
Schönheit ist mehr als Schönheit, sie ist anmut (lieber lip: s, 50, 6). 
19. si ist noch schoener G. 

21 = 71 C. 28. disü C. 30. erbeit C. 

33 = 72 C. 36. YOn in beschiht C. Bodmer änderte sprachwidrig 

YOn im. ßir beschehen setze ich immer geschehen: hier hat es auch 
schon Bodmer. doch steht in Sunburgs Hede hinter dem sang all, Wilh. 
V. Or, hohiy werdecheit beschiht. 

93, 7 = 73 C, 1 i, 81* s, der nüt t, den nicht s, 8. zuo werben 
s, reines i. 9. was denne lot siu in iemer i, ym s, 10. er 
tuoryt dan noch sinen lyp s, dannoch zieret siu sinen lip t. 

11. tuo «, tuege t, tuot C. durch die eine so t. 12. der ander 
s, behaget C. 13. der eynre mach my wal machen vro », lihte 
machet in ein ander vro t. 14. der ander «, die eine t. gar 

versaget C, weder saghe s, 15 — 18=41 *(3) ». 15. des tröste 

sich »»'. ein ieclich t. 16. vil tugende t, duegden «^, vyl 

tuocht s, 17. welch man ss^. reiner wibe t, eyns reynes wibes ss^, 

*20=74 C. 25. 26. etwa ine weiz niht daz zallen froiden hö- 

her tüge, denne swä ein wip — 

30s= 75 C. 32. verherret C. die hiker schlie/sen sie ein, und 

gegen mich ihr stolz. Benecke will verherzet: aber das kann ich mit 
den schlüsseln z, 35 nicht reimen, 39. warum wird nseme wider- 

holt f ich glaube und bete iemer. 

94, 1=76 C. [6. = Rubin 17, 6 Zup.] 

11 = 139 A, 77 C. die vielen meist wenig bedeutenden abweichun- 
gen deuten auf zweierlei auf Zeichnung aus dem gedächtniss, 11 — 14 
sind zum anfang einer erzählung t^erbraucht in dem so genannten lie- 
derbuche der Het zierin s. 183«. 13. wunneclich entsprungen C. 

14. alda A, und C. 15. do C. 16. uf C. 17. kueler C. 

18. dur den anger C. 19. nahtegal wol sanc C. 

20 = 140-4, 78 C. Bi dem brunnen Ä. boun C. 21. da 

getrounde mir ein troun C, da gesach ich ein troum A. 22. 23. do 
kom ich von der sunnen gegangen zuo dem brunnen A. in C ist die 
Verbindung der gedanken besser. 25. den kuelen A, mir da C. 
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26. do ich da gesessen was (\ 27. sorge C, 28. vil schiere 

(\ ich fehlt A. 

29=141 A, 79 (\ Da A. 30. allii lanc A. 31. und wie C. 
33. wie A, doch ('. 34. gebaren A, hie leben C. 35. da C. 
niht ze we ^, sanfte und niender we ('. 36. got bescheide es wie 
es erge (\ 37. wan besser troun C. 

38=142 A, 80 (\ wer ich (\ 39. ein vil unselic C. 

95, 1. erschrien (\ 4. si nam A, si benam mir C. 5. sehten ir er- 
schrac A. 6. da kein stein enlac ('. 7. es wer gewesen ir en- 
des tac (\ 

8=143-4, 81 r. Ein vil wunder C, 11. do begunde si mir 
bescheiden ('. 12. troun C. beduhte A, betüte C. 13. das 

merkent wise liite (\ 15. dannoc seite A, euch so seite C. 

16. ein A, min C. 

* 17=82 a 21. saste C. 

27=83 C, 21 a. Muez ich nach wane wezin vro a. 28. so 

bin ich niht von a, 29. Übe sich ens dinc gi fugit so a. 

31. vroidin sin a, 32. ich vil leider, ich der ich der geliebten 

leid hin? man sollte denken ich nü leider. Ob ich in leide tni- 

rich bin a. 33. so spot er a. 35. wol gi muet a, 36. mit C, 
in a. Für eine der übrigen atrophen dieses tones sind in a nach 
dieser zehn seilen leer gelassen. 

37 = 84 C. 

96, 9=85 C. 16. der gediene C. 
19 = 86 C. 26. boesen] guoten C. 

♦29 = 87 C. von hier bis s. 100, 23 ist wieder nur C dafitr zeuge 
dass die lieder von Walther sind, 

97, 1=88 C. 

12=89 0. 16. a.] fehlt C. 17. dir eine C. 
23=90 C 31. man lese etwa du solt mich des iedoch genie- 

zen län. 
*34 = 91 C. 

98, 5. iu] noh C. 

6 = 92 C. e doch C. 10. 11. bi vor ir C. 12.- hei] hie C. 
14. ist für wol zu lesen niht, und sind die hüter gemeint? 

16=93 C. 17. niemannc C 25. wurde mir C. 

26 = 94 C 27. er fraget mich der lieben scheint mir nicht 

deutsch: es müste von stehen, der dichter sang Vil maneger fraget 
mich der mspre, wer si si. 31. dien ich diene C. sonst habe ich 
dien wohl gelassen in Strophen die nur C hat, 

36 = 95 C. 40. vermutlich brinc si des inne daz diu minne 

twingen kan. denn die sich suchenden silben iedoch frö: hie noch 
so statt des klingenden reimes, z. 6. 9, zeigen dass die zwei ersten 
Zeilen der Stollen zusammen gehören und nur durch inneren reim ge- 
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trennt sind, dies ist auch der fall bei den zwei ersten zeilen der stoU 
len in dem Hede s. 93, 20, wie man aus dem reim gebenne: lebenne 
sehen kann: denn Walther bedient sich zum klingenden endreime nir- 
gend der dreisilbigen endungen, ja er reimt nicht einmahl sagte: 
d&gte, gerten: werten, wer an herausgeber mittelhochdeutscher He- 
der die /orderung stellt , innere reime überall von den endreimen zu 
unterscheiden , der sollte sie uns erst mit Sicherheit erkennen lehren, 
oder kann etwa jemand der die weise des liedes ' Wie schön leucht 
uns der morgenstern nicht kennt, wissen dass der abgesang auf fol- 
gende art wiü geschrieben sein? 

lieblichy 

freundlich^ 

schön und herlich, grofs und ehrlich, reich von gaben, 

hoch und sehr prächtig erhaben. 

99, »6 = 96 C. 
13=97 C. 
20=98 C. 

27 = 99 C. 29. du gedenke C. 

34=100 a 

100, ♦3 = 101 C. ie Bodmer: nie C. 

10 = 102 C. 15. aber hat Walther sonst nicht nach schwäbischer 

art voran gestellt, vielleicht sagte er wan. 

17=103 a 

♦24 = 133 A, 105 C. ir sult AC. 26. min grozer gelt ist 

abe geschlagen A. 29. e ich des leides wolte pflegen, ich solte 

e zeinem iuden borgen A. es zeinem C. 30. der swiget iemer 
unz A. 31. so heizet er danne ein wette geben A. 32. alse 

A. ienr C. 

33 = 106 C. 35. die abkürzung gedenk ist Walther nicht geläu- 

fig, vielleicht gedenke wie ich dirz erbot. 

101, 1. leit das dus so C. 

5 = 107 C 10. etwa des muoz ich jehen. 

14=108 C. gebe üch C. 

♦23 = 109 C. 31. Dein leit C. 34. deis] bas das ist C. 

35. 36. din C. 36. äne dachj obe dach C. s. J. Grimm, meister- 

gesang s. 97, bruder Wimer 41 J. 

102, 1 = 110 C, 30 a. nemin a. 3. demme torin a. 5. huotin 
a. nu huetet ir üch reinen wib C. 6. torin a. 9. 10. man 
sihet dicke in schonin bilde falsin lip a. 11. wie und wa ver- 
tauscht a. 12. ia so C, lachen a. u zheme a, gezeme C. 

13. swer C, der a. 14. so man so wib C. danderin a. 

15 = 111 C. Wackernagel vergleicht 2, ä. 176 die nachahmung des 
Strickers 12, 117 — 166 in der kleinen Sammlung von Hahn, dass Ru- 
dolf von Ems die vorher gehende Strophe meister Walther zuschreibt, 
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ist bekannt: s. Altdeut, museum 1, s. 563. die drei folgenden töne gieht 
Walthem nur C, deren quellen im dritten buch Oberhaupt reicher va- 
ren als unsere. • 19. gewaltig C. vielleicht auch mit gewalte. 
23. maiiigvalt C. 

♦29 = 117 a 

36 = 118 C. 

103, 6 = 119 C. 9. "derjenige dem eine solche frage lästig fallt j kOm- 
mert sich nicht darum ob er gut oder schlecht lebt: er will nur gut 
scheinen, nicht gut seinj*^ Bbnecke. 

*13 = 120 C. 17. ich denke spilende als ein kint 23. passen- 
der scheint lät erz, des wehset wunder. 
29 = 121 C. 33. spräche Bodmer. 

104, 2. me C nach Bodmer , nie Bremer abschrift. 3. toenen C 
7=122 C. 16. pfert C. 

23 = 123 C, vergl. Wackernagel 2, s, 158. [24. die bestimmte 

beziehung des ausdruckes auf gastfreundlichkeit habe ich in meiner 
Zeitschrift 6, 390 gezeigt. Haupt.] 25. dar umbe karte C. 27. 28. 
nibt entstan Und mich C. 29. schilte si niht C. 32. man sieht, 
Walther that auch was seinem herrn Otto dem IV vorgeworfen wardj 
er nannte die frauen wip und die äbte manche, welcher ist der kai- 
ser Otto, von dem bruder Wernher {MS. 2, 165*) ein wort anfuhrt, 
das Walther {s. 49, 20) auch nachgesprochen hat, mir ist umbe dich 
rehte als dir ist umbe mich? Wackemagel meint 2, s, 159, Otto der 
grofse. Otto IV soll Friedrichen den pfaffenkänic genannt haben: 
bezieht sich darauf s. 25, 22 der pfaffen wal, und ist also die Strophe 
zwischen 1212 und 15 gedichtet? [so 0. Abel in der zeitschr. f. d. alt. 
9, s. 144. Haupt."] aber es ist nicht erweislich dass Walther so spät 
noch in jener weise gesungen hat (s. zu s. 25, 29. 10); daher man die 
pfaffenwahl richtiger mit Wackernagel 2, s. 126 auf Ottos wähl am 
1. mai 1198 deuten wird. 



33 = 104 A, 365 C. Diese strophe steht in A einzeln zwischen Ue- 
dern des zweiten buchs, in C unter den nachtragen aus A. 
105, 1. werden AC. 8. ruwe AC. 10. selde C. 11. langer A, 

* 13 =5 108 A, 366 C. Auch diesen ton vereinzelt A, und C giebt 
ihn unter den nachgetragenen. die erste Strophe ist wohl 1215 kurz 
vor dem tode des landgrafen Hermanns gedichtet, der starb als er 
sich eben wieder von Otto hatte gewinnen lassen und im begriff stand 
sich mit ihm zu verbinden, s. chron. S. Petr. Erfurt 1215 {Menken 
3, 242). [s. zu 11, 6. Haupt.] 20. priweten A. 22. ist düf so 

viel als diube? W. Grimm führt dazu folgende verse aus cod. yindob. 
428. n^ 212 on, swer ouch dem diebe siner diufte machet stat, so 
enwirt er diuft nimmer sat. im Tundalus 50, 14 diufe unt roubes. 
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[in Hartmanns Credo 1777 mit diufe und mit lugene, im welschen 
gaste 7253 swer sich an roup verlazen wil und an diuve, 7399 diuve, 
in herzog Ottokars landfrieden im archiv für künde österr. geschichts- 
quelkn 1, s. 58 iz sei diufe od raub, — ist aber daz guot diuflich. 
Haupt.'] 25. diepstal zusammen AC. 26. dro -4, du C. mag 

eins oder das andre richtig sein, immer fehlt ein fufs, den ich so we- 
nig zu ergänzen als den sinn der zeile zu errathen weijs. keins der 
folgenden Sprichwörter scheint hieher zu passen, liep machet liebe 
durch liebe ze diebe (Neidhart im rosenkranz), betwungeniu liebe 
wirt dicke ze diebe (Freigedank 101, 13), lieb würt umb lieb kauift 
und verkaufft, liebe bringt (erwirbt) liebe, liebs zeucht (sucht) liebs 
{Seh. Franckens Sprichwörter (1541) 1, 34 rw. 5G rw. Gruters proverb. 
Germ, im florileg. 2, 71. 72). 

27 = 109 A, 3G7 C. 28. ober wolte A. 29. minen dienst AC. 
31. das in min lob C. deich hat hier A: wo man diese form sonst 
finden wird, rührt sie von mir her, und die handschriften haben daz 
ich. 35. erlazet A. 38. straze AC. 
106, 1. ist -4, ich C. 2. gewarte A, warte C. 

3 = 110 Af 3G8 C. 4. wir kennen nur das eine lob s. 12, 5. 

5. gedenke A und nach den proben (7, gedenket in der Sammlung. 
7. s. 2:u s. 12, 3. 11. wie konnte Walther dem markgrafen nützend 

und wann? 12. so vuoge A. 13. iht] reht AC. 15. waz 

scheint Bodmer in Casparsons vorr. z. Wilh. v. Or. 1 , III für waz dar 
umbe zu nehmen, ich kenne kein solches waz. Walther droht {vergl. 
z. 10. 11): das richtige scheint also wan, 'nur aber,' so auch W. Grimm 
zu Freidank s. CIL IG. erwirbet verbessert Bodmer a. a. o. der 

dichter meint aber '^manches geht verloren, weil man sich nicht darum 
bemüht.^ Seh. Franckens Sprichwörter 1, hl. 22 vw. auch 50 rw. 139 rw. 
Vil verdirbt das man nit wirbt. Es ist all tag jag tag. Treibs 
so gehets. läge so fahest. Alzeit angel, so gewiust keyn mangel. 
vergl. W. Qrimm a. a. o. und altdeutsche blätter 2, s. 29, 457 (=^ 
Cato 4, 9). 



A hängt der liedersammlung des truchsessen von S. Gallen zuerst 
drei gesetze Reimars von Zweier an (lOG — 108). darauf folgen (109. 
HO) zwei Strophen, von denen sonst eine Wallher zugeschrieben wird 
und die andere sich auf jene bezieht (oben s. 30, 29 — 31, 12). unmit- 
telbar dahinter stehen zum schluss die folgenden (111 — 118), die ge- 
wiss Walthers nicht unwürdig sind, dass die letzte nicht von ihm ist, 
sieht jeder: Singenberg schreibt man diese vielleicht richtig zu, denn 
sie ist in seinem ton Der ich diene und al da her gedienet hän (72 
^, 8 iJ, 8 C). 

Walth. V. (1. Vogelweide iJ. Ausg. 24 
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*17 = der truhsze v<m S. Gallen 111 A. in fehlt A. die ver- 

bessei-ung gehört herrn von dtr Hagen {liUerar. grundriss s. 489). 
18. bereitet ze rehte so habez den win A. soll auch hier ein inne- 

rer reim sein^ so muss man schreiben wirt daz ze rebte wol bereit 
und z. 20 hat er ein herze als man da seit. 21. die treffe Ä. 

"ich denke mir, treffe ist für reife verschrieben y und Walther will 
sagen 'die reif sind abgenutzt oder abgesprungen: ist nun auch der 
wein nicht kräftig, so taugt ge.tränk und gefajs nicht; handlung und 
gesinnung.' da vom starken weine die reife bersten (die reife brestent 
hart schier von starkem wine, Welsch, gast 14^), so müssen sie beim 
schlechten zusammen fallen : nämlich er füllt das fass nicht , verzehrt 
sich schnell.'* W. (irimm. ich habe diese wunderschöne Verbesserung 
ohne bedenken in den text gesetzt, die reife werden mit dem triebel 
angetrieben: die leere des fasses treibt sie hinunter j sie fallen ab. 
Haupt vergleicht aus Fischarts Garganfua cap. 5 s. 104 da ihn das 
new fafs anlacht, wolchs hielte der fuder zwenlzig siben, welche im 
recht die reiff antriel»eii. 

24 = Tnihs. 112 A. 25. frowe A. 26. brotegome -4. 

29. verwitwet war das reich nach Heinrichs VI und nach Philipps 
tode: der könig der hier angeredet wird, muss entweder Philipp oder 
Otto sein, es handelt sich nicht darum ^ wer der bräutigam sein soll, 
— der könig ist schon gewählt: es wird gestritten^ wer der braut bin- 
den solle, — wer dem könig das reich zu geben habe. Ottos neue wohl 
1208 geschah ohne widerstand: hingegen bei Philipps krönung zit Mainz 
am 15. aug. 1198 war allerdings streit, die erzbischöfe von Köln und 
Trier weigerten sich den gebannten zu krönen, der Vorwurf (die witwe 
liefs sich das gebände nicht von den streitenden parteien gut oder 
schlecht aufsetzen, wie damahls der könig die kröne, sondern sie band 
ihr selber) liegt darin dass Philijjp nicht von einem deutschen son- 
dern von dem erzbischof von Tarantasia gekrönt worden war. dieser 
Spruch ist aber nicht aus jener zeit (s. zu s. 18, 36. 19, 36), sondern er 
muss kurz vor der zweiten krönung gedichtet sein, bei der Philipp ganz 
in Walthers sinne, der färsten wahlfreiheit anerkennend, königsnamen 
und kröne ablegte und nach einstimmiger wähl am rechten ort, zu 
Achen, und vom rechten bischof, dem von Köln, gesalbt und geweihet 
ward (G.jan. 1205). 30. kein A. 

31=Truhs. 113 A. 34. ich vermute Wan sol in schulde und 

ere geben, der manen drau geschiht. [35. Lanz. 6692 sit Lanze- 

let du Lac sin selbes man sin mähte, Wigamur 1339 also wart nach 
ritterlichen siten Wigamur sin selbes man, 1399 den zoch ich selbe 
in minem hüs unz er wart sin selbes mau. Haupt."] 
107, 2. den eren A. 

3=Truhs. 114^. 4. karlen zite A. 6. nu sint — strite A. 

die weit ivird nicht immer böser: im goldenen Zeitalter Karls war weit 
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weniger recht als jetzt. nämlich damahls war die Verwaltung des 
rechts ein/ach: jetzt kann ein ding und zugleich das entgegen gesetzte 
recht sein. 9. enem] einem man A. der richter welcher dem un- 

getreuen sein unrecht für gut nimmt, kann ihm nicht schaden: das ist 
gutes gericht, — nachgiebiges ohne ernst. 

10=Truhs. 115 A. 12. e fehlt A. niht da her da har be- 

kanden A. 13. nu sit si den list A. intwerhes] auf diese ver- 

. . e 

besserung ist sowohl W. Grimm als ich verfallen, enthvrs. A. 

*17=Truhs. 116 A. 20. ragen A. 25. in virmiden landen A. 
26. hat ich A. 

29 = Truhs. 117 A. 30. tügent A. 34. der fürst den der dich- 
ter beklagt starb jung: dies passt unter Walthers bekannten gönnern 
nur auf Friedrich von Ost erreich, der im 2Asten jähre 1198 in Pa- 
lästina starb, dass er geleret (litteratus) gewesen, wird zwar nicht 
ausdrücklich berichtet: aber da der nachmahlige bischof zu Passau 
(1215 — 1221) Ulrich Leopolds lehrer heifst, so wird er den nur zwei 
jähr älteren bruder wohl auch unterrichtet haben, in der vorher ge- 
henden Strophe scheint der dichter zu erklären, er bliebe gern in Oster- 
reich, wenn er da ehre und gut hätte, er altre vor der zeit, sagt er: 
er mochte nicht viel über dreifsig sein, wäre er 1198 im eigentlichen 
sinne vor seinen tagen gewesen, noch nicht einundzwanzig jähr, so 
hätte er mit neun jähren angefangen zu singen : s. zu s. 82, 24. wo- 
her kommt die angäbe in Wackernagels lesebuch 3,2, s. 1495, er sei 
nach 1175 am Rhein geboren? 
108, 5. nie manegen ziten A. 

*6 = Truhs. 118 -^. 8. nach im ist leicht vermutet, aber schwer 

die Wortstellung zu rechtfertigen. 9. besser waz frumet nü swaz er 

e der weite erkande? 11. hovelichen A. 12. sit dem ist wohl 

soviel als sit diu {Nibel. 1109,2), und ze wege soviel als en wege, 
üf ir wege (Iwein 2166 B, wo aber die echte lesart ist üz ir wege. 
vergl. Maria s. 117). Erec 2371 nü warn die besten da ze wege ge- 
herberget nach ir pflege. 



IV. 

Dass nur Eine Strophe dieses buches von Walther sei, ist wenig- 
stens auf serlich nicht zu beweisen. die alten Sammlungen AB(D)a 
haben nichts davon, kein anderer dichter erwähnt irgend eine stelle 
daraus. ' Den naiven Wettstreit um die länge zwischen blumen und 
klee 114, 28 müste Walther sich selbst abgeborgt haben, wenn das lied 
Muget ir schon wen .9. 51 sein ist und nicht vielmehr Leutolds von Se- 
ven. auf keinen fall verleugnet sich hier Wallhers schule, der vor 

14* 
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allen andern der von Singenbery angehört, nicht unwcUiherisvh scheint 
mir der ausdruck wunder liebe machen 109, 17, ich liez ir wunder 
d:\ 115, 11, wundiT rede 115, 2<>, des si wunder treit 116, 26, ver- 
glichen mit Muoinon wunder 21, 5, rosen wunder 102, 35." J. Grimm. 
besonders schwach ist die Sicherheit bei den liedem s, 109, 1 — 113, 30, 
die in ( ' von verschiedenen orten her zusammen gelesen sind und nicht 
einmahl die jungen n Sammlungen EF für sich haben. 
lOi', 1=348 ('. Di'' beiden ersten lieder sind der ersten grofsen Samm- 
lung in (' angt hängt j unmittelbar vorher (344 — 347) Raumeiands lied 
(lOt in vier elementen. 

9 = 345) (\ 1:J. es was C. 

17 = 352 (\ 19. hier fehlt eine silbe, und der gegensatz ist un- 

vollkommen ausgedrückt. es kann geheifsen haben du lerst trueben 
muot üz spunden ougen lachen. 

25 = 350 C. 27. besser ir wibes guete. 

HO, 5=351 C. 8. und wirt al min Denevke. 10. danne] in einem 

unstreitig echten Hede {s. 49, 2) stand denne. 

* 13 = 353 C. 1(). des] ich denke der. 17. vielmehr gescfaei- 

den von ir. 

20 = 354 C. ±2. muos C. 23. hulden C. besser ie vor 

froiden. 



Die nächst folgenden lieder setzt C (374 — 389) ans ende der nach- 
trüge die aus einer A ähnlichen Sammlung genommen sind: doch steht 
noch eine nachgeholte Strophe (378 = «. 41, 5) daztcischen , und zwar 
nach den beiden liedem die auch A , jedoch unter andern namen , ge- 
währt. ob diese in der A ähnlichen Sammlung unter Walthers Itedern 
standen, kann man bezweifeln , weil 378 C nicht sogleich an der rech- 
ten stelle (hinter 357 C) sondern erst später nachgetragen ist. 

*27=374 C, Lutolt von Seven 4 A. 28. dierr A, der C. 

30. dirre A, der C. sus und] truric AC. vro A. 31. verier- 

ren C. sich A. 32. versinnent AC. [Haupt in der zs. 15, 256/.] 
33. wes ich AC. sung ich] solche versschlüsse sind zwar auch bei 

guten dichtem nicht unerhört, toie minn ich sorg ich Iwein 7437, rät 
ich Freidank 118, 10, lid ich Reinmar MS. 1, 65«, ruoch ich Reinmar 
82* (Diutisca 1, 94), suoch ich in einer bei s. 47, 16 angeführten 
Strophe: aber Walther hat in den sicherer echten liedem nichts ähnliches, 

34 = 375 C, Lut. 5 A. 
111, 5 = 376 C, Lut. G A. vogellin AC. 6. minneklicher C. 

* 12=377 C, Xiünc 42 A. unter diesem namen giebt Ay nach dem 
leich und den liedem die ihm auch C zuschreibt, eine menge lieder 
von andern dichtem , sogar von Neidhart und Ulrich von Lichtenstein, 
vergl. die anmerk. zu s. 117, 29. 13. Benecke an wiz und rot ganz- 
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lieber sta-te. irh glaube al wiz rot, ganzlicher staete. 14. uuge- 

mälet scheint den vers zu überladen. das übrige soll wohl bedeuten 
mag sie auch nicht baumwollenzeug, sondern nur leinen tragen.* daz 
ist richtig, doch tcäre deutlicher. 16. gebere Ä. wohl richtiger 

doch niene erbaete, und dann ja bort ich gerne. 19. menegu Ä, 

ze kyrchen A. 

* 22 = 379 C; spott über folgende Strophe Reinmars des alten, ohne 
zweifei vor seinem tode (s. zu s. 82, 24. 83, 14). 
Ich wirbe umb allez daz ein man 

ze werltlicheu fröiden iemer haben sol. 

daz ist ein wip der ich enkan 

nach ir vil grözen werde niht gesprechen wol. 

lob ich si so man ander frowen tuot, 

dazn nimt si niemer tac von mir für guot. 

doch swer ich des, sist an der stat 

da si üz wiplicher tugent nie fuoz getrat. 

daz ist in mat. 
23. 24. ein spil ane pfliht C. 24. doch nieman Benecke, 25. 26. er 
gibt wenne sin ouge ein wib ersiht si si sin österlicher tag C ich 
habe, da die Überlieferung hier überall schlecht ist, zu setzen gewagt 
was zur suche dient, ir si mat für si si. nur indem er seine geliebte 
in der parodierten Strophe über alle frauen erhub, hatte er sein spiel 
verboten , zu hoch verwettet (vergl. Wernher 45 J) , nicht dadurch dass 
er sie anderswo (MS. 1, 68*) seinen österlichen tag nannte, noch deut- 
licher wäre swenn andriu wip — , in si mat. 28. solten wir C. 
29. der eine ders verspr. C. 30. miner frouwen spöttisch, 'der 
dame* ; wenn man nicht lieber das bestimmtere siner frouwen will. 
31. da ist C. 

32 = 380 C; abweisende antwort auf Reinmars Strophe 
Mac ich, daz mirs min saelde gan, 

ab ir wol redendem munde ein küssen noch versteln, 

git got daz ich ez bringe dan, 

so wil ichz tougenlichen tragen und iemer heln. 

und ist daz siz für groze swapre hat 

und vehet mich dur mine missetät, 

waz tuon ich danne, unsaolic man? 

da nim et ichz und legez hin wider da ichz da nan, 

als ich wol kan. 
ich glaube nicht dass Reinmar die provenzalischen oder die französi- 
schen verse nachahmt, welche Diez über die poesie der troubadours 
8, 2bZf. anführt: aber form und art der älteren lieder, zumahl Hau- 
sens Veldecks und Reinmars, mit den welschen genau zu vergleichen 
wäre für die geschichte unserer poesie höchst wichtig. die bei den 
Deutschen seltenen hörner {wie s. 110, 17. 24. 119,23. 32) sind ohne 
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zweifei von den Welschen entlehnt: woher aber stammen pausen (wie 
s. 66, 25) und schlaffreime (wie s, 47, 16)? und wer hat jede dieser 
künste zuerst gebraucht? unsre historiker werfen so einfache fragen 
gar nicht auf^ geschweige dass sie sie beantworten sollten, ihnen ist 
nicht einmahl das plötzliche erscheinen zwei- und dreifüfsiger verse 
ein eräugniss, ja selbst die daktylen nicht, wird die geschickte der 
andern künste auch so unfleifsig behandelt? ist das auffinden der that- 
sachen nicht des historiker s geschafft oder ist das muster das Diez 
in der geschickte einer fremden poesie aufgestellt, bei unserer keiner 
nacheiferung werth? ein wib zwei mahl C. 35. Das mit selkem 

steine C. 36. 37. ab] aber nach swer C 37. äne] ander (\ 

38. esa C. 

112, 2. und lege es anders wa C. 

*3=381 C. 10 = 382 C, 

* 17 = 383 (\ 20. mich] warum nicht nach der regel min? [Gott- 
fried von Neifen 29, 27 der ich mich für eigen jach, der Tanhäuser 

MS. 2, 60« daz ich mich ir für eigen jach. Haupt.] 
23 = 384 C. man lese inme herzen. 24. von mir C, 28. es 

en welle C, 
29 = 385 C, 30. Sol eusol C, 

* 35 = 386 C. *ein schwaches lied', sagt Simrock 1, s. 193 mit recht, 
es ist Walthers unwürdig. von fehlt C. 

113, 1. einem ritter sine sende swere C, si fehlt C, 

7 = 387 C. 9. alle die C, 

15 = 389 C. 

23 = 388 a mich des C. 



Hier folgen die lieder die C von 390 bis 441 aus der Sammlung 
nachgetragen hat, die uns in E erhalten ist. ob auch 442 — 447 C 
dazu gehören, ist, wenn auch wahrscheinlich, doch nicht ganz sicher, 
weil der handschrift E etwa vier blätter (70 Strophen, wenn nicht das 
getiht des Ruphermans abzurechnen wäre) am ende fehlen, ich habe 
die neuen Strophen 442 und 444 dahin gesetzt wo B und C die dritte 
bedeutendere haben (2, s. Gbf). 445 — 447 giebt C noch einmahl un- 
ter meister Heinrich Teschler {MS. 2, 90°*), dem sie weit eher gehö- 
ren, noch habe ich 401 — 403 C = 42 — 44 E hier ausgelassen und da- 
hin gestellt wo schon zwei gesetze davon standen (s. 70). 

*31=390 C, 1 E. s. zu s. 91, 17. 34. en fehlt CE, 

37 = 391 C, 2 jE*, 1 F. Offt F. 
114, 2. das enhiilff in F. 3. iezunt E, ye so F. den danck F. 

4. den mut er wirt (c/. A. der muot enwirt) nicht eines F, kume 

ist E. 

5 = 392 C, 3 E, 2 F. Wolt F. 6. ia F. sA fehU F, 
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7. uwe E. vorhte C. vil ze C 8. veriehcii wer F, volgen 

swes CK. 10. (las i<;Ii.s im C, daz iz irao Ej das ich F. 

11=31)3 C, 4 /*;, 3 F, Ich ^. Ich eiitar F. 13. beide /«A/i 

C^/^. abeii E, 14. leider Beneckv: mac ich leider Ci?, /eÄ/i 

F, den /'. 15. ichs C\ ez Jfc', ich es /'. 16. sol gevristeii 

CE. das ist CEF, mein clago die im F, ye -F, vil nahe CE. 

17 = 394 C, 5 E, 4 F. iehen E, 18. also kunes leben F. 

19. ouch Benecke: /('hh (EF. "20. in mime] ic«*er inme. eine 

stat in mime herzen CE, geben C. 21. darnach F. 22. sie 
haben tat spil verloren F, und er eine CE, alle mut F. 

♦23 = 395 C; () A'. vogcllin C, vogolin ^. 25. hört ichs] hart 
es Cy hoTt irs und übergeschrieben vel is E, 

30=390 C, 7 F. 34. io E, der zeile fehlt ein fufs^ etwa sere 

vor wiiTe. 30. tanzen C. 

•37 = 397 C; 8 E, Versümde E, 

115, 1. an miner fruide CE. engestlicher tac E, 2. dennoch CE, 
muezo Cj muest E. ichs C. 

♦6 = 398 C; 9jE'. Ilere C, 13. getruwe E. 

14 = 399 C, 10^'. Alle min C. 15. tagenden C. 16. ist 

so fehlt CE. 18. erwirbe Bodmer: erwrbe C, erwürbe E, 
21. nach CE. 

22=400 C, 11 E. 26. iezo (iezuo E) von der rede kam CE. 

27. eines A\ 

♦30 = 404 C, 67 F. 32. 35. das C, daz ^. 34. ir fehlt CE, 

116, 1=405 C, 08 A\ 3. an mir schone C, 4. vielleicht si wil ni- 
dern sich. Benecke Wils anders niht wan daz. Wie stät — 

7. liht einen tiimber wanne E. 

9=406 C, 69 F;. sie wonent do E. 11. zuoge C. 12. gar 

vor ein CE. 14. gemt*inc (o/oje wol) CE. 15. c/wri wan also. 

17=407 C; 70 F. 18. vil wol CE. 22. tuon/cÄA C. 

25=408 C, 71 F*. 30. übergeben] verheln CE, und in der näch- 
sten zeile fehlt mir. dass sie Zauberkünste verstehe, das soll man auf- 
(/eben (übergeben, venjl. Morolf 2850. Boner 30, 25. Amur 105 — ei- 
gentlich im spiel etwas roryeben Wilh. 2, 162, 22, und sich dadurch 
schaden Wiyal. 6371): aber ihr reizendes tcesen macht mir schmerz und 
last. 32. nach wiiiiiie scfzrn CE noch hinzu das ist ir leben. 

♦33 = 409 C, 93 F. ich habe diesen ton von dem folgenden ge- 

trennt, sogar bei Ulrich von Lichtenstein , der doch selbst seine lieder 
zusammen schreiben liefs, stehn auf «.421 zv:ei Strophen die hinter 
s, 419, 21 gehören: ohne zweifei waren sie auf dem rande nachgetra- 
gen, und fehlen daher der handschrift C gänzlich. 37. selbe Ey 
selben C, vor mich, in der vorhergehenden zeile haben beide den ac- 
cusativ, 39. lobolich E, 

117, 1=411 C, {}')E. 5. werden CE. 
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*8 = 410 C, 94 E. mich fehlt (\ 9. der C, die E, 10. sich 
ß", ich C. 12. gemeint CE, 13. vielleicht dcist nu, c?ic ehemah- 

liye freudigkeit ist nun, sender muot mit gerader arebeit. 

15 = 412 C, 96 £. 18. des fehlt CE. 20. allererst C. 21. so 
gitez siez eime tom e E, 

22=413 C, 97 E. 24. wirde ^. 27. ungefuogen erwerben E. 

*29 = Niüne 39 A unmittelbar vor der Strophe Selpvar ein wip 
(s. 111, 12). C und E vermischen das folgende lied oder hruchstück 
mit diesem: aber das versmafs ist in der ersten zeile des abgesangs 
verschieden, die beziehung au/ s. 42, 31 — 36 bezeichnet den Verfasser; 
den wahren, glaub ich, vergl. s, 97, 34 — 98, 5. 35. in fehlt A. 

36=415 (', 99 E, Niüne 40 A. 37. gar an alle sorge vri CE, 

38. merket ob des winters zit (E. du sumer zit A, 

118, 1. gesezzet (E. der abgesang fehlt CE, 2. wint A, 

5 = 415 (; 99 E, Niüne 41 A, die stollen fehlen CE. 8. er- 

hohi A, 9. gesprochen CE, geredet A. 10. we da solt ich han 
geswigen CE. 

*12 = 414 C, 98 E. 14. niht enhar E. 16. swenne E, Über 

guten und bösen aneganc s, J, Grimm in den Wiener Jahrbüchern 32, 
222 und mythol. s. 1072. ich glaube, ein mädchen spricht wie bei Rein- 
mar 3IS. 1,81* und nennt sich einen uusa?ligen lip. 17. "In die- 

ser zeile liegt ein Wortspiel, 'dem begegnet Unglück' kann eben so gut 
heifsen 'dem widerfährt Unglück' als 'dem kommt Unglück in leibhaf- 
ter gestalt entgegen.' über aneganc s, noch Rudolf chron. mihi 214. 
Brem. wb. b. 3, 192." Benecke. 

18 = 416 r, 100 E. 20. dasz C, daz E, 22. hie bevor CE: 

doch hat die Bremer abschrift von C hievor. 

*24 = 417 C; 110 jE*, 5 F. nu fehlt C, 25. vil schiere CE, so 
swere F. tuon C, nu E, thu F, 26. Leichte es F, 28. so 
CEF, etwa seht, so stigent. dies vermutet auch Benecke, 29. die 

synne schon gnad kunigynne F, 

30=418 C, in E, 6 F. die schonen F, hie] nie CE, fehlt 
F. 31. nye F, fehlt CE, des iht] des ye F, daz CE, 

32. mi^rn E, mir en F, mir C. dii ougen CEF, ie CE, zu ir 
ye F, 33. gar CE, ye F, unraere F, ze swere CE, 34. swaere] 
so swere F, guot CE, 35. mir was rechte als es vor mitten in 

F. mitten E. 

36=419 C, 112 E, 7 F. die drei ersten zeilen der Strophe fehlen 

F. 37. miner lieben frowen C, miner hertzen lieben frauwen E, 

119, 2. Durch sie so wil ich meine freude meren F, 3. sie im herge 
F, 4. mir leide F, dii beide (JE. thut sie mag es wol F. 

5=420 C, 113 E, 8 F, Dazu konde E, das nun künde F, Dar 
zuo enkundo C, 5. 6. geraten mir F, 6. schayde F, 8. wann 
funde ich denn eine so wol getane F, wa funde ich [denne E] ein 
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80 schoeue (scho'U E) wip CE. 0. so /*>, also F, fehlt C. 

10. sch(rnor (E. und pus getliau dann F, Helene CE, helena 

oder dyana F, 

11=421 r, 114 E. 16. mit ir E, mit dir C. gruenen A\ 
♦17 = 422 C\ 125 i::. 18. si fehlt CE. 20. hoere CE. 22. sagt 
C, saget E. 23. minnenclichon £'. 

26 = 424 C, 127 jE". 32. »mn lese seht, do schoz mir oder do 

schoz mitten. 34. wurde mir sin stat E. diu stat für State i.s7 

in einem Hede das Walther zuyeschrieben wird höchst auffallend, weit 
mehr als im Biterolf 102Q, im \Vi,alois 4786. 11581, im Georg 2239. 
besser wäre gestat: s. zum Iwein 7654 und Benecke zu 2190. 
35 = 423 C, 126 E, 37. allen E. tniren (E, 
120, 1. ich CE. 2. ichn CE. mueze C, muest E. 3. durch si 

nit (niht E) miden CE. 4. sis lasse C, sie lazzen E. 

7 = 425 C, 128 E, 8. des mau ^. 13. spilto CE, 14. ie- 
mer C, 

♦16=426 (\ 129 E. 17. ir sin CA^ 18. wol gebuezen CE. 

20. nu lange fehlt C, "22. nemen E, nieman C. 23. micht C. 

24. daz sie sich auch an mir versüme sich niht E, daz si sich an 
mir oueh versume niht C, von Bodmer verbessert, wenn man liest 
dazs an mir niht versüme sich, so stimmt das mafs dieser Strophe 
vollkommen mit drei andern überein, die A und C Hartmann von Aue 
geben (s. 16,25 — 18,4 hei Haupt), und die mit einer vermehrt E un- 
ter Walther 121 — 124 von unserer durch das dazwischen gesetzte lied 
s. 119, 17 — 120, 15 trennt, dem sinne nach schliefst sie sich an die 
vereinzelte, welche zu den zwei hartmannischen nicht passt , bei Haupt 
s. 17, 13 (Ilartm. 3 A, 44 C, Walth. 123 E), 
Min erste rede dies ie vernan, 
dienpfienc si deiz mich dnhte guot; 
unz si mich nähen zir gewan: 
zehant bestuonts ein ander muot. 
5 swie gerne ich wolte, ich enmac von ir niht komen: 
diu groze liebe hat so vaste zuo genomen, 
daz si mich niht enla'zet fri: 

ich muoz ir eigen iemer sin. 
nu enruoche, est doch der wille min. 
und auch die A und C fehlende Strophe ist ähnliches sinnes (Walther 
124^, heren Walthers zanch 29'*ä), 
10 Swer gibt daz minne sünde si, 
der sol sich e bedenken wol. 
ir wont vil manic ere bi, 

10. Wer saget s, 11. sich versinnen s. 12. manige E, mo- 

nisfe s. 



218 IV. .. iiM_ii'2. 

der man durch relit geiiiezen <ol. 

und voJgel michel sta-te und dar zuo sa-likeit: 
li daz iininer ieman missetuot, daz ist ir leit. 

die va!.>chen uinne mein ich niht: 
diu uöhte unininue heizen baz: 

d*.'r wil ich immer sin gehaz. 
trenn dies« Strophe . die der dichter einer zu s. 44, 34 ytyehenen z. 5 
hijf [) sich zueignet, nicht zugleich mit den beiden andern entstanden 
ist, so darf man vermuten dass diese Leiden andern ihren ebenen ton 
hahen und in den letzten Zeilen nä ennioche und dazs an mir ouch 
zu lesen ist, über den Verfasser giebt die form veman schwerlich 
eine entscheidung : Walther hat genan s. 63, 3 (nicht s, 31, 11), kan 
s. 1(K>, 20 (nicht s. 115, 26), Hartmann sonst nur, icie viele dichter, 
mit langem vocal a*hein und nion: s. Haupts vorrede zu den lie- 
dem s. VI. 

*'2'j = i'21 C, 130 E. 27. man E, 29. nie halben CE, 

31. vor fröiden fehlt der, an, hoher, oder aller. 33. noch 

fehU CE, 

34 = 428 r; 131 i::, 2G F, 35. sender F. 36. und F, sit CE. 
in mir F, selbe EF. kan F. 37. mich nun trage F. 

121, 1. ich mein F. guot und fehlt F. 2. die let mich F, die en- 
lat mich CE. 3. Inne aber F. 5. wen das sie lutzel F, so 
si CF, so ist E, 

6=429 C, 132 E. 10. sost] so stet CE, entwich] entwiht E, 
ein wiht C. 11. ist si nach ir CE. 14. sülchen E, 

15=430 C, 133 Ey 27 F. Wann noch F, 16. gute so wol 

mag F. 18. eht C, ich EF. [Rubin 3, 15 Zupiiza, son ruoche ich 
waz ich kumber dol. K. J/.] 19. freget — f regen E. fraget mich 

des mich F. 20. wolde an ir beleyben F, 21. mer] mir F, 
si ist mir iemer vor CE. 23. als das ich gelobe C, 

24 = 431 C, 134 E, 28 F, 25. gernden C. da sie bey leben 

F. 20. nach bey besasz F. 28. und wart F. 30. das ist 

ein /'. 31. und doch guten F, ersehen F. 32. mir fehlt C. 
lob F. 

♦;3;j = 432 C, 135 £". wolten mich des CE. über kummen E, 
wider striten C, 3G. zorniclichen E. 37. vol gealten Wacker- 

uagel 1, s. 206: wol gcdagen CE. 38. ez wirt CE. 

122, 4 = 433 C; 136 E. vil setzen CE vor wirs. 7. ouwe dir 
Welt Benecke. 9. 10. dem einen gewin Dem andern sin CE. vergl. 
8. 20, 20. 13. so riche so ich E. verständlich wäre so selch als 



13. genesen s. 14. Der volget michel truwe und stedicheit s, 

15. immer fehlt s. ir «, mir E. 16. der valschen minnen 

dye meyn nicht «. 
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ich armer l)iii: so wäre ich wühl als reicher thor eben so viel werth 
als so beschaffen (d. h. als so weise) wie ich armer bin. 

14 = 434 r, 137 E. Ilie bevor E, dos E, do wir C. 17. ich 
in sage CE. 22. ich C, ez E. 23. ein (E. 

* 24 = 435 C, 197 E, die zwei letzten zeilen der Stollen und die 
beiden vorletzten des abgesangs scheinen nur durch innere reime ge- 
trennt zu sein. Wackernagel bezeichnet in der zweiten ausgäbe seines 
ksebuchs sp. 390 das ganze lied als unecht: ich kann nicht einsehen 
warum. [^Wackern, alt/ranz, lieder und leiche s. 218. Haupt.] die Ver- 
mutung Simrocks, dass Walther z. 24 auf den eingang des Parzivals 
1, 20 — 25 weise, hat beif all gefunden: mir scheint sie bedenklich, weil 
Walther wohl wüste dass Wolfram nicht las (s, zu Wolfram s, IX), 
und weil dieser von des blinden träume spricht, es bleibt also das 
gedieht noch zu finden, auf welches Walthers anspielung zielt. 
30. swie ich nu CE. 31. ich dunko CE. 32. die hat Wacker- 

nagel hinzu gefügt. 34. vogellin CE, 34. 35. vergl. s. 43, 33. 34. 
35. diu] der (\ ein E. 

38 = 436 C, 198 .E. 

123, 2. boczs C. 3. lassen CE. 4. wan C, wenne E: kan Wacker- 
nagel, ich verstän steht auch s. 71, 27. 5. gebere CE. 

6. grosse not i'E. 9. vorhtc C, förhte E. 11. gebaore müste 

für gebare stehn. Benecke daz er uiht swaTe an mir verba-re. 
12. die wange E. 

13=437 C, 199 E. 15. etwa zer sa-lde gedingen. 20. mer- 

ken! E. 22. vinstern, so CE. 25. mit sorgen CE. 

27 = 438 6; 200^. 28. geweltic E. 31. die list CE. 

32 — 34. das ich dich in kurzer frist alsam dine erweiten kint ge- 
meine CE. 35. gosehenden CE. 36. guoten dinge ein kint CE. 
37. der, so CE. 38. mache mich CE, 39. gebeine] sele (-, sei 
E. 40. versinke in C. 

124, * 1=439 r; 212 E. wa E. alle mine (E. 2. ist min le- 
ben mir ('. 5. erwachet CE. 6. hie fehlt E. 7. da] danno 
E, dannen oder dannan C. erzogen] geborn CE. die sinn- und 
reimlose lesart hätte nicht teuschen dürfen, es ergiebt sich aus s. 32 
14. 84, 20. 107, 25 (vergl. die anmerkung zu s. 34, 18) dass Walther 
von kind auf für einen Oesterreicher gegolten hat: ihm ein andres ge- 
burtland zu suchen ist grundlos, und ist unnütz, loenn man ein altes 
geschlecht von der Vogelweide doch nirgend nachweisen kann*). Wis- 
sens werther ist ob er vielleicht die letzten Jahre seines lebens, etwa 

*) Nach der Vermutung des hcrrn von der Hagen {minnes. 4, s. 160*) hat er 
erst mit seinem Ithen den namen willkürlich angenommen, aber das lehen 
erhielt er nicht vor 1220: den namen nennt Gottfried 12078» Wolfram 12 P/s» 
und Singenberg {s. zu s. 28, 10) 12^^20 ^^och ehe sein meister die erbetene 
feste Wohnung bekam, wenn, wie Lucas meint (über den krieg von Wart- 
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sieben bis acht, sich zu Würzburg au/gehalten hatj wenn auch arm 
(ä. 125,5), doch wie es nach der er Zählung von seinem vermächtniss 
{Uhland s. 153/.) scheint ohne zu darben^ aber nicht heiter, nach 
1219 finden wir ihn weder am österreichischen hofe {s. zu s, 35, 18. 
83, 14) noch an einem andern: er darf aber mit dem erzbischof En- 
gelbrecht vertraulich reden, und der kaiser sendet ihm ein geschenk 
(s. zu s, 84, 28. 31. 33). 8. gelegen C. 9. mit die mine endigt 

E, 10. bereitet ('. 13. bekande (\ hier kann unter andern 

herzog Leopold gemeint sein, der am ende des Jahres 1227 daheim war. 
16. gdiT fehlt (\ flac (> nach den proben und der Sammlung: kann 

eine flake, ein fischernetz, gemeint sein? Georg 1333 min kleinez her 
— fünf hundert und niht mere: daz was als der eine bere (fischreuse) 
wirfet in den breiten se. Bodmer (proben s. 270) und Uhland ver- 
bessern slac, icomit Benecke vergleicht MS. 2, 253* [Winsbeke 35, 10] 
in einen bach ein slac. so Neidhart 7 B (in Graffs Diutisca 1, 106) 
ich wil noch hiute in isen howen sam in einen wäc. vergl, J. Grimms 
rechtsalterthümer s. 108. J. Grimm führt ferner an MS. 1, 155* (wo 
bach aus A einzuschalten ist), Wackernagel Gervelin 12 J, Haupt seine 
Zeitschrift 1,131, [Moriz von Craon 357 als in daz mer ein slac] 
und Eyering 1, 19 (Wie man auch spricht zu aller frist, Wenn je- 
mands (fehlt müh?) vergeblich ist, Es ist nichts denn ein wasser 
schlagen). 

18 = 440 C. 18. 19. tuont, stuont] ich glaube gänt, stänt. 

Wackernagel will c. 19 den e vil freweclichen; wobei, wie Haupt be- 
merkt, hinter tuont stärker zu interpungieren wäre: ist aber das wi- 
derholte tuont zu loben? 20. ouwe wie C. 22. daz fehlt C. 
23. schar] iar C. 26. s. zu s. 10, 1. 14, 38. 27. tniren C. 
28. etwa ich lebte e wol. 30. das zweite die fehlt C. 31. da bi 
fehlt a 

35 = 441 C. 39. verleitet habe C. 
125, 6. Jon Wackernagel. 7. selbe crone C. 

bürg s. 229), der dichter seinen namen von dem vogelfangen Walthers von 
Spanien entlehnt hat, so muss ihm dies in der sage wichtiger erschienen 
sein als uns in dem lateinischen gedichte (v. 419), nach welchem eher sein 
fischen (424) bedeutend ist (434. 442). woher Lucas die bezeichnung Wal- 
tharius auceps nimmt, weiss ich nicht. 



Verzeicliniss der strophonanfänge. 

A. Diu minue lat sich nennen da MS. 1, 112» III, 102 
gerne slief ich iemer da 109» III, 94 
diu weit was gelf, rot nnde bla 125» III, 75 
gena'declichiu Minne, la 119» II, 55 
AG. friwentlichen ]ac 107» III, 88 

ich weiz wol daz diu liebe mac 108» III, 92 

lehn weiz wiechz erwerben mac 139'> IV, 117 

Sit ich dich niht erwcnden mac Hl» 111, 101 

Sit mir din niht mer werden mac s. 183 

nieman ritter wesen mac 107 » III, 88 

ich bin einer der nie halben tac 114» II, 42 

ich sach hie vor eteswenne den tac 106» III, 85 

si hat mir geschadet vil raanegen tac s. 177 

versumde ich disen wünnoclichen tac 138 *> IV, 114 

got gebe ir iemer guoten tac 140» IV, 119 

hat der winter kurzen tac 139 *> IV, 118 

nu wachet! uns get zuo der tac 128» I, 21 

frowe, ir habt ein werdez iach 121 *> II, 02 

Minne, wunder kan din güete Hebe machen 135» IV, 109 

roter munt, wie du dich stachest 118^ II, 51 

ahi wie kristenlichc nu der habest \achef 132» I, 34 

do het er gemachet 113^' II, 40 

nideriu minne heizet diu so s wachet IIG» 11,47 

AF. sich krenkent frowen unde pf äffen ll5*^ 11,45 

AG. mir ist liep daz si mich kla^e 121» II, Gl 
maneger fraget waz ich klage l04a I, 13 
daz er bi mir laege 113*^ II, 40 

swer verholne sorge trage 114*> II, 42 

owe miner wünneclicher tage 118» II, 53 

ich wil einer helfen klagen 140» IV, 118 

swes leben ich lobe, des tot den wil ich iemer klagen lOG» III, 85 

mir ist min erre rede enmitten zwei geslagen 121«'» 11, Gl 

wan sol iemer fragen 112^ III, 103 

fro Welt, du solt dem wirte sagen 111^' III, 100 

ich wil tiusclien frowcu sagen 1191^ II, 5G 

ez ist in unscrn kurzen tagen 127^ III, 82 

frowe, laut michz also Avagen lOG^ III, 8G 
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ich sage iu wer uns wiben wol behaget 115* II, 4-1: 

ich han vil kleine an dir bejaget s. 184 

nu loben wir die süezen maget 126» III, 78 

vil raaneger fraget 110*> III, 98 

swelch herre uieman niht versaget 12Gi> 111,80 
All. Sit daz im die besten jähen 138* IV, 114 

lange swigen des hat ich gcdaht 124^ III, 72 

der uns froide wider brcehte 112* II, C5 
AL. uns hat der winter geschadet über al 113^ II, 39 

wer zieret nu der eren sal 129* I, 24 

sie beginnent al/e s. 176 

ez waT uns allen 110* III, 97 

frowe, ich wil mit hohen liuten schallen 122* II, 63 

die so frevellichen schallent 112^^ II, 65 

sol ich in ir dienste werden alt 12A^ II, 73 

w^er gap dir, Minne, den gewalt 119* II, 56 

swer sich so behaltet 112^ III, 102 
AM. wip muoz iemer sin der wibe hohste name 116*^ II, 48 

in nomine dumme ich wil beginnen: sprecheut amen 131 •> 1,31 

mich wundert wie den liuten si, die sich der eren schament s. 141 
AN. unmaze, uim dich bcidiu an 126 •> 111,80 

lat mich an eime stabe gan 122*» II, 66 

lat mich zuo den frowen gan 107 ^^ III, 91 

wolte der winter schiere zergan s. 167 

vil minneclichiu Minne, ich han 119* II, 55 

min Ungemach daz ich durch si erliten han s. 185 

sich wolte ein ses gesibenet han V2Q^ III, 80 

der ich vil gedienet han 119'> II, 57 

kund ich die maze als ich niene kan 115* II, 43 

wie fro Sa'lde kleiden kau 114^^ II, 43 

wie han ich unsa^lic man s. XVII 

wirde ich iemor ein so sa*lic man 111* III, 99 

reiniu wip und guote man 107 *> III, 91 

wie kumet daz ich so manegem man 140*^ IV, 120 

ir reinen wip, ir werden man 122 *> II, G6 

ich wil dem ungehoften man s. 149 

da mac ein man s. XVI 

wie sol ein man 141*^ IV, 123 

ich fröidehelfeloser man 119*> 11,54 

da si wont, da wonent wol tusent man 139* IV, 116 

min erste rede dies ie vornan 182 ^> s. 217 

[frowe,] ir sit so wol getan 125* III, 75 

von Rome keiser hero, ir haut also getan 106* III, 84 

got hat vil wol ze mir getan 140'» IV, 19 
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wie kumt daz ich so wol vcrstan 124» 111,71 
der aiiegenge nie gewan 126*^ III, 78 
in einem zwivellichen wan 142» II, G5 
ein tumber wan 141 *> IV, 122 
mich hat ein wünncclicher wan 124« III, 71 
wer sol dem des wizzen dune 110» 111,97 
man hohgemac, an friunden kranc 12r)^> III, 7i) 
nu sing ich als ich e sanc IV, 117 

ich draho da her vil rehte drier slahte sanc 105 •> III, 84 
disen wünneclichen sanc 140» IV, 118 
die losen scholtent guoten wiben minen sanc 120^ 11, 58 
min alter klosena-re, von dem ich so sanc 109» I, 10 
do er den tievel do geschancfe 104*' I, 15 
wol mich der stunde, daz ich sie erkande 135» IV, HO 
dar nach was er in dem lande 105» I, 16 

da hin da her wart nie so wert in allen tiuschen landen III, 107 
owe waz eren sich eilendet [von] tiuschen landen 103'» I, 13 
ir fursten, die des küneges gerne watou ane 131» I, 2i) 
diu kristenheit gelepte nie so gar nach wane 1, 33 
ich hau dos Kernda'res ga))e dicke aupUngen 132» T, 32 
ich kam gegangen 113'> 11,39 

hencoge uz Osterriche, ez ist iu wol ergangen 135» I, 28 
mir hat ein lieht von Yvanhen 111» I, 18 
die wile ich weiz dri hove so lohelicher manne 133'» I, 34 
do beduhtc mich zchant 109» III, 94 
nemt, frowe, disen kram 125» III, 74 
AR. der blic gefrowet ein herze gar 108*» III, 92 
Minne was min frowe so gar 120» II, 57 
ez troumte, des ist manic jar 129» I, 23 
wer gesach ie bezzer jar 139'» IV, 118 
wa're ich bi ir tusent jar s. XVIII 
owe war sint verswunden alliu miniu jar 141 IV, 124 
als ich mit gedanken irre var 114» 11,41 
ich wil nu teilen, e ich var 115*» II, 60 
si sehe dazs innen sich bewar 141» IV, 121 
mirst diu ere unm<crß 112*» III, 102 
bin ich dir unma-re 117'» II, 50 

frowe, vernemt dur got von mir diz ma»re 137'> IV, 112 
ich hau dem MissenaTo 136 *> III, 106 
ich trage in minem herzen eine swa^re 137*» IV, 112 
frowe, ich trage ein teil zo swa^re 123» III, 69 
vor den merköEre?» 110*» 111,98 

genuoge herren sint gelioh den gougelaTcn 132'» T, 37 
der künec min herre lech mir gelt ze drizec mtir/cp.n 130» I, 27 
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ligents an angest unde warme s. XVII 

von Romc vogt, von Fülle künec, lat hicli erbarmen 13U 1,28 

do er sich wolde übr uns orbarmen 104** I, 15 

min sele müeze wol ge\arn 123» II, 67 

ich was durch wunder uz gevam 112» III, 102 

do Friderich uz Osterriche also gewar/j I, 19 

hie vor, do man so rehte minueclichcn warp HC* 11,48 

uns ist unsers sanges meister an die yart III, 108 
AS. ein meister la* 141 b IV, 122 

do der sumer komen was 109» III, 94 

swaz grüenes was s. XVI 
AT. sWa der hohe nider gat 105» 111,83 

bi den Hüten nieman hat 139 b IV, 116 

swer sich ze friunde gewinnen lat 126^ III, 79 

swas mir nu wirret, des wirt alles rat s. 167 

bot, sage dem keiser sines armen mannes rat 103» I, 10 

ich han iu gar gesaget daz ir missestat 120^ II, 59 

wie wol der beide ir manicyaltiu varwe stat 122» II, 64 

swie noch min fröide an zwivel stat 141» IV, 121 

lat iu sagen wiez umbe ir zouber stat 139» IV, 116 

hoera Walther, wiez mir stat 140» IV, 119^ 

er ist ein wol gefriunder man, also diu weit nu stat I, 38 

als ez nu stat s. XVI 

ich wil dir jehen daz du min dicke sere bcete 123» III, 71 

got, diner Trinitate 101 » I, 3 

got weiz wol, min lop WcTr iemer hovesta^te 131» I, 30 

dicke dunke ich mich so statte 138» IV, 113 

friundin unde frowen in einer wapte 122» II, 63 

wir suln den kochen raten 135^ I, 17 
AZ. genuoge kunnen deste haz 141» IV, 121 

Welt, du ensolt niht umbe daz 121» 11,60 

bi der scha^ne ist dicke haz 117» II, 50 ^ 

ich muoz verdienen swachen haz 105 ^ III, 83 

noch dulto ich tougenlichen haz s. 171 

der guote win wirt selten guot, wan in dem guoten yaze III, 106 

ja mohte ich michs an in niht wol geladen 138» IV, 113 
E. ich wünsche daz der winter zerge s. 167 

ich saz uf eime grüenen le 125» III, 75 

man seit mir ie von Tegerso 113» III, 104 

lehn weiz wie din wille sie 121» II, 60 

ez tuot mir inneclichen we 140 ^ IV, 120 

der rife tet den kleinen vogelen we 138'> IV, 114 
EB. ob ieman spreche, der nu lebe 129'' I. 25 

got hat im rollten sin gegeben s. 150 
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ouwe wie uns mit süezen dingen ist vergeben 142» IV, 124 

verhofter schale, waz sol din leben s. 149 

waz hat diu weit ze gebenne 108 •* IM, 93 

mit valscheloser güete Übt 124* III, 72 
EH. daz muoz also geschehen 107» III, 89 

mir ist von ir geschehen 136 ^ III, 75 

beeret wunder, wie mir ist geschehen 124*> III, 72 

frowe, ich beer iu so vil der tugende jehen 114^ 11,43 

ich beere im maneger eren jehen 124». 135» 111,71 

ich hoere des die wisen jehen s. 148 

ich han min leben, al die werlt, ich han min leben 130^ I, 28 

si fragent mich vil dicke, waz ich habe gesehen 105 ^ III, 84 

ich bau lande vil gesehen 119^ II, 56 

man mac wol offenbare sehen s. 183 

swer wip wil sehen s. XVI 

Welt, ich han dinen Ion ersehen 122 *> II, 67 

Winter, du hast lange nehte s. XVII 

der stuol ze Rome ist allererst beribtet rebte 132» I, 33 
EI. froide und sorge erkenne ich beide 137» IV, 110 

waenet huote scheiden 109» III, 94 

kristen Juden und die beiden 105» I, 16 

wol dir, meie, wie du scheidest lil^ II, 51 

mugest ir schowen waz dem meien 117 ^^ II, 51 

bet ich niht miner froiden teil 110» III, 97 

maneger klaget, sin frouwe spreche nein s. 177 

den diemant den edeln stein 127» III, 80 

er hat rebter fröide kleine 108» III, 91 

owe wolte ein sa-lic wip alleine 111» III, 100 

gewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine 123^ lll, 70 

swa ein edeliu schoone frowe reine 116» II, 46 

ich saz uf eime steine 102» I, 8 

ich wil guotes mannes werdekei« 114» II, 41 

hast du triuwe und stsetekeit 117t> II, 50 

wir man wir wellen daz diu staetekeit 115» II, 43 

ane liep so manic leit 107 1> III, 90 

miner frowen darf niht wesen leit 118» II, 53 

mehtiger got, du bist so lanc und bist so breit 102 •> I, 10 

ir biscbofe und'ir edeln pfaffen sit verleiVe^ 133*^ 1,33 
EL. her Micbahel, her Gabrie/ 126» III, 79 

binnen fuor der sun zer be//e 104 ^^ I, 15 

die wisen ratent, swer ze bimelricbe welle I, 26 

ichn weiz wem ich geliehen muoz die bovebe//e?i 132» I, 32 

sol ich miner triuwe alsust eugelien 137*^ IV, 112 
EM. wil si fuoge für die scha^ne nemen 139» IV, 116 

Walth. V. (1. Vogehvoidn G. Ansjr. 15 
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EN. sich wanet maneger wol begfw 100'> III, 96 

mit sa'lden müeze ich hiute iif sten 129 a I, 24 

got, dine helfe uns sende 126a III, 78 

sagt an, her Stoc, hat iuch der habest her geaendet 132« I, 34 

ich han den muot und die sinne gewendet 135» IV, 110 

leider ich muoz mich entwenen 139*^ IV, 117 

sünder, du solt an die grozeu not gedenken 133» I, 37 

ich trunke gerne da man bi der maze schenke I, 29 
ER. ja herre, wes gedenket der 109^' III, 96 

der also guotes wibes gert als ich da ger 120^ II, .j9 

diu menscheit muoz \erderben 124^» III, 77 

allererst lebe ich mir werde 104* I, 14 

do Liupolt spart uf gotes vart, uf künftige ere 132'' I, 36 

Philippe, kunec here 113* I, 16 

schff'niu laut rieh unde here 104» 1, 15 

nu sol der keiser here 136» III, 105 

süeze Minne, sit nach diner süezen lere 134*^ IV, 109 

wil er mich vermiden mere 138» IV, 114 

frowe Minne, ich klage iu mere 114» 11,40 

si sa'lic wip, si zürnet wider mich ze sere 123'> III, 71 

her Wicman, ist daz ere 113* I, 18 

frowe, daz wil ich iuch leren 106^ III, 86 

swer sich des statten friundes dur übermuot heheret 131« I, 30 

swcich herze sich bi disen ziten niht verkeret 133'» I, 34 

si jeheut daz bo'ser kom ie nach, daz hat sich nu verkeret III, 107 

sich nu hab ich dich geleret 108* III, 92 

Werlt, wie lange sol ich gern s. 182 

der weite vogt, des himels künec, ich lob iuch gerne 154* s. 153 

owe daz ich also rehte yerre s. XV 

mir hat her Gerhart Atze ein pfe?7 113* III, 104 

waz sol ein man der niht engert 108*» III, 93 

waz Wunders in der werlte vert 127^ I, 20 

frowe, ir sit schoene und sit ouch wert 1211» II, G2 

nieman kan mit gerten 106'> III, 87 
ES. her habest ich mac wol genesen 103* I, 11 

ich bin ein wip da her gewesen 137^ IV, 111 

owe dir, Welt, wie übel du stest 128* I, 21 
EV. got welle sone welle, doch so singet der von Seren s. 165 
EZ. ich wolt herii Otten milte nach der lenge mezen 130* I, 26 

owe wir müezegen Hute, wie sin wir versezen 103*» I, 13 

der blinde sprach zuo sinem knehte Mu solt sezen 133* I, 37 
1. ja lige ich mit gedanken der alrebesten bi s. XllI 

die toreii sprechent snia sni 125* III, 76 

ich wände daz si wa-re missewcnde fri 120* II, 59 
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in wciz iiiht wol wiez dar iimbe si 110*> 111,09 

swer gibt daz miiine sunde si s. 217 

swcT an des o(icln lantgraven rate si 106« III, 85 

der in den oren siech von ungesiihte si I, 20 

zwo fuoge han ich doch, swie ungefüego ich si 117» 11,47 

swie liep si mir von herzen si 142^ II, 66 

diu kröne ist elter danno der künec Philippes si 127^ I, 18 

daz milter man gar warhaft si 136« III, 104 
IB. al min fröide lit an einem viibe 138^ IV, 115 

mich fruit iemer daz ich also guotem wibe 134i> IV, 110 

ich gesprach ie wol von guoten wi6en 111» III, 100 
IC. frowe, als ich gedenke an iUch 114*> II, 42 

Philippes künec, die nahe spehenden zihent dich 127*» I, ID 

deswar, Ileimar, du riuwes mich 105* III, 83 

s welch man wirt ane muot ze rieh 127» III, 81 

ir houbet ist so wünnenrich 118^ 11,54 

rit ze hove, Dietrich 105» III, 82 

fro Sivlde teilet umbe sich 119» II, 55 

tumbiu Werlt, ziuch dinen zoum, wart umbe, sich 133» I, 37 

frowe min, nu sich 107» III, 88 

sie verwizent mir ilaz ich 117» II, 49 

ein frowe wil ze schedehcAe 115» II, 45 

genade, frowe! tuo also bescheidenliche 123^ 111,70 

owe ez kumt ein wint, daz wizzent sicherliche 103^ I, 13 

ine gesach nie tage sh'chen 139» III, 70 

ich han hern Otten triuwe, er welle mich noch riehen 130» I, 2C} 

ir vil minneclichen ougenbhV^e 137^ IV, 112 
ID. her keiser, swenne ir Tiuschen iride 135^ I, 12 

nit den wil ich iemer gerne Mden 122-'» II, 63 

du solt eine rede vermidcii 123 »>. 139» III, 70 

ich woiz si diu daz niht annidet 115*» 11,45 
IE. do gotes sun hieu erde gie 103^ I, 11 

ich ensacii die guoten hie 140» IV, 118 

min frowe ist underwilent hie 115» 11,44 

mich duhte daz mir nie 137» III, 75 

eines dinges prise ich sie s. XVIII 

er schale, in swelhem leben er si, der dankcs iriet/t 130'» I, 28 

ich wil also singen iemer s. 190 

hüetent wol der drier 107» III, 87 

uns irret einer hande diet 113» III, 103 

der riter dannen schiet 107*> III, 90 

daz erste wip dem ersten man den ersten schaden riet s. 166 

an dem fritage wurd wir vor der helle gefriet 133» I, 36 

nu wil ich mich des scharpfen sanges ouch go.nieten 13D> I, 32 



228 Strophenaufönge. 

swer unfuoge swigen hic^e \12^ II, fiö 

der künec behielte küueges namen, dern in behalten hieze III, lOG 

ich horte ein wazzer diezen 102b I, 8 

frowe, lat mich des geniezen 114» II, 40 

ir enlat iuch niht verdriezen 104^ I, 16 

frowe n lat iuch niht verdriezen 106« III, 85 

frowe, enlat iuch des so niht verdriezen 138« IV, 113 
IG. ich wünsche mir so werde daz ich noch geli^e s. 185 

'sit willekomen, her wirt' dem gruoze muoz ich svfiyen ISl*» I, 31 
IH. maneger truret, dem doch liep geschiht 114*11,41 

ein man verbiutet ane pfliht 137« IV, 111 

könde ich des geniezen iht s. XVIII 

maneger wapnet, der mich siht 139*> IV, 25 

min ouge michel wunder siht 141« IV, 122 

unser lantrehttere tihten 104^ I, 16 

vil meneger mich berihtet III, 107 
IL. du hast lieber dinge viV 120^ II, 60 

si fragent unde fragent aber alze vil 122« II, 63 

künc Constantin der gap so vil 129^ I, 25 

ich han ir gedienet vil 130^ IV^, 117 

genade frowe Minne! ich wil 119« II, 55 

got git ze künege swen er wil 135^ I, 12 

mir tuot einer slahte wiV/e 138« IV, 113 
IN. min gedinge ist, der ich hin 104« I, 14 

herzeliebez frowelin 117« II, 49 

herzeliebez frouwelin s. XIII 

friwendinne min 107« III, 88 

wiste si den willen min 104« I, 14 

solt ich den pfaffen raten an den triuwen min 103« I, 10 

durch got du sage mir, meister min s. 150 

von der Elbe unz au den Rin 119^^11,56 

weit ir wizzen waz diu ougen sin 111« 111,99 

mac ieman deste wiser sin s. 171 

we wie jamerlich gewin 107^ III, 90 

ich bin des muten lantgraven mgesinde 133*> I, 35 

under der linden 113*» 11,39 

diz kurze leben \crs\\ iridet 125^ III, 77 

ja waz wirt der kleinen vogelme s. XV 

wol iu kleinen vogellmen 137« IV, 111 • 

die verzagten aller guoten dinge 121*> II, 63 

uns wil schiere wol gelirigen 117^ 11,51 

wer kan nu ze danke singen 137« IV, 110 

waz sol lieblich sprechen? waz sol singen 137^ IV, 112 

owe hovelichcz singen 112« II, 64 
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so die hluomeu uz dem grase drinyent 116» II, 45 

ist aber daz dir wol gelinget 108» III, 91 

git daz got daz mir noch wol an ir gelinget 134i> IV, 100 

er hat niht wol getrunken, der sich übertriwÄ:e< I, 29 

vil sueze waTe minne 125^ III, 76 

ich bin iuwer, frowe Minne 137» II, 41 

nu, frowe Minne 110^ III, 98 

saget mir ieman, waz ist minne 123» III, 69 

aller werdekeit ein füegerinne 116» II, 46 

wol bedorfte ich guoter sinne s. XVII 

frowe, du versinne 117*^11,51 

ich wil niht me den ougcn volgen noch den ainnen I, 31 

rieh, herre, dich und dine muoter, megde kini 103» I, 10 

swelch man diu jar hat ane muot, diu doch mauzitic siiit s. 140 

sumer unde winter beide sint 110^ III, 99 

swa guoter hande würzen sint 112^ III, 103 
IP. wolveile unwirdet manegen lip 127» III, 81 

ich wil al der werlte sweren uf ir lip 125» III, 74 

min frowe ist ein ungena'dic wip 118» II, 52 

sich, sa'lic wip s. XVI 

er sa'lic man, si sadic wip 109^ III, 95 

diu minne ist weder man noch wip 127» III, 81 

Ho got geschuof so scha3ne ein wip s. 187 

selpvar ein wip 137» IV, 111 

die mine fröide hat ein wip 124» III, 72 

mich nimt iemer wunder, waz ein wip 139» IV, 115 

si wunderwol gemachet wip 118*> II, 53 

wan ein wunderaltez wip 109» III, 95 
IR. wie sol man gewarten dir 120*> II, 59 

der hof ze Wiene sprach ze mir 129^ I, 24 

daz enkunde nieman mir 140» IV, 119 

ob dus danne niht cr'wirbest 108» III, 91 

daz mich, frowe, an fröiden irret 118» II, 52 

wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret I, 33 
IS. swer mir ist slipfic als ein is 126*> III, 79 

vil wol gelobter got, wie selten ich dich pn'.ve 131«^ I, 26 

wer sieht den lewen? wer sieht den risen 121^ 111, 81 

nu harent, lat iuch wisen s. 166 

junc man, in swelher aht du bist 128^ I, 22 

heiliger Krist 141^ IV, 123 
IT. swa so liep bi liebe Ut 139^ IV, 117 

ich bin iu eines dinges holt, haz unde nit 120'> II, 59 

ich lepte wol und ane nit 115» II, 44 

ich minne, sinne, lange zit 116^ II, 47 
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ich han die zit s. XVI 

ein riiuwer sumer, ein niuwe zit 108« IIF, 92 

waz icli doch gegen der schoenen zit 100« III, 0') 

Herren un«le friunt, nu helfent an der zit lt%*> III, 74 

mijhte ich verslafen des winters zit 113*>II, 39 

frouwe, ez ist zit 107» III, 89 

Welt, tuo me des ich dich hite 121« II, 60 

ich gesach nie sus getane site 118« II, 53 

Minne diu hat einen site 120« II, 57 

wil si wider si so lange striten s. XV 

ez nam ein witiwe einen man hie vor in alten ziten III, 106 
lU. sieh UR und UT. 
IZ. got hat ir wengel hohen fliz 118'^ II, 53 

als ich under wilen zir gesi'^e 138'* IV, 115 
0. ich bin als unschedeliche fro 114« II, 41 

muoz ich nu sin nach wane fro 109« III, 95 

ich Ware dicke gerne fro 140« IV, 119 

ich bin nu so rehte fro 140« IV, 118 

von Kolne werder bischof, sint von schulden fro 106« III, 85 

hie vor, dos alle waren fro 141« IV, 122 

ich wil niht me uf ir genade wesen fro 121» II, 61 

ich wil nu mer uf ir genade wesen fro s. 184 

wil ab iemen wesen fro 114** II, 42 

mich hat ein halm gemachet fro 122^ 142*> II, 66 

e danne ich lange lebt also 125** III, 76 

frowe, ir habt mir geseit also 121*> II, 62 

ich han dir gedienet so s. 183 

ich han ir gedienet so s. 181 
00. nu bin ich iedocA 110« III, 98 

ich han ir so wol gesprocÄen 113^ II, 40 

in diz lant hat er gesprochen 104** I, 16 
OG. habe ich ieman iht von mir gelogen 139« IV, 116 

fro Welt, ich han ze vil gesogen 111^ III, 101 

tiusche man sint wol gezogen 119^ II, 57 

in gesach nie houbet baz gezogen 118« II, 52 

die veter habent ir kint erzogen 129« I, 23 
OL. herre, waz si flüeche liden sol 124*> III, 73 

sit daz ich eigenlichen sol 140^ IV, 120 

ich mac der guoten niht vergezzen noch ensol 122« II, 64 

ob ich mich selben rüemen sol 121« II, 62 

owe daz mir so manegiu raissebieten sol s. 185 

der Misscna*re Holde 136« III, 105 

ich bin dem Bogena-re holt 127« III, 80 
OM. ir sult sprechen willekowen 119** II, 56 
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her keiser, sit ir willckomen 103'» I, 11 

die grisen hant michs uberkoinen 141» IV, 1*21 

nu bitent, lat mich wider koinen 121« IT, Gl 

die mir in dem winter fröide hant benomen lor)'> III, 73 

Minne hat sich an genomen 120''* II, 58 

dri sorge hab ich mir genomen 105^ III, 84 
ON. waz eren hat fro Rone 13G* I, 17 

an wibe lobe stet wol daz man si heize schopne 134'* I, 35 

fromdiu wip diu dankent mir vil schone 111» III, 100 

gelerter fürsten kröne III, 107 

frouwe Minne, ir solt mir \onen s. 168 
OR. mir ist verspart der sadden ior 128«* I, 20 

hüetent iuwer oren 107» III, 87 

die daz rehte singen stccrent 1 12» II, 05 

scheidet, frowe, mich von sorgen 118» 11,52 

herre got, gesegene mich vor sorgen 138» IV, 115 

in getar vor tusent sorgen 138» IV, 114 

ez gienc, eins tages als unser herre wart gebor« 127'» I, 19 

ich hat ein schwnez bilde erkorn 123» II, (57 

minne ist ein gemeinez wor< 104» I, 14 
OS. müeste ich noch geleben daz ich die rasen 137i> IV, 112 
OT. si nam daz ich ir bot 125» III, 74 

«wer ane vorhte, herre got 128*> I, 22 

die schamelosen, liezen si mich ane not 121». 122'' II, 04 

Walther, du zürnest ane not 111*> III, 100 

sta^t ist ein äugest und ein not lOS'' III, 90 

uns hat der winter kalt und ander uot 138'' IV, 114 

waz helfent bluomen rot 107*^ III, 89 

si hat ein küssin, daz ist rot l\S^ II, 54 

die zwivela^re sprechent, ez si allez tot 120» II, 58 

her keiser, ich bin fronebo^c 135^ I, 12 
Oü. der diu wip von erst betroMc 104» I, 14 

sit daz nieman ane froide touc 1 10*> III, 99 

zwene herzelicho flüeche kan ich ouch 130'' III, 73 

ich solt iuch engcle grüczen ouch 120» III, 79 

hie liez er sich reine ioufen 104'' I, 15 

ich sach mit minen ougen 102'' I, 9 

hüetent iuwer ougen 107» III, 87 

uf dem anger stuont ein houm 109» III, 94 

swanne ichs alle schoMw;e 117'' II, 50 

nu wol dan, weit ir die warheit schonwen 110» II, 40 

die herren jehent, man sülz den frouwen 115'' II, 44 

diirhsüezet und geblüemet sint die reinen frouwen 130» I, 27 
OV. gehovet, verhovet, und nngohnvef. s. 148 



